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Siontch— volitiſche Vcberfcht dabes 


1820. 


Da Decennien, ein Menſchenalter, ſind vafleſem, 
ſeit der Igte Julius 1789 das Oignal zu der 'großen 


Staatsumwaͤhzung gab, welche, von Frankreich aus⸗ 
gehend, nicht ‚allein Europa .in- feinen Grundfeſten 


erſchuͤtterte, ſondern Bis zu den fernfien Welttheilen 


hin ihre Schwingungen verbreitend, eine gigantifche 


Umgeftaltung aller großen Staatenverhältnifle unſers 
Erdballs vorbereitete. Die Folgen einer in der Welt⸗ 
geſchichte einzigen Revolution blieben unvermeidlich 
und unaufhaltiam, aber. die Ruhe unſers Welttheils 
fhien nach dem zweyten Parifer Frieden und der 


. Zeffelung des gewaltigen, Titanen an einen Belfen 


des Aethiopiſchen Meeres wenigftene für das jegt 


lebende Geſchlecht feft begründet, weiche erſchuͤtternde 


Wirkungen den folgenden auch aus der Emanciparion 


und dem gewaltigen Anwuchs ehemaliger Europaͤiſcher 


Eolonien bevorſtehen mußten. Seit drey Jahrhun⸗ 
derten waren alle Übrigen Welttheile nür die Bafis 
Petit. onen“ Januar 18323. 1und 
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4. AL. ueberſiche. 


und Seitenflͤchen niner Phramide, weiche das kieine 
Weſteuropa auf feine weltbeherrſchende Hoͤhe empor⸗ 


trugen. Unſre Tage ſahen ſie auseinander weichen, 


vermehrte, Im Anfang den Wohlſtand von Weſti Eu⸗ 


"am ſich felbfiftändig aufzurichten. Die Folgen liefen 


ſich vorausſehen, aber fie ſchienen erſt folgenden Jah⸗ 
ren vorbehalten, da Amerika, wenn es auch die 
Bande der politiſchen Abhaͤngigkeit zerbrach, doch 
noch durch die Bande des Europaͤiſchen Kunſtfleißes 
gefeſſelt blieh, und feine Emancipation ſogar, wie de 
Pradt richtig bemerkt, indem fie. feinen Reichthum 


. zopa noch vrhöhen - konnte. Aber die Ruhe, die 


wenigſtens dem jetzt lebenden Geſchlecht zugefichert 


ſchien, war nur eine Windſtille, nad der ſich die 


empoͤrten Wogen in flärkerer Gewalt erhoben. Was 


das Element wieder aufreate und. zur ſtuͤrmenden 
See emporhraufen ließ, war, wie man e6 nennen 


- Wil, der Geiſt Der Zeit, soder richtiger das des 
mocratifche Prinzip, der Dämon der Anarchie, 


Der Character des Jahrs 1877 war das Ringen 


—* { 


der Ideen der Zeit, des noch nicht entwickelten Meuen 


"mit dem zum, Theil geſtaltlos gewordenen Alten. 
"Diefer aͤnßerlich noch friedliche. Kampf des, Alten mit 


dem Neuen wurde von. den Hohen und- ächtigen 
erkannt, Er folte Im Jahre 1818 verrhitteft: werden 


durch die Werbärgung eines. Weltfriedens, Durch de 


LVerbindung der Regierungen von fünf mächtigen 
Monarchien zur Erhaltung der. Gerechtigkeit, unter ' 
Anerkennung des Korderungen der Zeit. Da dies - 
nicht zuteichte, die unruhigen Wellen fi immer mehr 
aufıhürmten, da vwerdanden ſich die großen Mächte 


‚im Jahre 1819 zur Bekämpfung des. democratiichen 


. Prinzips in Europa, und die Diplomatik hoffte zu 


2 Carlsbad und Wien dem über. die gefellihaftliche Orte ' 


nung in Europa einbrecyenden Verderben zu wehren, 
Aber der Geiſt oder Dämon der Zeit ie fein 
> ei — — aupt 
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.  Sahpt In: dem nun. abgelänfenen" Jahre nur‘ noch 
freter,, : indern er die. Larve des Republitaniss 
mus, der Democratie annahm. Drey Jahrhunderte 

hatten dahin gearbeitet, die Graͤuel eines finſtern 
Mittelalters zu vertilgen. Jetzt ward eben dieſes 
Mittelalter als die ſchoͤnſte Blaͤhhe der Menſchheit 
ne gepriefen, und der Enthuſiaſsmus einer durch die Zeit 
3 begeifterfen Jugend; die Uederzeugung mancher für, 
das Gute warm fühlenden Menfhen, die Religioſitaͤt 
der Frommen, der Zauber der Kunſt, der Ernſt der 
Wiſſenſchaͤft, die Vorurtheiſe, die Eitelkeit, die KHoffı 
nimgen Mancher der privilegirten Stände‘ wurden für 
die Herſtellung eines vergangenen und nicht zuräds 
zumänfchenden Zuſtandes gewonnen. 
Dieſer polieiihe Conflict in der rivlliſirten und 
ſich 'sioilifirenden Welt iſt in mancher Rüdfihe mie‘ 
u dem refigiöfen im "Anfang und in bee Mitte des 
* ſechszehnten SJahrhuriderts zu vergleichen. Durch Jos’ 
| Hannes Haß und andere kühne und freigefinnte Mäns 
nee waren’ fhon lange vor dem Anfange der’ Revos 
lution die Ideen angeregt, welche Luther, Zwingli 
und Calvin offen bekannten, glei wie Deutiche,. _ 
Engliſche ind Franzöfiiche Freidenker ſchon lange vor 
dem Anshruch der Franzdſiſchen Revolution und ſelbſt 
| des Amerikaniſchen Unabhaͤngigkeitskampfs aͤhnliche 
been politiſcher Freiheit ausfprachen. Die großen 
Reſultate des Europaͤiſchen Befreiungskriegs in dem. 
Sahren 1813 bis 1815, die Heyden Pariſer Frieden, 
die Beſchluͤſſe des Carlobader und Wiener Congreſſes 
und ihre Folgen And mit dein Augsburger Religions” 
frieden von 1555 zu vergleichen; beyde gaben“ der 
e gewaltſam entzundeten Welt eine interimiftifhe Ruhe, 
Nar die fommende' Zeit kann Die Tragen beantıwors 
ten, wie fange diefer politiſche Eonflict in ber gebik 
deten Welt noch dauern, zu welchem Reſultate xe- 
führen werde. Alles Ceben, das phyſiſche m = 
A . — ntellec⸗ 
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ee Ueberſicht. 
intellectuelle, iſt nur ein ewiger Karypf zweher ent 
. gegengefegter Prinzipien. Ihre gegenfeitige kraͤftigſte 


Wuͤrkſamkeit ift das tebendigfte Leben... Das aber if 


das ‚hohe. Ideal der Geſchichte, daß dieſer Conflict 


in gemeffenen, Kreifen ſich unablaͤßlich erneue, daß in 


der Bewegung die Ruhe beftche: Aus den Banden 


— 


t 
ER 


der Hierarchie und des Fanatismus wird der Menfch 


'geriffen zu einem. erhabenen Ziele, zu einer Toleranz, 

- im edlen Sinn des. Worte, zu einem .geiftigen- Wett⸗ 
kampf ver Religionen: in den Streben zu der hoͤchſt⸗ 
möglichen Vervolkymmung ‚des ‚WMenfchen ;..aber wie 
leicht wird er nicht ſorigeriſſen zu dem ſchlimmeren 
Ertvem des. Indifferentismus, in welchem olle Relis 
gion untergeht ! Ans den Banden der alten Feudals 


— ſtrebt der Menſch zu der Freiheit. im edel⸗ 
en. Sinn des Worts, aber wie leicht wird er auch 
dort nicht fortgeriffen. in den Strudel der Anarchie, 
dem Zeugungselemens eines druͤckenderen Despoties 
mus, als das, weichem. er zu entfliehen waͤhnte! 
Denn: das Ideal der bürgerlichen Freiheit in den 


Schranken der er. nicht leichter. erreichbar, wie: 
das der vefigiäfen. . Anderthalb Jahrhunderte voll von 
: Blufigen dußern. und inneren Kämpfen, ein drenfigs 


jähriger Krieg mußten. vergeben, ehe der ‚wilde Reli 
gionsſtreit gedämpft war, :BiE gegen das Ende des 


ſiebzehnten ei trugen alle Kriege den Cha⸗ 


racter der Religionskriege; nun folgten, bis zum Ende 


des achtzehnten Jahrhunderts die Handelskriege; feit 


dem Amerikanifhen hat die Periode der Freiheith 


kriege beaonnen, Wann wird diefa Notation vob 
lendet feyn? Damald behauptete, im nördlichen Eur 


röpa die Evangeliſche Reſigion, im fühlichen die Kas 


tholiſche, welche in dem Spanifch:;Deftreichifhen Kaufe, _ 
einen gewaltigen Stügpunct ‚hatte, das Uebergewicht, 


and beyde wirkten mildernd auf einander. Sollte 


jegt vieleicht. ein. aͤhnſiches Mechälmiß im Beten 


1. Üeberfie. 


EN Ofen‘ der gebildeten Welt, wäͤche letztere fi 
an eine gleich maͤchtide See ſchließt, der Kal ſeyr 
— Oſteuropa bildet das gewaltige Wrinzip- d 
Monarhismäs, Amerika das gleich maͤchti 
vd Mepublitanismus, - Zwmilhen beyden fie 
» Wefteuropa in der Mitte, aber Amerika ward n 
dadurch dem Republikanismus anheimgegeben, daß 
Th ganz von Europa losriß, daß es, nach dem d 
racteriſtiſchen Ausdruck einer officiellen Erklärung 


dem Mordameritaniichen Sreiftante, die Europä 


ſche Haut ganz abſtreiſte. Es hat die von b 
Alten und den Eriglifchen Freidenkern zur Zeit Eli— 
beths und der Styarts entlehnten — * d 
GSruͤndung der Endliſchen Colonten in — eri 
nicht ſpeculativ. fordern ſelbſtthaͤtig aus ſich entwick⸗ 


und der Ach der Erklaͤrung feiner Unabhaͤngigk 


war nur das Reſultat einer damals faſt zweyhunde 
jährigen ſelbſtſtaͤndiger Entwickelung. Es iſt 
juͤgendkraͤftige Pflanze” ‘eines neuen Weltalters. 

Europa waren ‚Erigland ausgenommen, dieſe * 
tie in das baͤrgerliche Leben eingetreten, fie blieb: 
immer politiſche ·Speculationen. Daher wird ur 
muß der Monarhismus in Europa immer d 


| errfächde Breinjip' leiden. Ihm find republikan 


{he Ideen nur kuͤmmerliche Pftopfreiſer; der al 
Stamm behauvtet feine Herrſchaft. Das aber. di 
fen wir als da8- fchöne Ziel. des für den Seitgenoff 
traurigen Kampfes Hoffen, daß. die‘ Menſchhe 
endlich zu einer edlen volitiſchen Tendenz wie 
einer religisſen gelangend/ wahrhaft erkennen wert 
daß dee Menfch unser jeder Verfaſſung gleich gluͤ 
Lich feyn könne, und Die an fid unfchuldigen Nom 
von Thrannen and Demagogen. mit ihren zehlreich 
ſinnverwandten Schmaͤhworten endlich nur nnd eil 
hiſtortſche Bedeutung haben werden. 
ig Siele en unsg ober das Jahr 18: 
Rt ic 
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nicht naͤher. Langſam und durch File almählige - 
 BVerooltommyung läßt es ſich nur erreichen, nicht 
durch ſtuͤrmiſche Militair s NRevolutionen, 
deren das verfloflene Jahr, nicht weniger als drey 
—  Berbeyführte. Und als wenn es. demſelben an den . 
buch ‚die Armeen bewirkten. Staatsneränderungen: im. 
Spanien, Neapel und Portugal nicht ge .. 
wuͤgte, fügte es noch eine vierte militairifche 
Mevolution in der neuen Welt auf der Inſel Dos 
‚mingo hingu. Dieſer unruhige kreiſende Beiſt des: - 
nun geſchiedenen Jahrs offenbarte ſich nicht llos in 
/ diefſen revolutionirten Ländern durch die gehaͤßigſten Et 
aller Umwaͤlzungen, ausgehend von dem Aufftande | 
der Heere, die die Nation. mit fi fortrifien. 
Auch Frankreich bedrohte er, indem erden vice. 
Dvfern, die das Haus Bourbon der Nevolution, 
gebracht, ein fünftes in dem grauſam gemordetem. 
‚Herzog von Berry beyfügte, und mehrere zum Thru 
gefährliche, Conıplotte gegen die Königliche Familie: 
erregte, sind bewegte England in einer befländigen, 
Spannung und Aufregung der Leidenjchaften,. die- 
von Thiſtlewoods Verfchwörung gegen das. Brittiſche 
- Binifterium im Anfange des Jahrs bis, zu den Wollis. - 
. aufläufen und den Machinationen, der Parthey der = 
zuruͤckgekehrten Königin am Ende des Jahrs forts | 
dauerte! Ruhig und friedlich kann ein ſolches Jahr 
—micht genannt merden, wenn in demfelben gleich 
Wenig Blur vergoflen ward. Es floß ſtromweiſe nur 
— in Cadir und Palermo, in Kolge der in dem. 
Hauptſtäͤdten Madrid und Neapel volbrachten Regie⸗ 
rungeveraͤnderungen. So wenig ale Kriege ‚trugen 
Seuchen zu der Verminderung ber fat zu ſchnell 
= Fo Bevölkerung bey, denn nur auf kurze 





x 


eit erfchien die Orientaliſche Peſt auf der Inſel 
ajorca und die Dccidesalifche: zu Codir und in 

einigen andern Städten des füblichen Spanien. Aber 
ſtcreylich 
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freylich traten auf dem natürtichen Wege der menſch⸗ 
lichen Beſtimmung manche große und wierfwürdige 
Menſchen von der. Bühne des Lebens. ab, Georg 


UI., der Beherrſcher eines Reichs von 60 bis 70 


Millionen Seelen und 106,000 gesgraphiiken Qua⸗ 
- bratmeilen, endete am 29ſten Januar zu. Windfor im 
einem Altee von SI. Jahren ein in den lehren Zabe 


ron truͤbes und frendenloſes Daſeyn, und der Herr 
eines noch groͤßern Reichs, des volkreichſten der Erde, 


Kia⸗Kin, Kaiſer von China, farb gleichfalls im 


verfloſſenen Jahre, welches außerdem. deu König vom 
Ava, den Herzog Auguſt von Braunſchweig, : den 
Herzog Eduard von Kent, Merrgs. vierten Sohn, 
feine Schwiegertochter, die Herzogin von Yerk, den 


„berühmten Oekreichſſchen Feldherrn, Für 


er von 
Schwarzenberg, die Franzoͤſiſchen Marſchaͤlle Serru 


rier, Kellermann, Herzog von Valmh, und Leſevbre, 


k. | " Derzog von Danzig, den: befannten Erzieher Ferdi 
mauds VII, den Staatsrath Deu: —* Escoiquiʒ, 


und andre ausgezeichnete Männer dem dunkeln Reiche 


: der Schatten zufühste. Dagegen trat ein Kind in 


das Leben, das die Franzoſen nicht ganz ohne Grund 
KEnfant de !’Europe: nennen. Denn bie Ruhe 


Europa's ift groͤßtentheils dusch die Erhaltung der . 


hörgerlichen Ordnung in Frankreich bedingt, und dieſe 


. erlangte durch „die. vielgefeyerte Geburt des "jum 
gen - Herzogs von Bordeaux eine wichtige 


Dtatze. Dieſe Befeftigung beſtehender Verhaͤlin 
ud ‚die Gefleltung tünftiger zum Gluͤck Europa's 


und zur Kortdauer des Innern und, aͤnßern Friedens 
war der Zweck zweyer Congreſſe, die im ver 
- foffenen Jahre zu Wien und Troppau ‚gehalten wur. ' 


den. Die,zu Wien im May beendigten Conferens 
„zen der ‚verfammelten Bevollmaͤchtigten der. Büren . 


und freien Städte. Deutichlands hatten, wie die bes. 


kannt gemachte Schlußecte vom Isten May: opriegte, Be: 
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die Arebildung und Befeſtigung des Deutſchen Bun 
des zu ihrem Gegenſtande. in weiter reichender 
Zweck, die "Beradigung Staliens , bdeffen ſuͤdlicher 
Theil von den Flammen der Anarchie ergriffen war, 

- führe die drey Moönarchen von Rußland, Deftriih 

und Dronfen tm October in Troppnau zuſammen. 

Dieſer Monatchend Congreß waͤhrte nicht fo lange, 

au die Verſammbang der drey Sonveraine, die im 
Herbſt 1818 zu’ Aachen ſtatt hatte, indem der Kr 

‚rg von Preußen ſchon am - nıflen November von 
Woppaun nach VBerlin zuruͤckkehrte. Beſtimmt veri 
einige aber der Anfang des neubegonnenen Jahrs 
die Kaiſet von: Oeſtreich und Rußland and, den Ko⸗ 
nig von Preußen wieder zu neuen Berathungen über 
die Herſtellung der Ruhe Neadels und vie feſtere 
Begruͤndung des unſerm Welttheile eigenthuͤmlichen 

— Prinzips, 

"Die Erhaltung deſſelben in Frankreich’ wär im 
den. erfich Monaten des Jahre 1820. durch heftige! 
Parteybe ungen bedtoht. In der Kammer der’ 

- Deputirten  ftanden die Parteyen fort im Gleichgewicht,‘ 

und nur muͤhſam ſetzter das Miniſterium das vorbes 
legte. Budget durch, - Was jedoch die Leidenschaften 
am’ meiften aufregte, war die beabſichtigte Umänder 
rung des Wahlgeſetzes. Der Premierminifter: 
de Tazes,der ſich derſelben früher fo lebhaſt mis 
derießte und Dadurch den Abgang des Herzogs von 
Richelien herbeigefuͤhrt harte, drang im Anfange des 
verfloffenen Jahrs auf sine neue Seſetzgebung über 
die jährliche Erneuerung der zweiten Kammer, damit, - ' 
die ultraliberale oder die republicaniſcho Partei in dies 
fer sticht die Oberhand gewoͤnne. Fuͤr dieſe erhoben 
ſich aber in und außer der Kammer ſehr viele Stim⸗ 
men, und «6 liefen zahlloſe Petitionen und (Abs - 
dreſſen gegen die Veränderung des Wahlgefeges ein: a 
Sa fanden. in dir Be die nt a 

ter⸗ 


N 
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Unterftägung, fo daB; ole- nach heftigen: Debatten daB 
Miniſterium auf die Tagsordnung in’Anfehung dieſet 


Petitionen antrug, nur 1177 Stimmen dafür und 


xıg dapider waren. In dieſer Erifi die noch eine 
ftärtere. -Oppofition. erwarten ließ, zerichnitt Louvels 
Doih den Knoten. Vier Opfer hatte das Haus 


Bourbon her revolätionaisen Wuth gebracht: allein: 


die Furie der Mevolution forderte noch ein fänftes 
Dpfer und ein Sohn Keantreihs, Earl Ferdi⸗ 
nand von Artois, Meryog von Berry, fid 
am 13ten Februar duch Meuchelmord. Das Mord⸗ 
eiſen, welches Louis Pierre Lounel in der Nacht vom 
Igten auf den ıgten Februar Im Schauſpielhauſe in 


die Bruſt des Prinzen Kieß, Harte Ihn fo furdtbar 


verletzt, daß die Ichöfkindige Fortſetzung feines Lebens 
ſUbſt den Aerzten ein Raͤthſel mar. Der erſte Ein 


druck, den. diefe Graͤuelthat in Paris hervorbrachte. 


war sine dumpfe Beſtuͤrzung; aber die Trauer, bie 
der größere. und Keffere Theil ber : Nation zeigte 


"ward nicht von allen. Eranzeien getheilt. Eine terros 


neues Werk der Propaganda ‚zu ertennen ‚Sie hatte . | 


riſtiſche Faction fand In dem Tode des ungluͤcklichen 


Herzogs von Berry eine neue Begruͤndung ihrer Hof 
nung, und man glaubte iu dieſer blutigen That ein’. 


bedeutende Folgen für Frankreich, unser denen eine 
neue Minifteriatveränderung und. die Ent 
laſſang de$ den reinen Royaliſten fehr gehaßten erſten 
Miniſters die hervorßechendſte war. Ein Deputirter, 


 Elayfel de Couſſergues, klagte ihn am Tage nach 


dem Tode des Prinzen als Mitſchuldigen om deſſen 


Ermordung an. Eine heftige Bewegung unerbrach 


den Redner, der darauf die Redmerbuͤbne verließ. 


‚ Einmal. erichien. auch noch der vielgeltende Miniſter 


de Cazes auf diefer am sten Februar, indem er \ 
den Entwurf zu einem neuen Geſetz über. die Wahr 


in. vorlas. Dies war aber auch das kktemal. Ew 


lautes 


ir 
157 
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lantes Geſchret, von weichem and die Pariſer Aour⸗ 
nale wiederhallten, verlangte die Entlaffung des von 
Ludwig XVIII. fehe begünftigten Miniſters, und ber 
aufgetlarte Monarch gab der Öffentlichen Meinung 
niach und ertheilte dem Grafen be Cazes, Praͤſtdenten 
des Miniſter⸗Conſeils und. Staatsfetretait des Deparı. 
sements ‚des Innern den Abſchied, jedoch auf die 
ſchonendſte Weiſe, indem er thu zum Staatsminifter, 
‚ Müglied des. Geheimen; Raths und zum Herzog ers. 
naunte. Zum Miniſter Otaateſecretaie und Praͤfiden⸗ 
tem des Winiſtera Conſeils wurde wieder der Ober⸗ 
agermeiſter. Hergig von Ricdelien, ernannt, ohne 
‚mit diefem erſten Platz die Leitung des auswärtigen 
Departements wieder zu verbinden, welche der Baron . 
Pasquier behielt: Minifter: des. Innern Wurde der 
Btaf Simeonz die- übrigen Dinifter, Latour⸗Mau - 
— bourg, Roy, Pertat und de GSerre, der ſich damals 
krank zu Nizza befand , blieden. Diefe Weränderuns - 
n führte der Mörder Lsuvel herbey, deſſen That: 
— mit keinen weiter ausgede nten königsmoͤrderi⸗ 
ſhen Verbindungen zuſammenzuhaͤngen ſchien. Weni 
ſtens ergab der Prozeß, de die. in einen‘ Gerichts⸗ 
hof derwandelt⸗ Hairskammer gegen Louvel inftruirte, — 
keine Anzeigen eines ſolchen Jacobiniſchen Complotts. 
Nach vielen Zeugrnabhorungen wurde.nur Louis Pierre 
Louvel ſchuldig ‚befunden, als Prinzenmörder zum 
Tode verurtheilt und am zen Junius durch die 
SZuillotine Hingericter, wohne daß. Die Ruhe bey der 
WBollſtreckung des Straſerkenntniſſes unterbrochen ward. 
Die Erhaltung der Öffentlichen Sicherheit wurde durch \ 
bie "außerordentliche Gewali ‚Gefeftigt, welche die Su 
feßgebung -der- volljichenden Gewealt ſowohl in Him 
ſttht der Einſchraͤnkung der Preßfreiheit als der Ab⸗ 
weihung von den Formen bey Artentaten gegen din 
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Cenſur und der perſoͤnlichen Freiheit, aber die außen 
ordentlichen Maßregeln wurden dennoch genehmigt. 
Eben fo drang die Regierung mit dem Entwurf zu " 
einem neuen Sefeh über die Wahlen zu der Depus 

tirtenkammer bush, der an die. Stelle der zuruͤckge⸗ 

nominenen, von de Cazes herruͤhrenden Modificatio⸗ 

nen des Wahlfpftems trat. Leicht ward ihr indeß 
der Sieg nicht, und fie verdankte ihn nur der Ener⸗ 

n gie und den Talenten ‚des wieder hergeſtellten Juſtiz⸗ 

r  . minifterd de Serre, der die Demagogen ohne Schos 

, ung .angriff: und auf. die Seite des Minilteriums 

die große Majoritaͤt in der Kammer herbeyzog, wor 
durch das Wahlgeſetz nun feine, Die Ruhe fichernde 
nee Geſtalt erhielt, , An den Discuſſidnen über 
daſſelbe nahm Paris einem lebhaften Anıheil, ‚Der 

zuletzt in ſoͤrmliche Unsubhen-ansartele. Es erſchienen 

Volksgruppen vor dem Palais Bonbon wir 1792 

. und 1795, bie Deputisten murden von ihnen beleis . 

h, digt und: die "tumuftuarifchen Bewegungen dehnten ' 
/ ſich im May immer weiter aus. - WititairsPatrouillen” 


"mußten die. aufrührerifchen „Kaufen auseinander treß 
- ben. Am bedenklichſten waren die unzubigen- Auf 
tritte ars Hten Junius, und nur mit großer Anftrems - 
gung. daͤmpften die: Königlichen Garden und die Das 
tionofgatde von Paris endlich dieſe durch Geldverr 
theilungen und Aufwiegelungen beförderten Unordnuns 
gen.“ Die. wider die Theilnehmer an ‚denfelben eins 
geleitete Unterſuchung iſt noch nicht beendigt. Ueberall 
fehlte es im. verfloſſenen Jahre in Paris nicht an 
. gefährlichen Complotten und an Prozeſſen gegen deren 
Anſtifter. So wurde in der Nacht vom ten auf 
den gten May ein Verſuch entdeckt, eine Pulver⸗ 
exploñon bei der Thür der Gallerie des Louvre her⸗ 
vorzubringen. Die Urheber dieſes gegen: die verwitt⸗ 
.wete. Herzogin von Berry gerichteten Unternehmens, 
BGravier und Dauton, würden entdeckt und zum. Tode 
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. verurtfpit, allein auf die edelmaͤthige Zatſprache die. 
ſer Prinzeffin vom König begnadige. Weit gefährlts, 


cher noch mar eine am Hten Auguft entdeckte weit 


verbreigete Verſchwoͤrung, melde die Ermordung 


, Ludwigs XVIII. und aller Bourbons und die, 
Erhebung des * des Gefangenen auf der Inſel 


St. Helena zum Kaiſer der Franzoſen, unter der 


Regenſchaft des Prinzen Eugen, zum teufiiſchen Zweck 


hatte. . Das Eomplott war im Begriff, ſich zur blu⸗ 


— 


tigen That zu geſtalten, als es ‚vereitelt ward, und 
wie in Spanien, Italien und Portugal war es das 
. Milttalr, welches die ſtraſbaren Anſchlaͤge entwarf 

und ſie ausfuͤhren und ſeine Stimmung der Nation 


aufdringen wollte. Ludwig ward von der Gefahr‘ uns 


terrichtet,, und Die -Berhaftung vieler Offiziere von 
- der Garde und andern Negimentern beugte der Ep. 


plofton vor... In Gemaͤßheit der Charte rief der Koͤ 
nig den’ Gerichtshof der Pairs zufammen, um. die 


Urheber und Befoͤrderer dieſes taatsverbrechens zu 
richten. Noch iſt ihr Urtheil nicht‘ geſprochen. Seit 
dieſem Verſuch gegen die Verfaſſung und die regie; 
rende Dynaſtie iſt die Ruhe Frankreichs im verfloſſe⸗ | 


nen Jahre nicht wieder bedroht worden. Sie erhielt 


eine neue fang gemwänfchte Stuͤtze durch die Geburt 
eines Thronerben, den der Michaclistag Fran 
‚reich gab. Groß mar die Freude feiner. Niutter, der - 
Herzogin von Berg, ‚groß die Freude ‚des Könige, . 
der ganzen Königlichen” Familie und aller gutgeffnns 


ten Franzofen, ats der junge Prinz am 2gften Sep⸗ 
tember, um halb 3 Uhr Morgens, die Bühne des 
Lebens betrat, * der ihn freylich noch manche mit 


dem Sdleyer der Zukunft bedeckte Schickſale erwar⸗ 
ten. Er erhielt den Namen Hein rich, Herzog 
von Bordeaur, um die Erinnerung an die Tur 
genden des vierten Heinrichs, ſeines großen Ahnherin, - 
an "bien" ae in un gebornen — 
— knuͤpfen. 
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' \ Saüpfen. : Der. Herzog von Richelien uhd- die Übel: * 
x gm Minifter, welche die merkwürdige Oitzung der 
— Kammer, die am 29ſten November 1819 eröffnet 
ward, am 21ſten Julius 1820 ſchloſſen, ſchwankten 
lange, ob ſie die Kammer der. Deputitten aufloͤſen 
ſollten. Endlich beſchloß man, fie nur zum Theil 
ernenern zu laſſen, und der gute Ausfall der. Wah. 
| len vechtfertigte das. Vertrauen zu dem Erfolge - des 
7 nenn Wahlgeſetzes und der Stimmung ‚der Nation. . 
| Bor der Verfammiung der Kammern ward das Frans 
söfifche Miniſterium noch durch drey neue ſehr roya⸗ 
ziſtiſch geſimte Winifter ; &taatöfkeretaire, Laine, 
‚ Kotrbieres md de Willele, verſtaͤrkt. Frank⸗ 
reichs innerer Zufland war, als das Sahr 1820 feis 
\ nen Abſchied nahen , viel gläcticher und befrisdigens 
| der, al6 da es eintrat, 'und- man verſprach fih die 
Befeſtigung dieſer ‚glägflicheren ‚Lage, von der Wieder 
zuſamtmenkunft der beyden Kammern, die Ludwig 
| ‚XV, ſelbſt in einem‘ Saale des Lauvre durch -eine 
. Eine nicht fo. günftige Anfiht gewaͤhrte Großs . 
| Brittannien meder im Laufe, noch am Schtuffe 
| des erſten jahre der Regierung Georg IV., der ans: 
a2gqſten Januar, 57, Jahr und 7 Monate alt, den 
Englifhen Thron beſtieg. Das Parlament verfann 
melte ſich fogleih, um ihm den Eid. der Treue zu 
| leiſten; dann mard es bis zum I6ten Februar, dem 
| Sage nah. der feyerlihen Beerdigung. des ‚bedauerten 
| Königs GBeorg UL, vertagt. Der Morgen, der Ru 
gSierung Georgs IV. war nicht heiter. Fortdauernde 
Verſuche der Radical Reſformers und Unruhen in Zu 
fand und. Schottland. bezeichneten die. erken Wochen 
bieſer neuen Herrſchaſt, und- ohne einen an den Gras 
fen. Hartowby im Hyde Park uͤbergebenen anonymen 
Duief waͤre das Jahr 1838 durch. eine Blutfcene 
ezeichnet worden/ awie fie die Annalen Englands I. 
— —— — nicht 
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nicht aufftellen. Mine kurz vor der Geabfichtigten 
Ausführung entbedte Verſchwörung gegen das 
Leben jämmtliher Miniſter George. IV. rief die 


Erinnerung an die vor zwey Jahrhunderten unter - 


Jacob 1. angefliftete Pulver⸗Verſchwoͤrung zu 
wüd. Die Schuldigen, Arthur Thiſtlewood, 
Richard Tidd, James Ings, William Davidſon, 
Brunt :c. wurden verhaftet und als Hochverraͤther 
vor Bericht geſtelt. Am ırten April wurde das 


Verfahren gegen die ſogenannten Verſchwornen von - 
« Kata» Otreet eröffnee und am fen Way wurden 


Thifttemood und feine vier Mitſchuldigen, die ‚am 


Rrafbarften befunden waren, ‚in der Gegenwart zahls. 


kofer Zufchauer in London ducch\den Strang hinge— 
richtet; die minder ſtrafbaren Senoflen, Wilſon, Brads 


bum-xc. x. wurden nad Botary Bay eingeichifft, 


- Beuntuhigender als dies Mordcomploit einiger Vers 


worfenen ans. den geringſten Volksclaſſen war der 


Geift, der einen großen Theil der Nation- im 


genſatz gegen das Syſtem der. jetzigen Regierung 
ſielite. Die ungluckliche Disharmonie zwiſchen 
Georg LV. und feiner Gemahlin Karoline, die 
er nicht als Königin anerkennen, wollte, gab dieſem 
. Geifte eine bedrohliche Richtung. Nichts konnte der 
. Dpyofition erwänfchter ſeyn, als diefe Entzweiung _ 


des Königlichen Ehepaare, Sie ergriff gleich im Uns 


“ terhaufe ‚die Parihey der Königin, als die Miniſter 


- für dieſe die erfte Geldbewilligung verlangten, baher 
Lord Liverpool, Lord Eaftiereagh) und die übr:gen Mit⸗ 


glieder des Eabiners dem Könige die, fehleunigfte Auf 
fung des Parlaments auriethen. Sie hatte am 
agften Februar Start. Aber das neue Parlement 


weiches Seorg IV. feluft am 2aſten April erdffnete, 
- legte Beine "feinen Wuͤnſchen mehr entſprechende Stim⸗ 
mung an den Tag. Der berühmte Advokat Brougs 
Bam flellte ſich an die. Gpige der u 
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1. Ueberſcht. 17 
F Parthey/ indem er am ‚sten. May die Konigliche Ci 
villiſte angriff; zwar ohne Erfolg, aber nur zu bald 
bot ihm die Erfcheinung der Königin in. Eng 
land, die am Htin. April Rom verlieh und am 6ten 
Junius, eingeholt von dem Aldermann Wood, unen - 
warter in London eintraf, eine glänzende Veranlaſſung 
dar, feine Talente zu beurkunden und dem König 
wie den Miniftern wehe zu thun. Bon: dem Augen 
| „blick, als die Koͤnigin in London auftrat, ward 
dieſe große ‚Stadt der Schanptag nielfältiger Unru⸗ 
hen und Volksverſammlungen, und nicht blos Lom - 
don, das ganze Land gerieth in- einen Zuſtand der 
Spannung, welche. die Aufmerkſamkeit von ‚andern 
Segenftänden abzog. Die Miniſter teugen am Ötem 
Junius in. beyden, Haͤufern auf eine ven Com . 
mittee zur Unterfuchung des Betragens der Königin 
an Sie. wurde niedergefegt, ungeachtet diefe in einer 
Bothſchaft dagegen proteflirte,. und nachdem der des. _ 
heime Ausihuß die in einem grünen Beutel bes * 
findlichen Beweisurkunben gegen: die Königin durch 
geſehen und eine feyerliche Unterſuchung angerathen 
Datte,” brachte: der erſte Miniſter, Graf Liverpooh, 
eine Anklages und Strafbill gegen diefe Fuͤr⸗ 
flin ins Oberhaus. So wurde vor diefem ein-flans 
daloͤſer Prozeß eingeleites, der: in der Sefchichte feines 
: Gleichen nicht hat. Der erſte Act defieihen began 
Junter Donner und Blitz, wie Macbeihs Hexenſcene, u 
indem ein heftiger Wetterſtrahl bey dem Oberhaufe - 
niederfuhr, als der ‚Sollisiton: General die dffentlihe 
gerichtliche Anklage gegen die Königin. zn verleſen 
anhub. Auf eine Darſtellung von Unſittlichkeiten, 
wie fie wol in wenigen Scheidungsprozeſſen vorkom— 
men, folgte die Abhoͤrung der Zeuzen, welche diefe- 
| darıhun ſollten. Der zweyte Art; befand: in der Vew. 
theidigung dei: Königin, unter; Deren; drey Sahienk 
‚seem der. berühgntg, Brougham dig; größte, Bsfihltlidh . 
PPolit. Jontn. Januar gar, "0200 di 
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keit und Beredſamkeit entwickelte, Ar die ‚für de 
"gehaltenen Reden ſchloß fih die Vernehmung der 
Zeugen für die Unſchuld .der Königin. — Webers 
safchender ale dieſe erften ‚beuden Aufzüge :eines fo 
feltfomen‘ Drama's waren, der dritte und vierte und 


die Entwickelung einer Cataſtrophe, die 


Großbrittannien Tange in Bewegung gefeßt, den Un⸗ 
um einen fihtbaren Vereinigungspunct geges 
und dem Thron Englands keinen‘ Vortheil ger 


„bracht hat. Nach gefchlofienem Zeugenverhör ſuchten 


die Sachmwalter der Königin daraus. günftige Nefük 


tate für diefe Hart angeichuldigte Fuͤrſtin abzuleiten, 


. worauf der Sollicitor General und der Attorney Ss 


neral in langen Reden replicitten. In dem vietten 
Act trat. die richterlihe Thaͤtigkeit ein, und dieſer ins 
tereflantefte Theil eines in der Gefchichte beyſpielloſen 


Prozefles fing am aten November an und endigte 


‚ am Toten mit-dem Siege der angetlagten 
Fuͤrſtin. Denn‘ ats bey der dritten Verleſung der 
Anklagebill nar 108 Stimmen für dieſelbe und 99 
dagegen gezählt wurden, -bewog diefe geringe Majoris 


tät von neun Stimmen den erften Minifter, Lord . 


Liverpool, zu der unerwarteten Erklärung der Aus 
fegung und Zurücnehmung der Bill. Dieſe Aufges 


bung des Antlageverfahrens befänftigte aber die Par⸗ 


they der Königin und die fih an dieſe anfchliefienden 


Feinde der Ordnung nicht. Mehrere Tage war Lors ; 


don der "Tummelplag der größten Ausichmweifungen, 
‚ and ber Freudentaumel verbreitete fih auch in die 
Provinzen Englands. Noch mehrere Addreffen al 
vorher firdömten nun der Königin zu, Die öffentliche 
Mrozeffionen hielt. Ehe die Oppofltion indeß im Uns 


* 


terhanfe ihren Triumph Über die Miniſter benutzen 


und neue Anträge: wider. dieſe machen konnten, ' besils 
sen fie fih, Idie Sitzungen des Parlaments zu 
fließen, und. es kam noch bey der — 
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im Unterhanſe zu hefligen Ausbrũchen "gegen das 
Minifterinm und deſſen bey der Vertagung des Par⸗ 
laments berbachtetes Verfahren. Alles dies konnte 


Gevorg IY. den Anfang feiner unter fo kritiſchen Ums 


ſtaͤnden angetreterieri Regierung ‚nicht. etfrentich.- mas 
hen, und nicht blos dieſer von ihm nicht vorheiges 
ſehene Ausfall des. Prozefied gegen feine Gemahlin, 
Die nun in England zu vefldiren Willens Kit, ſondern 


an die denſelben begleitenden Umſtaͤnde, die Bey⸗ 


fallabezeugungen gegen dieſe, die zahlloſen Addreſſen, 


die ihr uͤberreicht wurden, und jo manche: Triumphe 


der; Oppofitiensparthey - mußten ſeinem Herzen oft 
wehe thun. Dagegen Hatte er am Ende des Jahre 
die Freude, daß die. Herzogin von Elarence, Se 


mahlin des deitten Sohns von Georg IIL,, von einee 
Meinzeffin enibunden wurde, die, wenn fle.am Leben 


vᷣleibt, wahrſcheinlich daB Brittifhe: Reich beherrſchen 


wird, In dieſer Ausſicht ward fie, gleich der: großen 
Königin Englands, Eliſabeth genannt. Großbrit⸗ 


tanniens große Nebenlaͤnder im allen Welttheilen er⸗ 
ferueten ſich einer vollkommenen Ruhe, die noch 


durch. die Ueberwaͤltigung der immer kuͤhner geworde⸗ 
nen Seeraͤuber im Perfiihen Meerbuſen duch eine 


in Bombay ausgeruͤſtote Eppedition befeſtigt wurde, 


An den politiſchen Verhäftnifien der. Staaten in Eut 
ropa nahm, die Englifche Regierung wenigen Antheil, 


da fie im verflofienen Jahre zu ſehr mit der innern 
bedenklichen Lage ‚ihres eigenen Landes beſchaͤftigt mar 


So blieb fie ruhige Zufchauerin der großen Umwand⸗ 
lungen Spaniens, ' DER 


Was Schiller prophetiſch — Poſa Jagen ieh 


| ee BSanftere 
Jahrhunderte verdraͤngen Pphilipps-Beitent . “ 
1 bringen milße eisheit ;, Bir ae 
‚Bird: dann verjöhnt mit. Sürftengröße wandelt, , 
Der karge Stadt mit feinen Kinder geisen, 
Und die Rothwendigkeit wird menfchlich feyn 
ee er Te 7; 


er Lihebefihe  . 
‘erfüllte :da& zwanzigſte Jahe des neumehnten ober 


‚bunderts noch nicht. Möchte die große Veränderung; 
‚die ed in Spanien bewirkt bat, dieſe goldne Zeiten 


künftig herbegführen! Moͤchte diefe edle Mation mit 
Maͤßigung des keſtbaren Geſchenkes der neuen - Frey) 
beit genießen, und. fo das perlorne Zieh der politiſchen 
Groͤße und des Buͤrgergluͤcks wieder erreichen. Jeneq 
Siuck wie aͤußere Macht war freylich unter Ferdi⸗ 
nand UII. von dem einſt fo. hoch ſtehenden Epani⸗ 

ſchen Volke gewichen. Dieſer Nönig, haͤtte jene. ſchoͤne 


\ 


Verheißung zur Wirklichkeit erheben und fi ein um - 
Perbliches. Werdienk um. feine. Nation. erwerben im  .- 


nen. Es ſtand in.feinee Gewolt, als er aus der 


Gefangenſchaft in Frankreich zuruͤckkehrend den Throu 
beſtieg und "mit Jubel vom frendetrunkenen WVolke 
aufgenommen ward,- Spantend Schickſal gluͤcklich ‚gut 
geſtalten. Wollze er auch Lie von Den Gortes- zu 
Cadix im Jahr 1812 verfaßte Conſtteution, die. er 
nur ‚gezwungen angenommen und befihmoren Bat. im 
Sahr 1814 nicht anerkennen, fo.hätte -er die Wuͤm 
fhe. und Hoffaungen Spantens durch .eine “andere, 
dem monarchiſchen Prinzip mehr gemäße: Verfalſung 
erfüllen ; koͤngen. Und felbfl wenn er nur von den 


alten eingefunfenen: Formen dad Abgeſtorbene geſonn 


bett, das Brauchbare beybehalten und. dies mit liber 


ralem Geiſte für die. jetzige Zeit belebt hätte, würde. 


ins verfloſſene Jahr nie von einer Spaniſchen Staats⸗ 

- pmmwanbiung bezeichnet gemefen. fenn. Aber Ferdü 
nand, ſtellte die Inquiſition und die. Tortur, die men 
feit 1808 in Spanien nicht mehr kannte, wieder. her; 
wies alle nothmendige-Meformen der Staatsmaſchine 
ab, ſetzte die.-lange verbannt geweſenen Jeſuiten in 
ihre, alten Rechte ein, Heß: feing Regierung von ihnen 
„leiten, begäntfligte und bereicherte Die viefen Mönche 
orden, verjenkfe die verfallenen Spaniſchen Finanzen 
in eine’ noch), unheilharere Zerruͤttung, A 
— — aufhoͤr⸗ 
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aufhörlich WE ſeinen Miniſtern, ſah benSandel um 
Wohlſtand zu‘ Grunde gehen, und — was: dao 48 
fährfichfte war ‚tie‘ die Armee ohne Sold india 
Lumpen. gefleidet:gehen, während er von ihre Die Bus 
zwingung der Nriabhängig gewerdenen Amerikaniſchen 
"Tolonien forderte. Da erhob die zur Einſchiffung 
. im der Gegend von Cadix verfammelte Armee am 
Meujahrstage:die Fahne des Aufftandes. Val 
zeigte es ſich, daß diefer Militair Infurteetion ein 
‚tiefer, weitumfafiender, Plan zu einer. allgemeine 
"Otäatsrevolutien zum Grunde lag, "deren längft vot⸗ 
bereiteter Ausbruch auf den ıften Mar beftimmt ges 
weſen war, und ‘nur durch die Ungeduld "der Atdäs 
-Wufifhen Truppen im ‘der Umgegend vom Cadir um 
-tinige Donate "antichpiet ward. Dieſe Migimenter, 
die auf der Inſel Leon und den Dörfern zwiſchen 
:&odir, Granada und Sevilla cantonnirten , erklaͤrten 
AH am Iſten Iimitar laut für die -Conftitutien Ber 
Cortes, nahmen ihren Obergeneral Callejo, Grafen 
von Calderon, gefangen, und etnannten den Oberſten 
Don Antonio Sut.oyga zu ihren Anführer, Die 
«fer und. der mie-ihm einverſtandene Oberſt Niego 
und drey andere gleichgeſiunte Oberſten ſtellten fith 
"on die Spitze dieſer mitttairifhen Inſurrer⸗ 
eton und ruͤckten gegen Cadix. "Der Verſuch, dieſe 
größe Hoendeisſtadt zu uͤberrumpeln / ſchlug ‚zwar fehl, 


aber der Aufſtand ber Armee nahm⸗wie ein Schnee⸗ 


ball zu, und einzeine Abtheilungen derſeſben trugen 
den —* der Empdrung in andere Gegenden ber 
Wyeendifhen Halbinſel. Vergebens ſtellte ihr Ferdi⸗ 


enand ein Heer unter dem General Manuel Freyre 


entgegen, Der kuͤhne Riego maß ſich in -einzeinen 
Gefechten mit den Koͤniglichen Truppen und drang 
immer weiter vor, während fi der Obergeneral Qui⸗ 
roga auf der Zafel Leon "behauptete und Cadte Ber 
draͤngte. Der Sturm ‘dee Zeit Tächte- Die sun 
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zuroͤckgekehrte · Guerillaschef Miin a das nördliche 
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Dar: am -Neuiohrktase ausgebrochenen Multatrunruhen 
gu einer ‚heilen Lohe an, und ehe einige Monate vers 
singen, fand. ganz Bipanien.. in den Flammen bes 
Mofzuhrs. Sie ergriffen, nicht blos die Provinzen, 
Hndern felbft die: Hauptſtadt, wma nun auch bie 
Zreue der Truppen wankte. Ferdinand ſchwankte 
unter den verfchiedenartigften Entichlüflen, bis er dem 
Antrage mehrerer Granden Gehör gab, die Cortes 
zuſammen zu rufen, und nach dem Vorſchlage feines 
Staatsraths der Nation - eine Staͤndiſche Verfaſſung 
perhieß. Aber es mar zu ſpaͤt; das Verſprechen 
‚einer Conſtitution, weldyes noch ‚vor, mehreren Monas 
ten die, Gemuͤther beruhlgt haben würde, beſchwor 
Das den Thron erſchuͤtternde Ungewitter nicht mehr.‘ 
Die Unzufriedenen: verlangten eine’ftärkere Garantie, 
als das Königliche Wort, für deffen Erfüllung ihnen 
‚die Einräumung der ſechs ftärkfien Feſtungen bürgen 
.follte, Mio Qujroga den Güden ‚Spaniens zum 
Aufſſtande electriſirt hatte, fo entzändete der aus Paris 


— 


Spanien. Schon marſchirte eine Abtheilung der 
Galiciſchen Inſurgenten von Corunng auf. Madrid, 
.mo die Jnfurrertion am, 6ten May ausbrach. 
Die. Garden gingen zu. den Mißvergnügten über, und 
‚der König ſah ich nun, von wenigen KHöflingen und 
Leibtrabanten umgehen, in feinem Schloffe von 40,009, 
Zzum Theil bewoſtneten Menfchen, belagert. Sen. | 
Verſprechen, die, Cortes zufammentommen zu laflen, 
„dämpfte. die Unrahen nicht, Der General Balles 
ſteros erklärte dem König Ferdinand, er ſaͤhe fich 
gensthige, feine Truppen in Madrid. einrüden uud 
die Conſtitution von 1812: ausrufen zu laffen, um 
an zu retten. Dieſe Erklaͤruug machte auf Fadis 1 
mnand einen ſolchen Eindrud, daß er Balleſteros ufı 
trug, ſogleich dem Wolke ſein Koͤnigliches Wort zu 
- bringen, „daß..er den Eid auf, die Conſtitutihn 
I. ; ablegen i 
i 
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"einen geioihtigen Einfluß ansähten. Die ſireng vers 
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‚ablegen woße, und bald darauf erfchien eine Königs | 


liche Bekanntmachung, die dies wiederholte umd bie 
Eortes zufammenrief, Nun erioͤnte die Luft von 
reudengeſchrey, und das Volk rief: es lebe der Ks 
ig, die Königin und die Konflitution. Die dureh 
deren Annahme. nöthig gewordenen ‚ Veränderungen 
sourden fogleih ausgeführt, wie die Aufhebung der 


„SInguifition, die Einſtellung der Folter. Eine oberfte 


Junta, an deren Spige der Eardinal son Bourbon 
und der General Balleſteros ſtanden, leitete dieſe 


‚neuen Reformen. Bor ihr beſchwor auch Ferdinand 


gleich vorkäufig die Conſtitution von 1812; feine Mis 
nifter. mußte er entlofien und andre ernennen, bie 
der neuen Freiheit ergeben waren. Bis dahin hatte 
die Wiedergeburt Spaniens kein Blut getoſtet, 


‚allein teider wurde in Cadix, mo. man von der in 


der Hauptſtadt vorgegangenen Revolution. nicht volls 


mordeten Männer, Weiber und Kinder, die herzu⸗ 


.geftrömt ‚waren, um Zeugen der Grundlegung des 
. Konftisutiongfleins zu feyn, plünderten und verbreites. 


ten Schrecken unter der Bevoͤikerung des fo oft: vom 


. kommen wnterriter war, am 10ten März ein 
 geäßliches Blutbad angerichtet. Einige Taufend auf 
‚die freudeteunfene Merige kosgelaffene Soldaten ers 


Ungluͤck heimgefuchten Cadix. Seine Bewohner Iebs 
„ten in_fteter Todesangft Bis. zum 20ſten Maͤrz, da 


die. Beſatzung nad dem Befehl des Königs die. Eoms 


ſtitution gleichfalls beſchwor. „Ueber die eigentliche 


WVeranlaſſung dieſer Graͤuelſcenen ift noch nicht ein 


völliges Licht verbreitet. Am gten April hielten bie 
zu Gereralen erhobenen Anführer der. Armee von 
der Inſel Leon, Quiroga und Riego, ihren 
Triumpheinzug in Eadir. Seitdem mar es ‚dort 
ruhiger: als in, Madrid, wo man fih in die Pariſer 
zeit von 1789 verfegt glaubte, und politifche Clubbs 


poͤnte 
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pänte Sreimanrerei wach erlaubt, die Preßfreihelt eins 


geführt, die Jeſuiten wurden verbannt und die alten Prie 
vilegien der Krane aufgehoben. Alles dies befiegels 


ten die Beſchluͤſſe der Cortes, mit deren Zuſam⸗ 


menkunſt der dritte Act der Geſchichte der Bi 
dergeburt Spaniens begann. Ihte Verſammlung 


wurde am'gten. Julius von Ferdinand VII. glänzend. 


und feyerlich eröffnet; geichloffen ward fie nach vier _ 


Monaten,- am gten November. Der Character die - 
fer erfien Berfammlung der Eortes war fehr von 
dem der erflen conftituirenden Kranzöfiihen Matios 


:nalverfammiung werichieden. Denn fie fliftete mans 
ches Gute, und verftopfte'mehrere Quellen der Zer⸗ 
ruͤttung Spaniens, zu denen beſonders zahlloſe 
Moͤnchskloſter gehörten. Schmerzlich fiei frey⸗ 
lich Ferdinand die Sanctionirung ihrer Aufhebung, 
die gebieteriſche Umſtaͤnde von ihm forderten. Er 


mußte auch noch ſonſtige harte Opfer bringen. Aber 
die Cortes, die ſie ihm auferlegten, wuͤnſchten doch 


die Konigliche Autoritaͤt und den Thron aufrecht zu 


erhalten, und erflärten fich bey mehreren Verſuchen 


: zur Dibrung der Öffentlichen Ruhe gegen deren Ans 


fliftee and namentlich gegen den früher fo gefegers 


ten Mafael de Riego. Er wurde von Madrid exilirt 


- „und das Armeecorps auf der Inſel Leon anfgelöfet, 


genen deſſen Auseinandergehen er ſich wiederſetzte. 
©o.'erhieten die Eortes die Ordnung und Sicher⸗ 
Beit in Madrid, mo erft nad) der Schließung ihrer 


Sitzungen wieder Unruhen. ausbrahen. Die Ruͤck, 
Lehe des Könige vom Escurial nach Madrid und 
„die Einwilligung der Forderungen, die man an ihn 
machte, ſtillten jedoch die hoch —— Gaͤhrung, 
"and das Jahr ſchied ruhiger für Spanten als es 
eingetreten war. Befeſtigt kann jedoch. der neue 


Zuſtand ‘der Dinge daſeibſt nicht genannt werden, 





na Geſahren ‚umgeben den li der! auf der Con⸗ 
ſtitution 


⸗ 





nien auf das benachbarte Portugal nicht ohme 
. Einfloß Bleiben würde , war du ermarten, nicht aber, 
daß auch dort das Militnir eine neue Ordnung 


oe. 
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Berudt, 


— Milttairinfureeetionen. teagen immer ein 
ſehr gehäffiges und verberbliches Gepraͤge an ihrer 


Stirn. Die Geſchichte lehrt, daß die Zeiten, ta de⸗ 


- nen bie Praͤtorianiſchen Cohorten die Kaifer 


ein⸗ und ahſetzten, nicht die gluͤckuͤchſten Tage Noms 


warn Die fiehenden Heeres find die Urſache 
aller Finanzzerruͤttuungen in Europa. Sie fo _. 
- gen die. Bollwerke der Throne fm — im vari⸗ 
gen. Sahte wurden ‚drei. Eutopdifhe Throne ‚von 


ihnen erſchüttert. Daß die Revolution in ‚Spas 


‚einführen wuͤrde. Es war im nördlichen Portugal, 
wo ein Theil der Armee unerwartet am 2gften Ans 


guſt eine neue vepräfentative Verfaſſung / proclamirte. 
Der zuerſt von dem Oberſtlieutenant Cabreira und _ 
. „dem Oberſten Sepnlvedo erregte Aufſtand ‚brach 
. in Oporto aus, wo ſich die bürgerlichen und geiſt⸗ 
lichen Behörden bald mit dem Militaie vereinigten. 
Es wurden Eide geleſſtet und wine proviſoriſche Res _ 
»gierung errichtet, die bis zur, Herſtellung der Cortes 
die Schickſale Porsugals leiten ſollte. In Lilfaben - 
erregte die Nachricht von dieſer Sujurreetion die 


größte Beſtuͤrzung bey der Regentfchaft, die ſich nun 


iccnen / von EBD, eine: fahe ſawache: Grnmblage, 


n 


vbevolfmaͤchtigt erklaͤrte, ſelbſt die Cortes zufammens - 
zurufen, Proclamationen erließ und den General, 
Grafen Amarante, mit einem- Armeecorps den anſur⸗ 
girten und ſich Liſſabon naͤhernden Truppen entgegen⸗ 


fanekte:. Allein au hier tieß das ding ewicee Ach 


nicht mehr‘ zertheiſen; und gerade die Regimenier, 
»von denen die Regentſchaſt die Beruhtgung des 
noͤrdlichen Portugals hoffte, bewirkten ‚die Reoolus 
tion im Süden Portugals. ———— | 
⸗ — J — tember, 
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* Denn die Junta’ zu Oporto und die prosiforifhe 
 Degiering zu Liffabon konnten fid nicht, vers 


coliegium ſich bis zur. Zufammenfunft' der Cortes in. 
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tember, bet YJohrsing: der ‚Vertrölbung «dee Frans 


zofen im Jahr 1808, war auch für Liffaben der 
"Tag; wo daſelbſt ein neuer Zuftand: durch das Mili⸗ 
tait: eingeführt Mard. + Bämmtliche in Liſſabon bes 


findliche Regimenter rückten mit ihren Oberſten an 
der Spitze aus, unter dem Ausruf, es lehe der RE 
nig, e6 leben die Cortes, es lebe die Conſtitutien?! 


marſchirten nach dem Rocio und ſagten der Regent 
Schaft den Srhorfam auf. : Unter dem Jubel des 
Volks mard nun eine neue interimiftifche Nes 
sierung. niedergefeßt, und wie zu Oporto wurden 
in Liſſabon alle Englifihen. . Offiziere ihrer Stellen 


“ entfeßt: ber. fhon entſpann ſich im. Entitchen. dies 


fer Staateummwälzung ein gefährlicher: Parcheyfampf, 
aus dem ein. bürgerlicher Krieg zu entipringen ‚drohte, 


‚fändigen und wollten beyde die Oberherrſchaft über 
Portugal behaupten. - Glauͤcklicherweiſe wurden ſie 


endlich einig, und feyerlich hielt Darauf am xſten 
-Dctober die Junta von Dporto ihren Einzug in 


Liſſabon, wo das nunmehr verbundene Regterungss 


zwey Sertionen theilt. Was der won Portugaf' weit 
‚entfernte König Joan VI. beſchließen, welche Pars 
they der DBraftliihe Hof bey diefer militairijchen Res 
volution ergreifen wauͤrde, wurde in Portugal mit 
großer Spannung erwartet, Der von Rio Saneito 
zurüdkehrende Marſchall Beresſord erhäelt die Er⸗ 
tanbniß nicht, Liſſabon oder: einen andern Ort der 


Portugieſiſchen Kuͤſte zu betreten. Die Junta bat 
ſich imzwifchen den -Eid der Treue. gegen die noch 
"nice: vorhandene Conflitution und gegen das Haus 


:Sraganza feiften laſſen. Sie Hing ganz von der 
Wiltkuͤhr der Truppen ab, die in einen Mis 
U über bie zu: ergreilenden Maßregeln be⸗ 
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eaibfätägten, ‚ui und ale Werkzeuge der Auofuhrung eine 

Saqwadron Dragoner oder eine Infanterier Compagnie 
Heferten. So ward die. Abſetzung des Vicepraͤſiden⸗ 
sen der oberſten Regierungsjunta Silveyra bewirkt! 

. Aber ‚welcher Anfang einer neuen. Freiheit, die 
son 14,000 Bayonnetten aBhängig iſt! Und wet 
ein Buͤrgergluͤck, wenn: die Regierung unter der aufs 
fiht der Beſatzung der; Haupiftadt-flehe!. - 

- -&o. wenig fi ein folcher Aufftand des Heeres 
zechtfertigen läßt, fo ſprechen doch noch einige Ents 
ſchuldigungsgruͤnde dafür in Spanien und: Portugal, 
wo die ‘innere Zerrättung in einem, Unzufriedenheit 
‚aber die Entfernung des Negenten und die Engliſche 
Oberherrſchaft in dem andern Lande, ven Wunſch 
nach einer Weränderung allgemein machten. Aber 
nichts kann den Ungehorfam beſchoͤnigen, womit die 
N Meapolitanifhe Armee das. gefährliche, Bey⸗ 
‘ ſpiel des Armeecorps auf der. Inſel Leon befolgte. 
Neapel gab die Garniſon von Nola om 1ſten 
Iulius das Signal zu einer Empoͤrung, bie 
we von da ſchnell bis nach Salerno und der Haupt⸗ 
| ſtadt verbreitete. * Wergebens -traf Die Regierung das 
| felbſt Vorkehrungen, -bey denen fle auf den Schuß 
der Beſatzung gegen dae aufrährerifchen Negimenter 
zZaͤaͤhlte. Der Oberſt Pepe ging ſelbſt am 6ten Ju⸗ 
las mit zwey Regimentern des Garniſon von; Mens 
pel zu den Inſurgenten über, die immer Bäßner und 

dahlreicher wurden, und von dem Könige Ferdinand I, 
eine der Spaniſchen ähnliche Conſtitution begehrten. 
Widerſtand war: nicht möglich, und fo. verfündete am 

' ten Julius eine Proclamation des Königs feinen 
+ Willen, der Nation innerhalß acht Tagen eine. freie 

“ Verfaſſung zu geben. ' Damit ſchloß vr aber auch 
- feine Hex ieeuig6handlungen , indem er den Kronprin⸗ 
zen zu —* Stellvertreter und Reichsverweſer er⸗ 

“nannten. m. — vlele rule, 
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zu denen auch bie Einſetzung eineß nenen Mike 
ziums gehörte. Merkwuͤrdig iſt es, wie ſchnell dieſe 
Militair-⸗Revolution ausbrach und. gelang 
1850 Mann Cavallerie machten den. Anfang einer 
Empoͤrung, welche einer Lawine gleich anwachſend, 
zuerſt das geſammte Heer und dann das Volt an 
ſich zog. Dies beweiſet, wie mächtig die durch ganz 
Europa ausgebreiteten geheimen Verbindungen find, 
welche in. Italien den Namen Carbdnari oder 
Koͤhler tragen. hr Zweck iſt, alle Italieniſchen 
Staaten in einen Bund als Republik, oder als com 
ſtitutionelle Monarchie zu vereinigen und vom frem⸗ 
den Einfluß zu befreyen. Dieſe Geſellſchaft, zu der 
viele Anhaͤnger Muͤrats gehören, trat nun in Nehs 
“ yel, als eine offendare politifhe Verbindung 
auf, und bemäctigte fich eines Theils der Megier 
rungsgewalt. Die fihtbaren KHäupter diefer Revoͤ—⸗ 
{ution waren: der General Guglielmo Depe -und 
der Abbate Dominico Minieini, die darauf Bes 
ſtanden, daß auch der alte König Ferdinand ber’ erſt 
einzuführenden  Eonftitution den Eidı der Treue: lei⸗ 
ſtete. Diefen Eid nahm die zu Neapel wie zu Mas 
drid eingeſetzte Junta on. In Meapel trug bieſe 
Otaatsveraͤnderung noch 5 blutige Fruͤchte, um 
ſo blutigere aber in Sieilsen. Dort brach zu 


Palermo der alte Nationalhaß gegen die Nespols 


taner am ısren Julius Fürchterlih aus, indem 
er die Erinnerung ‘an die Graͤuel der Sicillaniſchen 
Besper zuruͤck rief. Das Volk plünderte, bewaffnete 


fi und griff die von dein General Church befehtigs 


‚ton Neapolitaniſchen Tenppen an. Es fam zu tu 
‚nem moͤrderiſchen Kampfe, der auch an’den Beyden 
folgenden Tagen fortdayerte, das Blut floß in Stroͤ⸗ 

—men, und die Garniſon von Palermo wurde durch 

* — Volk aus der ‚Stadt gedraͤngt. Ueber 
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Augenih Sicllien die Neapolitanifhe Revolution das 


Leben... Auf dieſe Mordſcenen folgte eine Anarchie, 
Rev: dieſe ungluͤckliche Inſel drittehalb Monate Preis 
gegeben war, und während der die wilden Paleemis 
sarer..alle moͤgliche Ausſchweiſungen veruͤbien, taubs 
ten/ brannten and mördesen, und einem rer : 
Beleg" gegen andre: Sitilianiſche Städte ‚führten. Eeſt 
om Ende Geptembers war e8 dem. General Floreſtan 
Pepe möglich: fi mit einem, Neapolitaniſchen Heere 


Weleemo zu naͤhern und e& zu befchteßen. Auch 
se: floß noch viet Blut in dieſer verwuͤſteten Stadt, 
Die. fih zuletzt nur bedingt ergab, und: nachher erſt, 


es. diefe Convention vom Neapolitsoiicenr Parlament | 
sicht anerkannt wurde, Ber neuen Verfaſſung beytrat. 


> Am..Kfben. Drtober verſammelte ſith zu Neapel das 
dan Porlament; .‚deften Sitzungen der König 
- Set mit einer Rede eboͤffnete. Nun legte die Junta 
ihre Gewalt und «der General Guglielias Pepe das 


Genesalkommando:.nieder, und die. Berathfchlagungen. 
des. Parlaments: hatten die mipliche Lage des Könige 


reichs Neapel zum Gegenftände,: Jeder Tag machte 


dieſe ſchwieriger. Im Lande herrſchte eine anarchu 
ſche Verwirrung, welche der Uebermuth der in pol 
ef Cubbs " gerheitten Carbonari Noch 'vermehrtez 

ss fehlte an Geld und Mitteln, das Heer “ausm 
vüßen, das, wenn. es zum Rampfe kommt, ber.vortreffi 


When in Italien verſammeiten Oeſtreichiſchen Armee 


das Eindringen: i in das Koͤnigreich Noapel verwehren 
ſoll.Dieſes iſt in dem Laufe des achtzehnten und 
veunzehnten Jahrhunderts fuͤnfm al von auswärts 


‚sen Feinden Tongegriffen und jedesmal’ erobert: wor 


den. Zweymal unterlag es den Oeſtreichiſchen, eim 
melden ‚Cpaulfchen, und zweymal den Franzoͤſiſchen 
Waffen. EChe:: die Erſteren indeß das oft aufgefühtte 


Rriegsfchanfpiet zum. ſechs fenmale wiederholten, | 
made gon:,den. gechen ee — mu: 
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L. Ueberſicht. 
Veeſach gemacht. Die in Troppau verſammel⸗ 
drey Monarchen erließen eine Einladung am den 
ig beyder Sicilien, fih mit ihnen in: Layb ach 
houlich zu vereinigen. Ferdinand wollte fi auch 
neſem Füsftencongreß, ‚der einem Kriege in 
lien vorbemgen kann, begeben, und zeigte dies 


Neapolitaniſchen Parlament. ap, weiches baräßee 


woße Bewegungen gerieth, ihm ſedoch die Reiſe 
Laybach geſtattete, die der Koͤnig auf einem 
liſchen Linienſchiff antrat. Der Anfang des Jahes 
1’ wird Alſo wieder durch einen Congere ß audi 
ichnet ſeyn, wie es der Schluß dieſes Jahre war, 
ev Zeitalter iſt das ver Congreſſe. Die beyden 
fer. von Oeſtreich und Rußland und der König von 
‚ußen, die fich tn Herbſt des Jahrs 1818 in Aachen 
immengefunden hatten, um Aber. die Lage Fraukteichs 
rathichlagen, vereinigten ich im October und Dos 
iber wieder in Troppau, wo auch bevollmaͤch⸗ 
e Miniſter Frankreichs und Englands serfchienen, 
s Reſultat der gemeinſchaftlichen Beſchluͤſſe über 
politiſche Lage Reapels erwarteten ‚die drey Sou⸗ 
zine, von denen der Koͤnig von Preußen vorher 
eine Staaten zuruͤckreiſete. Länger verweilten die 


fer Franz und Alexander in Troppau, welches’ fie 


am Ende des Zahrs vertiefen," um. fi. über 
en nach Laybach zu: begeben, welches durch dies 
neuen: Monarchencongreß eine hiſtoriſche Mer 
digkeit glei Troppan erhält. Von dieſen drey 


nverainen iſt feiner fo wejentlich bey der Erhalt 


g der Ruhe in Italien interefſirt, aͤls der Kaiſer 
Oeſſtreich. Der Oeſtreichiſche Kaiſerſtaut ges 


; im verfloſſenen Jahre der wohlthaͤtigen Folgen 


weiſen. Syſtems feiner Negierung,;: deren Sorge 


darauf gerichtet iſt, die Finanzen zu verbeſſern 
den inlaͤndiſchen Kunffleiß zu befoͤrdern. Im 


2. veranlaßte die Revolutiont Cataſtrophe Nea⸗ 
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pels kriegeriſche Vorkehrungen und -die Auſſtellung 


‚eines Heers im Lombardiſch; Venetianiſchen Königs 


reiche, welches kampffertig an den Graͤnzen des Kir⸗ 
chenſtaats ſteht. Wie der Kaifer Franz, war auch 
der König von Preußen bemüht, die Staats⸗ 
ſchulden zu vermindern. Dieſe betragen nach der Am 
gabe der Staatszeitung nur 217 Millionen 348 762 


u Thies, weiches auf jeden Preußifchen Bürger nur 


einen Antheil von 27%: Thalern an der Otastsſchuld 


und - einen Vertrag von -22% Grofchen zur Verzin⸗ 
. fung und Tilgung derfelben Bringt. Denn die Bes 
“ vilferung des Preufiihen Staats, die 1917 aus . 


365 : Millionen 572,318 Seelen befand, ſteigt jeßt 


auf 11 Millionen. Von den 28 Millionen Menſchen, 


. die die Deftreihiihe Monarchie enthält, gehören dis 


Bewohnar des Erzherzogthams Deftreich, des Herzogs 
thums Steyermark, des Herzogthums Kaͤrnthen, des 


Herzogthums Krain, des Oeſtreichiſchen Friaui, des 


Gebiets der Stadt Trieſt, ferner der gefuͤrſteten 


Grafſchaft Tyrol 'mit Trient, Brixen, Verariberg, 
des Herzogthums Salzburg, des Koͤnigreichs Boͤh⸗ 
men, des Markgrafthums Mähren und des Oeſtrei⸗ 
chiſchen Schlefien dem Deutſchen Bunde am 
Die Ausbildung und Befeſtigung deffelden war der 


Zweck der Congreß⸗Verhandiungen zu Wien, 


die ein halbes Jahr waͤhrten. Dieſer Minifters 


Eongreß hielt 34 Sitzungen, die ſich fortdauernd 


durch Eintracht, Gemeinſinn und gleihförmiges Stre⸗ 
ben zum Geſammtwohl Deutſchlands auszeichneten, 
und legte das Reſultat ſeiner Beſchluͤſſe durch die am 
ıs$ten May unterzeichnete Schlußacte der Welt dar, 
In Verbindung mit dieſer ftanden die von der Deuts 
ihen Bundesverfonimiung im verfloffenen Jahre ges 
Haltenen Sitzungen, in denen- unter andern eine defis 
nitive Executionsordnung eingeführt und zum: Bum⸗ 
desgeſetz erhoben wurde. Auch Hatten im Jahre — 
2 02. mehrere 
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mehrere. Staͤndeverſammlungen in den verfhiedenen 
Demſchen Dundesflasten, Wärtemberg, Baden, 
Hannover ı. flatt. Zwey Deutiche Staaten, die 
‚noch feine Staͤndiſche Merfaflungen hatten, erhielten 
Diele iim verflofienen Jahre, das Großherzogthum 
Heffen umd.das Herzogthum SahfensCeburg, 
Die gegen ‚die Sroßherzoglich: Heſſiſche Verfaflungss 
urkunde früher erhobenen Schwierigkeiten wurden am 
Ende des: Jahrs gehoben. und bit: Stände nahmen 
die vom Landesheren gegründete Verfaſſung befeies 
So ſah and das Königreih Polen im vorigen 
Jahre feinen Reichstag zu Warſchau verſammelt. 
Der Kaiſer und König -Alerander, der daſelbſt 
am. 27ften Auguſt aus feiner Nordiſchen Hauptſtadt 
ankam, eröffnete - ihn -felbft am Lgten &eptember - 
mit einer merkwürdigen Rede. Unter den Sitzungen 
war die vom Joten September ungemöhnlih ſtuͤr⸗ 
mifch, und in der vom 21uſten wurde der Entwurf 
einer neuen Criminaigerichtsstdnung mit 117 Stim⸗ 
men gegen 3 verworfen. Malen die uͤbrigen dem 
Poilniſchen Neichstage vorgelegten Gegenſtaͤnde erledigt 
waren, ſchloß der Kaiſer die Sitzungen wieder am 
Igten October durch eine bedeutungsvolle Rde. Sein . | 
Beſtreben, das Glück feiner Unterthanen durch fort | 
ſchreitende Civiliſation und. Erweiterung der Quellen 
des Nationalmohlftandes zu erhöhen, beurkundete auch 
das verfioffene Jahr. Mit der Cultur ſchritt Rußs 
lands intenfive Größe, feine Macht und Bevdb 
erung in einer ftaunenswürdigen Progteſſion fort, _  ' 
Dieſe ſteigt jet, ohne Pohlen, welches 2 Millionen 
"732.324 Einwohner har, auf 53 Millionen 
316,707 Menfhen: Einer ſolchen Wolkszahl 
entfpricht ein. Heer von einer Million Krieger, die 
Rußland gegenwärtig zählt. Diele gigantiiche Keiegs 
x made erhiels. eine. neue: vortrefliche Organiſition und 
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ueberſiche. » 
zu- ihrer Ersängung find: eipe neue Mecrutenanshes 


bung ſtatt. Wie Alegander machte ud Schwer 


dens und Norwegens König im vorigen Jahte 
mehrere Reifen. Sie beichränkten ſich aber alle auf 
feine Staagen. Der Kronprin, Oscar hielt fich einige - 
Zeit zu Upfale auf, um auf der. dortigen Academie 


feine Bildung zu vollenden. . Ungeachtet der Defktes 
bungen der. Regierung wollte fich ‚jedoch. der Handel 
und der Schwediſch⸗ Norwegiſche Cours nicht hehen. 
Die ganze Welt, nicht. blas Europa, empfand die 


nachtheiligen Folgen einer allgemeinen Handels⸗ 


Stockung. Sie Außerten ihren Einfluß auch anf 
das ſonſt fo glüdlihe Dänemark, weiches den Ve 
berfluß. feinen reichen Productjon gleich. andern Laͤu 
dern nicht abſetzen konnte. Indeß verſolgte die Finanz 
verwaltung Das vorgeſteckte Zieh, wie aus, den Affents 


- ch vorgelegten Meberfichteit der Einnahme und And. 


gabe der. Daͤniſchen Nationalbank hervorging, - Die 
Herzogihuͤmer erfreuten, ſich der MWiederherfteflung 


ihres Btatthalters, des, ndgrafen Carl zu Chur⸗ 
heſſen, die dieſem erlaubte, an dem Tage, da er ſein 
76ſtes Lebensjahr vollendete, Pathenſtelle bey feines 
jüngften Enkelin zu vertreten, . Auch dad Königs, 
reich der Miederlande, deflen ganze: Tendenz. 
auf die. Herſtellung feines einſtigen Handelsflors ge 


richtet iR, kaͤmpfre mit den allgemeinen Hinderniſſen 


r 


nbelöverbindungen, Die Niederlaͤndiſche Staates ; 
ſchuld beläuft. ſich auf heynahe 1200 Millionen Sul - 
den, deren Berminderung der Hauptzweck eines von - 


der Regierung vatgelegten und zuletzt mit Stimmens .. 
‘ 


mehrheit am: goften Maͤrz angenommenen: zehnjähris 


gen Budgets war. Die im Frühjahr. auseinanders. 
gegangenen Generals Staaten verfammelten Ah 
am Toten October ‚wieder in Bruͤſſel, wo der König: 
ihre Sitzungen, durch eine Rede ‚eröffnete, Im An⸗ 
fange des. Jahrg fire Holland ſehr durch zausgedretz 
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tete Ueberſchwemmungen, die man fo verheerend ſeit 


"196 nicht gekannt hatte: - | . 
Das Reich der Dsmannen gleicht, dem Neiche 


der Griechiſchen Byzantiniſchen Kaiſer, welches ſich 


uünter innern Unruhen und Gebrechen lange genug er⸗ 
dhielt, bis der Stoß einer von außen andringenden 
Macht feinen Untergang beivirkte. So ſtehti auch 
der Thron der Eultane und Callfen auf ſeinem bes 


vwegten Boden, der erſt dann unter ihnen einſinken 


wird, wenn bie großen Europaͤiſchen Maͤchte einig 


‚werden, die ſchoͤnſen Gegenden unſers Erdtheils ber 





Macht der Unwiffenheit und des Fatalismus zu ent⸗ 


reißen. Bon den Tuͤrkiſchen Prätorianern, den Zar 


altſcharen, fuͤrchtete Mahmud II. nichts; bald 
giebt er ihnen etwas nach, Bald Abt er Strenge ge 


gen fi. Dann entfliehen aufrährerifht. Bewegun⸗ 
den: und Feuersbruͤnſte. Die legte von Unzufriedenen 


geftiftete, wodurd 1800 Käufer und Huͤtten zn Cons ' 
ſtantinopek in Aſche verwandelt wurden, hatte eine 
Miniſterialveraͤnderung unde die-Ernennung des Par 
fhas von Btruſſa Sum Großvezier zur Folge. Diefer 


beſchloß den Untergang des graufamen unternehmem 


der Aly, Pafıha® von Zanına, der nun auch dad 
bſe Band ſeiner Abhängigkeit von der Pfokte zerriß 


und ein neues Königreih Epirus errichten 
Wollte. Aber die Griechen, anf deren Beyſtand er 


zähtte, verließen dep treufofen Ay, der, anſtatt den 


Thron der- Arackden wieder herzuſtellen, alle find 


Movinzen und feine Truppen einbäßte und ſich ſelbſt 


ne‘ mit feinen Schaͤtzer und wenigen Anhänger 


— 





In feine. Vergfeftung vetiete. Diefe behauptete de 


noch am Schluffe des Jahrs gegen das ihm eins 
ſchließende Türkiye Heer. az 


Während der Süden von Europa in den Kam 
‚ em der Inſurrection loderte, verbreitete fi Die ges 
faͤhrliche Gluth auch Aber die Hexculiſchen er 
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* Beil Role zez und Mar oceo, wo im 
-Südoften des Reichs eine Mevolution. gegen den 
friedfertigen und. gerechten Sultan Soleiman quds Ä 
Sea. Die NRordafritanifcen. Raubſtagtei 
dwurden durch den Beſchluß ber: großen Eutopaͤiſchen 
Mächte, micht länger ihr Raubyſtem zu. dulden, ar 
- Heuch. Btörungen der Saitek des Handels 
‚ abgehalten. Perſtens Sehertf 6 — Schach, 
der · an einer langwierigen K 
freundſchaftliche Verbindun ei mit aan und 
land. Diefe letztere Madre fegte fih in der Mitte 
des vorigen Jehrs in Werbiddang mir. dern ſchwat⸗ 
8 Behexrſchex ‚des — ‚heile der. Juſel St. 
ominag, Chrittoph.. Abrr‘. noch ehr das, Jahr 
ſchied, Ihied er von Herifhaft and. Leben. Ein Aufs 
ſtand feiner. Generale und Teuppen; an, deſſen Epi 
k der General Romain ftand, flürzte den Wilden a 
x . Koner. von Kine Thron, den. er 1811 unter —— 
ur ‚Kine Heinrich I. von. . Sayıl beſtiegen 
endete Dich, Selbſtmord ſeine Rolle anf: — 
— z8 Theil ‚von Domingo, ‚wie der ſuͤdliche 
den der — Hoyer. bisher ale glaſtdent reglerte 
— Reyubli & miſche Verfaſſung echlelt, am.. deren 
Soitze nun Bayer als Präfldent: der. unter einer 
Rengierung ' vereinigten Infel: Rehublik Hayti tteht, - 
| denn .Repudlifanismus iſt das- Sireben von - 






aan; Amerika. Daher blieb auch bie. Staatdver, 
änderung von Spamen ohne Erfolg anf die von. ‚die, 
fen Lande, loageriſſenen Suͤdamerikaniſchen Kolonien. _ 
Wenigſtens verwarf Bolivar geradezu. die ihm von. 
dem Spaniſchen General .Morillg bey dem Waffen— 
ſtillſtand gemachten Anträge- zur Anerkennung, dee. . 
neuen Spanifhen. Conftiturlon. Mehrere Annäherung, 
Heften die Urheber —— von der neuen Republit 

Plargfteom, . Der erſte Freiſtaat, der fenfeite des 

Anlanıyagan Dan ein, erieiterie ſich ur“ z Ä 
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gebild | | 
Bing. Am xgten November trat in Wafhingten 
wieder der Congreß zuſammen, deſſen Sitzungen der 


R 
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man, und zwar aus guten Gruͤnden, uns uͤbet eis 
ige taufende und Hunderte. Artikel eines neuen Civil 
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und intenfio, und der. Anwachs der Be einigten 


1, pa 


Staaten von Nordamerika übertrifft felbft den 
Aufifehen Staatscoloſſes. Außer mehreren. neus 
en Staaten kommen auch noch die Floridas 


Praͤſident Monroe mit einer Bothſchaft eröffnete, die 


“ den ‘güädtlichen. innern und Außen Zuſtand · darlehte. 
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Merkwärdige Rede des Niederländifchen Des 
-  putirten Piefon aus, Namur, gehalten 


= in der sten Abtheilung der zweyten Kam⸗ 


"mer der. Generalftaaten, am a4ten Mes 


;: wemben 1820, - 9 ee 


Welt dem Auguft 181 —5 — ein Grund⸗ 


geſez angenommen, welches unvollſtaͤndig /bleibt ; bie. 
richterliche Macht iſt hiche organiſitt, verſchiedene 
Geſetzbuͤcher fehlen uns; ehe man fie ung giebt will, 


s 


Eober mit inerklichen Aenderungen, biscutiren laſſen, 
von denen freylich einige gut ſeyn moͤgen, aber nicht 


fb dringend find, daß man fi nicht früher’ mit den 
organischen Theiten des erſten aller Gefrge des Grunde 
geſetzes befchäftigen könnte und mäßee 


- Man fpricht nicht davon, uns die Juty wieber 
zu’ Heben, ohne welche e& feine Freiheit giebt. We— 
nig fehlte, daß man uns nicht auch die minifteriefle‘ 
Verantwortlichkeit entriffen hätte, indem man im 


” dem’ Project des Gefeges über das hoͤchſte Gericht: 


einruͤckte, daß die Minifter nur dem Könige vers 
antwortlich wären: Dies iſt doch wohl das "en 
: Bi | ⸗04 2 —R R — v2 { 
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theil won dem, was mir von einem Geſetze zu ver 
“ Aangen berechtigt find, dgs gerade die Fälle beftims 
men foll, in denen’ die Miniſter, entweder im Nas 
men der Nation ‚oder von den verlegten Theilen, ans 


geklagt werden koͤnnen. Jedes Jahr begleitet ein 


neues Deficit ein neues Budget. Es ſcheint, ein 
zerſtoͤrender Genius bemaͤchtigte ſich aller unſerer 
Huͤlfsquellen, je nachdem wir ein neues Opſer brins 
gen. Seit 5 ohren leben wir in Frieden und 


doch nimmt der Zuftand unſerer Bedraͤngniſſe jeden 


Tag zu. Was ſage ih? Wir leben im Frieden 
und warum denn immer Armeen auf dem Kriegs⸗ 


Süße? Wir wiffen nicht, was ‚wir mit diefen taw . 


enden. von Armen thun follen, die ohne Beſchaͤftu 


‚gung bleiben, und wir, beiolden nah 9 fremde Bas 
taillone. Ich Habe, bemerkt, daß alle unfere. Ver— 
legenheiten aus zwey Gründen herruͤhren; die erſte 
ak die gegenſeitige Oppofition. des Intereſſes zwiſchen 
dem, Sechandel und dem Fabrikhandel, eine Dppa 
fition, welche, aus ‚der verſchiedenen Lage herruͤhrt, 
‚in welcher ſich die getvennten Theile eines und deſſel 

ken alten Vaterlandes befanden, . Welches aber auch 
die Umflände maren, welche alte Bruͤder vereinigten, 

‚To muͤſſen wir uns dazu Gluͤck wuͤnſchen. Ein Theil 

von uns hatte Beherrſcher verlohren, welche ſich 


durch eine ſanfte und vaͤterliche Regierung beliebt gs | 


macht hatten, „äber fie fanden einen neuen Water in 


der Perion des Könige, der feinen” MWölkern eine . 


conſtitutionelle Regierung. norgefchlagen und fie ihnen 


. nicht nach Gutduͤnken gegeben hat. Wenn es aber - 


erlaubt wäre, den Schleyer von der Politik der gror 
Hen Mächte zu ziehen, würde man da nicht einen 


Bewegarund zur Sperulation bey einer derfelben. ers 


kennen? England haft in.ünfere Mereinigung nur ges 
yollligt, indem es unfere Hauptcolonien behielt, Bes 


fonders diejenigen, welche uns einzige Handeldzweige | 


dulden 
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zuſicherten. Unabhaͤngig von den diregen und um . 
mittelbaren Vortheilen, welche es aus ſolchen Maͤrk⸗ 


ten zog, hat es ſich noch indirect bereichert. Es 


wußte wohl, daß die Amalgamirung unſerer Hay 
dels⸗Intereſſe eine Criſis nach ſich ziehen würde, des 


ven Reſultat der Untergang der entgegengefeßten 


Theile feyn würde, ehe fie noch ein Mittel fänden, 


ein wirkliches Gleichgewicht unter ſich hervorzubrin⸗ 
gen. In der That, während wir debattiren-und alle 


unfere Verſuche machen, bereichert es ſich täglich mie . 
allem, was wir verlieren, Um dieſe erſte Urſache 
unferer Verlegendeiten aufzuheben, müflen wir ung 
aller localen Vorurtheile zwifchen dem Norden und 
"den Süden entaͤußern, und ‚wenn es anerkannt iſt, 

‚daß der Seehandel eine abfolute Befreyäng erfordere, 

fo muß man_fie ihm auf eine Bedingung zugeſtehn 


und ihn auf Graͤnzen hefchränfen, welche dem Debit 
unſerer Producte Feine zu große Menge von Confus 


mienten entziehen, Laßt und mir Vorſicht und Weiss - 
beit verfahren, " aber laßt uns nicht immer zoͤgerz 


und laßt uns nicht fo lange warten, bis wir nichts 


mehr zu verlieren haben; Ich fehe in uafern Otaͤd⸗ 


ten. .nur., Ankündigungen und Magazine fremder 
Waoren. Laßt uns umerbittlich. die treuloſen Maͤkler 
dieſer Monopofiften verjagen und hald wird det eins 
ländifhe Handel unfern © 

fen Leben nur an Einem Faden hängt, Es giebt eine 
zweyte Urfache unferer Werlegenheit, welche wir mit 


ganz Enropa theilen, ein Land ausgenommen, wems ‘ 


ch Rußland. Ich nehme dies Land aus, weil: es 
das einzige in Europa-ift, mo feit Peter dem Gros 
Ben in der Negierung ein wahrer und guter Kolges 
geift herrſcht, der nach der Merbefferung. aller Thette 


der Adminiftration firebt, während ſonſt Überall die . 


ee. 


ha wiederherftiellen, dei” _ 
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Verderbtheit alles entartet bat und durch ihre zers 


Mörengde Anſteckung ale wiederbelehende Principe 


Be 
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—** Die allzerſtorende Zeit greift das Phyr 


fie und Miorasifche an, die immer anf einander 


Igenden Revolutionen und Umſtuͤrze dienen zum 
eweife.: Man ſieht, daß Leute, melde aufmerb . 


nm darauf find, die Angriffe der Zeit wwiederherim 


ſtellen, ihr Wohnhaus unbeſchaͤdigt erhalten, ein Aus 


ſehn von Auter, vereint mit einem Princip der Orde 


— |. - 


:  dußern wie den innern Glauben verlegt: Der eine 


. nung und Sollditaͤt, zieht noch mitten unter ben 
verſchiedenen Conſtructionen der peueen Zeiten ‘alle 


Stiche. auf ſich. Es siehe aber auch. forglofe Eigem 
thuͤmer, die nur die ‚Gegenwart: zu genießen willen: 


alles geht allmählig. um ſie unter,. hie daß fie 
Muth Haben, Hand aus. Werk zu legen, Dieſelbe 
Sorgloſigkeit geht oft von Erben auf Erben über, - 
bis ein. einſt herrliches Erbgut nur mh Truͤmmer 
u nie dat. Was fol man von denen fagen, - - 
deren Intereſſe es if, das Grbaͤnde, welches fie 
ſch atzt, zu erhalten, aber ſelbſt insgeheim feine Grund⸗ 
lagen untergraben. Died it din une en... oh 


Finn. Wir Haben in der Politik alle dieſe Refultate 
sefehn. Ich will nicht von dem reden, was und 


‘die Geſchichte von den alten Regierungen lehrt. 
Was unter unfern Augen vorgegangen iſt, reicht fie - _ 
diefe Betrachtungen bin. Die Mehrzahl der Könige 
hat fihb nicht. genug vor: jenem Schwarm von - 

Schmeihlern gehuͤthet, die fie betruͤgen und die 


1 Dirfone Bu 


Völker beſtehlen. Mißbraͤuche aller Art- haben ſich | = 


in die verſchiadenen Megierungen eingeſchlichen. Se 
haben ſich fo eingewurzelt, daß es: vielleicht dem phis. 
loſophiſchſten Souverain "unmöglich . geweſen feyn 
würds, fie zu.zeffiören: Aber das Heilmittel, wird 


aus dem Urbel, felbft entſpringen. Die Könige, 


weiche ſich gegen: ihre Wölker vergeffen: haben, haben 


ih auch gegen einander" vergeffen.. Sie haben den 


aus a: der —— aus Ehrgeiz, dieſer als Bew a 
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theidigungsmittel, jener aus Rache/ haben on ben bes 
nachbarten Staaten Länderentreißunden erregt oder 
beguͤnſtigt. Pohlen, die Türkey, Holland, die Nie⸗ 

derlande, Frankreich, beyde Indien haben und dies 
Schauſpiel gegeben. Es find alſo die Könige oder 
ı ihre Miniſter, welche -zuerft unter den’ Voͤlkern Uns 
ruhen verbreitet und Treuloſigkeit geſaͤet haben, 
Wenn ungeachtet ihrer Unabhaͤngigkeit noch treus 
Unterehauen blieben, : jo zerriſſon fie dies letzte Band 
durch ihre Aneipnungen, Abtretungen, Umwechslun⸗ 
gen, Beraubungen, Geclens Käufe und Wiederkänfel 
1. Sept find wir mitten im Chaos.x Fiat Lux! E S 
| werde Lichte! Aber nur. der Gottheit. ift es gegeben, 
- uf einmal die Finfterniß zu zerftreuen, und fie that 
- ed nur Einmal, ‘ Seit der Schöpfung ließ fie Ele⸗ 
menten und Wienfchen alle Modificarionen erfahren, 
deren fie diefe fähig machte und fie gelangt immer, 
aber langſam, zu ihrem Ziele, welches nur wiebers 
belebend und nicht erfchaffend iſt. Laßt und ihr dans - 
ken, daß fie einen Menſchen gefihickt hat, der “alle 
Nationen einander gegenwärtig machte! Sein Ehrs : 
x geig bewegte ale Maſſen; die apathifchkte Regierung. 
wie die thaͤtigſte mußte fih in Bewegung Selen, 
Ale Völker Europens haben ſich gemeſſen; alle ev 
langten -denfelben Muth, diefelbe Energie, alle achten . 
| ſich gegenſeitig, feitdem der Koloß umgeflärzt ward‘ . 

„vLergehens wuͤrde man. jegt ‘eins gegen das andere 
aufhetzen. Der Krieg zwifhen den Wölkern Europas 
‚würde jegt wie ein wahrhafter Bürgerkrieg betrach⸗ 
get werden. a2 " — 

Inzwiſchen war, als der Coloß niedergeſtuͤrzt 

war, ber Augenblick gekommen, an die Wiederhen . 
ſtellung des ſtark erſchuͤtterien geſellſchaftlichen Ges 
baͤudes zu denken. Zuerſt ſchloſſen die Könige unter 

bch einen Bund, welchen fie für heilig erlärten. 

Bein eingeflandeneg Zweck war, füh laut gegen die | 

— | Ehrſucht 
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Ehrſucht eines nenen Uſurvatoren m f&irmen und 
gegenfeitig ihre Voͤller nad den Grundſaͤken Der 
Bernunftz der Gerechtigkeit, der Unpariheylichkeit 
und der Neligion zu regieren. Bhkeben biefenigen, 
weichen dieſen Tractat unterzeichnet hatten, ihm 
treu? — Sie find alle bewaffnet geblieben. Alſo 
kein Zutrauen unter ‘ihnen. - Erſter verfehlter Zweck. 
Der zweyte, das Gluͤck der Völker, iſt es erreicht? — 
Dein. Armeen auf dem Kriegsfuß verarfachten mits 
- ten im Frieden diefelden Ausgaben, wie in Kriegs⸗ 
jeiten ; die Unordnung der Finanzen hat fortgebauert 
oder zugenommen, man hat neue. Toren aufgelegt, 
ftatt einen Theil der alten abzufchaffen, man bat 
keiner Volks⸗ Repräfentation Recht erzeigt; weit ents 
ferne, die alten Mißbraͤuche zu verbeffern .- hat man 
VOhre Begünfiger beſchuͤtzt, ale Territorials Abrheihuns 
gen Haben fih nach dem Intereſſe der Bamikien und 
nicht der Voͤlker geordnet, der Deſpotismus, bie- 
Partheylichkeit, die Sünftlinge haben ihre Projecte 
behalten; es giebt Länder, wo ‚die Möller‘ aufs 
aAußerſte getrieben worden; fie nahmen ihre Zufluche 
zur Snfurrettion, einem. äußerften und fehr gefährs 
üben Mittel; andere. feufzen nady Verbeſſerungen, 
die zu lange auf fi warten laffen. Aber diejenigen, 
weiche Grundgefege ‚bekommen oder behalten haben, 
find jetzt am meiſten den äußern und Innern Angrifs 
fen der Beinde des conftitutionellen Syſtems ausge⸗ 
ſetzt. Sehet nur, was fih in Brankreich , in: Engs 
land, in den Miederlanden begiebt. Man wollte 
diefe Quelle bes Hffentlichen Gluͤcks verfiopfen. Den 
Monarchen, welde am. meiften zu Sunften ihrer 
Völker diſponirt waren, dat die Intrigue oder frem⸗ 
der Einfluß verdorbend‘ Miniſter gegeben, deren eins 
ige Befchäftigung üb, alle Fundamental: Gifeke in 
©rüden zu reißen, oder wenigſtens alle Blätter deu 
ſelben, — der — ech find i r vers 


ie elern. 


— 


Mi 
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ſchleiern. Wir werden indeffen ‚am wevigſten gequoͤt 

unter den Voͤlkern, welche durch conſtiutionelle Ger 
fetze regiert werden, weil bey und keine Partheyen 

exiſtiren und die. verdrießt die auswärtige Intrigue, 
weiche ſich darauf Hefchränten muß, auf unfer Mi - 
nifterium durch treuloſe und captidfe Einfluͤſſe zu 
wuͤrken, weichen zu ‚folgen nicht einmal alle feine 
Mitglieder geneigt (einen. Wir können uns nur 

> zu der weifen Antwort auf die. Leberfendung der 
Tarlsbader Desifionen und zu der Mahl unferer Ger 
"fandten in Frankfurt und Wien Gluͤck wuͤnſchen; die 
National⸗ Würde iſt nicht compromittirt worden. -. - 
Aber welcher Werbacht liegt auf dem Miniſterio dee 
Juſtiz? in Paris, in London und in’ Brüuſſel will - 
man durch die Tribunaͤle die Freiheit vernichten, 
Die Hoffnungen der Boͤſen werden noch einmal g 

- täuicht werden; ihre Angriffe werden uns vorſichtiger 
machen: und bie -richterliche Gewalt wird in ihren 
Schranken gehalten, „der vielmehr unabhängig und 
in die politiſche Waagſchagle mit der Achtung, welche 
ihr gebuͤhrt, gelegt werden. In Frankreich und in, 
England bedarf man Ausnahme Gefetze, um die Tri⸗ 
bunäle dahin zu führen, die paflisen Inſtrumente 
: einer andera Gewalt zu ſeyn. VBey uns bedarf man — 
defien nicht. Das Zupkizs Minifterium Bat alles am 
ſich geriffen, Polizey /Adminiſtration 'und richterliche ° ° 
Gewalt, und vermittelt der Immer angekündigten 

:, und immer uͤber dem Haupte der Michten fhwebem 

- den. Eruennungen, bat man. anf ihre Difpofitionen, J 

allen winiſteriellen Impulſen zu folgen, rechnen Eine — 
‚nen, Die Echos dieſes Pallaſtes brauchten ſich nicht 

x weit in die Ferne zu verbreiten, um zu einigen dien 

fi > fer Snechrifchen "Menfchen hinzureichen; ‚aber ich Habe . 

| 6 (don der Rammer gefagt, die große Mehrheit . 
unſerer Magiftratsperfonen hat der Verführung wi 

— und wir konnen auf eine gute Wahl uns " < 

ter. 
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ſyex ihnen rechnen menn Be. Majeſtaͤt. getreue Bes 
richte erhaͤlt — Ihre Anhaͤnglichkeit an das Grund⸗ 
geſetz iſt uns zu befannt, als daß Sie diejonigen bes 


| Be könnte, welche fi Direct oder indixect an dem⸗ 


iben ergreifen wollten. Wenn indeffen doch, was 


unmöglich ‚Scheint, Das. hoͤchſte Gericht and. Leuten 


zuſammengeſetzt würde, ‚welche eine Probe ihres Sclar 
venſinns abgelegt haben, fo wäre alles verloren ohne⸗ 
.. die Ungeſchicklichkeit des Minifteriums, welche bie 
Beſoldungen und Koften des richterlichen Standes 
in das. jährliche Budget gefellt hat. Dann koͤnnte 


- mindeftene „die zweypte Kammer verweigern, gefähes 


liche Menfchen zu. bezahlen. Ich merde bey dieſer 


Gelegenheit eine andere ſehr welentliche Bemerkung - 
Machen. Nach dem vorgefhlagenen und verworfenen 
Sefeg Entwurfe wegen. der Organisation des hoͤchſten 


Berichts ſollie es im Fall der Caſſation der “Urtheile 
der Untergerichte in letzter Inſtanz entſcheiden; man 
wollte zu Gunſten diefer Beftimmung die Vortheile 


anfaͤhren, welche für die Pariheyen aus einem ſchnel 


‚ Jen Urtheile entſpraͤngen, indem man die Koſten, 


Zormalitäten und Verzögerungen der Werweifung an -. 
ein anderes Tribunal vermiede; aber man beurtheile 


zjugleich, welche Beruhigung für das Miniſtetium 
daraus entſpraͤnge, welches ſich nur, um ein hoͤchſtet 


Gericht zu bekuͤmmern brauchte, um. feinen Einfluß 
zu fihern, beſonders wenn man annähme, daß wir 
her. Einführung der Jury beraubt blieben, Man 
"muß wohl die, guͤnſtigen und ungünftigen. Zaͤlle vor⸗ 
herſehen, welchen die ‚öffentlichen Angelegenheiten um - 


ter der Direction . eines. ſolchen vechtlühen ‘oder um . 


redlihen Mannes ausgeſetzt find, und wenn dieſer 
Mann feinen üblen Witten, wo nicht feine. Unreds 


fichteif an den Tag gelegt hat, fo muß man ihn . 
öffentlich bezeichnen. Ich fürdte nicht, den Juſtiz⸗ 


miniſter diejes erſteren zu beſchuldigen. 


‘ 


& 


u pieſons Diebe. 


Er hat is zum Anfange bieſes Jehre dem eins 
mmigen Wunſche der Nation widerſtanden, welche 


ie definitivsjudicrelle Ordnung verlangte, und ale det - - 


inig auf die Seite feines Volks trat, als er feinen 
gewaltigen, Willen: fund gethan hat, da hat der 
iniſter ünannehmbare Projecte vorgelegt. Einige 
fonate der Unterbrechung ſcheinen ihm alles geſtillt 

haben "und heute fehläge er ganz. einfach wieder 
nfelben Weg ein, dem er letztes Jahr gefolgt war. 
amals harte er, um uns hinzuhalten, einige Pros 
n feines Civil; Coder 'gegebens, jetzt uͤberſchuͤttet ee 
h mir feinen 3632 Artikeiln und bilder fich ein, 
r werdet alle eure Zeit darauf verwenden, über ein 


zerk zu discutiren, welches, wenn es angenommen 


äre, wie ein Öffentliches Uebel betrachtet werben 
Arde, Dies find die allgemein angenommenen Auss 
üde, wenn man über dieſes bänderreiche Projert 
det. Es kommt bier nicht darauf om, alles das 
eontzuheben, mas zur Beybchaltung des gegenwärs 
gen bürgerlichen Gefegbuches unter den paflenden 
Rodiflcarionen geſagt iſt. Kann’ man ſich über die 
wderblichen Folgen verblenden, welche für. 2 Be 
jenerationen daraus refultiren würden, wenn ein 
mkles und verwirrtes Syftem auf ein Mares und 
flimmtes Syſtem folgte? Ich Habe genug uͤber 

6 Juſtiz Miniſterium geſagt, ohne den Gegenfland 

ſchoͤpft zu haben, — 

Laßt uns zu .unfern Finanzen kommen. Kanit 
tan daran denken, "ohne die peinlichfte Empfindung, . 
‚ne dad Mifvergnügen zu theilen, welches‘ fih von 
len Seiten äußert. Ich fagte es ſchon im Anfange 
einer Rede, jedes Jahr wird ein neues Budget 
n einem neuen Defict Begleitet. Das Budget 
m 1821 erfcheine wie die vorhergehenden er 
eſem ſchrecklichen Gefolge, und verfpricht uns, 
16 — von an auf gleiche — begleitet ' 

u 
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racht? ——— 

Erſtlich Haben wie alle Kriegstaxen von Buona⸗ 
parte beybehalten, wir haben, Abgaben auf den Torf, 
die Barrieren, gelegt, die Eonfumties «Steuern und 
Andere Abgaben find erhöht; alles war ungenügend. 


Wir machten ‚Anleihen, deren Sutereflen wir bezabs 


in ꝛe. Was ſchlaͤgt marı vor? Die ungehruern 


Maſſen unferee Schuld um 8 Millionen zu vermeh⸗ 


zen und ‚von 1822 an das jährliche. Budget mit 
350,000 Gulden zu vergrößern, melde Dazu dienen 


- follen. I) die Intereſſen der 8 Millionen zu bezahlen, 


2) jene g Millionen abzutragen. * .E6 wird aber 
nicht geſagt, wie man zu dieſen 230 000 Gulden 
gelangen ſolle; ob durd eine Vermehrung der Aufs 
lagen, ob dach?.... ih weiß ſelbſt nicht mas. 


Vies iſt nicht alles. Der Untericied in dein Bud⸗ 


get. von 1820 zwiſchen dee angenommenen Einnahme 


and Ausgabe ift ungefähr derielbe, wie in dem Pros 


ject des Budgets fürsıgar. Man will dafüuͤr fors 
gen. Will man das nämlihe Mittel wie jegt any 
wenden? — Dann muß man vielleicht wie Schuld 


mit 10 öder 15 Millionen ftatt 8 vermehren., Diefe, 


ſchoͤne Erfindung verheißt uns ein. Hundertjähriges 
Düpdger flast. eines zehnjährigen. Da unfer Handel 
fisch, unfer Credit dahin iſt, mas follte das Minis 
fleriurh than, wenn es den geringften, Streit mit uns 
ſirn Nachbarn Härte? Es müßte durchaus das Rus 


der des Staats verlaffen, denn ohne Geld Feine 


Shweizer,. und die.Nation würde ſich nicht er⸗ 
Heben, um die zu vertheidigen, welche ihre Eriftenz 
compromittirt hätten. Repraͤſentanten eines freien‘ 
Bots, thur eure Pflicht, während es noch Zeit if, 


werdet euch freimuͤchig au den Thron, der mit euch, 
nur Eins. iſt. Er auch muß ſich befeftigen, während . 
ihe euch ein Vaterland fichern muͤßt. ——— 
J F va . ” . ‘ . \ je 
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‚gu ſehen; aber welche Dpfer haben wir nicht ge⸗ 


‘- 


N 5 i — 


ſließt Mit inkgeri Bemetkungen Aber das zehmjaͤ 
rige Budget und einer Rüge darüber, daß-die Schwels | 
ger. in ſelbiges aufgenommen find, mit det Aeuferung: | 
Iht, die ihe nur eine National. Sprache, einen Na⸗ | 
e a wollt, warum wollt ihr 
,niicht eine Harz nationale Armee? — Sehr richtig, 

Me feine Schluß: Bemerkung: Die bewaffnere > 
Macht muß nothwendig gehörchend ſeyn. 
Wehe den Nationen, welde von ihr be 
herrfcht werden; fie muͤſſen nothwendig 

unter den Despotismus oder die Anacı ; 
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ET A 3 
Angebliche Proteflation. des Herzogs von Or⸗ 
leans gegen die. Aechtheit des ‚Herzogs 
.. von Bord, 0 nn no — 


 @lıs der Lomdön Chronicle.): ... 
Ein ſehr merkwuͤrdiges Document iſt vor kurzem 
in Frankreich verbreitet worden. Es fol eine Pros. 
teſtation ©. H. des Herzogs von Drleand gegen die. 
Legitimitaͤt des Sohns der Herzogin von. Berry 6 — 
praͤſumtiven Thronerden” von Frankreich‘ fen, Die. | 
Unaͤchtheit 'diefes fogenannten Actenftädts wird jedem. 
Lrſer einfeuchteh, und wir geben- es nur, um dem 
Geiſt der Zeit zu bezeichnen, indem man ſich außers. 
‚ordentliche Mühe gegeben, hat, es in jedem Theile. 
von Frankreich zu verbreiten, und es füllen ſogat 
Abſchriſten deſſelben den Gefandten mehrerer gekroͤn⸗ 
‚ren Haͤupter in Europa zugeftellt feyn, als fey es 
eine Grundlage, um nad) den darin enshältenen Ans. 
0 .führungen zu Handeln. A EINEN se 
1,0 Beine H. der Herzog von Orleans erfläit dur 
.gegenwaͤrtigeßs Document, dag er’ in allen Formen 
Be — Reechtens 





AI. Proteſtation. 47 
Rechtens gegen den proces verbal som 29ſten Sep 
tember 1820 proteflire, meicher dahin abzweckt, es 
auszumachen, daß das Kind, genannt Henry Charles 
. Berdinemd Marie Dieudonne der natuͤtliche und legi⸗ 
time Sohn von J. 8. 9. Madame; der Herzogin 
‚von Berry, ſey. Der Herzog von Orleans wird zu 
gehoͤriger Zeit. und. am gehörigen Orte die Zeugen 
produciren, welche den Urſprung und die wahre Mut 
Nr des beſagten Kindes kund thun koͤnnen. Er 
wird alle nöthige Beweiſe beybringen, un es dar⸗ 
zuthun, daß die Herzogin von Berry Mach dem uns 
Aücklichen Tode ihres. Gemahlẽ niemals ſchwanger 
War, und er. will die Urheber der Machinätion ans - 
‚geben, derem Werkzeug biete ſehr ſchwache Prinzeffin 
fey. Bis der, gänftige Augenblick, der eine folge - 
Eroͤffnung geſtatiet, erſcheint, kann der Herzog von 
Orlieans nicht verſehlen, die Aufmerkſamkeit auf die 
phantaſtiſche Scene zu wenden, welche nach dem ges 


bdachten procẽs verbal in dem Pavillon de. Marfan 


vorgefallen feyn fol... — — 
Das Journal de Paris, welches alle Welt als 
An Journal confidentiel kennt, machte am aoflen . 
Auguſt das Accouchement in ‚folgenden Ausdrücken 
bekannt: Perſonen, Welche die Ehre haben, fih der -- 


+ Pringeffin zu nähern, verfichern uns, daß das Accou⸗ 


enent I. E. H. nicht eher Kate finden wird, ale 


ſFwiſchen dem often und agftın Geptemder.” - Bas 


ww 


x 


bi; . 


geſchah im Hotel der Herzogin, als der 18ſte Sepr 
tember kam? — In der Nacht vom 28ſten oder 
‚agften, um 2 Uhr Morgens, war die ganze Bamilie 
zu Bette und: die Lichter ausgeloſcht. Um az Uhr 
rief die Prinzeſſin; aber die Damne de Valhnire, ihre‘ 
erfte Kammerfrau, ſchlief; die Dame Bourgeſil, ihre 
gewöhnliche Femme de Chambre, ſchlief; die Dame 
fe Moine, Ihre Amme, war abweſend, und dee Sieur 
Donenf, der Accoucheur, war nicht u 
= Pe nee u 
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auf: veränderte fih die Scene. Die Dame Bourgeſu 
zündete ein Licht an, und, alle Perſonen, welche in 
dad Zimmer der Herzogin. traten, fahen ein Kind, 
damals noch nicht von feinen Mutter ge— 
— Wie aber lag dies Kind? — Der Arzt 
aron erklaͤrt, er habe das’ Kind auf der Mutter 
liegend und von ihr nicht getrennt gefehen. Der 
Chirurg Pougon erklärt, das Kind habe auf der 
Mutter gelegen und fey mit. ihr noch durch die Nas 
‚ beifhagr ‚verbunden geweſen.  Diefe beyden practis 
fehen Aerzte willen, wie wichtig es fey, micht genauer 
die, Art-zu bezeichnen, auf welche das Kind auf fer 
net, Mutter, lag, aber Madame, die Herzogin yon 
Reggio, hat folgende Erklärung gemacht: Ich ward. 
sur le champ benachrichtigt, daß J. K. H—. die 
-, Wehen empfänden; ich eilte in demfelben Augenblick 
nach dem Zimmer und fah beym Eintritt das Kind _ 
auf. dam ‚Bette, noch nicht von. feinen Mutter 
getrennt. Alſo lag hierngch das Kind auf dem, 
Bette, die Herzogin im Bette, und die Nabels. 
ſchnur ging unter bie Bettdecke. Man achte auf die. 
Bemerkung des Accoucheurs Sieur Doneur, der um 
23 Uhr erfuhr, daß. die Herzogin, die Wehen ems 
pfände, in dem Augenblide,. ohne fih, Zeit zu nehs 
“men, ſich ganz anzuziehen, nach dem. Zimmer bet. 
Prinzeſſtin eilte, le in ihrem Bette fand und daß, 
Kind fchreien hörte. Man hemerke, was Madame - 
de Goulard ausſagt, weiche um g4 Uhr erfuhr, daß: 
die Herzogin die Wehen, empfaͤnde, unverzuͤglich bins 
eilte und den erſten Schrey des, Kindes hörte. Man 
bemerkte, was der Sieur Franque, Garde du Corps 
von. Monfleur, fah, welcher bey der Thuͤr J. 8, ©. 
Wache hielt und von dem Exeigniſſe zuerfl-von einer. 
Dame unterrichtet ward. welche ihn bat hineinzutres 
‚sen. Man bemerfe, was der Narionalgardift Sieur 
Laine ſah, der an dem Thor, des Pasillon de Mas 
we u; ſan 
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fan- Wache hielt, den eine Dame hinaufzufteigen bat, 


der augenblicklich dahin ging und in das Zimmer 
der Wrinzeffin trat, wo nur der Sieur Doneup und 


eine andere Perfon des Kofflaats waren und der Im, 
Augenblick, wo er eintrat, bemerkte, die Uhr ſey 
2 Uhr 35 Minuten. Man bemerfe, was der Arzt 
Baron fah, der um. 35 Minuten. nah 2 Uhr ans 


‚Sam, und was der Chirurg Bougon fah, der einige 
: Augenblicke nach dem Sieur Baron .anfam. Man 
bemerke, wog der Marfchall Sucher ſah, der.auf 
Befehl des Königs im . Pavillon de - Klore 


wohnte, der auf die erfie Nahricht der We— 
ben J. K. H. nah Ihrem Zimmer eilte, aber nicht 


eber ald a5 Minuten nad ‘2 Uhr ankam, und der 


als Zeuge aufgerufen ward, um auf die Abſchneidung 
der Mabelihnur einige Minuten nachher. zu 


. achten. Dean bemerke, was vom Marichall de 
Koigny hätte gefehen werden ſollen, ver auf Befehl. 
des Königs in den Thuillerien. wohnte, der her— 


beygerufen ward, a8 J. K. H. entbunden war, der 


mach Ihrem Zimmer eilte, aber nicht eher ankam, 
bis die Abſchneidung der Nabelſchnur ftatt gefunden 


Hatte. Man bemerke endlih noch, was von allen 


\ 


4 
. 


den Perſonen, gefehen ward, melde: nah 24 Ube ' 


“ eingeführt wurden, bis’ zu dem Augenblic® der Ab⸗ 


fchneidung. der’ Nabelſchnur, welche einige Minus 
ven nad a5 Minuten nah zUhr.ftatt fand. 

Wo aber befanden. fi die Verwandten der Prins 
zeffin während diefes Auftritte, welcher mindes 


fiens 20 Minuten lang mährte? Warum. _ 


mochten fie während eines fo langen Zeitraums ſie 
den Haͤnden von Fremden üÜderlaffen? den. Handın 
von Schildwachen und Mititairperfonen ſedes Nans 
ges? Iſt nicht. diefe Affectirung des Verlaffens grade 


der vollftändigfle Beweis eines offenharen und groben | 


Betruges? Iſt es nicht augenfcheinlih, daß fie, 


— a Zr 
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Polit. Zonen, Januar 82; 4 nachdem 
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so IV. Portugal und. England, 


"nachdem fie das Siuͤck arrangiert hatten, ſich um’ 


24 Uhr zurüdzogen, und daß fie in einem benahı 


„tarten Zimmer den Augenblick erwarteten, um ſelbſt 
auf Die Scene zu treten und die ihnen angewieſene 
Holle zu fielen? — ‚Denn wenn in der Macht ein 


Srauenzimmer, von welcher Claſſe der Geſellſchaft es 


auch ſeyn moͤchte, die kritiſche Periode der Geburt 
erwartete, haͤtte man da wol ſehen koͤnnen, daß ihre 
Lichter ausgeloſcht wären, daß ihre weiblichen Auf⸗ 


waͤrterinnen ſchliefen, daß die, welche beſonders für 


“fie zu forgen hatte, entfernt; daß ihr Accoucheur 


"nicht angezogen war und daß ihre. Familte, welche 
unter demjelben Dahe und meifteng in dem naͤmtu 


chen Zimmer war, 20 Minuten vporuͤbergehen ließ, 


ohne das geringfte Zeichen von Gegenwart oder Epis 
Renz gu geben. ©. H. der Herzog von’ Orleans 


ſind Überzeuge, daß die Franzoͤſiſche Nation und alle 
Sonveraine Europa’s alle, gefährlichen Folgen. einer 


"fo verwegenen und den Srundfägen. erblicher und 


legitimer Danarchie fa entgegengefeßten Lift emps 
finden werden. Schon waren Srantreid und Europa 


die Opfer der Uſurpation von Buonaparte. Sicher 


wuͤrde eine neue Uſurpation eines angeblichen Seins 


richs V. daſſelbe ungluͤck wieder über Frankreich und 


‚ Europa bringen. 


Gegeben zu — den 30 September 1820. 
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IV. 
ueber die Vabalmniſ e zwiſchen Vortugat und 


England. 


Ausßug — einer kuͤrzlich erfchienenen Seife: 


Le Portugal devenu Portugais. 
Dis Brittifche Protektorat Batte Portugal in 


die außerſte N in das größte Elend mo 


nr ⸗ 
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xXV. Mortngal'unb England! "Fr 


Die Engländer ſchritten An "item Lande methodiſch 


zur graduellen Vernichtung' aller Aueilen des Wohl 
ſtandes und ſelbſt zur Zeiſtörung aller nationalen 


Eriſtenze Mittei. Alfe Iſſduſttie ward von Ihnen ges 


toͤdtet, ohne Ausnahme des Landbaües. Doch fhien 
die große Menge von Weinen, welche in der Wein⸗ 


bergen deB Douro geerndtet' erden, zu Beibeifen, 
geerndte 


daß dieſer ' Eultür s’ Zweig in Portugal blühere. .. Er 


ward dort erhalten, hicht zum Heil der Portugieſen, 


welche nur ſeine verarmten Eigenthuͤmer oder feine 
elenden "Andähee find, ſondern weil er ‚den Errglähs 
dern niglich (ff, und "ihnen unermeßlidhe” Vortheile 


‚gewäder, "Die Bemädtigung dieſes Handels zweiges 


it das Meiſterſtuͤck Brittiſcher Lojalitäg. Mor unges 


> fihe so Idhren ward.ein Vertrag abhefchloffen, def: 


fen en sbtwöhl, fuͤr die Kandelsfreiheit 
beſchraͤnkend, doch nicht iftjvortheilhaft für die. Por⸗ 
a 


. tügiefen fehlenen _ weil “fie, ihnen den Verkauf 


| fie, ee 
Meine zuſicherten. Es ward: ausgemacht: 1) v8 


. die Portügieſen nicht uͤher eine Pipe Wein -zim 


Vortheil frermder Nationen diſponiren, noch in. ihren 


andelss und Kriegefhiffen mehr, einihiffen ſollten, 


8 fie, die Mannſchaft während. der Dauer der 


Reiſe erforderlich, fey; a.) die „Knaländer ſich ver⸗ 


pflichteten, jedes Jahe..die ganze Weinerndte adzwr- 


kaufen; 3) daß diefe Meine pon den ‚Engländern zu 
einem Preife bezahle werden. follten, welcher dergeftalt 
beſtimmt ward, daß er mit Billigkeit dem Intereſſe 


‚beyderfeitiger Contrahenten entſoraͤch. Dieſer ers 


erag verführte die Portugieſen. weil fle gewiß, ihre 
Beine abzuſetzen und die Werfaufbedingungen vors , 
sheilhaft waren. Da die Weinfefe nach der Frucht 
Barkeit verfchieden war,. fo pflanzten die Eigenthümer, 
um im Stande zu feyn, jedes Jahr die erforderlihe . 
Duantität von Weinen zu liefern, allmaͤhlich fo viel 


N 


Weinſtoͤcke, daß ihr Ertiag bald die beſtimmie uam. 
Bu ur | 


gitaͤt 


52 IV. Pormoat und ) Erste 


tität Abertraf. Die in. Oporto beſindliche Engliſche 
Commiſſion Abernahm in ten erſten Jahren den 


Ueberſchuß nach den beſtimmten Preiſen der Handels acte. 
Hiedurch ermuthigte ſie die Eigenthümer. und machte 


ſelbſt "allen denen, welche neug Pflanzungen anlegen 


wollten, ftarfe Geldvorſch uͤſſe. ‚Sobald fie ‚aber ſah, 
daß der Ertrag doppelt, jo ſtark ſey, als es im Con 
"tracte ausgemacht warden, fo fagte fie den Pflanzern: 
Wir koͤnnen nur eine beſtimmte Quantität. Weine 
annehmen; da ihr euch aber verpflichtet habt, feinen 
auszuführen ‚und ihr den Ueberſchuß nicht verzehren 
koͤnnt, ſo wollen wir ihn wohl annehmen F zu 
einem Preiſe, den wir billig ſelbſt beſtimmen muͤſſen 
weil der Kauf, in den wir willigen, eine Gunſt iſt, 
die wir ihnen wohl zugeſtehen wollen.” Dieſer Preis 
ward. von ihnen etwas unter dem ‚Düttet des Wer—⸗ 
thes der Weine beftimnit. - Die‘ Commiſſion hatte 
ſich die Pflanzer durch. bedeutende Geldvorſchuͤſſe vers 
pflichiet. Sie waren zu der Alternative genoͤthigt / 
eutweder in dieſe Bedingungen nicht zu willigen, 
aber die Vorſchuſſe zurüdzuzahlen, oder auch die Weins 
. berge zu zerflören. Der Seldmangel machte das 
. erfle unmdgli und das zweyte ſtoͤrzte einen Theil 
der Bevdlferung, det ſich mit dieſer Cultur befhäft- 
Ntigte, im’ Unthätigkeit.. "Man mußte det Noth ger 


horchen; Eigenthiimer und Anbauer verfanten in | 
ſolche Abhängigkeit und To tiefes Elend, daß die Pros 


ving' entre Minho y Duoro,. die fruchibarſte des 
Staath, ganglich der Huͤtſsquellen und, ſelbſt der Hoff⸗ 
nmMigeb,, welche man gewöhnlich ‘auf ihre Cultur 


"gründete, beraubt ward. Das Elend hatte Ber 
zweiflüng zur Folge, die Verzweiflung Aufftand, | 
Eine‘ ſchwache und geleitete Regierung ward aus 


. Zucht‘ grauſam. Zwoͤlfhundert Perfonen wurden 
- dem „Henker überliefert, zu Öffentlichen Arbeiten vers 
urshellg, in die Aratunigen Torte verbannt oder 

durch 
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2 durch Eonflscation ihrer Sir an den Bettelſtab ge⸗ 


bracht. Die Urſache aller dieſer Uebel, das Monopol, 


"dauerte: wie bisher fort, noch mehr aefichert durch die 


Anwendung der Staatsgewalt. Die Engliſche Habfucht 
war nicht zufrieden mit.den großen Bortheilen, welche 


ihr der Ankauf aller Weine und die augfchließlihe 


Aneignung diefes reichen Handelszweiges verſchaffte, 
fie beraubte noch die ungiäctichen' Porkugiefen eines 


x 


bey. dem Beinbau accefforifchen Erwerbzmeiges und ' 


ruinirte eine ganze Caſſe von Arbeitern. Da die 


Engländer unumſchraͤnkte Herren eines Landes waren, ° 


deſſen Regierung von ihnen abhängig mar und vor - 
7 Befehlen abhing, fo zwangen fie die Eigens 


mer der Weinberge no, bey ihnen alle Faͤſſer, 


Stabholz, welches dazu erforderlich war, ward von 
Engliſchen Fahrzeugen auf. Rechnung der Commiſi 
flon, welche die Faſſer verfertigen ließ, eingefuͤhrt. 


Da die Portugieſen dies nun ſonſt nirgends kaufen 
noch auch verarbeiten konnten und die Engländer alles 
Stabholz zu ihrer Diſpoſition hatten, ſo beſtimmten 


ſie allein den Preis der Faſſer und Beferten fie in 
Abzug auf die Weine an die Eigenthämer, welche 


immer bevortheilt, den Ueberſchuß der Preiſe der 
von ihnen empfangenen Faͤſſer ſchuldig waren. Wenn 
eine Unterdrüdung nicht in Kriegszeiten „ gegründet ki 
iſt, wenn fie niche ganz dem militairiſchen Character 


hat, wenn die Zueignung des Eigenthums der Staates 
hürger nicht Requiſition heißt und wenn dies alles 
in Friedenszeiten und’ vermöge eines Allianz Tractats 
geſchieht, ſo ſcheint es, daß die ſtaͤrkſten Verbuͤndeten, 


deren fie bedürftig waren, zu kaufen. Selbſt das 


wenn ſie ſogar dieſem Titel den Namen von Bes 


ſchuͤtzern oder Beherrſchern hinzufugen ſollten, in ih⸗ 
ten beſondern Verhaͤltniſſen der Rechtspflege des Lans 
des, fo länge dieſe noch aufrecht bleibt, unterworfen 
ſeyn, und daß die Einländer immer auf —— 
F | | u 


N 
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Schutz geſetzliche Racho gegen die Veuloſ keit 
und Raubſucht der Fremden rechnen müßten. Aber | 
die Engländer, die gewoͤhnlich fehr fein find, hatten . | 
fi) bey den Portugieſen Vorrechte angemaßt, welche | 
fonſt Überall unerbört find. ' Sie - hatten‘ das Recht, 4 
- ihren eigenen Richter zu, wählen, welcher über alle 
. Kragen entſchied, wobey von ihrem Intereſſe die | 
Rede war, Man tonnte fie nicht wegen Schulden F 
u einfperren und fie hatten die. Erlaubniß, jede Woche 
‚ein Paquetboot abgehen zu laſſen, welches feiner Uns - 
terſuchung der Portugieſi ſchen Behoͤrden unterworfen 0 
war, 
— Wenn der ‚von den Englaͤndern fo freventlich ber 
. -  würfte Untergang, von Portugal die Einwohner dis 
ſes ſchoͤnen Landes bewegen muß, ihre Unabhängige . | 
keit zu behaupten,. jo werden die Vortheile, welche i 
„die Engländer aus der commerciellen Occupation dis 
ſes Königreichs zogen, ſie wahrſcheinlich bewegen, 
alles zu unternehmen, um ihre alten Sclaven. wieder 
unters Joch zu zwingen.” Wenn die Portugiefen die 
Engländer entbehren koͤnnen, kann England wohl Por⸗ 
tnugal entbehren, deſſen Befig für daflelbe ein Mittel 
“feiner Macht, nemlich der Seeherrſchaſt war? Alle 
Schiffe, die nach dem Meittelmeere, nah Afrika, ; 
nah Dflindien fegeln, muͤſſen nothwendig zwiſchen 
Liſſabon und- den Inſtin des weſtlichen Oceans paſſi⸗ 
ren, Der Beſttz dieſes Hafens verſchaffte den Eng =, 
laͤndern einen wichtigen Poſten, nicht nur zum Schutz 2 
ihrer eigenen Schiffahrt, fondern auch zur Beobach— 
tung der Zranzöfichen und Spaniſchen. Diefe bey - 
den Koͤnigreiche und beſonders Spanien flreben, nah ° | 
der Richtung und den wahrſcheinlichen Abfihten ihrer. 
Regierung, dahin wieder Seemächte zu werden. Wenn — 
die Meerkeherrfcherin Brittannia von dem Hafen zu ! 
-  Kiffabon und allen Häfen, welche fie in ‚Portugal bei 2 
16, vertrieben wäre, 6 foͤnde ſie fi ich im re 
R Done 
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weſtlichen Dceand "von Sandfend Bis nach Sibraltar, 


— 


Natur und der Lauf der Dinge, fo wie das gegens 


ohne eine‘ eiithige gZuflucht -an w. - gangen Käfe des 


waͤhrend ihre Feinde durch eine Allianz, weiche die 


‚ feitige - Sutereffe bat nothwendia machen koͤnnien, 


alle Haͤfen Portugals und der Inſeln dieſes Meeres 
zu Zufluchtöörtern hätten. Ein Schwarm von Ras 


gen, wuͤrde nicht ermangeln, ſich eimer fo vortheit 
haſten Lage zu bedienen, um den Englifchen Hans 
Del anzugreifen. . Einige in Liſſabon sofirte Kriegs 
ſchiffe könnten nicht allein der Engliſchen Hanbeis⸗/ 
marine einen großen Nachtheil zufügen, ſondern auch 
die Engländer zwingen, dieſe Meere nur mit bedew 
tenden Gonvois zum großen Nachtheil ihrer Schif 


pern, ermuthigt durch dieſe maritime Prleihterun _ 


* fahrt zu befahren. Anſtatt daß die Englische Marine, 
tie fie ses fruͤher that, in Kriegszeiten den Handel. 


Könnte fie ſich jegt une damit beſchaͤftigen, Ihre Ranfs 


t ihrer Feinde niit ſolcher Leichtigkeit zerſtoͤrte, ſo 
fahrsheiflotten zu convoyiren und zu vertheidigen. Das 


iſt die Lage der Porsugiefen und der Engländer ſeit 
der letzten Revolufion. Wenn die einen. nicht eine. 
allgemeine und verzweifelte Energie emwickeln, um 


unabfjängig zu bleiben, ſo werden ſie noch mehr. 


Sclaven werden als ehe ſie ihr Joch abſchuͤttelten. 


Wenn -bie: andern nicht Opfer: bringen “und Unter⸗ E 


1. nehmungen machen, um ‘ihre Tributairen nochmals: 


zu imponiren, ſo verlieren fie einen Handelszweig 
und England iſt in einer ſolchen Lage, baße die ges 
ringſte Stornng in den gewoͤhnlichen Huͤlſequelien 
ſeines Handels den: ſchwankenden Zuſtand; in tel: 


chem es ſich befindet, zerſtoͤren und fein nationelles 


und politiſches Steichgewicht, welches von Tage zu 


Tage tveniger geſichert iſt, vernichten farın.' Wenn 
| England wieder den Fuß nach Portugal frgen will, 


Br wich Brinien;. Lese ſi Veoh wiedergegeben, 


dahin 


N 
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Schutz und geſetzliche Rache gegen die Treulgfigkeit 
und Raubſucht der Fremden rechnen muͤßten. Aber 

die Englaͤnder, die gewoͤhnlich ſehr fein ſind, hatten 
ſich bey den Portugieſen Vorrechte angemaßt, welche 

- fonft uͤberall unerhoͤrt ſind. Sie hatten das Recht, 
‚ihren eigenen Richter zu, wählen, welcher über alle 
Fragen entfchied, wobey von ihrem Sntereffe die 
Nede war. Man konnte fie nicht wegen Schulden 

“ einfperten und fie hatten die. Erlaubniß, jede Woche 


‚ein Paquetboot abgehen zu laffen, welches feiner Uns - 
Ä terſuchung der Portugieſiſchen Behörden unterworfen 


war, 


Wenn der von den Englandern fo freventlich bes 
würfte Untergang, von Portugal die Einwohner dies, 


fes ſchoͤnen Landes. bewegen muß, ihre Unabhängigs 
Peit zu behaupten, jo werden die Vortheile, welche 


: die Engländer aus der commerciellen Dccypation dies 


ſes Koͤnigreichs zogen, fie mahrfcheinlich, bewegen, 
alles zu unternehmen, um ihre alten Sclaven. wieder 


unters. Joch za zwingen.” Wenn die Portugiefen die 


Engländer entbehren koͤnnen, kann England wohl Pors 
tugaͤl entbehren, deſſen Beſitz für daflelbe ein Mittel 


. feiner Macht, nemlich der’ Seeherrfchaft war? Ale 


og 


/ 


Schiffe, die nach dem Mittelmeere, nad Afrika, 
nah Oſtindien fegeln, _müflen nothwendig zwilchen 
Vſſabon und- den Inſeln des weſtlichen Oceans pafflı 
ren, - Dee Befls dieſes Hafens verſchaffte Ben Engs 
- lindern einen wichtigen Poften, nicht nur zum Schug 
ihrer eigenen Schiffahrt, fondern auch zur Beobach— 
tung der Franzoͤſtſchen und Spaniſchen. Dieſe beys 


den Königreiche und bejondere Spanien ſtreben, nach 
der Richtung und den wahrjcheinlichen Abfichten ihrer 


"Regierung, dahin wieder Seemächte zu werden. Wenn 
die Meerheherrfherin Brittannia von dem Hafen zu 
Liſſabon und allen Häfen, welche fie in Portugal ber 
ſaß, vertrieben wäte, fo fände fie, fich im Kriegsfall 


. | ohne 


\ 
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ohne eine einige Zuflucht -an ber ganzen Räte des 


weſtlichen Oceans von Landſend Bis nach Gibraltar, 


maͤhrend ihre Feinde durch eine Allianz, welche Die | 


Natur amd der. Lauf der Dinge, fo wie das gegen 
‚ feitige - Intereſſe bad nothwendig machen fönnten, 
alle Häfen Portugals und ver Inſeln dieſes Meeres 
zu Zuffuchtsoͤrtern hätten. Ein Schwarni von Ras 


pern, ermuthige durch diefe maritime Crleihterun 


gen, würde nicht ermangeln, fih einer fo vortheil 
Baften Lage zu bedienen, um den Englifchen Hans 
Del anzugreifen. Einige in Liffabon poſtirte Krieges 
ſchiffe könnten nicht allein der Engliſchen Hanbeis⸗ 
marine einen großen Nachtheil zufügen, ſondern auch 
die Engländer zwingen, dieſe Meere nur mit bedeus 


tenden Convois zum großen Nachtheil ihrer Schif 
fahır zw befahren. Anſtatt dad die Englische Marine, 
wie fie es früher that, in Kriegszeiten den Handel: 


ihrer Feinde mit ſolcher Peichtigkeit- zerflörte, ſo 
Könnte fie ſich jetzt une damit beſchaͤftigen, Ihre Kanf⸗ 
fahrtheiflotten zu convoyiren und zu vertheidigen. Das 


I 


ft die Lage der Portugiefen und des Engländer feit 


der legten evolution. Wenn die einen nicht eine. 
allgemeine und verzweifche Energie entwickeln, um 
unobfjängig zu Bleiben, -fo- werden fie noch mehr. 


Sclaven werden als ehe fie Ihr Joch abſchuͤttelten. 


Wenn -bie: andern nicht Opfer hringen und Uıiters. 
nehmungen machen, um ihre Tributairen nochmals 


zu imponiren, jo verlieren. fie einen Handelszweig 
und England if in’ einer ſolchen Lage, baß die ges 
ringfte Sibrung in den gewoͤhnlichen Huͤlfequelien 
feines Handels den ſchwankenden Zuſtand, in wel 


chem es ſich befindet, zerſtoͤren und fein nationelles 


und politiſches Gleichgewicht, welches von Tage zu 
Tage weniger geſichert iſt, vernichten kann.“ Wenn 
England wieder den Fuß nach Portugal ſetzen will, 
ſo witd Op /nen, wolches ſich ſelbſt wiedergegeben, 


x ...® 


un 





ss“ V. Kepufiit Say 


\, 


dahin atbeiten, bald eine furchtbare Macht zu wer⸗ 


den, die nicht die drohendſte Macht Europas mehr 
"30 fürchten braucht, Spanien, deffen Regierung jeßt 


den alten Betradhtungen der Europäiichen Politik 
und, der ‚Verführung der Brittifchen Diplomatiß. 


fremd if, fühlen, daß wo nicht feine Exiſtenz, doch 


ſeine Ruhe durch eine neue Occupation Portugals 
cdompromittirt wäre, und def Die politiſche und com⸗ 
mercielle Nachbarfhaft, wie ehemahls die Nachbar 
fhaft ‚großer Herren, eine Duelle von Proceſſen und 
ein, Mittel zur Eindrängung iſt. 





V. 


Kurzer Inhalt der Särift: Comte de Vex- 


amen public du Ilycee national rendu 
par Mr. Colombel, membre de la 
commission de Piristruction publique 


. et secretaire particulier de S. Exc. 


‚ le president d’Haiti. Port au Prince 
de limprimerie. national. 1820, 
Aus der vorliegenden ſchoͤn geſchriebenen Schrift 


: erficht man mit Erflaunen die Fortſchritte der Eivis - 


lifation und des oͤffentlichen Unterrichts in der Ne 


publi® Hayti, welche nach Péthions Tode von dem 


Präfdenten Boyer regiert wird, Sie werden ſehr 
ſchoͤn in einer Phraſe diefes Werks geſchildert: 
‚Raum aus der Wiege gekommen, zwang Man une, 
Rieſen zu werden... Das Lycaͤum, in welchem. die 
Öffentliche Prüfung in Gegenwart des Praͤſidenten, 


aller Civil und Militair Antoritaͤten ftatt fand, ward’ 


1816 von dem verfiorbenen Präfidenten Perhion ger 
gründet, Dieſer wird in vorkiegender Schrift genannt: 
"Einer der Höhern Senden, her wohnhägigen A 

3 die 


— —— 


VlI. Miederlanidiſches Budget. 
Die In feiner unenblichen Weisheit ein Gott der 


Gnade von Zeit zu Zeit fchafft, um bienisden ‚feine 


Veſchluͤſſe zu erfüllen.” ° Det Director widerlegt die 


—*8* einer hoͤlliſchen Politik der Europäer ges. 


gen die Antelligenz der Schwarzen; welche fie zu ums 


»terdruͤcken fuchten.” Durch eine Schilderung der _ 


Vortſchritte ihrer-Bildung empfiehlt er befonders Lans 
caſters Syſtem, “den majeſtaͤtiſchen Baum, den. der 
ehrwuͤrdige Lancaſter zuerſt in England gepflanzt habe,” 

dankt Für die Werpflanzung nach Hayti durch eine 
Londoner Geſellſchaft, befonders duch Six Thomas 


Boswerih, erwähnt mit gleichem Ruhme des ehr⸗ 


wuͤrdigen Abbe Grégoire, des Vertheidigers der Mens 
ſchen von ſchwarzer Abkunfſt.“ Wie ſehr die Dichter 
kunſt ſchon in Hoyti bluͤht, zeigt ein Gedicht von 


einem jungen Hapntier auf den Prafd denten open, 


welches mit den Worten ſchließt: 


4 


Un jour nous chanterons les vertus de nos . 


t “a 1% 


peres, - 
Nous oelebrerons leurs travaux, 


Nous. peindrons d’Haiti les, antiques cerberes,, 


Ses bienfaiteurs orneront nos tableaux; 

Un: jour. nous vous suivrons aux champs de la 
i victoire, 

Nous» y- —— des lauriers, 


our aiti, ‚your vous, nous vivrons aveg 


loire, 
Nous saurons 'mourir en guerriers. 


Am Schluß vertheilte der — Bayer roh 
die Den an 83 Junge Haytier. 





Be yp — 
— — fuͤr — 
Nach dem Budget von 1821, welches den General⸗ 


Rasen am 24ften a vorge ft, koſten: — 


De a: 
[2 a Fi * 
* un 


— 
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5 8; VL Nienitänbiffes Budget, 


Das REDEN die His I, 
ſten Collegien und die Offieian⸗ 
“sen, welche nicht einem beſonm = 
‚ dern a ans Gulden. 
gehören . .- . 364,700 — 

Das Departement der. auswärtigen Ft 
Angelegeriheiten . . . . 71,309 : u 
Das Departement der Juſtiz * 3,810,816. : 10 

Das Departement des. Innern und " 
der Waterkat . 0. 2,277,747 : 71 

Das Departement des Neformirten m 
Cultus ımd der andern, mit — 
Ausnahme des Katholiſchen. mass : — 


Das Departement des Romiſch⸗ 
Katholiſchen Cultus. 110858: 08 


Dos Departement des Sffentlichen 
Unterrichts, der National Sudus 5 
Atrie und. der. Colorien . . » 918.996 : "sg 


| Das Departement der Finanzen - 10,982,413 : 99 


Das Departement der. Marine , 510,335: KA 


Das Kriegs Departetient . . . 2, 623,098. : 08 


|—m 

Total: 21.076,534: 17 

Dagegen beläuft fih die präflimtive Staats ı Eins 
nahme auf 17,010,290 ©ulden 63 Centimen. Es 


‚ muß: daher eine active Schuld von g Millionen Gul⸗ 
den geftifte werden. Diefe 8 Millionen find daher 


beſtimmt, die Ausgabe von 1821 zu decken, nicht 
aber, wie es bieher hieß, das wahrfcheinliche Deficit 
von 1820 zu decken. Die: Lage der Niederlaͤndiſchen 
Finanzen iſt, wie. man hieraus erſieht, noch nicht 


guͤnſtiger, obwohl auf. dem Europäifhen Continente 
“ Me Abgaben ‚nirgends höher find. als in in neuen 
| en. Koͤnigreiche. 


BD —0p 
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gr eine Revolution in Grofbeissannien zu 
erwarten? 


Der anna, politifche Schriftſteler der Mies 


. derländer, Vanderſtraeten, aus deflen Wert: De 
“ "Yetat actuel-du royaume. des pays. bas etc. 
wir unfern! Leſern ſchon früher einen. Auszug mit 


theilten,. unterwirft die: Brage,. 06 eine Revoluiion in 


Großbrittannien zu erwarten ſey, einer ausführlichen 


und gründlichen Pruͤfung, deren Reſultate wir hier 


kurz anführen: 


“England. nähert fh mit reißender Schnelle dem 
Abgrunde, der es: verſchlingen muß. Dieſe Wahrs 


heit iſt unbeſtreitbar; viele Facta ſorechen vafuͤr und 
es iſt ſogar zweifelhaft, daß dieſe Macht eit em- nahen” — 


Untergange ‘entgehen koͤnne, wenn fie. ihr Syſtem 


‚ändert. Die Gefahr feiner gegenwaͤrtigen Lage ent . 


fpringt aus zahlreichen früheren und knuͤrſt ſich an 


eine unendliche. Menge . großer ‚miniftericider Fehler, 
welche jegt unerſetzlich geworden ſind. Viele laſſen 
ſich indeſſen ‚durch die ſcheinbar glaͤnzerde Lage. des 


Engliſchen Handeis blenden; daher glaubt der Vers 
faffer , feinen Sag motiviren und machematiſch bes 


weiſen⸗ zu muͤſſen. — Was erblicken wir in -den 


Parlaments⸗ Debatten? zahlloſe Petitie nen um legis⸗ 
lative Maßregeln zur Erhebung des Aderbaues, der 
Dianufacturen, des Handels aus dem traurigen Zus 
ftande, in. welche diefe g Hauptzweige der Induſtri⸗ 


verſunken ſind. Der Verfaſſer beweiſet durch eine 


vergleichende Tabelle der Produste des Ackerbaues und 


ter Preiſe diefer Producte in Großbrittönnien, nad). 


den Berechnungen ‘von Eolqufoun und Arthur Young 
in den Jahren 1739. und 1820,. daß die Lage des 
Ackerbaues fich feit jener erſten Epoche um 645,000,000- 


des 


‚Grantın eilt hat, Was m denn. die Urſachen 


sg. VL Njederlandiſchee Budget. 


Das EEE die hoͤch⸗ N 
. ften, Eollegien und die Offieian⸗ i 
"sen, welche nicht einem befon . a 
‚ dern Adminiftvationezmeige ans: Gulden. 
she u >. 364,700 ? — 

Das Departement ber auswärtigen 
Angelegeriheiten — en 160 36 71,309 : . 


Das Departement der Juſti;z ' 3,810,816 : ; 18 | 


Das Departement des Innern und 


der Waterſtaat. 2,277,787 3 7r 


Das Departement des Neformirten 
Cultus ımd der andern, mit 


Ausnahme‘ des Katholiihen . 111,150: — 


Das Departement des Roͤmiſch⸗ 


Katholiſchen Eultus. . . 110,858 R os 


Das Departement des oͤffentlichen 

Unterrichts, der National Judus Zn RE 
ſtrie und. der Colorien . . - 318,986 : 59 

Das Departement der Finanzen - 10, 982,913 : 99 

Das Departement der. Marine ' . 7° 510,335.% 80 


Das Krieges Departement . . 2: 2,623,098.: 02 
— — — — 


Total: 21,076,534 :: 17 

Dagegen beläuft fih die praͤſimtive Staats Eins 
nahme auf 17,010,290 Sutden 63 Centimen. Es 
‚ muß’ daher eine active Schuß von g Millionen Guts 
den geftiftet ‘werden. Diefe 8 Millionen find daher 
beftimmt, die Ausgabe von 1821 zu decken, nicht 
aber, wie es bieher hieß, das wahrfcheinliche Deficit 
von 1820 zu decken. Die: Lage der Niederlaͤndiſchen 


Finanzen iſt, wie. man hieraus erficht, noch nicht . 


guͤnſtiger, obwohl auf dem Europäifhen Eontinente 
" Me Abgaben nirgends höher find. als in dem neuen 
u na Koͤnigreiche. 


VI. 


| a Se vr 9 
f j Du | vu. N B 
Iſt eine Revokition in Großbritannien zu 
se erwarten ? 2 





Der ausgezeichnete politiſche ‚Schriftfteler de ig - 
,  berländer, Vanderſtraeten, aus deflen Wert: De _ 
letat actuel-du royaume, des pays. bas etc. : 
wir unfern. Leſern ſchon früher einen. Auszug mis ; 
teilten, unterwirft die: Frage, ob eine Rewslution in 
Großbrittannien zu erwärten ſey, einer ausführliden ..- 
und gründlichen Pruͤfung, derem Refultate mir bier 
fur; anführen: ER i a 
“England.nähert fih mit. reißender Schnelle dem 
Abgrunde, der es veriihlingen muß. Dieie Wahrs 
heit iſt unbeſtreitbar; viele Facta ſprechen Safür und _ 
es iſt fogar zweifelhaft, daß diefe Macht eit em nahen” ” / 
Untergange "entgehen koͤnne, wenn, fie ihr Syſten 
ändert. Die Gefahr feiner gegemmwärtigen Lage ents 
ſpringt aus zahlreichen früheren und knuͤrft ſich on 
eine unendliche. Menge. großer miniftericler Fehler, 
welche jegt unerfelih geworden find. Viele laſſen 
fih indefien ‚durch die fcheinbar. alänzeride Lage. des 
Englifhen Handels Blenden‘ daher glaubt der Vers 
faffer,, feinen Sag. motiviren und machematiſch des ' 
‚ weiten’ zu muͤſſen. — Was erbliden wir in den 
Parfomentss Debatten? zahllofe Peritienen um legiss 
lative Maßregeln zur Erhebung des Ackerbaues, der 
Dianufacturen, des Handeld aus dem traurigen Zus 
ftande, in welche dieſe g Hauptzweige der Sinduftrie 
verfunten ſind. Der Verfaſſer beweifer duch eine 
vergleichende Tabelle der. Produste des Ackderbaues und 
ter Preiſe diefer Producte in Großbritannien, nad). 
den Berechnungen Yan Colquhoun und Arthur Young 
in den Jahren 1789 und 1820, daß die Enge db « 
Ackerbaues fich feit jener erfien Epoche um 648,000, 000 
Franken verbefiert hat, Was find denn die ie 
du 1% r 
* 
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v / 
— vH. Großbritannien, Br 
F gegenmeärtijen- Druds der Ackerbauer? — 1) 
Armentaxe, wovon* auf dieſe Caſſe fallen, 
welche ſeit jenem Jahre um 137, 300. 000 Frans 
* zugenommen hat, welches eine Vermehrung von 
ooo ooo Franken zum. Nachtheil der Landbauer 
kmacht. 2) Das vierfache Verhaͤltniß zwiſchen 
n jetzigen ordentlichen Auflagen und den Auflagen 


* dem Kriege. Damals betrugen fie 18.000,000 


fund Sterling und jet. 70,315 442 Pfund, alſo 
n Plus von s2,315.452 Pfund Gterling oder 
367,886,300 $ranten, wovon wenigſtens die Hälfte 
m Ackerbau zur Laſt fälle. Aus einer Balance 
pifchen Verluſt und / Gewinnſt ergiebt ſich, daß Diet 
er Zweig jetzt jaͤhrlich um 138,9q3, 150Franken 


ꝛrloren hat. — Warum aber verlangen die Manur | 


cturiſten und Kaufleute Handelsfreyheit ? Weil fie 


offen, daß wenn England dem Prohibitiv: Syſtem 
uſagt, die andern Nationen eben fo gegen daſſelbe 


andeln werden. Wenn diefe Seciprocität flate finden 
Innte, To würde freilich der Engliſche Handel uners 


ieftich gewinnen, weil die meiften Engliichen Waar - 


m ſich zu weit geringern Preiſen losfchlagen laflen, 


16 die Babricate der Wölter des Continents. ‚Daher 


yerden aber diefe nie. in einen freyen Handel‘ mit 
Sroßbrittannien einwilligen. Es giebt noch ein ans 
eres unuͤberwindliches Hinderniß gegen diefe Hans 
eisfreihieit. Dies Hinderniß findet fih in der. Eng 
fhen Nation jegt. In der Thar finder ſich ein 
hneidender Wxterichied zwifchen den Intereſſen des 
dandels und des Ackerbaues. Die induftrieufe Claſſe 


yollte, daß Amerika, Preußen und Bohlen ihr Korn, 


egen die Brittifchen Producte vertaufchten, aber die 
ckerbautreibende Claſſe widerſetzt ſich dieſem Tauſche, 
yelher fie unfehlbar ruiniren milde, indem er ein 
Binfen des Kornpreife zur Folge Haben wiirde. Wenn 


vn 


nan Überdies in Anſchlag bringt, daß die Mehrzahl 
i in 
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| 
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in beyden gefegebenden. Käufern aus großen Grund⸗ 
beſitzern beſteht, ſo wird man wiffen, warum bis jet 

| kein Geſetz, welches dahin zielt, den gegenwärtigen... . 
 °  Bolktarif von Grofbrittannien zu teformiren, Dis 


Sanition der beyden Hauptkoͤrper des Staats erhab 
‚ten hat. Diefen. Gegenftand unterfucht der Verfaller 
fehr gruͤndlich. Er prüft die wirflichen Reſultate der 
| Einführung der.’ Maſchinen in. England, und thut 
augenſcheinhich dar, daß alle Erfindungen dieſer Art, 
| weit ertferit, das Ziel allgemeinen Nutzens, welches 
man ihnen zufchreibe, zu erreichen, nur.dem Intereſſe 
“einer kleinen Zahl dienten, zum Nachtheil eines 
. großen. Theild der Bevöllerung. : Er ‚zeigt auch, daß 
‚alle, Ackerbau⸗ Maſchinen den Ertrag der Laͤndereyen 
durch „tie Yinvolltommenheit der Kultur verminderten 
"und zugleich den Preis der Pachtungen nah einer 
‚Schnell wachlenden Progreffion erhöhten, da. die großen 
) ‚Pächter, weiche feinee Arme mehr bedörften, nah 
. und nad) die Ländereyen der Eleineren Ackerbauer an 
ſich riſſen. Auch in den. andern Gewerbzweigen hat 
‚die Anwendung der Mechanik keinen beffein Erfolg 
für das. allgemeine Wohl gehabt. Sie entriß einer 
"großen Menge von Arbeitsieuten, welche wieder der 
| "Semeihde zur Laft fielen, ihre Brot, Diejenigen, 
welche noch beſchaͤftigt find,. find weniger vortheilhaft 
beſoldet als zuvor, und haben ihren Verbrauch einge⸗ 
ſchraͤnkt, welches ungeheuren Verluſt für alle, Kauf 
leute, die auf dieſen Zweig des inneern Handels ſpes 
culiren, zur Folge gehabt hat. Dieſer Verluſt wird 
auf 400,000,000 Franken jährlich geſchaͤtzt. - Wirft 
man dagegen einen Blick auf die Bilanz der. Englis 
fchen Ein. und Ausfuhr,- fo findet man freylih auf - 
den. eriten Blick dabey einen großen Vortheil, aber 
diefer wird nicht nur verichlungen, fondern weit übers 
| fliegen dur die anzuberehnenden Verluſte der Dias 
nufacturiften auf Ihren Waaren, welche, ſich 2 er 
nn Kabhr 
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62 vii. Großbrittammieũ. | 


Fabrik s Preiſen bis auf 25 und 30 Protent ihres 
wuͤrklicher Werths Helaufen. Laßt uns endlich zu 
dem KHamstftein des Anftoßes, zu den Finanzen foms 
- men, Cie Robert Walpole, erſter Minifter und - 
Schatzkarnmer-Kanzler unter Georg III., hatte bs - 


u 


hauptet, wenn die Engtifhe Staatsſchuld ſich anf 
100,000,000 Pfund Sterling beliefe, fo fey der 


Staats; Lanquerott ‚unvermeidlich. Jetzt uͤberſteigt fie 


doch mehr als. das Doppelte dieſer Sganme! ‚Eng 


lands gegenwärtige Einnahme beträgt. 1,975 000,000. 


Franken iveniger als vor dem Kriege, und. feine. Aus— 
I belärft fih auf 2,170.386,300 Franken mehr. 
ie ſteht nun dag pro’ rata zu erreidien. Die 


⸗ 


nicht' tedimirte Englifche Staatsſchuld beträgt allein 
.. .20,923,6:'3,325 ‚Sranten, ein Kapital, welches den 
. Werih alles von den Enzländern befeflenen Territos 
rinums Nesfteige. Diefe verfhiedenen, wenig Beruhis 


genden We radtungen, veranlaßten Lord Liverpool Zu 


. dem Auejpruche, er kenne fein anderes Heilmittel für 


Die Wedel, welche Grofbrittannten- druͤckten, als Zeit 
und Gedulb, und liefen die Mitglieder des Parla— 
ments felbit den Bankerott ald wahrſcheinlich voraus 
ſehn. Sa, er iſt ſehr nahe, denn wenn man zu 


dieſem Deficit in der Einnahme von England die Ins 
tereſſen der Staatsſchuld und füine andern Laſten vechs 
net," fd kann man Abehzeugt feyn, daß es jegt mit 


der ungeheuren Summe, von 605.582,300. Franken 
jahrlich im Ruͤckſtande if, welche es durch Anleihen 


oder Schaßfammierfcheine decken muß. Der Verfaſſer 


ſchließt ans allen diefen Gründen, ‚daß eine Nevolus 


tion in Gtofibrittannien ausdrechen müffe, wegen der 


Maſſe von Unzufriedenen, die aus den Mölfigen und 


Ungluͤcſichen, welche die Mechanik zur Folge Hatten, . 
entſtehen müßte. Diefe habe die Regierung nur 


durch die zahlreichen Bürger im Zaum. gehalten, 


welche ihr Vermoͤgen in’ den’ Sffentlicheh Fonds bei 
— x | legt 


— 


J VIE. Spanien und Porengal. 6 
> Mit Hätten. So bald diſo der Otaar ſich Tauern 
eklaͤrt, fo werden die, welche ihn jegt erheben und 

Aanterftäßen, dadurch afles perfönlichen Intereſſes ents 
äußert, das Miniſterium ebenfalls verlaſſen, um in 


' dee neuen Ordnung der. Dinge ein Dinel gegen ihre 
| —— Lage zu ſuchen. 
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VIE ! a 
Spanien und. Portugal. | 
Wie beunruhigend die innere Lage von Spanien 
_ fortdauernd iſt und wie die Unordnung in den bedeu⸗ 
tendſten Provinzen und Staͤdten immer mehr zw 
- nimmt, -darlıher flimmen die neueften VBerichte aus 
diefem Lande vollkommen überein. - Wie iſt die Nas 
sierung auch im Stande, nachdrüdtihe Maßregeln 
zu ergreifen, wo einzelne Vereine oder Clubbs, wie 
der der. Fontana d’Oro, es fh anmaßen, dem Rs 
-nige Addreffen zu überreichen, worin fie die Dinks - 
ftew für unfähig erklaͤren, und auf die Veränderung 
des: ganzen Miniftertums dringen! Eine große Par⸗ 
"> shey Bilder ſich immer mehr gegen 'die Regierung 
durch die Aufhebung, der Kloͤſter, deren Bewohner 
zu großen. Einfluß auf. die Waffe: der Nation haben, 
als daß fie. ruhig den Zeitpunct voruͤbergehen laffen 
Jpollten, wo fie durch eine neue Revolution "alles 
wiederzugewinnen - hoffen, Auch zu Wolencia wurde 
am zıflen und 22ſten November bie Ruhe geftört.. 


- 


En 


Der GeneralsCapitain fah ſich gendthige, die Bes - 
faßung unter die Waffen treten, die Kanonen laden, - 
und fie auf den öffentfichen Pägen und: gegen die 
Hauvptſtraßen auffahren zu faflen. Nur ‚durch Biefe 
nachdruͤcklichen Maßregein wurde die Nuhe wieder 
hergeſtellt. Aber auch an andern Orten wurden 
Complotte — wie in = Jago de ——— 
— — Sie J. 


/ 


! 


F © 
1 . 


6: :VM. Großbrittannien. 


- Fabrit Preiſen bis auf 25. und 30 Protent ihres. 
warklichen Werths belaͤufen. Laßt uns endlich zu 
dern Hamstftein des Anſtoßes, zu den Finanzen fomı 

. men, Cie Robert Walpole, erſter Miniftee und - 

Schatzkarnmer- Rainzler unter Georg IL, hatte bes - 
hauptet, wenn die Engliſche Staatsſchuld ſich anf 
100,009,000 Pfund Sterling beliefe, fo ſey der 
Staats; Nanquerott unvermeidlich. Jetzt Überfleige fie 
doch mehr als. das Doppelte dirfer Sgnme! ‚Enge 
lands gegenwaͤttige Einnahme beträgt. 1,975 000,000 . 

Franken ıneniger als vor dem Kriege, und ſeine Aus 
‚gabe Helänft fi auf‘ 2,170,386,300 Franken mehr. ' 

Wie ſteht nun das pro’ rata zu erreiden Die - 
nicht” tedimirte Engliſche Staatsſchuld beträgt allein  - 

20923,68,325 Franken, ein Kapital, . welches den 4 

. Wertih les‘ von den Engzlaͤndern befeflenen Territps - 

riums Aberſteigt. Dieſe verſchiedenen, wenig beruhi⸗ 








genden Beſrachtungen, veranlaßten Lord Liverpool zu 
dem Auseſpruche, er kenne kein anderes Heilmittel für  . | 
die Uebel, welche Großbrittannten- Drüdkten , als Zeit : 


und Geduld, und liefen die Mitglieder des Parlar 
ments’ ſelbſt den Bankerott als wahrſcheinlich voraus 
ſehn. Ja, er iſt fehe nahe, denn wenn man zu 
dieſem Deficit ‘in der Einnahme von England die In 
. -tereffeni der Staatsſchuld und feine andern Laſten recht — 
net,” fd kann man Aberzeugt ſeyn, daß es jegt mie" 
der ungeheuren Summe von 605.582,300, Franken = 
jahrlich im Ruͤckſtande iſt, welche es durch Anleihen | 
”, oder Schatzkammerſcheine decken muß. Der Verfaflee | 
ſchließt ans allen diefen Gründen, ‚daß eine Revolu— 
tion in Großbrittannien ausbrechen müffe, wegen der. - 
Maffe von Unzufriedenen, die aus den Muͤſſigen und 
Ungiäflihen, welche die Mechanik zur Folge Hatten, 
‚entfliehen muͤßte. Dieſe babe die Regierung nur 
5 durch die zahlveichen Bürger im Zaum gehalten, 
' welche Ihr Vermoͤgen in” den’ oͤffentlichen an 
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i VIE ‚Spanim und Portugal. 8 


legt haͤtten. So bald ailſo der Staat ſich baukerrtt 
erklaͤrt, ſo werden die, welche ihn jetzt erdeben und 
unterſtuͤtzen, dadurch alles perſoͤnlichen Intereſſes ent⸗ 
aͤußert, das Miniſterium ebenfalls verlaſſen, um in 
dee neuen Ordnung der. Dinge ein Mine! gegen ihre 


— Lage zu ſuchen. 
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Spanien und. ‚Portugal, 

Bir beunruhigend die innere Lage von Spanien 


- 


fortdauernd iſt und wie die Unordnang in den Bedeisr‘ 


tendften Provinzen und Btädten immer mehr zu.  . 


- nimmt, ‚darüber ftimmen die neueſten Berichte aus 


diefem Lande volllommen überein. :. Wie iſt die Res 
gierung auch im Stande, nachdruccuche Maßregeln 
au ergreifen, wo einzelne Vereine oder Clubbs, wie 
der der. Fontana d'Oro, es ſich anmaßen, dem Rd 


-nige Addreffen zu überreichen, worin fie die Mink . 


ftew: für unfähig erfläsen, und auf die Veränderung 


des: ganzen Miniftertums dringen! - @ine grofie Par⸗ 


they "Bilder ſich immer mehr gegen ’die Regierung 
durch die Aufhebung, der Kloͤſter, deren Bewohner 
zu. großen. Einfluß auf. die Maffe: der Nation haben, 
als daß fie ruhig den Zeitpund voräßergehen laffen 
folten, wo fie durch eine neue Revolution alles . 
wiederzugewinnen hoffen. Auch zu Valencia wurde 
am 2uſten und 22ſten November die Ruhe geſtoͤrt. 
Der Generals Capitain fah fi genbthigt, die Des 
fatung unter die Waffen treten, die Kanonen laden, . 
und fie auf den öffentlichen lägen und’ gegen die 
Hauptſtraßen auffahren zu laſſen. Nur ‚durch dieſe 
nachdruͤcklichen Maßregein wurde die Ruhe wieder 
hergeſtellt. Aber auch an andern Orten wurden 
Kompfoue BE wie in — Jage de ——— 
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&4 ViIll. Spanien und Portugals” 


mp die Geiſtlichen ſelbſt daran Theil nahmen. Birk 
VOviedo fiel zwiſchen einem Haufen Aufrührer und ' 
der Matipnalmiliz ein Gefecht vor, worin, mehrere. 


: Rebellen und unter ihnen ein Geiſtlicher mit den 
Waffen. in der Hand gefangen genommen wurden. 
Zu Grenada waren mehrere hundert Menſchen von 


la Vega verführt worden, ur ‚während der Nacht 


in die Stadt einzudringen und alle Conſtitutionellen 
zu ermorden. Dur ‚duch fihleunige Maßregeln, 


welche die Behoͤrden ‚ergriffen, mard die Verfchmds. 
rung vereitelt. Die Näuberbanden treiben den, Uns. ' 


fug ſo weit, daß fie mehrere Negierungs ı Eouriere 
- aufgefangen und fie ihrer miniſteriellen Depefchen bes 


raubt haben. Kurz die Nachrichten ſtimmen darin übers. . 


. ein, daß alle dieſe verfihiedenen Bewegungen als eine 
förmliche Verſchwoͤrung gegen die. gegenwärtige Ver⸗ 


faffung anzufehen find. Die Regierung foll Beweiſe 


in Händen haben, welche darthun, daß 583 Schlacht 
‚ opfer bezeichnet waren, um an einem beflimmten 
Tage, wozu der ıfte, December feftgefekt war, zu 


fallen, Der Herzog von Sinfantado, der Märguis 
von Alagon, der Koͤnigl. Kammerdiener Buſſengol, 
fo wie mehrere angefehene Maͤnner jollen. Theiinehs _ 
mer diefer Verſchwoͤrung, wodurch ganz; Spanien be⸗ 
droht war, geweien ſeyn. &o viel iſt gewiß, daß. - 
häufige Arreſtationen in Madrid ſtatt fanden, auch 


wurden mehrere Derfonen, wie ber Herzog von Im 


fantado,, einige Generals. und Geiſtliche aus der 


Hauviſtadt verbannt und ihnen gewiße Städte als 
Werbannungsorte angewielen. Syn, Madrid bildeten 


ſich ſtatt der aufgehobenen parriotiichen Clubbs ſo 


genannte Tertullias oder Ahendgeſellſchaſten, welche 


von dem Herzog von Parque und andern Großen 


beſucht wurden, zum Theil aber einen folchen uns 
ruhigen Geiſt zeigten, Daß die Negierung ſich ge 
adihigt ſah, den in dem Laffechanfe zu Malta. ge 
TEE en haltenen 


1 


naum. Letzierer erklaͤrte in einer Proclamation“ a 
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| vor Spanien’ und Portugal. 8 


hjaltenen Ciubb, ſo wie dein der Kohtäna d'Oro wieher zu 


ſchließen. Wie ſehr mußte nicht das Gemüth des 
Koͤnigs durch dieſe critiſche Lage feines Reichs beun—⸗ 


ruhigt werden! Aus der ihm von den Cortes uͤbet⸗ 
gebenen dreyfachen Liſte hat der Monabch folgende 
neue Staatsraͤthe gewählt: Den Marquis von; Sta. 


Erz, den Serzog von Frias, ‚den. Märquis. vah 


Billa France, den Marinemintfter Porcel,- Balleſte⸗ 


ros, Vigoder, welche, nachdem fie. vorher den durch 
die Conſtitution vorgeſchriebenen Eid geleiſtet, den 
agften Ale ‘ihre Fuyctivnen angetreten. aber. 
Der Kerr, Märeno iſt zum General Capitain ’'fr 
Gallizien, Zea auf den Baleatiſchen Inſeln, Velasço 
in Eſtremadura, Riego in Arragonien und Tepinofa 


‘ “ . © 


alles wiflige, wodurch er das Zutrauen der Nation 


“aufs neue an den’ Tag’ gelegt hat, daß er gern in’ 


Mm Aucaſtilien ernannt worden, wodurch Ber König - 


ewinnen hofft; denn es find’ befanntlih Männee, 


des zuerſt für die’ neue Ordnung der Dingé ets. 


D u 
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neraliCapitatn von Venezuela⸗ der General Mourgon 
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66. VII. Spanien und Portugal. 


Urſache, mit dem erſten Verkauf derſelven zufrieden 
zu ſeyn, da die Summen, welche dafuͤr bezahlt wur⸗ 
den, beträchtlicher find, als man anfänglich herechnet 
hatte. Auch Hat fie Sorge getragen, daß die in. den. 
aufgehobenen Kloͤſtern vorgefundenen Manuscripte, 
HBücherfammlungen , Gemälde und andere Koftbarkels 
‚ten forgfältig aufbewahrt werden: Auf mehrmaliges 
Anſuchen der Regierung haben bie Biſchoͤfe nun duch 
den Päsftlihen Nuntius die Erlaubniß erhalten, die 

Mönche und geiftlihen Schweſtern zu fäcularifiven,. 
jedoch für Spanien nur auf ſechs Monate. und für 
Amerika auf sin Jahre. — 
„_. Die permanente Commiſſion der Cortes zeigte dem 
Koͤnig on, daß ein ©panier, Alvarez, de Totedo, aus 
Havannah gebürtig, den Namen des Königs gemißs 
braucht und die Mürde des Spaniſchen Volks ge 
‚Höhne Habe, indem Ar im Namen des Königs, deſſen 
Zutrauen er früher. beſaß, eine geheinie Note an new 
ſchiedene Souveraine gefandt. habe, weshalb ihm die 
"bisher bewilligte Penfton entzogen werden ſoll. Der 
‘ehemalige Lehrer des Königs, Don Juan Esroiquig, 


— 


‚ber ſeit der neuen Hrdnung der Dinge, Madrid nie 


laſſen mußte , farb zu Ronda ai. Igten November, 
Er war bekanntlich ‚im 3 1808 Unterhändfer zu 
Bayonne and, hielt. ich während der —— 3 
des Konigs zu Valencay auf, Es. wird he Ma 
‚gegeben, daß ei ein Werkzeug in Büonapartes Jän 
‚den gewefen fey, um den. König auf Irwege zu. lei⸗ 
. ten. Die Regferung hat. befhloffen,, in Zukunft ap. 
„fremden Hoͤſen keine , Bothjchafter, mehr, fondern 
nur Geſandte und Meichäftsträger Ai hatten, Dieſe 
Reform, hofft man, werde dem Schake eine Mils 
. Sion erfparen. ; Der neue Vleapolitanijche Geſandte, 


Herzog di Canzano, hatte bereits, heim „Könige fein 2 


Creditiv übergeben. — Die Zölle im Innern voh 
Spann fl jpg ale aufrhadh, und a,die Öchne 
5 meter, „Verkegk. 
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" VIE. Spanien und Portugal. 67 
verlegt. Dagegen find. zwey andere Zoll: Linien zu. 


h 
r 
I 
l 
WR 


Toloſa und Miranda. errichtet worden. 
Rruhiger fah es für den Augenbli in dem bes 


nachbarien KRöntgreich ‚Portugal ans: Große Rreude 


. erregte‘ die Ankunft der am sten, December in den 
' Kaufen von Liſſahon aus Miv.-de Janeiro eingelaufe 
nen Brigg Providencia. Sie war am 17ten October 
zu Bio de. Janeiro angefommen“ und : fegelte am 
. 'woften wieder von dort ab. Sie aͤberbringt der neuen 
Regierung zu Liſſabon die erfreuliche Nachricht, daß 
der Koͤnig den Wuͤnſchen ſeines Volks nachgiebt und 
die Zaſammenkunft der Cortes genehmigt. Letztere 
erhalten. bie Autoriſation, eine nee Conſtitution abzu 


faflen, welche der König nachher. mu: :fanctionieen vers 


ſpricht. Zugleich fleht die Nation der Ankunft. des 
Königs oder. einer feiner Soͤhne nad Portugat ents 
egen. "Möchte dieſe erwuͤnſchte Nachricht doch den 
rtugiefen: eine beugen :Zußunft beteiten und 
; jeder: fernern Stoͤhrung der Ru — des Landes vorbeu⸗ 
gzen! Da nun. die Wahlen der Deputitten beendigt 
find, fo wird am 1oten Januar die. Zufammentünft 


n ! 


der Cories Statt finden, Vermuthlich von der: Res 


gierungs⸗Junta rähre ein Manifeſt an die Möller 
von Europa her, welches ‚eine- Darftelung der. Wirbel, 
ald Folge ver -Autwanderung: des Könige nach Grm 
filten, fo wie der Mißbraͤuche, die. vorher flatt ga 
fanden haben, mihätt. : Die: Abſicht ſcheint bey Ab⸗ 


fafſung defleiben. vorzüglich geweſen zu feyn, die tee 


ı tem Wegebenheiten ,. die. nicht duch eine Jaction, Tore 


dern durch den: Nativnatwiten — wären; 
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wieder durch Erwerbung des Nachbarreichs, Wieden - 
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Ko IX.“ PR a 
Sahweden und ——— * 
Wioͤhrend die weiften- Eut opaͤiſchen Staaten mehr 


J m 


Hatten, erfreute fich die. Scandinaviſche Holbierel un 


ur Carl XIV. einer nügeträbten innern Ruhe. Auf. 
us Säulen. ruher der Thron; den er ‘der. freieg 


hl eines hochherzigen Volks verdankend, diefen 
holehung des alten Schwediſchen Ruhms. gewichtigen 


Amheil an Europa's. Befreiung vom. Napoleqniſchen 

Soche und. Verwendung ſeines beträchtlichen Gries 

wermoͤgans zum Heil. Des Reichs reich iohnte, den® 
Hier Thron. ruhet anf: den: doppelten Stuͤtzen gr 


alıen :uipnecchiichen. wie des: heuen conſtitutionellen 


Bad keines Dem. ändern :aufgeopfert werde .. feridern 


beyde in wohlthaͤtiger Bermittelung: mben einander - 
= —* Diefee Weiſt Durchdringt die weiſe Politit 
ER 


IV. und hat Alch in allan; Aeußetungen derr 
ie uͤber ‚die: merlwuͤrdigen Begebentheiten des vers 


Hofe. Fıhskı-Bandgehen. - Bisktkie ıpolnifche Da 
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sehenhriten: hat ar Geſchechte Des 30candinaviſchen 
Rice int. letzaen: Jahrar vicht. zu. herichten.· Schwes 


den beſtand Die, letzte geſaͤhrliche Periode „für: dat, 
Dar Re. Mordiſchen Reiche weittiglücliher ale - 
mem erveartet hatte class mar?die.Kandelsbikung 


zu feinem Voriheile. Laut officieller Merichte belief 


— * 
Arne. —— We ent 2. tele en ent et Ant —— — — — — 





— minder mit den Aeußerungen eined ſeit 1789 
An unferm Welttheile⸗ einheimiſchen, durch die Ereige 
niſſe begänfligten desorganiſirenden Princips zu kaͤmpfen 


ander. Kbernien Biyftews, und fein Intereſſer liegt. darin; , 


ſich der Zollwerth von allen aus Schweden nach 


fremden Orten ( Finnland ausgenommen) abgeganges 


nen Waaren während des let-verfloffenen Jahrs auf 
4,664 974 Reihsthle. Banco. Stockholm hat’ für 


2774 481 — — — 1,030,869 Rthlr. 


Waaren 


> 
D 


Zee 


eigenenunmitieldaren Beitung des Rönigs,: um Aber 
die: finunzteien "Angelegenheiten des Reichs zu ber . 


— mm Ten 
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Saaren asgefähit.. De: Zollwerch aller in Schwer’ 
den aus fremden Orten ( Finland ausgenommen) an⸗ 


gekommenen Waaren belief ſich auf 4044. 264 Rihlr. 


Banco. Stockholm hat fir 2.275.963: Rıble. und 
Gothenburg für 977.752 Rhle.- Waaren eingeführt. 
Der: Werth von allen nah Finnland ausgeführten‘ 


Waaren belief "ih dagegen nur auf 832,505 Rihir. 


md der Werth det von Finnland“ eingeführten‘ auf 
2,682,143 Rthlr. Banco,, alfe faſt auf das Dops 
gelte zum Vortheil von Finnland. Auh das Jahr 


1820 war für. die Schwediſche Handelsbilanz nicht 


unvortheilhafter ats 'ıgıg. Da indeffen,, ungeachtet 


” dee Bemühungen des Koͤnigs und der Stände, bie 


vepräfentatioe "Münze: der Patien ſich verſchummert 
bare ; ſo verſammelte: ſich eine- Committee unter der 


eäthichlagen: ımd die Mittel audfindig zu machen, wie 


dieſe -Nepräfentatiönen mit der Zeit md ohne gewalt⸗ 


thaͤtige ——— ihrem Nominalwerthe zu⸗ 
röczubringen- find. e Committee theilt ſich hr 


Sectionen, welche — and des Ackerdaues, de 
vergbaues⸗ des — und anderer Nahrung 


zweige, den Zuſtand den Finanzen und des Ctedit⸗ 


weſens Aberhaupt, mit Hinſicht auf die Geſchaͤſte 


der Bank und der allgemeinen. Leih Anftalten, unter 
ſuch en ſolen. Die bevorſtehende Eroͤffnung des Storr 
things in Norwegen erregt Agemeine Erwartung 


wegen dev Entſcheidung der Frage: Ob der Adel in 


Norwegen. fortbeſtehen ſolle. Nach einet Mit der 
Spanischen Conſtitution übereinftimmenden Beſtim⸗ 


mung. des Norwegiſchen Srundgefenes wird nämlich . 


ein von 3 nacheinander “folgenden Storthirigen ange 
nommener Vorſchlag Gefeg, auf menn er nicht die 


Königliche Sanction erhalten haben: ſollte. Nun iſe 
m. dieſet PN. in’a — 
ingen 


IR. Saiten und Roewegen. 69. 


fi 





vo IX. Gchtoeben und Norwegen. = 


hingen. durchgegangen, hat aber keins von beyden⸗ 
malen die, Koͤnigliche Sanction erhalten; wenn er. 


alſo auch "gegenwärtig vom Storthing angenommen 


wuͤrde, fo wäre dadurch der Adel in Norwegen aufs: 
gehoben. Für Norwegen iſt er in ſo fern non kei⸗ 


ner fo großen Wichtigkeit, wie für andere Staaten, 


‚da Morwegen nur: fehr wenige Edelleute, faͤmmtlich 


Re ° & ‚von fremder Herkunft, befigt, da: her ganz einheinsie . 


D 
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* ,. kannten Grafen von WedelsSarisberg, 


ſche Adel Schon in dem Altern Zerſtoͤrungskriegen aufs 
gerieben iſt; nur für Kin Individuum, a den bes 
iele Geg⸗ 


dver Haben ſoll, würde dieſer Beſchiuß von Folgen 


ſeyn. Doch kann es dem einſt fo maͤchtigen, ob⸗ 
Wohl jetzt ſehr verarmten und daher geſunkenen Schwes 


bdiſchen ‘Adel nicht gleichgültig feyn, wenn ein ſolcher 


V 


+ - den neuern Gelehrten angenommene Meinung. über | 
Er das Herſtammen der Eddaſchen Mythen aus Indien 


— 2 ik ‚ man wermiffe, in ihnen die vielen Pe Ä 
re | an⸗ 


Becſchluß vorzüglich auf dieſe Art in Morwegen durchs 
ginge, Ueber den Geift der neuern Litteratur und 
der vwoifienfchaftlichen und Lünftleriihen Bildung im 
Schweden haben wir uns ſchon bey einer fruͤhern 
= Gelegenheit ‚geäußert. - Der Gothiſche Bund waͤrkt 
aus ‚allen Kräften für die Wiederbelebung des’ alters 
thuͤmlichen Geiſtes und einer ſelbſtſtaͤndigen Litteras 
- tar: und Kunft aus nationalen Elementen, und Schwer . 
den verdankt ihm ‚schon manches treffliche Kunſtwerk. 
Die Tendenz bat ihre Gegner gefunden , welche fie | 
mit Lebhaftigkeit befämpfen.. So erklärt Ling in : 
ſeiner Eddomas &indbilde: Lära für Dlärde die von 





für eine, teere Vermurdung, md andere behaupten, 
: die nordiſchen Mythen wären nur Vorurtheile und 
Ungeheuer , fie hätten mie-einen Wolksalauben ausge 
miacht, thaͤten dies auch jetzt nicht umd koͤnnten das 
her nicht von Kuͤnſtlern benutzt werden, die Namen - 
in den Nordiſchen Mythen wären. fchon ſehr unme⸗ 
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* Sinnbitber dei Griedifchen Mythen und man kdnne 
nicht. willen, ob uͤnſere Vorvaͤter etwas mit ihren 


Mythen meinten. Diefe Meinungen werden jeboch 


von Ping, fo. wie von der Schwediſchen Litteramm 


zeitung und andern Schwebifchen Künftlern und "Ge . 
‚ Sehrten mit. flegender Stärke bekämpft. Auch die 


plaſtiſche Kunft, zu deren Regeneration der Morden 
deftimmt ſcheint, blähet in Schweden, wie in dem 
Daͤniſchen Nachbar; Reihe, welches ihr einen Thors 
waldſen gab. Im Dctober traf in Stockholm die 


Auf des Königs Befehl werfertigte lebensgreße Wars 


“ 


morſtatuͤe Könige Caris XII. ein, ein Meifterwert 


von Sergels berähmten Nachfolger, dem Schwedi⸗ 


ſchen Bildhauer, Profeſſor Byſtroͤm, in Nom. "Sie 
ſoll zu Nofersberg in einem. Tempel aufgeftelit weri 
‚den, welchen der Köntg dort feinem verſtorbenen Bas 


ter weihete. Zugleich Fam ein anderes trefliches 


Kunſtwerk, eine von Byffroͤm für den König verfer⸗ 
tigte ung, In Stoholm an. Obwohl fi die 


Dreffe über ale Tagsbegebenheiten, felbft üher Lie 


doͤchſten Neichscollegien, mit: großer Freimuͤthigkeit 


äußere , ‚fo wird doch ihre Zuͤgelloſigkeit, fo Bald fie 


19 gegen fremde: Staaten vergeht, hart geahndet. - 


ngeachtet der Fürbitte des Kaiſerlich/ Ruſſiſchen Ger 
fandten, Generals‘ von Suchtelen, ward der Herauss 


geber der nya Ertrapoften, Duchdrucker Imnillus, 
Wegen eines beleidlgenden Artikels Über, die Adminus 
ſtratton im Großher zogrchum Finnland, mit dreymo⸗ 


hailichem Feſtunge, rreſt auf Woxhoim beſtraft. 
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. Das Jahr 1820, war für. die Dänische Geſchichte 


t 


Hfge, reich an Vegebenheiten. ES genoß in freund: 
BR ES ſhaft, 


pie ‚Die unfinnigen Entwürfe des. Doctors Dampe, 


ſich über ihn dahin! Ohne im ſtrengen Verſtande 
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12. x. Daͤnemark. 
[bang Verhaͤltniſſen mit allen. auswärtigen Staus 
en.einer gluͤcklichen Ruhe. Die augenblikliche "Sts- 
"rung derſelben durch die Erneuerung der am Ende 
8:6 vorigen Zahrs vörgefallenen -Scenen gegen die 
ZJuden in der Hauptfladt war eben fo unbedentend 


nd 


- 


welcher nebſt feinenv einzigen . Mitſchuldigen, einem 
Grobſchmidt, verhaftet, worden iſt, und die uͤber Diele 
Vorfaͤlle im Auslande verbreiteten Gerüchte find. je 
ungereimt, Zaß fie, keiner Widerlögung beduͤrfen. 
Noch mehr Aufiehen machte sein." angeblicher ſoge⸗ 
nannter Praͤtendent. Die offictelle Coliegidl s Zeitung 
hat über ihn vollſtaͤndige Aufklärung ertdeilt, woraus 
fih ergiebt,. daß er Jacob Gottfred Paulien beißt, 
am 20ſten July 1797 zu Copenhagen geboren ward, 
und der Sohn des Handelsgaͤrtners Hans Paulſen 
in Holbeck if, welcher 1813 Sattlerburſche und 1318 
Sattlergeſell ward. Die Collegial: Zeitung aͤußerte 


wahnſinnig zu ſeyn, ſey er doch ein phantaſtiſcher 
und verkehrter Menſch. ‚Da er jedoch ein von Nat 
Fur gutmuͤthiger Menſch und: anzunehmen ſey⸗ 
‚daß er bey der ihm eigenen Eitelkeit und der "ganzen 
Richtung feines Gedankenganges durch bie Einfpers. 
gung als MWahnfinniger "ganz untergienge,. fo ‚hätten 
-&e, Majeſtaͤt befunden, man "mäfle verfuchen, das 
Wohl diejes jungen Menſchen mit der. Öffentlichen 
Sicherheit zu vereinigen, und dies fcheine am, beften, > 
defchehen zu können, wenn er an einem Meit enti eo 
- fernteh Orte in nuͤtzliche Wuͤrkſamkeit verſetzt würde, - _ 
Demzufolge und übereinflimmend -mit Paulſens eiget 
nem Wunfche, Hätten &e. Maj. geruhet zu vers 
anftalten, daß er ‘von dem Gouverneur Er, Mai. 
Etabliſſements Nam: der Kuͤſte Guneg mitgenommen 
würde, um von diefem Beamten: in einex oder, der 





andern für ihn paffenden Stellung angebracht 20 5 
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erden, wobunh ‚ihm Geiletenhait gegeten werden _ 


förinte, moͤglicher Meife in der Zukunft ein nüglis., 
cher Mann zu werden. — Der Dänifhe Cours hielt 
ſich faft immer auf demfelden günftigen Standpuncte, 
den ex im vorigen "Jahre erreicht hafte, neinlich jmis 
{hen 250 und 260 gegen: Species (der Paris Cours 


Er iſt Hefanntlich 200), und dieſe GSiatigkeit deſſelben — 


mar. für die -financichlen Verhaͤltniſſe vorfheilhafter 


088, eing, [chneflere größere Verbeſſerung. Fuͤr dem, 
Dönifhen Handel war dies jahr leider eins der 

. angänftigften. | 
und fiherfen Haͤuſer von Copenhagen, des Rybergu 


Die, Bankersste der beyben erſten 


ſchen und des Meyer Trierſchen, hatten den Fall vieler. 
Onderer großen Käufer. zur Folge. Der Rvobergiſche 


Bankerottſoll ich einigen Angaben nach auf L,500,000. 


Specissihlr, belaufen, . die Größe des Meyers Trier, 


ſchen, der. werfhieden, auf 7, 15 ja auf 20 Deillior 


Aert Mark Banko, angegeben. ward, läßt fih noch 


nicht mit Gewißheit ſchaͤßen. Eine Hauptvéranlaß 


uhg dieſer Bankerotte (pl die plögliche Kündigung 


der Bey” ihnen belegten .gnfehnliden Summen, um 


‚le mit größerem Voͤrtheile bey der. Staasss Anleihe, 
r benugen, geweſen feyn. Ungeachtet die Erndte 
e 


raus ergiebig war, fo. war die Lage des Lande 


manns doch nicht glücklich, weil der Preis der Korn⸗ 


Paaren, und, ſelbſt des Schlachtviehs und der Pferde . 
‚tief font "Der Hafer galt am Ende des Jahrs 


kaum 2 ME., der Waigen faum 6 ME. Cour, die 
Tonne, ‚und das Verungluͤcken des Rapſauts in eig 


men ‚großen Theile der Matſchen ander MWeftküfte 


der Herzogſhuͤmer vermehrte nur noch das Lehel, 


Auch zu den niedrigſten Preiſen ließen ih die Korns 


ee kaum ‚mehr. abjegen. Das fortdauernde Sins 
Gert der Kornpreiſe iſt freylich eine, unthwendige Foige 
826 Anbaucs ‚mancher fruͤher uncultipitten Länder. in 
dem shieliäften Efima, und bey’ dem ergiebigften 
— Rue» Dee N — 7 r —— im — ⸗ Boden, 
sure 
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Boden, wie z. B. des innern Nordamerikas, dei 
füdlichen Rußlands und Eayptens, fo mie der Engs 
chen Kornbil, Die Küften des Mittelmeers, welche 
0 fonfl aus dem. Morden mit Korn verforgt murden, 
Haben jege ſelbſt Korn zur Ausfuhr übrig, in Archan⸗ 
gel liegen ungeheure Votraͤthe aufgehäuft,. an den 
Ruſſiſchen Oſtſeekuͤſten vermögen keine Speicher mehr 
Die Aberſchwengliche Menge zu faflen, welche unter 
freiem Himmel. aufgeftapelt iſt und. zu jedem Preife 
werkauft wird. "Am Ende des Jahrs ward der 
Status der Reichsbonk und die Rechnung Über der 
ren Einnahme und Ausgabe. von ihrer Errihtung | 
66 zum Zıften: Zuly 1818 bekannt. gemacht. Der - 
Delauf der VBanthaft ' Beträge für Dänemark = 
18,991,669 Rbthir. 21 Schl., wovon bezahlt: find 
in baarem Silber 11,975 Rothir. Hr, Schl. und 
in Zetteln oder Zeihen parl mit Silber 1,289,449 
Köder. 51 Schi. Der Belauf der Bankhaft für 
die Herzogthuͤmer beträgt 14,196,421 . Rbthlr. 28 . 
Schl., wovon bezahle find in baarem Silber 206,439 
Roche. 69. Sci. und in Zeiten und Zeichen 
759,550 Rbthir. 8 Schl.;’'der ausſtehende Srunds 
fond beläuft ſich auf 30,521,375 Rothlr. a3 Schl. Sie 
ber. Die Bank Hat, zur Eintöfung der Altern Zeit 
tel» Daffe, ausgeftelle an Reichsbands Anwelfungen, 
zZetteln, Zeichen und Obligationen g1,850,774 Rbothlr. 
58, Sch Nennwerth. Die Summe der. Eitinahme 
betäufe Mh auf 13,757,125 Rbthie. 61 Schl. im 
Odbligationen, die. auf Silberwerth lauten, 31.655.889 
Rbthlr. 734 SH. Silber und .43,008.483 Abthir, 
go Schl. Nennwert; ‘ferner an deponirten Effecten 
Auf 2,580,154 Nothir. 61 Schl. Nennwerth. Die 
Summe der Audgabes und DebetsPoſten hettoͤgt 
13,757,125 Rothlr. 61 Schl. in. Obligationen. lau 
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tend auf Silberwerth, 31,655,889 Rhthir 723. SAL, 
Silber und 43,008,483 Hi ji.” go ek > 
ae | wert, 
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Werth; ferner an deponirreu Opec 2,080,154 Möthfr. 


61. Schl. Nrnnwerkhi = Die- Däntiye- Literatur . 
ward. im Laufe. des Jahrs mir manden ſchaͤtzbaren 
Werken: bereidert... Nach dem einft-fo heftigen: Streite 


zwiſchen Baggeſen“ md, Dehlenfihlägee (welcher der 


Daͤniſchen Litteratur einige neue mit Recht geſchaͤtzte 


— 


dramatiſche Werke, unter denen wir ſeine dramatiſche 
Idylle, den Hirtenknaben, auszeichnen, geſchenkt Hat) 
bat ſich ein neuge Kampf nuͤber den hiſtoriſchen nad 
philoſophiſchen —*— und kuͤnſtleriſchen Werth der 
Nordiſchen Mythologie entſponnen, weicher gleichzeis 
tig in Schweden geführe wird. AB. em wackrer 


Eaͤmpe vertheidigte der Berühmte Islaͤnder, Profeſt 
ſor Finn Magnuſſen, die Götter feines Vaterlan 
‚des gegen den Profefſor Forkel Baden, der eine 
Schrift über die: Unbrauchbarkeit der Nordiſchen 


Mythologie - für die fchänen Kunſte berausgeger 
ben hat. Ein: anderer: Islaͤnder, der Nordiſche 
Phidias Thorwaldfen: (ein Sohn Islaͤndiſcher Ektern, 
auf der See zwifchen Island ‚und Copenhaͤgen ge 


baren), ward. in letzterer Stadt, dee er feine Si 


bung verdankt,. mit verdienter Auszeichnung aufger 


.- nommen : und’ leitete die Arbeiten‘ an der mieberhers 


geſtellten Eopenhagener Cathedrale, der 1807 zerſtoͤr⸗ 
sen Frauenkirche und der jetzt von außen ganz vol⸗ 
tendegen Chriſtiansburg, welche beyde er mit ſeinen 
herrlichſten Kunſtwerken ſchmuͤcken wird. Fuͤr das 


Chriſtiansburger Schloß iſt unter andern ſein Mei⸗ 


ſterwerk beſtimmt, weiches‘ in rinem großen Bastelief 


Aeranders Triumph s Einzug in Babylon darftchen 
ſoll, für. die Frauenkirche, ein herrliches Altarfäd, - 
In Holſtein, welches nebſt dem von bdiefem Lande 
eingefchlaifenen Herzogthume Eutin der Deutichen 


Litteratur einen Voß, Stolberg, Caudius ſchenkte, iebt 


mod der Neſtor der Deutſchen Dichtung, Gerftens 
berg, den. Abend feines Lebens in. Altona nad er J 
— / . 0 nem Tr F— Wo | | 


Y 


BEA - 


nn 
7 


— >. PR 
wohl er - am, der. neuern Aebhaften Authel⸗ 
— ſo giebt er doch mit —* der — den 
zug. 
Die Kieler uUniverſiui. weiche ——— viele 
beruͤhmte Lehrer in allen- Fächern: zaͤhit, erfrente A - — 
. den ungemäßnlichen Frequen; von 253 DSiudirenden. 
er König bat in. dieſem Jahre feine Reiſe gen 
macht, der Prinz Chriſtian Friederich hatt fh mitt * 
> armeile fortdaueend im ſuͤdlichen Stalin auf und: 
iſt Augenzeuge. der "merkwürdigen Revolution in Mea⸗ 
; pl geweſen; man erwartet erſt im Sommer . feine. 
Ruͤckkeht. Die, Commiſſion, welche Vorſchlaͤge zu 
F einer ſtandiſchen Verfaſſung für: das Herzogthum 
= Hoiſtein enüwperfen ſollte, bat ſich im vorigen: Jahre 
nicht wieder perſammelt, vermuthlich weil die. nähern 
 Befliimmungen des Bundestages über die künftigen 
: Verfaffungen ‚per. Deutfchen Bundesſtaaten zuvor er⸗ 
— artet werden. Der von feines Merle zuruͤckgekehrte 
— Chriſtian Earl Frieder ich Auguſt von Aut 
gvuſtenbirg vermaͤhlte ſich mit der Comteſſe Louiſe 
Dophie von Danneſkiold Samſoe. Statt des am: 
Ende des. Jahrs verſtorbenen Daͤniſchen Geſandten 
* zu Paris, Grafen von Waltersdorf, ward der biss 
derige Dänifche. Gefandte zu Londen, Graf Edmund 
VPourke, zu feinem Nachfolger ernannt. Obwohl die 
‚ Hftindifhe Compagnie in feine neue Thaͤtigkeit ger 
“treten if, fo wurden doch verſchiedene glückliche Hans 
re nach dem oͤſtlichen Suͤdaſien ge 
Die bisher, oft mißgluͤckte Erndte in den 
eſtindiſchen Kolonien verfpricht jegt glüclichere: Ra 
ultate und der Hafen von. @r. Thomas iſt eine 
ie befuchteften In -Weftindien wegen feiner age in 
"der Mähe der vormals Spaniſchen, jetzt Columbus 
Terra Firma. Der Wabfiihfang in den Oröm 
inbiihen Gewaͤſſern war in, dem letzten Dahre va 
— ig. 
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Frei 5 
5, Ungeachtet woͤn fe" vick von einer ¶ Veranderung 
m Zranzoͤſiſchen Minifterio ſprach, if dieſe doch zum 
großen a "der: verſchiedenen Partheyen nicht 
erfolge Keine Veränderung wird weiler ſtatt finden; 
als daß das Minifterium N durch imge ausge 
| zeichniete Männer ,' die der royaliſtiſchen Parthey zu 
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gethan find, verſtaͤrkt hat. Der König ermanıte zu 
+» dem Ende bie Herren Latırd,. Cotbi ekes und de 
Villoͤte zu Miniſter · Staats Derxetairs und zu Mid 
“ Miebern des Conſeils der. Staats’ Mintkter, welche 
den anflen Decemker- den“ Könige det Eid leiſteten, 
Herr Laine lege die Stelle "eines Präfidenten des 
Koniglichen Rarhes des offentlichen Unterrichts nieder 
und erhielt Corbiecres zit (rinem Nachfſoiger Durch 
> Biefe: Ernennungen höffe - das Minſterium ſich mi 


dee Mehrheit zu verbinden und fih burch diejenigen - - 
"ur verſtaͤrken, welche ihnr die Geſchickteſten zu ſeyn 
ſcheinen, um in den. Rathſchlagungen der Merten 
und des Koͤnigs zwiſchen enden einzutreten. Nach⸗ 
dem num am 18ten December‘ wie, gewoͤhnlich eine 
feyerlihe Meſſe des heiligen Geiſtes in der Kirche 
‚Mare Dame gehalten war ‚eröffnete der Ring am 
2often Deserhber die · Ditzungen: der Kammer in "ei 
nemver DOale des Loubre "Eine aus’ Gender Kam⸗ 
mern zuſammengeſetzte Depnratton mit dem Kanzler 
an- dev. Spitze empfing: den König; ber hierauf die 
Sitzungen mit einer Rede kroͤffnete, in Weiher et 
Auf: die WBeptennaftiät.. der Kaminer und "die" Werbeffei 
.  vang der Einkuͤnfte des Staats hindeutet; baher die 
‚ Mnifter im Stand: gefegr-feyen, eine nee" Vermim 
bdetung der Auflagenvorzuſchiagen. Nach Beendu 
gang der Rede wurkben die nen eirigetretenen Debu⸗ 
tirten beeidigt, und der König verließ unter großem 
ee ne Beyfals | 
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ur’ we XI. Frankreich. 


Beyfallrufen die Verfammiang. Im Goal war Bey. " 
diefer Gelegenheit das Portrait des Könige, ſchoͤn 
im Sobelins gearbeitet, aufgehangen. Die fünflanı ' | 
didaten, welche zu der Praͤſidenten Stelle in der zwey⸗ F 
sen Kammer erwaͤhlt wurden, waren bie Herren 

Navez, Bellarz, de Bonald, Benoiſt und de Buville, 
And gehoͤren alle der Antiliberalen Parthey an. Au : 
biefen ernannte der König den Herrn Ravez wider | 
zum Praͤſidenten der Depntirtens Kanımer und Die | 
Herren de Buville, Chifflet, Bianquart de Bailleul 
und Bonnet wurden von der Kammer zu Vice Praͤ⸗ 
fidenten. und die Kerzen Mounier Buiſſon, 
bajac, de Wendel und de. Kergoriay zu Secretairvey 
- ernannt. Am 2bſten December uͤberbrachte «ing 
Deputation der Paire Kammer, den. Canzler d' Ambrah 
an. der. Spitze, und am Neujahrstage die, der. Ra 

mer des Deputirten unter Anführung.. ihres Praͤſu 
denten „ Kern Ravez, dem Könige die Danfaddref 
fen, weliche im Banzen die nemlichen Geſinnungen 
dee. Königlichen Nede enthalten. : Nach einer oaw: ’ 
Läufigen Veberficht des. gegenwaͤrtigen Beſtandes der 
Kammer der Deputirten ergeben fich folgende Ber 
haͤltniſſe: Die Noyaliften, welche die. vechte Seite - 
‚einnehmen, ‚zählen 217 Mitglieder; ‚Die Liberalen 
pder ‚die linke Seite 125 und die-Miniferiellen oder 
das Centrum 383 zuſammen 430 Depwtirte- . 

; Nachdem in der Pairs, und ‚Deputicten Kammer 
die. verſchiedenen Bureaup: fich. gebildet und in der. 
Depulirtens Kammer die Vollmachten der neuen. Des 
putixten veriſicirt worden, erſchien am aten Januar 

in derſelbender Finanzminiſter und überreichte zwey 
Geſetzentwuͤrfe. Der erſte AJordert die proviſoriſche 
Erhebung von ſechs Zwoͤlftheilen der Grund⸗ und 
andeen Steuern, fo wie. fie. im Jahr 1820 .bewils 





ligt worden, Der zweyte Geſetzentwurf betrifft. die 


Rechnungen ‚von. der Anwendung. dev im = . 
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Jahre bewilligten Summen. Der Miniſter machte 
bey dieſer Gelegenheit eine erfreuliche Schilberung 
des Zuſtandes der Finanzen; die Erleichterung der 


‚Laſten, fügte er Hinzu, ſtehe lediglich in ne Ss 


watt, feit der König den Ständen der Nation 
ihre alten Rechte wiedergegeben, und fie gu Schöw 


fern des Öffentlichen Wohle gemacht Habe, indem ee 
ihnen die Beſtimmung der Öffentlichen Abgaben üben . 


geben, ihnen Rechnung von ihrer Anwendung ablege, 
und ‚ihnen einen Antheil an der Geſetzgebung übers 
laſſen habe. Große Senfation erregte bey den Liber 
raten der Bisher ungewöhnliche Ausdruck “Stände 
der Nation”, und. man war erſt dann befriedigt, 
als der Miniſter erklärte,. ev habe unter Stände 


- die beyden Kammern verftanden, wie fie in der 


Charte eingelegt worden. Es, ließen. fih mehrere 
Mitglieder für oder „wider, die. Sewiligung der 
von der Regierung geforderten ſechs Zwoͤlſtheile Der 
genannten Steuern einſchreiben, worüber 

Darbe Labaſtide Bericht erſtattete. Am heſtigſten 
ſprach am Zten und gten Januar der General Do⸗ 
Zadieu gegen die Forderung und gegen dad. Mini⸗ 
ſterium, welches er nicht nur fuͤr ungeſchickt, ſondern 


‚geradezu für unredlich erklaͤrte, daher er einem ſol⸗ 
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eg Miniſterio gar nichts bewilligen konate. Er 
ging zur Aufzählung einer langen Reihe von Miß⸗ 
griffen md ganz fehlerhaften. Verfahrensweiſen über, 
die man auch heſonders bey der Armee. angewandt 
ätte, aus der man Krieger, welche die meifte Aus 
önglichkeis an den. Koͤnig bewieſen, verbannt und dem 
lende preis‘ gegeben babe. Es ſey daher ‚nur den 
Miniſtern zur Laft zu kegen, wenn irgend. ein Mili⸗ 
dair feine Pflicht vergeſſe. Es fen Heilige Pflicht der 
seputieten, dem Könige zu erklären, daß die Dimu 
Ber ſeiner Wahl, „fein. Zutranuen auf. feine Weiſe ges. 
reqhifertigt Hätten, welches nicht heſſer geſchehen Einem 
— J a 
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so "XI. Frankreich. 


ale wenn fie gegen den Gefeg ; Entwurf fimmten, 
denn fonft würde man duch die Annahme deſſelben 
den Beweis geben, daß man ferner zu ihnen Zu. 


trauen habe. Mit beſonderer Witterfeit griff er den. _ 
BGroßſiegelbewahrer md den Juſtizminiſter An, und ° 


fügte noch hinzu, daß ſowohl fein Gewiſſen als auch 


dad Gefühl feiner Due gegen König und Mäters 


land es ihm nicht geftatteten, die Hälfemittel in folche 
Hande zu: legen. Den Miniftern fehle es nicht an. 


‚Geld, da fie im Grande wären, einem jeden. Dep - . 


tirten, ‚der mit Hintanſetzung feiner Ehre unterhane 


.- dein wolle, hunderttauſend Franken anzubieten. "is 


mer laͤrmender wurde die Sitzung, da man auf die 


. Nennung des Namens drang, und der General Dos 


wadien erklaͤrte fpäter ſeibſt, daß «6 der Herr von. 


« Ehateaudonble geivefen, dem von einem Miniſter 


100,000 Frauken zur Entſchaͤdung für eine Stelle anges 
boten Fey. Nachdem man ſich noch fänger kebhaft 


herumgefteitten und die Mitglieder des. Miniſteriums 
fich aufs nachdruͤcklichſte gegen bie ihnen’ gemachten 


WBoͤrwuͤrfe vertheidigt hatten, Wurde‘ der vorgeſchlagene 


Binanz s Entwurf . doch: mit “einer Mehtheit von 2 er 
"gegen 65 Stimmen angenommen, ' Auch aͤm 30 
December War es in der Pairskammer wegen dit 


Ausfagen- des’ Garde⸗ Dffisiers Laderderie fehr fluͤr⸗ 
mifh Hegegangen. Diefer Offtzier behauptete, daB 
bey der Berſchwbrung vom -Igten Auguſt aM Ahemas 
Jiger Miniſter, einige Generals, einige Banklers unp 


ſen wären, ‘fie feyen aber nicht verhaftet: “Do” 


andere angeſehene Mär’ feine‘ —— | 


Beſchuldigung Blieb one weitere Folgen. Sen” Tste 


Zanuar legte Hierauf der. Finanzminiſter dad’ Budget 
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von 1821 vor. Bey a ar ä: 


ſelbe, man fey dahin gelangt; daß die Eimkirhfte‘ 


“ 


. 


die 

Ausgaben überftiegen, und daß dir Leberfchif in der 
Folge ju! den erſten Ausgabeni verwandt werheti "Ihllee, 
_ ö wodurch 
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wodurch in" Zatunfi keine außerordentfiche prosifork” 


fche Voranserhebung noͤthig ſeyn waͤtde. In Jahr 


gat wuͤrden die Einnahmen g88 Mill, 21.7245 Bu 


und die Ausgaben nur 882: Mill. 327,374 Fe. ber 
tragen, wodurch ein Ueberſchuß von 5 Mill. 694,378 
Kr. entſtehe. Die 5 Procent Cohfol. würden wegen 


der Mente von 240,000 Fr., welde man dee Ehrens 


legion bewilligt hätte, 189. Mill. 43.764 Su 
fleigen. Die Ausgaben für das auswärtige — 


rium find mit 7 Mill. 870,000 Ir. vermehrt. Der 


Eriegsminiſter braucht diefes Jahr nur 175 Mi 
442,000 $r., hingegen der Marineminifter .sg Mill., 
alſo 3 Mil, mehr, wie im legten Jahre. Die Aus 
gaben des Miniſters des Innern und der Finanzen 
wären auch vermindert worden, denn erſterer beduͤrſe 
nur die Summe von 203 Mill. 720,000 Fr., alſo 
000,600: $r. weniger ale im Zahr 1820. Die 
Srundſteuer fol mis dem fen Iulius um 28 Mil. 
768,138 Ir. verringert werden. Der Finanzminiſter 


trug auch no darauf an, daß ihm probiſoriſch ein 
Renten Credit in den 5 Proc, Conf. von 8 RU 
884.338 Ze, erdffnet:merden möchte, - 


Duorch eine Königliche Verordnung iſt zu Paris 
die Errichtung einen mediciniſchen Academie für das 
ganze Reich angeordnet worden. Die Abſicht bey 
Errichtung derſeſben iſt, ſich mit allem zu beſchaͤfti⸗ 


gen, was bie Öffentliche Geſundheit, auſteckende Kranz 
heiten, Befoͤrderung der Kuhrocken Impfung ‚Unten - 
fuchung neuer. Ketimittel u. f. w. betrifft. Oie To 


in drey Sectionen getheilt werden und 30 auswärtige 


Mitglieder "aufnehmen koͤnnen. ‚Von der Academie 


der Inſchriſten and ſchoͤnen Wiſſenſchaften ward der 
deruͤhmte Mofrash Heeren zu Goͤtlingen an die Stelle 
des in Holland verſtorbenen Wyttenbach zum auswaͤn 


tigen Aſſociirten einſtimmig erwählt. — Unter den  . 


24, "bon. 3 Kindern, die im Jahr 1819 zu Darts ges 
Jeurn. Januat 1828, : 6 heran 
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boren wurden, alfo täglich -über 67, befanden fh 


9643. unehelide Kinder. Die Anzahl der Geſtorbe⸗ 


nen belief fih auf 22,071. Die Bevblkerung : ſoſl 


überhaͤupt ſeit dem Jahr 1806 um 2 Mill. Einwoh⸗ 
ner zugenommen haben, und beſteht aus 29,217,46 


Menſchen. Die Bevdlkerung von — 713 765. | 


Dan hat. in Frankreich die Erfindung eines Schiß 
fahrtss und Handels s Telegraphen gemacht, der für 
Yen Handel große Vortheile zu verſprechen fcheint« 
Bekanntlich dient der bisherige Telegraph nur beg 

Tage, der nautiſche hingegen ſoll auch bey. Nacht 
angewandt werden koͤnnen und würde. der —— 
einen reinen Gewinn von einer Million ein 
"Die Herzogin won Berry, welche der GSchloßcapefle 


vder Thulllerlen ein, aͤußerſt koſtbares Meßbuch ger 


ſchenlt dat, uͤberteug das ihrem verſtorbenen Gemahl 
zu errichtende Monument dem Architecten Petiet 
und den Bildhauern Dupaty und. Earselier zur Aus⸗ 
ſahrung. Die Unterſchriften zu demſelben betragen hie 


530,600. Franken. Frankreich verlor kuͤrzuch im 


ar Zahr feines Alters den Wice Admiral, Grafen 
Martin, einen ausgezeichneten Sesmann, der, in 
den ‚neunziger Jahren mit Muhm das Feanzoſiſche 
Geſchwader im Mittellaͤndiſchen Meere commandirte. 
Ein anderer Mann, der in der. Franzoͤſiſchen Bevor 
kation fo. famoͤs geworben, Fouchs, Herzog von 


ringen, - 


— | 


Otronto, ftard am abften December zu Trieſt. Ep 
war am agften May 1763 zu Üantes geboren, 
ward Advocat, Mitgkied des National; Convents, nache 


- Ber Polizeyminiſter bey der Republik, auch unter 
dem jegigen Könige auf kurze Zeit, mußte aber ſpaͤ⸗ 
-terbin Frankreich verlaffen, ‚weil er. für den Tod des 
. Hnigs geßimmt hatte. Er fol ein. fehr--großes 
Vermoͤgen hinterlaſſen haben. — 
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Amerika und Europa, oder die kuͤnftigen 
Verhaͤltniſſe der clviliſuten Welt, 

Sso ſehr nun auch Amerika vor Eutopa daſteht at 

warnendes Bepfpiel eines Volks, welches, obwo 

Afaiınıengefegt us ‚ verfhiedenen Nationen und 3 

laubenöbelenntniffen, ſtatt ſich Telbit’ durch gegens 5 

eitigen Haß, —5 Neid, Eitelkeit, Hetrſch⸗ 

ucht, Schwärmeren und Ueberſpannung gu vernichten 
ruhig arbeitet, um feine Kräfte zu entwideln, und 

inen durch Sreibeit und Unabhängigkeit Brieigten 9 

taat zur hochſtmoͤglichen Volkommenheit zu bringen, - 

0 müllen wit doch nicht vergeffeh, daB es nicht Bird 

durch irdifhen Wohlftand it, daß Staaten wenigſtens 

“ insgeiftiger Mhdficht beitehen können, "daß es «der 
twas höheres giebt, welches und noch nah dem 
—*2 zweber Jahrtauſenden in dem laͤngſt unter 
den Ruinen der Barbarey begrabenen GSriechenſtaat 
ein Volk ſchauen läßt, welches im Geiſt feiner großen 
aͤnner lebt und ſelbſt in ſeinen wenigen halbzer⸗ 
ſtoͤrten Denkmaͤlern der Nachwelt zum ſtet dient. 

enig würde es daher den Amerikanern dienen, b 
fe ihre irdiſchen Genuͤſſe erweitern, wenn fie nid 
nah dieſem 2 oͤheren ſtreben. (MWodurd haben ſich 
aber die Hellenen zu dieſer geiſtigen Höhe erboben, 
als buch eben die Freiheit, weiche grade jegt Die 

erlkaner vor ber alten Welt voraus haben?) Die. 
meritaner fönnen fi als Ableger von England ſelbſt 
ein Idiom der duch fo viele unfterblide Dritten 
un. fo ausgebildeten Englifhen Sprache fchaffen, und 
died Idiom Amerikanifh nennen. Aber dieß Idlom 
wird licher nicht feine Herkunft verldugnen, auf weiche. 

e fol feyn mußten, und fie würden nur jenen . 
‚Schönen gleichen, welche mit geliehenen Koden ibe  , 
J——— fhmüden. (Und Was iſt denn die Eng⸗ 
fhe Sprache ſelbſt als ein Gemiſch der alten romä⸗ 

nifhen und germanifhen?) IR 
Wenden wir und von Noch: Amerika ſelbſt nad) 
‚ben übrigen Theilen der neuen Welt, welche nach 
Unabhaͤngigkeit Areben und fie zum Theil ſchon ers 
zungen haben, fo kann man nit leugnen, daB das 
— 222. | g* 3 5 sepubils 
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4 XII. Amerika und Europa, 


n -tepublilanifhe Princip vieleicht In kürzerer Zeit ats 
| man vermuthet, in ganz Amerifd ziemlich allgemein 
s (en werde. . Denn wie fehl auch Curopag größte 
temapt dem Amerilanifben Handel‘ und feiner | 
Marine ſchaden könnte, fo wird es iht doch unmöglich 
on,.deu einmal erwacten Geift: zu befämpfen. Hat 
ı  Wapoleon nicht St. Domingo bezwingen fönnen, ( 
würde man um fo weniger einen ganzen Weltthei 
nterjoben können, Die neueſte Spanifche Revolution 
data rdieß der Sache einen neuen zupule gegeben 
‘und Europa als mohardbifcher MWelttheil wird in de 
golge fit Anietifa. als republikaniſcher Welttheil 
einen Gegenſatz bilden. - Uber ſelbſt wenn dieß der | 
Gau ſeytz ſollte, wird ſein Einfluß auf Euroya doch 
wieleiht nicht. ſo ſchlimm ſeyn, ald dieß beum erften 
Anblick ſcheinen möchte. Der Staat, der im Ans 
ang am meiften dadurch leiden würde, würde Spanien 
- jepn., denn die Mütter. koͤnnte ſchwerlich, wenn die 
Tochter mänbig ift, fo wiel Silber, Gold. umd Andere 
Koftbarkeiten wie bisher umſonſt erhalten. Aber wir 
| { gen. ablihrlih, „daß Spanien im Anfang. Dadurch 
- leiden würde, denn mit Der Zeit müßte die Mutter 
Jehr dadurch gewinnen, von einer fo verſchwenderiſchen 
Tochter befreit zu werden, welche ih drey Jahrhun⸗ 
derten das ſtolzeſte Bolt Knechte der Geiftlichfeit 
"and des Adels und das SU Land in die Hei: 
math. des Muͤſſigganges und der Traͤgheit verwandelte, 
Die. Ration wärde dann ihre eigene Kraft und die - 
- herrliden Huͤlfzquellen ihres Londes Tennen lernen: . 
Auf Portugal. Tann dieß inzwiſchen nicht anwendbar 
Jeyn, da dieß fchon vor. einigen Jahren fehr Fläglich - . 
feinen Thron nach dem Lande verfeut bat, wo es frei. 
und unabhängig beftehen zu Eönnen fcheint und woher . 
es feinen eigenklihen. Unrethalt zieht. Doch was mit 
“der. Zeit ein Gluͤck für Spanien werben fünnte, das 
ſcheint fteilih ein großes Ungluͤck für Europa werden 
zu koͤnnen, wenn, wie der Verfaſſer fehr richtig. zeigt, 
das gewöhnliche Zuftrömen des Goldes oder Silbers 
ausbliebe oder wenigftens ſehr verringert würde, und 
dieß befonders in, Zeiten, wo der Mangel an biefen 
Metallen in unferem Weittheile ſchon fo merklich iſt, 
wie fchr auch die Staatsfchuld und das Papier-Spftem 
fe täglidy erfordert... Die Folgen dieſes Syftems find 
ſreilich nicht su berechnen; aber fiepe.man auf. bie 
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‚angebeuren Sunmen, weile die meiſten Europdifgen 
Staaten ſich verpflichtet haben in Hingender uͤnze 
zu entrichten, fo ſcheint es, wie es auch gehen mag, - 
daß der größte Theil der Staatsſchuld wit einen Bf 
von Anweifungen auf das kuͤnftige Vermoͤgen un 
Einkommen bejahlt werden muͤſſe. Das Anticipationss 
Soſtem muß dann wieder das repräfentative.Silbeks. 
Syſtem ablöfen; denn wenn * auch nicht annehme 
ıtbehren koͤnnte, fo mu 
man doch. geftehbn, daß die Ha —— ei 
febr.veränderfe Richtung annehmen werden, als $o 
‚gen der, Abnahme des Vermögens, des Zuſammen⸗ 
ſtuͤrzeus bes Privat-Credits und der fleigenden Schwitr 
tigkeit für den Handelsſtand, fich in der. Folge wie 
bisher mit Wechfeln Geld zu ſchaffen. Woher unter 
ſolchen Umfiänden die Einkünfte genommen werden 
‚follen, welche auf ftätige Verhaͤltniſſe berechnet find, 
Ur nicht leicht zu beſtimmen, Aber wütde Europas 
jr —— oder richtiger Nüdkehr auf feinen vorige 
| - Standpungt nicht. auf. Amerika zurüdwüirken, wenn 
| ihnen auch glüden ſollte, fih ganz unabhangig 3 
> machen, ‚und es Europa allen Sufuß von Gold un 
— ‚Silber verweigern ſollte? &o weit der Referent 
‚urtheilen kann, würde die Rüdwärfung vielleicht eben 
- fo ſchaͤdlich für Amerika ſeyn, ald die Würkung ſelbſt 
ur Europa. Na Humboldt aben die Spaniſchen 
— Europa von 1492 bis 1803 in allem 5706 
| ilionen Biafter an edlen Metallen geliefert. Do 
bemgrft er, diefe ungeheure Menge ſey nichts, im 
Vergleich mit dem was fie geben Hinten, wenn Die 
Eingebohrnen mehr Bildung, eine beilere Regierung 
‚und größere Einſicht in Bergmwiflenfchaften hätten. 
Sollte diefen Mängeln allmaͤhlig durch die Eimandı 1 
pation abgeholfen Be würde dann Ametika 
mit dem Oplde und Silber machen, welches es ſonſt 
jährlih nah Europa ſchickt? — Würde. es nicht Eraiıf 
vom Ueberfluß werden, wie Kl a vom. Mangel? 
— —— mit ſeinen Metallen verfahren wie 
die Holländer mit joren Gemwürgnelten, welche fie ver: 
brannten um fie koſtbarer zu maden. Die Kolgen 
"wären dann, daß Gold. und Silber wie jeder Waaren- 
artilel, von dem es Ein viel. gieb£, im Markcpreife 
fielen, und die Zeit Fäme dann, wo die Eüropätt, 
‚wenn fie ſich guch des Gebrauchs des Umeritgniien 
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wid, daß Amerika Europa entbe 
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X. Amerika und Europa; 

obagt, des Meifes, der Baumwoͤlle ue . w. ent⸗ 
ont haͤtten die Producte, deren Amerika bedarf 
l .2 


einem ern "Quantum Silbers und Golde 
zahlt erhaften könnten, ald man vermuthet. Schon 


en benden Welttheilen ohne 


se ‚nen eigenen, @elhfitäehigteite = Buftanb 
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ſchraͤnkk? Sagt Schweden: ih mache Eognide aus 
Schwediſchen Kartoffeln, fo antwortet Frantreib: 
Dann brauche Ih au Teine Gchwedifhe NKeeringe, 
agt England‘: ich Bedarf Feines Nordiſchen Zimmers 
olzes, fo antwortet Norwegen: ich kann auch Engli⸗ 
{die Luxuswaaren entbehten. Freylich kann ed etwas 
auern, che Eitelkeit und Gewohnheit jedem Wolle 
erlauden, dergeftalt Gleiches mit: Gleichen zn ver 
„gelten; aber. ausbleiben kann ein folder: 3 fyun 


und Awang auch dazu angewendet würde, fie auf: 
. orten infubryerbore näßen. 


. 
Rahrungsloſigkeit Fchreiet „ ja Oftindien fogar arme 
in felbige em, .€s if eine Clegie, Die durch die 
"ganze cültivirte Welt wiederhallt, und deren Grund⸗ 
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| Hand — da fie nun ſo lange in ihrem Beſitz wa⸗ 


‚fen ‚hekändig im Müden | 
ropaͤiſchen Eplon | v ' 
‚ müde werden. Und wer. folte ‚Bigenthämer diefer 


- Und doch müßte es ein große Macht jeun, welhe 
achdruck 
gegen die bekändigen Einbrüche. der ürfen follten 
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‘geben fa verfhigdenes ° nfergfe als eine verfhiedene 

gi und Jugendkraft * Sara) Io ke | 
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.tergang geweihten Bersiigen Kaiferthbums mit der 


mas - 


neraktion ber Griechen, ). en re u 
Was der Verfafler fo ſchoͤn und gebiegen Über die 
nothwendigen Veraͤnderungen in Europa’a Fünftigen 
bürgerlihen VBerhältniten fagt, muß foaar.von dem 
gepilligt werden, der in andern Puneten ——— 
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naͤmliche Neberzeugung wie er best. Was nach ber 
Meinung des Meferenten Enropa’s Ungläd in nenern 
“guet beſchleunigt hat, iſt vorzuͤglich ein 2utähriger 
rieg, eine daraus fließende Anticipation von Ein: 
kanften, welde man. nur auf dem Papier fand, ein 
überfpanhtes Crebitwefen, welches einen unnatuͤrli⸗ 
hen Handel zur Folge hatte, der wieder tönieutefe 
Ueppigkeit und Ungenuͤgſamkeit erzeugte; Weberverfei: 
nerung in der Erziehung und dem Unterrihte, und -- - 
Luft: ‘ jedem , feinen Stand zu überfiegen. De 
dies fTeltfame Gebäude durch einen allzuploͤtzlichen, 
nur als Würkung von Napoleons Kbereiltem. Zuge 
‚nach Rußland amgetroffenen Frieden begann. in. feis 
nen Srundfeiten erfohültert zu werken und bierau 
Stuͤck für Stuͤck zuſammen zu ſtuͤrzen, fo ſah ba 
jeder Verſtaͤndige ein, daß noch viele unter deſſen 
Ruinen begraben werben mußten. Wie viel von Dies 
. fem Sebäude noch ſtehen bleiben werde, laͤßt ih - 
unmöglich fogleih beſtimmen. Das jeßtlcbende und 
‚vieleicht zum Theil. das kommende Geſchlecht wird 
genug damit zu thun haben, im Schweiße feines Ans 
gefichts den Schutt von den Ruinen dieſes Babple- 
nifchen Thurms hinwetzzuraͤumen. Aber dann wird 
vielleicht ein noch ungebornes Geflecht, erzogen in 
der theuren. Schule. des Drangſals, deſto beiffer.eins - 
eben lernen, daß weder durch geiftige. noch phoſiſche 
nterjohung, weder duch Perſiſches Mohlleben noch . 
durch Spaniſchen Hochmuthsgeiſt der Weg zum nahen _ 
Glkuͤcke oder Wohlſtand gebahnt werde. En 
" ‚Da wir ganz die Ueberzeu ung det gelebrten un 
ſcharfſinnigen Berraffre der her eurtheilfen-und ges - 
Batıen chrift kheilen und ſte feit einer Meibe von _ 





abren wiederholt. und beſtimmt gusgeſprochen haben, 

9 hielten wir es für die Pflicht der reinen Unpars 
theplichfeit, welhe wir uns zum Gele gemacht has 
ben, auch Die _entgegengefchte eu . welche in. 
der gedachten Dänifhen Zeitſchrift ſcharfſinniger und 

ruͤndlicher entwickelt iſt, als in den meiften über 
iefen wichtigen Gegenſtand erfhienenen, Schriften 
und befannk geipardenen Aeußerungen, mitzutheilen, 
au die Lefer felbit nach eigener Meberzeugung ur: 
tbeilen., welche Grunde oder Gegengründe ihnen trif⸗ 
tiger fhetnen. 0° Se 
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nien fett ihrer Infurgirung. 
Noch find die Nachrichten über den ungeheuren 


Menſchenverluſt der Spaniſch⸗Amerikaniſchen Tolonien 


während det Revolution nicht vollſtaͤndig genug, um 
r 


davon eine allgemeine Ueberſicht zu geben. 


find folgende nah fibern Spaniſchen Nachrichten die 


nreue Menublit Columbia betreffend, ſicher und mit 


gleichen. - Im Jahr 1809 zählte Die Provinz Carraccas 
420,000 Cinwohner, jeßt 336,000, die Stabt felbft 1810 
1,313 Einwohner, Und 1816 nur 21,408, bie Stadt 
Salabrofa zaͤhlte 1sıq, 3793 Seelen und 18316 nur 


1816, Margarita hatte 5000, der Diftriet Barcelona 
32000, Cumana 1520, Barinas 12,000, Maracaybo:, 


.. „den früher in unſerer Zeitſchrift mitgetheilten zu were 


& 


Die bier erwähnten 


6000, Coro 4000 Einwohner. 
Städte und Bifziete, igej6e freifich- der Hauptfchau⸗ 


play ded Kampfes waren, aber alle nur zur alten Ge: - 


. eralsayitainerie Carracınd schösten, haben ſeit Anno 


3810 allein 220,000 Einwohner verlohren , 





Königreich, beyder Sicilien. Abreiſe des = 


| Königs nach Laybach. 
Das Parlament von Neapel hofft durh Zurüd: 
füprung von Namen aus ber frühern Geſchichte und 
durch dad Andenken des ehemaligen Ruhms die Na: 


- tion,begm gegenwärtigen Kampfe für das. Vaterland 
X ermuthigen, und bat daher befchloffen, ſo viele 


Stimmen and Dagegen waren, die Namen der Pro 


vinzen des Königreichs zu — Die Din 


Neapel ſol ihren Namen behalten. Die Terra db 


Lavoro wird Campania genannt. Abtuzzo ulm 


Plecuteria; Abruzzo eitra, Stentania; die Sraffdaft 
Molefe ,. Sannio; die Sapitanata end die Juſet | 


Trenti, Daunla; Terra IE Bari, Pencezia; Terra 
— — | d'Otrante, 


Berechnung des‘ Menſchenverluſtes der vor⸗ 
. maligen . Spanifc) : Amerifanifchen Color 
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‚ dem Parlament die Koͤnigl. Bothſchaft, worin er er⸗ 
» klaͤrt, daß er bereitwillig ſey, ungeachtet feines hoben 






nidt mis den angenommenen” Grundfägen überein: 
ſttimme. Der. König wuͤnſche, daß das Parlament 
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die Abteife des Königs zu willigen, woiem Melde 
nicht zum Zweck babe, Die gemeinfchaftlih beſchvorne 

Spaniſche Canſtitution aufrecht zu erhalten. an oten 

Heß nun Ferdinand eine zweyte Bothſchaft überger 

den, worin er wegen. ber im Darlament be&halb vors 

gefallenen Discuflionen erklaͤrte; “Er habe nicht 
daran gedacht, die befhworne Sonftitution zu vers 
letzen; das Decret vom 7ten Julius ‚gebe der Na⸗ 
tional⸗ Repraͤſentation die Befugniß, in der Gpanis 
{hen Sonftitution Modificatiouen vorzuſchlagen, das 
ber babe er —— daß ſeine Gegenwart auf dem 
Congreſſe zu Lapbach dem Vaterlande dazu naͤtzlich 
fedn wurde, den auswärtigen Mächten ſolche Mobiſi⸗ 
crations;Entwuͤrfe annehmlich zu machen, welche, ohne 
die Rechte der Ratton zu verlegen, jeden Anlaß zum 
Kriege entfernen koͤnnten. In einer dritten Both⸗ 

‚ fehaft am joten drang Der König nochmals anf eine 
* und beſtimmte Entiheidung, indem es fein 
efter Entfhluß ſey, die gemermfam ‚beihworne Spa- 

nifche Lonſtitution aufrecht. zu erhalten. Auf diefe 
verſchiedenen Bothfchaften erklärte fih nun am 12n 

e Mehrheit des Marlaments für berubigt und wilb⸗ 
AUigte in die Abreiſe Des Koͤnigs ohne die Megleitung 
 Deffelben dur vier Deputirte. Der Kbnig ſchiffte 

Ach. hierauf am ızten Abende, nachdem er noch vor 

. her ein Decret zar Ernennung von 24 Staatsraͤthen 
unterzeichnet harte, auf dem Engliſchen Linientchiffe 
de Vengeur nach Livorno ein, von.einer Englifchen 
nnd einer —— Fregatte begleitet, woſelbſt 
er in der Naht vom ıoten auf den 2often ankani. 

Im Gefolge des Königs befindet fih feine Gemahlin, 
die Herzogin Floridia, die at ars 
cheſe Rufe and Frilli, im allem ungefähr so Perſo⸗ 
nen. Der Duca di Galle. folgte dem Mongrchen zu 
Lande nach Laubach, foll aber vom Könige die Anwei⸗ 
fung _erbalten haben, in Goͤrz die weltern Befehle 
zur ——— feiner Reife zu erwarten. Der Kai⸗— 

“fer von. Osfkreid traf am sten Januar mit Teiner Ge: : 

a Lahbach ein, und nahm .in der Burg fein - 
Abiteigequartier, wo auch am folgenden Tage Der 

Kaifge von Rußland ankam und im Biſchofshofe wohz⸗ 
nen wird. Der König Ferdinand warb von feinem 
Schwiegernater, dem Aaifer von Oeſtreich, am sten 
in Dberlapbash auf das herzlichſte empfangen, * 7* 
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beyde trafen gegen 1 Uhr in Laybach ein, wo ber. Ko⸗ 
nig in die Innern Appartements feiner: in der Her⸗ 
‚rengaffe zubereiteten Wohnung vom Kalfer von Heft: 
reich geführt ward. Bald nachher jtatteten Die anwelens 
‚ben Gouverains fihandergegenfeitigdie Beſuche ab. Dex 

uͤrſt von Metternich war bereits am gten in Xanbach 
eingetroffen, wo fichauc jest der Staatskanzler, Kürft 


— — Geſandtſchafts poſten in 

F eg en. a 5 er : 
— der König übertrug während feiner Abweſenheit 
aus dem Reiche feinem Sohne, dem Herzog von ge 
‚ Iabrien, die Regentfchaft, welcher fih am ısten Des 
. cember im. feperlihen Zuge nach dem Parlament be> 
‚gab, um. den_Eid in feiner neuen Eigenfhaft abzule⸗ 
gen. on früher am ısten erließ der Prinz Regent 
wegen der Reiſe feines Waters eine angeineftene Pros 
: elamation an die Einwohner beyder Sicilien, worin 
er fie zum Gehorſam gegen die -conftitutionellen Ges 
walten und zur Verbannung be Geifted der Zwies 
tracht aufforderte. — In Folge der im Parlamente 
auf die Miniſter gemachten Angriffe hatten ſie ſammt⸗ 
lich ihre Entlafung verlangt, die der Reichsverweſer 
ihnen auch, nachdem et am oten noch längere Confe⸗ 
zenzen mit ihnen gehalten hatte, extheilte.- Am ıoren 
wutden hierauf der Duca di Gallo zum Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, D. Dominico Acelavio 
um Binifter des Innern, D, Giacinto Trovfi zum 
nftizminifter, der Duca di Carignana zum Sinanzmi- 
‚nifter und der Generallieutenant D. @iufippi Parifi zum‘ 
Kriegsminifter ernannt. Die Deputitten Pepe, Worici 
and mehrere andere machten hierauf im Parlament den 
Antrag, ſaͤmmtlich verabſchiedete Miniſter in un 


Feinem ſo wie 





i — — jedoch beſchloſſen, den unter dem 


x ’ % 
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Kanbau verfegen. Die Somsiffionerflärte ſich aber 

iaten dedin, Daß nur gegen Zurlo und Sampo € * 
rund zur Anklage vorhanden fep, a. die Ubfaffung _ 
der erſten Wothfchaft des Könige an das Parlament, 
‚worin er. feinen Entſchluß nach Lay "ii u reifen a. 
Yündigt haupt ſaͤchlich jenen beyden iniers ar Lo . 
Der Ko König hatte darin „geradezu g 

—9 — nach Lahbach, während nach der Ber — er 

Mongrch ohne’ vorherige Einwilligung bed Parlaments 
‚das Reich nicht verlaflen darf. .: Diele Unterfuhung _ 

A ER e Miniiter fand am 26 en im Parlamen 
Deputiste Machiaroli erklärte fie des 
— rrathe frafbar. Die Winifter gaben hierauf - 
ea tungen über ihr — und nad, langen 
arten nee mit 67 gegen ı ‚Otimssen beichloflen, 
che auf un sehjmmte de eit auszuſetzen, oder 
it 5 Worten fie auf ſich beruhen zu laſſen. 
J eben dieſem Tage ward im Parlament Bericht 
ber das Wilitair — ——2— welches am 23ften 
- under dem Vorſitz d rin Weg Regenten gehalten wor⸗ 
den war. Die rn ee efanden fih demnach im 
gutem Vertheidigungsſtand, und mau wollte es der 
weiteren Entwidelung ber Dinge überlafen, ob der 
Krieg defenſiv — offenſiv geführt werden fol. Aus 
sielen fremden Ländern find Denkichriften und ne 
ein —*** in welchen — den Neapolitanern Rath⸗ 
bt, wie das ie fe mit Erfolg zu vers. 
-iheidigen ſey. Unter die oll ſich — des Genetals 
Dumpouriez aus England beſonders auszeichnen. Man 
on leriim des 
nerals Carascoſa entworfenen Vertheidigungsplan 
& befolgen, zugleich aber unter dem unmittelbaren 
— Prinz Negenten eine Junta and Gene⸗ 
alen zu bilden, welche ole Gefhhäfte, die auf .die 
zen Digung des Landes Bezug haben, beforgen foll. 
De eneral = Lieutenant Bllangier| ein verdienter 
* litait, Io wegen Kabale feinen Ubfhied genommen, 
elches allgemein bedauert wird: Die in den — 

* —— Armee ſoll aus 30 Bataillonen 8 
nienfußwolf und 16 Escadronen keichter und ſchwerer 
due | mit so Kanonen. beftchen. Ralabrien bes - 







nden ich 10000 ann leichtes Fußvolk und 20000 
Bun nfanterie und Gavallerie ſad noch ne den. 
einge hevideri Das — wird ungefaͤb en — 
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— Wernenöwacen, an deren Spige fi ber. vein Mes 


at felbit ftefen-wil.. Um diejenigen Kriener zu ers 
& ben, welche Laut bed Decrets vom Zten September 
u ehem a jDiene un werde 
üffen man di u 9500 Mann 
—2 m .äußerjten $ wird man aut die Trap 
pen — & eifien zuchaiehn, welches wohl ſehr nothe 
wend * —— — da die LE nu or a. 
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— | Ka Be Ba 74 
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en Benakt eines — — —* 


| u ie = — Te Daher man 


—X —S— ——— ii je 
politanifden einen Bürgerfrieg be e 

ten Henembe ber Aa Bel. bie: en 
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: Vermifch e Nayrigten. 
Die ‚Eonfetenzen, auf dem Gongreß zu Rapdac 


den ‚lebten Nach ne zufolge zwiſchen dey 


erben 

verfchiedenen anwei eaden ern ſchon mit großens 

Ei und unermädeter Erich kom 
zbengen — rnit fin bei Selerno, ‚war 


#4 


keit —— Die 


STETTIN 


| das Jahr 7 


XV. Wermifche maeihn 


am Toten daſelbſt· angefömmen. Der Koni nig ‚von 
teußen wird wahrſcheinlich am Ende diefes Monate 
eine Reſidenzſtadt weriahen, und dürfte erſt gegen die 
Mitte: des Monats Februar in ee einfreffen; ° 
Bon Englifher Seite erwartet man daſelbſt den Lord 


- Stan: Biliam. Auch der König von Graklteie hatte ' 
fruͤherhin in einem —— den König von Neapel 


aufgefordert, fih nah dem Lupbacher Congreife zu 


: . begeben, ‚um die. Grundlagen der gefelfcaft — * 


ae in — — een — * 
2ten Januar erſtattete minifter dem Parlae 
ment zu Neapel Bericht über eine zu. Salerno ent: 


deckte Verſchwoͤrung. Der HOberft Anzalona nebſt 


mehrern andern find als Theilnehmer berfelben arre⸗ 


. stet worden. — Die Deputirten zu den Cortes waren 
| qößtgnegeite in Liſſabon — und die feger 


— ——— durfte ſchon am heiligen 
Dreyfoͤnigstage ſtatt finden. — Nach dem — 
Berichte, we — dem Schatzamt am 7ten 
— — he in on vorge | 

ur etr ei vorigen Jahr ge 
i. ode, um und im Jahr 1821 der 


dben 7 mehr bettagen als eingenommen nn 
| ie Einna me Am ahr 1820 5. 3 Mil. 
| — nn usgabe 25 Ri 64, = ng | 
Die Ausgabe Jahr 1321 gr — 
— Elan ame Bige Hingeden nur auf 16 M 
bereiinet. Im greß war ein ey 


aueh her an KR durch wor angen. Im 

S t 1318 nd im — — Reich A n den Seme n⸗ 
en der — 

deu 1M File Kinder, (fo 67,158 ‚weniger als 


r die A wurden’ diefes * von den and» 

Se 396,666 Thaler gefordert. — Ge Picomte — 

adieu iſt wegen ſeiner Rede in der eputirten 

Bier von der ig er disponiblen —— — — 

etr worden. 
Hamburg, den zoſten ten Januar 1801. 


Verlass and berahdgeichen von Buͤſchet. 





ften die Yubs 1 





- g: 


tenbundes, 335. 
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Polltithen Fouzmais, 
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BEE "ana von Ramanieh, 1a. * 
an — Aly Paſchas Unternehmung zur 
koberäing von Lobien und die —— größer 
Ereionifle im Orlent, 595 ff. -Mahemet Alh - and 


: Tein Reichs: nah -der- neneften Ghilderung de Preuß: 


un on 1121. ff; “ 


"8: Bowd merkwuͤrdi 8 une 
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fir 
‚Iafoo, neue füdafrifanifche Tolonie, 3% f.. 


Algier, Ve, 53. Englifch⸗ Franzoͤnſche Pal 
vor Mier, > — Näcket ielle Na. ap üder ir IR ; 
terhand uge mit diefem Roubfiäate, 193 ff. Ueber 
die Seeränbgrky der Barbaresten, 236 f; Weigerung 


den ſſchriftlichen Vertrag zu unterfhreibek, 622: 


Ameriiw. Vord⸗ Eröffnung des Congreſſes pe 

AR van Songreßverhändinngen, 334 ff. 421 
Sprecher des Hauſes 334 f. Veber. die — 
der Floridas, 428 30 f. 427. PBermehrung des Stans 
clavered, 335 f. Bevoͤlterung, 
20. Ritagmaht, 336. 341: 424. Finanzen, 337. 
tantöfchuld, 833. Einwanderungen, 338. Geſammt⸗ 


Ausfuhr vom iſten Dct. 1818 bis ıflen Det: 1819, 


a1, Sübufrie, 341 fı Erbauung des Capitels, 343. 
orfehlag, die Sinfuhr aller baummollcnen, wollenen 


and SICHRANTEN zu verbieten: Ueber die. Folgen 


beffelben,. 406 Beitand Der Seemacht, : 408. 802, 
Jadions 2 ug 9sgeh die Sleridag, a23. LundsEypedis 
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2, a der ——— fen anf Ak Shi fr, 
amerita’ iefenfoprikte in der Du 

von —— Wacht und Woh hihndet Ang 
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‚Amerika, Suͤd⸗. —8 Geſchichte dee neueſten 
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(hrek —VE gegen- die. a bet 

Erpedition, 212. Merico, 212. 339,.'387. ff 


Er ara, 216: Die Folgen der Em neipation der 


nenen Welt. Politifche Prophezeygung, 224 fi. Res 
publik Columbia, 343 ff. 432 ff. 600 ff. 11173. Eon⸗ 
gref daſelbſt, 345. Unternehmung gegen. Peru, 346. 
Unruhen in Buenos: Ayres, 347. 433. — 1115. 
Entdeckung einer Berfhwörang in Mont edideo, 347. 


707. Tractat zwiſchen Buenos:Ayres und Santa BE, 


527. Gewinnung und Verbrauch am edlen‘ ‚Metallen. 


‚ei der Entdedung von Nordamerika: (Aus Storchs 
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381 |. 683.ff. Republik am Ah ‘61T f. 


Ueber ‚die Annahme der. Spanifchen Conſtitution, 


. 914 ff. Bolivars Erpeditidnen, 704 f.. 1113. 


Ye die Entdedung einer Unterhandlun A 
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der Franzoͤſ. Regierung, 706 f. Blutiger Auftritt in 
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Magdalenenfluſſe, 914 f. 1714. Die @otohten fordern 
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Einnahme und ‚Geniunf, 130 ff. 
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eber die Verwaltung des. Armenwefens, 157 


buffer des Landes, 217. Cultivirter Snen | 1 


Productenhandel, 218. Viehſtand, 218. Kor 
 Beoduekion , 218 f. Volksmenge, ee ft Sundzoll, 
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vom. 
Kor Baftholm, aız ff. 669 f. Weber Fa rehlichen 
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des Zrepherrn' von Halberg- Broich, 973 ff. | 
Deutſchland. Verhandlungen in Wien, 381 f. 
o Ayı F. Schlufacte, 570 ff. 626°. Concordat, 
ä Handel and Induſtrie, Sig Ton dem Kante 
18 f.“ Weber Adel und. MRitterfi im von dem Eau 
Al) von Schlippenbach, 887 ff." 
PDomingo. Zunahme der Laltut 624. ‚Rationols 
- fnlen, 625. Unterdruͤckung der: Snfurrection 9 


"Gomär, 7064 Masbtue) einer — a — | 
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‚von Schmidt⸗ Ppiſelded, 928 f: — 
— J— 3 — wa A: 


90, Anzahl der Glieder er Doputirtenfammer 


—— Loͤnigreich. — von EN ich 
Addreſſen an den. 1 Yo -Budger : der Kemmer 


ber Deputirten, 9I. toniforifiher Credit des Fl⸗ 
nike, 91 fe Ueber die weuen Deputirken» 
len, 92 — 4174 * Zyruͤcknahme des Geſetz⸗ 
Entwurfes wegen. Veränderung des Wabiſyſteins, 
_ awenter Sun —* 44% f. Recxlamation der Er 


fegion 





 Resifter: 


fegien,' 93: 244: Freunde der Preßfeelheit, 93 fı 


Bine wegen ded Schiffes Atalanta, 94. General 


avary wird freygeſprochen, 04. Taufe der Tochter 
des Herzogs von Berry, 94. Entbindung der Dee 


in von Drleans, 95. Tod mehrerer berühmter 
änner, 95. Anzabl der erfchlenenen Schriften, 93/ 
Geburts; und Sterbeliften von Paris, 95. Einnahme 
und Ausgabe von Paris, 95. Latour; Maubonrg; 
Kriegsminifter, 96. Weber die politifchen Bere 
in diefem Lande, 97 ff. 174._ Tranrige Lage des alten 


Adels, 95. Unruhen. in der Depntirtentammer, 177 fl. 


Ueber die Einreihung von Petitionen, 177 ff. Bud⸗ 
et der Ausgabe und der Einnahme, 130. &efeg 
ber die Abrechnung der Nationalsüter, 180. Stei⸗ 


gen der Kenten, 131. Der General Gilly wird freu: 


efprochen,- 187. Antrag wegen DBeränderung des 
ahlgefeges, 192. Geſeßz-⸗Entwurf wegen der Tour, 
nale, 192. Ermordung des Herzogs von Betry, 190 ff; 


Soigen diefer Ermordung, 240 f. Die fünf Opfer 


des Hanfes Bourbon, 238 ff. Schilderung des neuen 
Miniſteriums, 246 ff. Gefeg-Entwurf wegen der per: 


Fönlihen Freiheit, 286. 352 f. Bevdlferung‘, 316, 


Befinden des Königs, 351. Debatten über den Ents 
wusf des Geſetzes der Preßfreiheit, 353 ff. Vereini⸗ 
gung, diejenigen zu. unterftüsen, die in Folge des 

efeßes gegen die perjünliche Freiheit leiden moͤch— 


ten, 354. 493. De Eazeg, 353. Stürmifche Sitzung 


der Kammer vom ı7zten April, 384. Schreiben aus 


ar Schilderung der Lage des’ Landes, 412 R, 


haracteriftrung ' des gegenwärtigen Miniſteriums, 
416 f. Reife des Herzogs von Angouleme, 438. 
Beyſetzung der Leiche des Herzogs von Berry, 438. 
rogeß Louvels, 4:8, 570. Unruhen in Lyon, 439; 
ulver: Erplofion von Gravier und Bouton, 439. 
1027. Verwendung der Herzogin von Berry für dies 
jelben, — Militairzwiſt, 440. Madiers Anklage⸗ 
acte, ago f. 1120. Latdͤur-Maubourg, 444. Bevoͤl⸗ 
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348 f. 487 ff. Neues Wahlgeſetz und Debatten-ü 


daſſelbe, 561 ſi. 651 Ff, Unruhen in Paris, 363 ff, 


647. ff. 1120. Gegenwaͤrtiger Zuſtand der Induſtrie J 


und des Fabrikweſens, 614 ff. 788 f. De Serre reiſet 
nah dem ſuͤdl. Frankreich, 728. Schluß der Kam 
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als Ambaſſadeur nah England, 758.. Complott in 
Paris, ein Glied von Buonapartes Familie zum Kös 
tig auszurufen, 769.’ 827. Benträge jur a 
der gegenwärtigen age bes Landes, 767 ff. 792 ff- 
1000 ff. Schickſale der zelnen melde ſeit Lud⸗ 
wigs XVIII. Regierungs⸗Antritt und in der Periode 
der hundert Tage eine wichtige Role ig Frankreich 
fvielten, 785 _#. _Verfehwörung vom Tgten Auguft, 
827 ff. 933 f. Nüdkehr von Deferre nach Paris, 
831: Entbindung der Herzogin von Berry von einem 
Irinzen, 929 ff. 1026. 1119. Die Deputirtenfammer 
wird nicht aufgeloͤſet, 932. Tod zweyer Marfchälle, . 
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De l’affaıre de la loi des elections, 94i ff. Weber 
geieme Derbindungen, 970 ff. Recrutirung der 
Armee, 1003. 1027. Weber die Stimmung der Dep 
titten. 1024. 1116. Wermehrung der. Königl. Hofs | 
. haltung, 1026, 1118.: Weber den Character der Franz. 
zöfifhen Feldzäge, vom Baron Larrep, ırog f. -Chass 
teanbriand, Miniſter 38 Berlin, 1117. Guizots 
‚Schrift über das Regierungsſyſtem des jetzigen Wis 
nifteriums, 1118. Günfliger ——— 1121. 
Lalliens Tod, 1121. Eröffnung der Kammern, 1150. 
| G. | 
Gebdantenfpähne, 379 ff. 449 ff. | | 
». Briechenland, Joͤniſche Republik, 280. Infur 
re daſelbſt, 280. Regeneration der Griechen, 
281 . ‚ Dr 
Großbrittannien. Biographie’ von James Perry, 
Hauptorgan der Oppofitions-Parthep, 42 gi; Namen 
ber. wichtigen Dopofitionsmännet, 47. Alterthümer 
aus der Stadt Lebeda, 49 f. Unruhige Auftritte 
ber Kadicaten zu Manchefter, 83 f. Große Armuth, 
94 ff Arreſt des Hrn. Hobhouſe, 85. Parlaments: 
Äsungen, 85. Die fünf Bills geben im Parlament 
durch, 86. - Antrag auf eine Veränderung im Parlas 
ment, 86. Belauf der Nationalfchuld, 87. Tilgungs: 
| jend: 87., Berftärfung des Militairs in Canada, 87. 
od berühmter Mänuer, 88. Geburteliften von Lon⸗ 
don, 88. Befinden des Königs, 88. Like der in 
London erfheinenden Zonrgale und Zeitungen 39 ff. 
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Radicalen in Schottland und Irland, 377. Eroͤff⸗ 
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ments⸗Debatten, etc der & 469. 757. Tractat 
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bung Bergamis, 066 ff. Audgang des Pracefes, 
12032 ff. 1134 ff. Beſchaffenheit der Riederlaſſungen 
zu Sierra Leone und Madagascar, 537 ff. Ueberdie 
Folgen einer allgemeinen — neeidel 515. 551 fl. 
Beobachtungen uber die fhädlichen Folgen der Eins 
— ſchraͤnkung des fremden Handels, von einem Parlas - 
—  . mentsmitgliede, 1106 ff. Die Londoner Bank, Ran 
605. ff. Portsmouth, 607: Brighton, 607. Zube . , 
weſen in London, 608 f. Tod der Herzogin von York, - >; 
757. Schwangerfchaft der Herzogin von Klarence, 
757. , Miftref Dlivin Wilmot Gerres, 758. Handels⸗ 
verhaltniffe_ mit Domingo, 758. Welche deutſche 
-  Waare darf, zolfrei ‚eingeführt werden? 759. Cha 
xrracteriſtik von Nelfon und feine. Verhättniffe in Rea⸗ 
pel, 774 ff. Großbrittauniens - gegenwärtiger Zus 
x Hand, 863 ff. England mischt fi nicht in die Aus 
gelegenheiten Neapels, 937, Neuer Lord Mayor, 940, 
-Seereife des Königs, 941. 3 Nachrichten von, 
den noͤrdl. Polarländern, von W. Scoresby, 1028 ff. 
Ruͤckkehr der Nordpol-Erpedition — 37f. 
1030 ff. Ausführliche Darſtellung des gegenwaͤrtigen 
Zuſtaudes der Finanzen, -1094 f. Weber den fintens 
den Fonds, 1095 ff.  Prorogarion des Parlamente, 
1135. Die Vertheidiger der ‚Königin erhalten das 
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> Weapel, Koͤnigreich. Ausbruch ei er Mlitair⸗ 
Meyolution ‚ 666 3 Veraͤnderung des * 


iniſteriums, 


68. 790 ff. Der Kronprinz wird Reichsverweſer, 


‚669. Nene Verfafung, 670. Pepe, Commandant 'en 


diefer Kevolution, 738 fl. Clubbs 742. Aufſtand in 
Sicilien, 742- 341 ff 919. 1014. Maffacre in Palermo, 


733. &22:.918. Annaͤherung eines Defireihifchen Hee⸗ 
res, 745. 345. Bevölkerung der Hauptfladt, 776. und 


19.. 1018. Entdedung einer Verſchwoͤrung 917. f. 
afemmentritt der Eortes, 958: 1016: Floreſtan Pe⸗ 
pe’3 Unternehmungen gegen Palermo, 1014 ff. in 
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Chef, 670. Ueber den Character der Militair⸗Revo⸗ 
 Intion in diefem Reihe, 695 * Ueber die Folgen 
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olfetta übernimmt das Commando in Sicilien. 1016, 


. Der General Gugl. Pepe legt das Commando yieder, 
1017. Inſultirung des Königs, 1053. Ausfchreibung . - 


einer Kriegsftener in Sicilien, 1033. Auszug aus 
‚einer fürzlic) erſchienenen merkwürdigen Stalienifchen 
Schrift: Spiegel, vorgehalten Sr. Sicilianiſchen 
Majeftät, Großbrittannien und den alliirten Souve⸗ 
rainen, 1077 ff. Maßregeln der Mächte gegen Neas 


gel, 1129. Nüftungen der Neapolitaner, 1129 fi Die 
bſtes auf: 


Tatbonari wünichen den Bannftrahl des Pa 


gehoben, 1130.. Die Stadt Palermo ſchickt Deputirte 


zum Parlament, 1131. Dfficielle Note des Minifters 
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den, 1140 ff. Abreiſe des Königs nach Laybach, 1150. 


Niederlande, Königreih der. Weber die Auf⸗ 
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Jahrgang 1821. Erſter Band. 


a Juz'su digno companero de armas: 


Kiego. Madrid, deu 1 Decemb. 1820. 


—el General Don .-Rafael det! 


ie deidte Aufforderung „die mein Waffenbruder, — 


der General Don -Rafael. bel Riego in ſeiner neu⸗ 
lich herausgegebenen Vertheidigung an mich gerichtet! 


hat, noͤthigt mich zu einer Entgegnung und Erklaͤ 


rung meines Benehmens ‚bey den Ereigniſſen vom: 
Monat September, Ich weile die: Werfiherungen: 


der Freundſchaft, womit mich der General erfreut, 
nicht zuruck, im WBegentheit‘ empfange ich ſie mit- 
Vergnuͤgen, und wuͤnſche, daß in derſelben der Zwiſt, 


der zum größten Nachtheil der guten Sache in einen 


Krieg ausgeartet if, der von den Freunden der Breir 


heit - unfinnig und gotteslaͤſterlich genannt werden: . 
fönnte, untergehe und auslöfche. Als ih in dm: 


letzten Tagen des: Novembers vorigen Jahrs, wo 
‚ich in Alcala de los Gazules gefangen faß, ‚durch 


# 
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— — — 
einige Männer, die ſich zur Befreiung unſers gelieb⸗ 


ten Vatetlandes verbunden hatten, in Geheim zum 


| Befehlshaber des Meeres, welches das ſchwere und 


ruhmvolie Unternehmen ausführen, follse, ernannt. 
worden war, knuͤpften fi die Bande der Rreunds 
fchaft, die mich ſchon vorher mit Niego verbunden ' 
hatten, fefter. Ihm fiel der glänzendfte Theil zu, 


als das. Heer am Ifien Jannartage fih ausſprach. 


ch, durch das Austreten der Fluͤſſe, welche'den Weg, 
den ich zu machen hatte, uͤberſchwemmten, und durch 
unerwartete, Hinderniſſe zurückgehalten, nicht an der 


Spitze eines Corps, im Gegentheil ein Gefangener, . 
. und kaum im Stande, die Stimmutig des Commans 


— 


danten des Bataillons, das mich bewachte, zu erfor⸗ 


ſchen, um meine Freiheit eher zu erhalten als das 
Commando, ich fäge, ich, mit diefen Hinderniſſen 
kampfend, konnte nichts mehr thun, als von. den 
nämlichen Ideen geleitet den Fußſtapfen meines glück 
lichen Gefährten folgen, Ich beſetzte mit. glücklichem 


‚Erfolg die vortheilhafte Stellung der Inſel, und 


wenn. ich mich nicht zum Meiſter der Stadt Cadix 
machte, fo geichah es, weil nad dem mit .unfern 
Freunden in der Städt weradredeten Plane fie. mir 


‚die: Thore oͤffnen follten, da ich, keine, hinreichende 


Macht, fie anzugreifen, hatte. Da ſolchergeſtalt uns 
fee Plan in einem mefentlichen Theite geſcheitert und 
der gluͤckliche Erfolg hoͤchſt zmeifelhaft geworben war, 
fg. ſtieß Riego auf der Inſel zu mir, zog ‘aber Im 
der Folge mit feiner Colonne auf Unternehmungen 


0, die ihm verdienten Beyfall ermorden, haben, 


Ich haue mic auf der Inſel in der ſchwierigſten 


Sage, die man ſich nur denken kann, zu halten, in 


deß hielt der Beſitz und.die Bewahrung dieſes Puncs 
tes das ganze Heer des Generals Freire in Schach, 
und es gelang mir endlich, heraus zu kommen, als 
mehrere Provinzen ſich zu Gunſten der Sache erklaͤr 


— 


|| nm 


IL. Spann 
tn, die wir werkheidigten. Die gange -Zeit Aber 


N 


blieben Niego und Ich, durch Hleiche Geſinnungen vers 


"Banden, einig. Waren aud einmal unfere Meinuns 


gen getheilr, im Weſentlichen verflanden Weir ung; 
34b es auch Mißhelligkeiten, es giebt fie unter dem 


beſten Freunben. Unklage oder ſchlechtgeſinnte Men⸗ 


ſchen konnten es wohl verſuchen, uns zu entzweyen; 
wir gingen * einem und demſelben Ziele zu, und 
wenn das Publicum Mißverſtaͤndniſſe unter ung muth⸗ 
maßte, fo hatte. es nichts anzuführen, das Dafeyır 


derfelben zu beweiſen. Als ich weggegängen, um die - 


Würde eines Abgeordneten, wozu mich die Provinz 


‚ ©allisien, in der ich geboren ‚bin, gewählt hatte, an⸗ 


unehmen, gab Riego’s Adiutant,. Don Gantjage 
re, in Sevilla eine mit wenig Klugheit und Ger 


dauigkeit abgefahte,. Schrift heraus, wo von. einer 


Ripalitat zwiſchen Riego und mir Helpredhen wurde, 


einer Rivalitaͤt, die meinerſelſtg nur in der Einbils 


dung des Don Perez beſtand. Ich erklaͤre ohne 


Ruͤckhalt, daß, jene Schrift und die darin aafgeſtellten 
Befauptungen meine Gefinnungen, gegen Niego nicht . 


änderten. Die Offiziere vom Bataillon Cororia, vom 
erften Bataillon Earatonien und ‚ber. Artillerie / Es ea⸗ 


dron widerſprachen Don Din und die Sache mat. 
€ 


abgerhan. Ach Habe dieſe Worfälle, welche den’ Er⸗ 


eigniſſen vom September fremd find, erzählt, um zu 


beweifen, daß Ich gegen Riego hie eine Feindfchaft 
gehegt, Nie feinen Ruhm beneidet babe; jeder von, 
uns hatte feinen eigenen Antheil, ‚und es wäre eine 
Schwäche oder ein ftrafbater Zehler, den Ruhm des 
andern auf. irgend eine Art, ſchmoͤlern zu wollen, 
As zu Anfang des Monats Auguſt das Miniftes 
rium den Befehl Hab, die Armee auf der Inſel 
Leon aufzulöfen, ſchien jener Befehl unzeitig und 
wenn bie Sache den Cortez, wo ich Sitz und Stimme 
haste, wäre, zur Einſicht vorgelegt — ſo wuͤrde 
a . s . i 
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ich wich — folgen. Auflbſung ohne Since wider:  - 
‚fett haben; allein da_die Sache nusichliefienn der - . 
 ausbenden Gewalt zuſteht, welches Recht oder welche 
Maͤcht hatte ich, mid) mittelbar oder unmittelbar 
ihren Befehlen zu widerſetzen? In der That/ keine 
und viel weniger noch; mern die Maforitdt der Cor⸗ 
‚te; die Gerechtſame diefee Gewalt untecſtuͤtzte. In 
ſchwierigen Lage konnte ich nur glauben, daß,’ 

es zu reclamiren oder den Sefehlen u gehors 

‚ man durch Gehorfam das ‘größere Uebel vers 
en wuͤrde, deſſen Folgen, dem Anſcheine nach zu 
geilen, den die Unterhandlüngen ſchon "hatten, für — 
Sache ſelbſt, hoͤchſt nachtheilig werden konnten. 
— ho möge ſelbſt nah Madrid kommen und ſagen, 
Sbb ich ihn nicht beſucht und ihm Beweiſe der herz 
. Üdiften Freundſchaft gegeben habe; "feine Anfichten: 4 
ante ich zwar nicht; fo mie ich aber‘ ſein Hery 
Allem, durfte ich fie nicht für verbrecheriſch halten. 
: BE ‚fielen Scenen-im Schaufpiele vor, bey denen ih, - 
A A nicht ‚gegenwärtig war. Die Berdegungen in 

2 Nocht vom Gien September und’ die Discuffion 
— er Sitzung der Corteʒ; waren die Folge davon. 
a N Y jener Disguffion ſprach ich, wie das Diario der 
.. tes ausweiſet, worauf ich mich beziche. Es war, 
TC beder meine Abficht Niego des. Widerftandes wegen, 
den, das Heer gegen die. Negierung zeigte‘, anzuflar , 
u 7 noch die Armee zu entfchuldigen, Ich mußte 



















| ann der Befehl ausgefertigt worden; nur 
„fügte ich bedingungsweiſe, es ſey gewiß, daß wenn 
— er dem Heere eröffnet worden, ihm auch hätte Ger 
. geleiftet werden muͤſſen. Auch verſicherte 
ich die Meinung der meiſten in ber Armee ſcheine 
Hfeyn, daß man thun muͤſſe, was die Regierung“ 
Delehlt. Von den muthmaßlihen etwanigen Irrun⸗ 
gem vedend (fie waren mir nicht zuvertäffig bekannt), 
itsih,- daß 3 oder 4 das Ser nie ausmachen, 







weil 
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wei man mir verfichert hatte, daß jene 3 oder 4 
es ‚feyen,. welhe Riego zu. den heftigen Schritten 


. verleiteren. Ich bezeichnete Niemanden, aber es iſt 


möglich, daß man glaubte, ich hätte jene Individuen 


angreifen: wollen, welche ‘bie. Opfer jener Ereigniſſe 


= ———— — er, 
* N 
— 


geworden ſind. Auch glaubte ich damals, daß man 


‚die Entruͤſtung beſchwichtigen müßte, die ſich vor 
glas gegen: das Heet der Imjel Leon ausſprach, 


ſſen Schickſal mich interefficte und immer’ intereſſu 


ren wird, und darum ſchlug ich die Wege ein, die 
mir zu. dieſem Ziele zu fuͤhren Schienen. Es iſt 


moͤglich, daß ich nicht die beſten wählte, aber es ges 


‚Shah, nicht. aus Mangel’ an gutem Willen, noch an 
guten“ Sefinnungen. meines Herzens. Die Folgen, 


welche eingetreten „find, Haben mein, Gemuͤth mit 


Kummer und Schmerz erfüllt; ich habe. das. bey = 


- jeder. Gelegenheit Öffentlich. und unter guten Freuns 


den geſagt; die: Mechtfertigung des Generals Riego 


. Hat meinem Kerzen die Ruhe wieder gegeben, die 


es ſeit jenen unfeligen Ereigniflen entbehrte, - weiche 


- den Ruhm eines ſo würdigen Waffenbruders für 
einen Augenblic verduntelten. Ich wiederhole es 


offen, daß ich mich nach dem Augenblick jehne, unfre 
Freundſchaft erneuert zu ſehen; ich Hoffe, fie. fol ven 


Anfang. bilden einer “dauernden. Vereinigung aller 


Liberalen, des Triumphs der Freiheit und der feſten 
nnd dauernden MWiederherftellung des heiligen Ber 
ſetzbuches, für deſſen Vertheidigung wir alle, wenn - 


es noͤthig wäre, zu flerben bereit find, innigſt übers 
zeugt, dab von feiner Erhaftung und firengen Ges 
obahtung das Gluck der großen Spanischen Nation 
abhänge.” . se Pe, 
WMandrid, den 1. December 1920. 


77 Antonio Quixroga. 
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. Schilderung des gegenmwärtigen Zuſtandes 
von Spanien. Auſſchluͤſſe über: die letzten 
revolutionairen Bewegungen, oder die 


Tage “der Cinta verde” in Madrib. 


(Auszug aus verſchiedenen Privatbriefen.) ., 


Es iſt ſchwer, den Enthuflefmms zu beſchreiben, 
mit welchem in allen Provinzen der Halbinſel die 
Nachricht des gluͤckiichen Ausganges der letzten Volks⸗ 


bewegungen ‚in Madrid aufgenommen ward. 
Zeitungen. find voll von Gluͤckwuͤnſch/⸗Addreſſen der 
pofttifchen Chefs, Provinziats Deputarionen und Mu⸗ 


nicipotitäten am den König und die permanente Des 


putation der Corte;, Am pasriorifchften find die Ads ' 


dreſſen der jetzt sang drganificten Nationals Garde, 


. Die patrtorifchen Geſellſchaften, welche durch ein - 
Deeret der Cortez unterdrückt wurden, find durch die 
tertulia (Abendverfammiung) erfeßt, welche ſich in den 


beyden Caffeehaͤuſern der ehemaligen patriotifchen Ges 


felfchaften - verfommelt: Der einzige Untenfhled. 
zwiichen den ehemaligen Unbbo wid: den gegeumwärs - 


tigen beſteht darin, dad man täglich den politiſchen 


Chef benachrichtigen muß, daß man zii einev beftimms 
ten Stunde Über Gegenflände des allgemeinen Wehls 


verhandeln wolle. Es giebt bier Leine -Präfidensen 


noch Secretaire, umd jeder iſt für feine Aeuſſerung 


auf dem Mednerfluble verantwortlich. Sie ſind immer 
fehr. beſucht, namentlich von dem Herzog dei Parque, 
einem Hauptredner, dem Herzog von Darrantino⸗ 
Salinas, einigen Domherren nnd vielen der elegon⸗ 
teften Damen, welche großen Autbeit an ben polls 
tifchen Begebenheiten nehmen. Alle Sehoras und 
Senoritas ſchmuͤcken ſich jegt in ganz Spanien mit 
grünen Eosarden, mit der Inſchrift: “Constitucion 
Ä eu a | o muerte!” 
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'o maerte!” — Befondets wusgegeigmet iſt bie ter- 
.tulia des Gold⸗Brunnens, welche dem General Efpis 
noſa, dem Kriegsminiſter Waldes, dem Finanzminiſter 
KCauga Argnelles und dem Neapolltaniſchen Gefandien 
Berenaden brachte. Galians, einer. der Hauptrebner 
dieſes Clubbs, Torreno und Quiroga trugen befonders 
"Dazu bey, in den ſtuͤrmiſchen Tagen die unruhigen 
Semüther zu beſchwichtigen. Mit der größten Freude 
empfing dieſer Clubb die Nachricht des Abganges des 
Koniglichen Beichtvnters und des Major doms, Grafen 
von Miranda, fo wie der Verföhnung zwiſchen dein 
General Riego und den Miniſtern. Beyderſeits hieß 


66, habe man: einige Irthaͤmer und Mißverſtaͤndniſſe 


eingefehn und In ewige Wergefienheit begraben, und 
insbefondere hätte Arguelied dab beruͤchtigte Blatt, 


welches er in der Sttzung vom ten September nicht. 


‚vorzeigen wollen, zerriſn, Riego fey zum Generäls 
Tapitain von Arragonien beftelle und das Miniſterium 
‚verdiene mehr als. ſemals das Vertrauen des Volks 


:und der Liberalen. ie —* Zufriedenheit nahmen. 


"die Liberalen‘ das Koͤnigl. Decret vom arfien Pos 


gender auf, wodurch Joſeph Alvarez Toledo feiner _ 


Menfion beraubt ward, weil er verſchiedene auswärtige 
Cabinette, namentlich den Kaiſer von Rußland durch 
grobe Betruͤgereyen täufchen wolten. Ueber die Vers 


anlaffung der Unruhen der Cinta verde Bönnen wir 


folgende ſichere Nachrichten mittheilen. Im Anfange 
des Novembers hatte zu Talavera de la Reyna eine 


Bewegung Statt, welche zwar durch ihre reelle Mache 


nicht furchtbar, aber beunruhigend ‚Durch ihre offen 
audaefprochene Tendenz ‘und die Folgen, welche fie 
Haben konnte, war. Der Chef diefer Unternehmung 


gegen die beſtehende Orbnung ‘der “Dinge war ein 


Guertillero, Namens Morales, der eine Feine Par⸗ 
Hey zuſammengebracht hatte. Die Unternehmung 
ward ſaſt oben fo. fchnell unterdruͤckt als bekannt; 


Morales . 
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Morales mußte nach Portugal fliehen, wo er auch 
ergriffen und nach Spanien. ausgeliefert worden iſt. 
Aber zu gleicher Zeit bedrohten andere Ereigniffe die 
innere Ruhe. Eine Proclanration des Erzbifchofs 
von Valencia, in welcher die Autorität der Cortez 
.. heftig angegriffen ward, batte die ftücmifchften Auf⸗t 
.teitte, obwohl nicht dem Wunfche ihres Urhebers. 
gemäß, zur Folge. Die Wurh gegen den. Erzbifhef 
- flieg in: dem innern befonders - unruhigen Valencia 
:fo hoch, daß die Autoritäten ſich gendthigr ſahen, 
den Erzbifhof, der ſich in der Nähe von Valencia 
: "aufbielt, verhaften zu laſſen. Da ſich nun auch die 
Abweſenheit des Königs, der fih zu. San Lorenzo 
. (Kirorial) aufhielt, immer mehr verlängerte, und in 
‚ der -Eppedition der Gefchäfte eine dem - öffentlichen 
Wohl nachıheilge Verzoͤgerung zur Folge hatte, fo 
- äußerten . die Einwohner. von ‚Madrid. lebhaft den 
Wunſch, ihren König im ihrer Mitte zu..fehen, zumal 
:da die Oitzung der Cortez. gefchlofien war, und die 
. -Mahrichten, von den erwähnten Unruhen eintrafen. 
- "Unter diefer Spannung der Gemuͤther übergab” ein 
‚Unteroffizier der Leibgarde dem General Carvajal fols 
genden eigenhändigen: Brief des Könige: | 
“Du übernimmft fogleich den Befehl der Provinz 
‚ md Stadt: Madrid. Ich benachrichtige durch 
denfelben Courier Vigodet von dieſer Ordre, 
‚denn fo will es, tu rey.y senor, 
„Der zum Staatsrat ernannte General Eapitain 
von Neu Caſtilien, Don Gaſpar de Vigodet, weigerte - 
fi) indefien diefee Ordre zu geborchen, weil die Con⸗ 
flitueion 'verbieret, daß: irgend eine Königliche Diſpo⸗ 
ſition in-Kraft treten Lönne, wenn: fie nicht von dem 
. Btaats:Secretair contrafiguirt und. von ihm überfandt 
iſt. Die gefpannten Gemüther wurden inzwifchen, 
ſowohl über die Ernennung, als über die Form und 
ben Ton dieſes Königlichen Handſchreibens in gleichen” 
I: in ne = 0, &rade 
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Grade, erbittert: Bey den unruhigen Auftritten, 


welche darauf felgten „..obne. daB jedech eigentliche 


Exceſſe vorfieten ,: erflärte. fih die Deputation - dee 
. Korte; permanent, ‚um den gefähelidien Aufteitten, 
welche man. Seforgte,, vorzubeugen. Am Abend erfoigte . 
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‚eine zweyte Moufication des Königlichen Willent, 


und ‚mar jetzt aufrlegale Weile, durch den Krieges - 


mwminiſter. Aber. diefe beruhigte hicht die anfgerrgten 
. Semüther. : - Dahen, lichen die permanente Devas - 
.„tationen der Cortez, ‚die Provinzial: Depatetion, dad 
Ayuntamiento . £die Mumnicipalitaͤt), und endlich alle 
- conftituirte "Autoritäten ehrfurchtsonlle aber energifche 


» Vorftellungen an deu Koͤnig, welche ihn ‚die unver 
.meidliche Nothwendigkeit der Ruͤckkahr nach. fein 
‚Mefidenz, der: Ensfernung- - verbiendeten "oder. übe 
geſinnter Narhgeber, und einer außerordentlichen ige 


. -fammlung der Korte; auseinanderfegten. Nun .erfolgte 


. „bie bekannte Declaration des Königs: vom Igten Mos 
vaember, worin der Koͤnig alles, was man. von ihm 


‘ verlangte, bewilligte, ‚feinen. Beichtvater und Manor 


domo entfernte, und erklärte, er wärde.den Artikel 163 
‚ser Conſtitution gemäß, ‚die. Cortez außerordentlich 


berufen, wenn: die Deputation die: Nothwendigkeit 


dieſer Berufung dem augeführten Artikel gemäß ausı 
eigpanderſetzte. Dieſe Declarastiori erregte‘ allgemeine 
Fraoude, und: Bellte -die Ruhe wieder her. Der allges 
‚meine. Jubel vermehrte. ſich bey der Machricht-, daß 


"Morales und feine SGenofien am Igsen November 


. „son, einem Portugieſiſchen Detachement ergriffen und 


mach Almeida ‚abgeliefert wären, 


unruhigen Tagen -vom I6ten bis zum 18ten Pos 


Obgleich es in den 


vember zu kejnen ‚eigentlichen. Exceſſen kam, "and nur 
das Volk unter -patsietifchen Liedern, namentlich dem 


— betannten traga la perro, und: wilden Geſchrey 


durch "die Gaſſen wogte,, fo waren bach die Aeuße⸗ 


rungen. ht. he Chanligen Erlirerung. uk. sang. 
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m Beſorgniſſe zu erregen. Man Härte unter andern 


en Vorſchlag, das Eſcoeial zu flürmen. Blutiger 
ing es in Valencia Ju, wo eilf Mönche ums Leben: 


amen. Die Gervilen verbargen ſich an jenen Tagen 


m Mobeid, fonft wärden fie das Opfer der Molke 


such geworden feyn. Als der König feinen Einzug 


an Maprid hielt, ſteckten die Bewohner der Haupt 


kadt grüne Cocarden, mit ber Anfchrift: consti- 
ucian © la muerte, an den Huth, “indicandole 
je mas bien quisieren perder 1a vida que la 


‚onstitueion.?” Diefe Mode "ward ba in ganz: 


Spanien allgemein, und der Koͤnig ſteckte zum großen 
Jubel der Menge (gleih Ludwig XVI. im Anfange 
ee Revolution) felbft eine ſolche Cocarde an feinen 


duth . Daher Heißt die Walksbemegung diefer Tage 


ie der Cinta’verde, 


. 


Inzwiſchen fanden gleichzeitig In andern Hanpt⸗ = 
Abten des. Reichs gleich uneuhige Auftritte Sratt. 
{m roten November ſtuͤrmte das Bolt. von Valenria 


de Erzbiſchoͤſtiche Nefidenz , weit diefer Praͤlat einen 


dirtenoͤrief gegen die Cortez erlaſſen, und Ihnen das 
Recht: verwrigert hatte, ſich im die geiſtlichen As 


elegenheiten: zu miſchen. Die Garnifon vereinigte 
ih mit dem Volke, und die Autoritäten Hatten fein 
DRistet mehr; den Auflauf zu ſtillen. Der Erzbiſchof 
erſteckte fich fo gut, daß man ihn wicht finden konnte, 
ber man pflanzte Kanonen vor feinem Pallaſte auf, 
md beſchoß -diefen von drey Uhr Nachmittags Bis 


um Abend; - Der Erzbiſchof verſteckte fich in ein 


leines Dorf, wo er ein Landhaus hat; eine große 


Menge Wolle eilte dahin, aber er enifloh, da der 


olitiſche Chef ihm davon Nachticht gegeben Hatte. 
Bas das Volk am meiften erbitterte, war, daß der 
'onftitutiens: Stein mit Schmutzz bedeckt war, weiches 
sam den Auhaͤngern des Praͤlaten zuſchrieb. Waͤhrend 


«6 Tumuites innerte man fi des Generals Elio, 


der 
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der- * feinem Sekretalv und «tlg Mitfikruidigen 

in der Eitadelle verhaftet figt, Das Bolt. wollte 5. 
mit Gewalt herausreißen und umbringen, ader die 
National: Barde vertheidigte eifrig die Citadelle. 

Aehnliche Auftritte‘ veranlaßte der‘ Biſchof von, , 
Eodir. Er wart von einem Journaliſten als Feind 
der neuen Inſtintionen begeichnet, und antwortete 
Hierauf‘ in einer: bittern Schrift, in weicher er Wie 
conſtitutionelſen Grundfaͤtze befämpfte. - Diefe Schrift 

| ward am Alerheiligenfeſte in allen. Kirchen verleſen. 
Das: Volk ſtͤrmie nun aus den Kirchen in die 
Straßen, die Garnifon und die National:Barde griffen - 
zu den Waffen, und der Errdil def enifloh nach 
Medina. 

Auch der Biſchof Konto von Malaga, weihee ° 
feine Cocarde abgerifien und nah Coin, acht Meilen 
von Wialaga geflohen war, kehrte um 27ſten Mies 

| vember in dev Macht: auf die Aufforderung des. Ayun⸗ 
! samiento, weiches ihn. fie alle aus feiner Abweſenheit 
k entftiehende Unordnungen ‚verantwortlich machte, nach 
Malaga zuräl, und warb vom Volke mit dem ber. 

| Fannten Geſange “traga Ta perro” empfangen. 
2 Aehmfiche: Unoednungen veranloßten die Monche 
zu Cexias, ‚in Aſturien, ‚weiche einen Aufſtand orgas 
| uifieen wollten, der aber. von den Localı Autoritäten 
und von Diiege, der ſich damals in Afturten -aufhiele, 
unterdrückt ward. "Man erficht hieraus; daß Vie 
| Spaniſche Beifttipfeit, und vornehmlich die Hofe 
Geiſtlichkeit und die Didgche die unruhigen Auftritte 
veramaßt haben, welche im Nobembermonate in wei . 
ſchiedenen Theilen der Halbinſel State fanden. 

Inzwiſchen ermählte der König unter den ihm 

von den Cortez vorgeſchlagenen Eandivaten folgende 
zu Staatsrächen, nemlich für Geiſtlichkeit und Adel, . 
en Biſchof vor. Segorbia, Denignel Gogsſo, Ras 
u den: — del rind u und den ———— 
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jſſafranca, "file Spanten Den. Antonio Porcel, Don 
SMaſparo Vigedet, Don Franciſeo -Wallefteros, dem . 
A Baron Caſtelet, Don Jgnacio de la Pezuela,. Don 
Fernands de Laſerna, für Amerika den Marquis de 


San Stansifce ; Don Sofepho Lugardo, Den Frans 
Sciſco Aranjo, Don Joſef Joachimo Ortiz. Die ver⸗ 


manente Deputation der Cortez hat den. Deputirten 


— pon Eſtremadura, Munoz Torrero zum Pröfipenten 


amd anche zum Secretair ernannt — Durch ein 


Regierungs Decret ift daß Sipanifche Gebiet. zu eine . 


‚amverhblichen Aſyl für alle Fremde und. deren: Eigen = 


u extlärt worden. 


An Zeitſchriften und- Tagesblättern fehlt «8 "u 


Madrid. nicht. : Der-Cenfor wird indeſſen bald anfs 


‚Hören: Diefem ſchaͤtzbaren halb⸗periodiſchen Journale, 


welches mit Stanhopeſchen Preſſen gedruckt wied, 


und Batbedat aus Bayonne gehoͤrt, hast nur wenige 


Qubſcribenten, und kann nicht: die Koſten der. Was 


dartign-derfen. Die uͤbrigen Zeitſchriften werden vom 


den verſchiedenen Partheyen gehalten, denen fie ums 


„gehören. Die Mifcellanen zähle hauptſaͤchlich zu 


- ihren ‚Abonnenten Die Afrancefabos oder Jos 


FJephinos.Zu dieſen gehören viele aufgeklaͤrte u 
Beamte, Gelehn⸗ und Litteratoren. Der Univerſal 


iſt ganz miniſteriell. Da. er den. Servilismus 


Fchont, fo wird er von den geheimen und. öffentlichen 


Anhängern diefer Parthey hoch gehalten, und auch 


-Mm.-Ktöfern und von der Seiftlichkeit viel geleſen. 


3 Der Conſtitucional iſt beſtaͤndig die Zeitung der 
literalen Oppoſition. Er vertheidigt. die nationellen 


Meynungen und conſtitutionellen Grundſaͤtze, und 
denuncirt alle Schwaͤchen der Miniſter und Miß—⸗ 
braͤuche der Gewalt. Der Reviſor fängt an die 
‚Öffentliche Aufmerkſamkeit zu beſchaͤftigen; er iſt ſehr 


| gemaͤßigt geichrieben, ohne jedoch die‘ Be Fehlgriffe der 


une zu ſchonen. Die —. der. Wilfens 


f&aften 
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fchaften iſt nur ‘eine Covie der recueils seien: 


tifigdes; welche in’ Frankreich Ben Au 
die Mode in: Spanien folgf dem politiſchen Impüts, 
De Männer legen allgemein die Sranzöflfche oder 
vielmehr Englifhe Tracht an. welche man im gangen 
Übrigen” Europa tragt. "Die Frauen haben einige 
glückliche Veraͤnberungen bey bent Mattorke : Eoſtuine⸗ 
angebracht, behalten ſedoch die Hauptform, welche 


ihnen fo Schön laͤßt· Das Oberkleid iſt etwas kuͤrzer 


geworden und (äft- die meduichen Rüße-erbhieten;;" mit 
denen die Ratur fie begäßte. "Auch die Früh weihen 


ſich mit Eifer dem‘ Juͤtereſſe des Vaterlandes imd 


der Tageshegebenheiten.. "Dan flieht fie haͤufig ih den 
patriotiſchen Geſellſchaften; auch die‘ Verſammlungen 
der Eortez befüchen fie; und zwar in maͤnmicher Tracht, 
welches ‚früher die Inquiſition nicht wenig in De 
wegung gefeßt Haben würde. Kurz, gan; Spanien 


iſt ſo verändert, daß, wer dieß Land feit einem Jahre 


nicht geſehen bat, es‘ kaum wieder erfettnen wuͤrde. 
Der beruͤchtigte Canonicus Eſcoiquiz iſt zu Ronda 


in Andalufien geſtorben. Es iſt noch nicht Zeit, ein 


richtiges Urtheil uͤber den Mann zu fällen, welchem 
fein Antheil an den Begebenheiten zu Bayonne 1808, 
fein Aufenthalt: zu Walengay mit dem Könige und 
der Königlichen Familie, und feine nachherige pol 
tifche Lage am Spanifchen Hofe ſeit 1814 einen 
wichtigen Namen in der neuern Gefchichte: gegeben 
haben, Er ſtarb in der: Verbannang und Ungnade 
feines: Köntglihen Zoͤglings. Seine Memoiren Aber 
die Beweggruͤnde der verberblichen Neife des Könige 
nach) Bayonne find zur Zeit noch. das Unterrichtendſte, 
was man über dieſen Segenfland hai — Die Com 
für» Junta hat die Schrift: des Generals der Capu⸗ 
einer, für aufrährerifch ‚und unconſtitutionell' erklaͤrt. 

Alte: Verfchiedenheit ‘der Meinungen zwiſchen 
dem Minifterio und den Haͤuptern "der: Aberalen iſt 
a J a |; 
ale, 


* 


Ja,  . Ib. Spavin, 
geſchlichtet, indem Senezal: Diego zum Benerafı.Car. 
pitain von. Arragonien und Velakco zum . Generals 
‘ Kapitals vom Eſtremadura ernannt if, Der Mars 
quis Cerralvo iſt politischer Chef der Provinz Mas 
drid geworden, - General Barcena_ Generals Fnfpector, 
7 der, Miliz, General‘ Moreno Generals Eapitain von 
> Galicien, General Erpinois, einer. der eiftigften Libe⸗ 
2 ralen aus; Salisien,, Generals Capitain von Alt Eafkis. 
Ten, General Gea General⸗Capitain der Baleariſchen 
Snfeln .ugd- die. Generale Lopez: Baños und Arco 
AIggero Gouverneure von San Lucar und Malaga... 
4 Daß rechtfertigende Memolre von Riego iſt erjchies 
men, und, mis Enthuſiasiuus aufgenommen. Riego 
verlangt volfammere Senugtbuung ‚wegen der. ihm, 
‚ gemachten Weichuldigungen. , Euadra if an Porcels, 
‚Stelle Ser; Minifter- geworden: Die Einwohner: : 
von Ovbiedo in Aſturien, welche zuerft in Nord Spa 
wien die. Conſtitution proglamicten, hatten auf die, | 





erfte Nachricht der. Unruhen in Madrid ihre Nas, 
‚ tionalı Garden organifirt ‚und. den General Don 
Rafasl de Riego zu deren Chef erwaͤhlt. Auch die 
Vaterſtadt des Eid, das alte Burgos, legte ‚bey dieſer 
Gelegenheit feinen Pattiotismus lebhaft an den Tag: . ; 
Inzwiſchen dayern Die Verhaftungen in Madrid fort; 
vom aöften bis zum goſten November wurden 
66 Perſonen verhaftet, weiche die Schlachter beſtechen 
wollten, um eine Eontterevolution zu bewuͤrken, unter _ 
\ andern ein Kammerhere des Königs, fo wie Mas 
riano, Martinez und Joachim Lozano, Ueber Spas 
niend gegenwärtige „Lage. Außer fih einer unſerer 
Correfpondenten treffend folgendergeflalt:. Asefinos 
y ladrones. haz. en abundancia y mucho hay- 
-- que hacer para poner la cosa baxo un pies 
como debeser.pero se debe Accordarse que, 
Boma uo esta;hecha en un dia, el sistema nuero '; 
es hermos0, no hay duda; y quaudo las cosss . 
| 0.00 
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no-estan aun baxo yn pies como se.debia de- 
searlo, se puede. ‚hecher la culpa al Caos de 
confusiones'en que encantraban la administra- 
cion del Gobierno del. antiguo. sistema. — - 
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Heben den Einfluß der: Truppen auf die let 
ten Begebenheiten im ſuͤdlichen "Europa, 


er 


Revolutionen im ſuͤdlichen Europa durch ihren. Exs 
folg auch den Revolutiongiren oder ſogenannten Lihe: 


ralen im mittleren und nördlichen Eurgpa gefallen, 
fehen die Klügeren unter. ihnen doch wohl ein, daB. - 


das Mittel zu deren. Bewuͤrkung ‚die gerechte Des 


ſorgniß der Beſſergeſinnten erweckt und ſie gegen die. 


Sache ſelbſt eingenommen hat. Daher bemühen fie 


ſich eifrigft, diefed Mittel {elöft, fo gut fie es ver 


mögen, zu entſchuldigen. Die Probe -folcher, kuͤnſn 


lichen. Vertheidigung einer Sache, die ih, mit. Vers. 


nunft ımd Lojalitaͤt nicht rechtfertigen laͤßt, enthaͤlt 
nachſtehender Auffag in seinem ausländiichen foges 


‚.. - nannten liberalen Blatter: | 


J 


“Die Vertheidiger der antiliberalen Grundfäge 


ſcheinen feit einiger Zeit ihres Zwiſtes mit der Ver⸗ 


nunft und den befferen Sefinnungen zu bereuen. 
Wenn man nicht wäßse, daß fie nie. etwas vergeffen,. 


nie etwas gelernt haben, fo füllte man glauben, daß 


fie endlich auf Principien zuruͤckkommen, welche dem 


Gluͤcke der Geſellſchaſten weniger entgegen find. . 


Die Wörter Conftitution und Freiheit haben fih in 
daß ein’ Staat mir, diefen beyden Elementen beſtehen 


koͤunte, welche fie noch vor kurzem als Keime eines 


nahen Unterganges hezeichneten. 


\ 
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So ſehr die darch. militairiſche Moct: bewückten. 


ihre Werke eingeſchlichen. Sie wollen nun zugeben, 
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- IE. IE Suͤdliches Europa. 
—— tät muß ſich nicht dadurch! täufchen rap! - 


fen. Ale dieſe Einräumürigen, weiche man fo "gerne “ 
einer aufrichtigen Bekehrung zuſchreiben möchte; find’ 
nye "die Fruͤchte einer politiſchen Heucheley. Waͤht 
rend·Europa cine unbezwingliche Tendenz nach con⸗ 


ſtitutionellen Principien an ‚ven Tag legt, während 
. das fo lange der Sclaneren geweihete Europa von- _ 
. Didfen Geiſte beſeelt tft And. Aber Feine Unterdruͤckerz 


triumphirt, wuͤrde es vielleicht ſchwer ſeyn, vorzu⸗ 
geben, daß dieſer allgemeine Geiſi einer weiſen Uns 
aöhängigkeit nicht eriftire oder. verfänut werden muͤſſe. 
Iſt es nicht beſſer, fich mir einer vorgegebenen. Mäßis 
gung zu schmücken, zu geftehen, daß dieſer 'allges- 
meine. Wunſch -einige Nücficht verdiene, und daß er 
vortheilhafte Reſultate Habe: muͤſſe, wenn 'er-anf ge⸗ 


Hörige Weiſe ausgesrück MT &o- würde man Hilft’ 


rifh "Staaten wird Conſtitunonen, bie aus’ eigenem 
Antriebe gegeben find‘; tolerieen. . Aber mit weichem 


Abſcheu ſtoͤßt man nicht auch jede thärige Dazwiſchene“ 
kunft der Voͤlker zuruͤck! Welchen Schrecken em⸗ 


pfindet ˖ man nicht, wenn die bewaffneten Corps das 
leiſeſte Zeichen von National⸗ Geiſt verrachen! Die 
Armee muß; als weſenilich gehoͤrchend, ihre Rich— 
tung von. der Autorität erhaiten, unter welcher fie 
ſteht; dies it ein unzubeſtreitender Grundſatz. Aber 
die Soldaten Bären nicht auf Bürger zu ſeyn; fie: 


werden dem Reiche nicht fremd, Heflen. Fahnen fie’ 


vertheidigen, fie behalten in denſelben ihre Familien; 


Bande, ihre Hürgerlichen und politiſchen Rechte. Wie 


wäre es denn möglich, daß ſie im Centrum riner 
Bewegung, welche eine Nation erſchuͤttert, wenn alle 


Geiſter anfgetege find, allein. ünbemeglich blieben? —— 


- Eine ſolche Unbeweglichkeit liegt nicht: in der menfchs 


lichen Natur, Wir ſind auf diefe Betrachtungen 
durch Die 'Mesfe geführt, auf‘ weiche in einigeh Schrifr 


ten die politifchen Nevotuttenen in Spanien, Neapel‘ 
De 


und Portugal Beurtheilt werden. _ 


yr 


- urn 
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De Partheygein Hat die Urſachen dieſer Rear 


— ſeltſam entſtellt. Er wollte in ihnen nur 
die iſolirte Unternehmung einiger pebelliſchen Solda⸗ 


ten ſehen. Man hat an: die Praͤtorianiſchen Gart 
den, die Streligen, die Janitſcharen erinnert. Weldhe 
Folgen ‚will man aus jo uͤbel angewendeten Benfpies 


len ziehn? Waren jene. militairiſchen. Fafurrestionen 


nicht allein: gegen die gerichtet, welche die Gewalt 


. ausübten? — Diejenigen, deren Zeugen wir waren, 


haben dagegen ihre legitimen Beherprſcher vefpectieks 
Wann erhielten diefe ſtaͤrkere Beweiſe der Verehrung 


und der Ergebenheit? Und bleiben nicht die Kürften 


feft auf den Thronen, während in dieſen furchtbaren 
Erijen fo viele . Inftitutionen: umgeſtuͤrzt wurden, 
weiche das Alterthum oder. die Stüge des religidien 


Glaubens für fih Hatten? Iſt nicht · die Sphäre, _ 


in welcher fie ihre Autorität ausuͤbten, heilig ' geblies. 
ben?. Die Unverleglichkeit ‚der Moharcen ift als 
ein unumgängliches Element des regelmäßigen Sanı 
ges :eines ‚veprälentativen Syſtenis anerfannt. Alle 
monarchifche Snftitutionen heiligen dieſes Fundamen⸗ 


tal⸗Dogma; es iſt die Baſis des. gefellichaftlichen 


Gebaͤudes. Dieſe Wahrheit iſt eben. fo offenbar in 


Maris und London wie. in Neapel, Liſſcbon und 
Madrid. 


Die Throne: Hatten feinen andern Schutz als 


Ä einige: Höftinge, welche nie unerſchrocken waren, als 


um dem öffemlichen Fluch zu trogen. Sept iſt die 
hoͤchſte Gewalt von. den großen Staatscorps ums 
geben, durch ihre Gewalt gehalten und  unvergängs 
ih, weil fie nur mit ihnen vergehen koͤnnte. Und 
in weicher Epoche fanden jene großen Wechfel Statt 2 
Als die Wünfche. aller Bürger fie herbeyriefen. Alle 


trugen dazu bey nach dem Range, den ſie in der 


Sefellfhaft einnehmen. Die Armee hat nur die 
Wänfche ausgebrükt, welche fie mit. allen ir 
Poli. —— m 1821. 8, 


J 


PT I, Suͤdliches Europa, 
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des. Staats theiit. Sie war der Heerd un nicht 


Vie Urſache der Erplofion. Seht daher, wie das 
neue Syſtem fih auf allen Puncten mit Blitzes⸗ 


ſchnelle entwigkele Hart Mit welchen. Kemer ward 


06. behauptet, ſowohl gegen die Heine Zahl der Oppo— 
— nenten, ‘deren Intereſſe es verteßte, als gegen Die 


infern Feinde, welche eine mehr mißtrauiſche als 


Unge Politik gegen daſſelbe aufregen koͤnnte! 
Man höre auf, ſich über die Folgen ſolcher Un⸗ 


— 


ternehmungen zu. beunruhigen. Diejenigen, welche 


veosgeben, dadurch erſchreckt zu ſeyn, wiſſen wohl, daß 
eine Armee, welche nicht Durch die Öffentliche Mei⸗ 


nung gehalten wäre, die innere- Regterung eines 


Reichs nicht umwandeln koͤnnte. Spanier und Por 


tugal waren feit 1814 die Schauplaͤtze beſtaͤndiger 


Berſchwoͤrungen der Chefs, welche die Truppen lieb⸗ 
ten und weiche bey der Nation dutch ihre großen 
Verdienſte im Kriege gegen. die. Fremden berühmt 
geworden waren. Doch fcheiterten fie, weil die Nas 


“son noch. nicht dazu disponirt war, fie. zu unters. 


fügen. Ihre Abfiche war jedoch die nemiiche, wie 
bdie Abſicht derer, Die nachher der Erfolg begünftigtes 
aber fie wurden nicht durch die öffentliche Meinung 
gehalten; fie mußten falen. —— 

Haben ſich nicht alle dieſe Generale, welche man 
für die Leiter der Bewegungen hätt, die die Euro⸗ 
phifche Ariſtocratie mit folcher Strenge verdamurt, 
beeifert, die außerordentliche Gewalt “abzulegen, 
weiche fie augenblicklich ausäbten? Iſt diefer Qui⸗ 
roga, defen Name von den Säulen des Herkules 


L. 


} 
i 


| 
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bis zu den Thoren von Quito wiedersönte, nicht eim - 


bloßes Mitglied der Cortez⸗Verſammlung geworden? 


Und was ift nun. das Schickſal feines würdigen Ne⸗ 


Genbudlers Riego? Kine bloße minifierielle Ordre 


genügte, um ihn feiner Armee zu entreißen und in 
Aſturiens Gebirge zu verbannen. Er, ber 
mern: ſeimnes 
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ſeines Votet landes, die Scheitel noch geſchmuͤckt mit = 
der triumphalifchen Krone, welche Madrid ihm eben 


| A zugeſprochen; Befehlshaber der Soldaten, vor weh 


‚chen det oligarchiſche Despötismus zuſammenſtuͤrzte, 
that feinen Widerſtand. Kein Arm erhebt ſich, tm 
ihn dem Befehl der. Autorität zu entziehn. Was " 
verlangt Riego, als er ind Privatleben zuruͤckkehrte? - 
Richter — Kann die Spaniſche Regierung fie ihm 
verweigern? Sn einem unbeſchraͤnkten Staate kann 
die bloße Ungnade des Fuͤrſten feinen Höflinge Nang 
und Amt nehmen, dar fie-dieje nur feiner Gunſt ver 
danken, ſo kann ein Mißgeſchick fie-deren berauben. 
Aber in einem tonſtitutidnellen Reiche, wo die Ehrem 
ſtellen öffentliche Belohnungen find, behält ſie ein 
Bürger bis er Auf geſetzliche Weiſe derfelben beraubt 
wird. Er ift vor minifteriellen Launen geſchuͤtzt, weil 
er ihnen nichts verdankt und feine Erhebung iſt nicht 
eine Gunſt, fondern der. Lohn feiner Dienſte. Das 
iſt alie das Loos seines dieſer gefährlichen Menſchen. 
Slie ſollten Tyrannen ſehn, und fie ſird verbannt! 
Der Souverain ſollte ihr Sclasve ſeyn und ſie vers 
angen won ihm Richter! Auch in Neapel behielten 
‘die militairiſchen Chefs nicht mehr ihre Gewalt; 
weis entfernt, Unordnungen zu erregen, waren fie 
die eifrigſten, um fie zu ünterdeüden. Die Liebe: . 
zur Unabhängigkeit, oder vielmehr die Cahalen einig. 
ger Ehrgeizigen aus der Artftocraten’Cläffe derſuchten, 
Sicillen von Neapel zu trennen. Die Conſtitutio⸗ 
. nellen in Neapel vereinigten ihre Macht, um ſich 
ihnen zu widerfeßen. Palermo Öffnete denen "feine 
Thora, miele in der Haupiſtadt die neue Ordnung 
der Dinge proclamirt hatten. Ihnen hatte der Kb 
nig aufgetragen, fie zu unterwerfen. a 
In Portugal hatte ſich die bewaffnete Macht: 
Baum gezeigt. Won Fremden befehligt, folgte fie 


denm Auttied der Bürger — als daß ste ihn 


erregte, 


! 
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erregte. Ton Anfang. an’ ward eine Civil⸗ Junta 


gebijdet. Die Truppen haben immer ihren Befeh—⸗ 
Ien aehorcht. So hat alſo dieſe Macht des Schwerte, 


. Händen if, nicht die Vorwürfe verdient, welche fie 


ihr machen. Sie folgte dem Wunfche der Ylarios 


nen und bat die Thronen befeſtigt, indem fie für 
immer diejenigen entfernten, en fih. dort neben 


den  SBonverainen niederfeßten. Das iſt das Ders 
brechen, was man ihe nicht vergeberi fann, von weis. 
chem aber die zahlreichen Srsunde einer weiſen Zrei 
heit ſie ee 


/ 
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welche die Dligarchen fo leben, wenn fie in ihren | 


Inbalt einer Kürzlich in Reabel erſchienenen 


Brochure, unter dem Titel: Ci lascie- 


ranno tranquilli on ci faranno la. 


Querra? 2 


| Diefe - von einer Loge der Earbonari zu Neapel 
herausgegebene merkmärdige kleine Brochure enthält 


das- ganze Syſtem, weiches fie, im Galle es zum 
Kriege koͤmmt, ergreifen mollen. 
‚Sobald nemlih Neapel angegriffen werben wird, 


ſoll das Parlament fogleich diefen Srieg für einen 
National Krieg erklären. Die Linientruppen, die 


Miligen und alle Bürger, melde die Waffen: tragen 
koͤnnen, follen zur Wertheidigung ihres Barerlandes 
und. ihrer Inſtitutionen an die Graͤnze eilen. Sie 
werden wie Löwen Tämpfen, weil fie für die Zreiheit 
des Vaterlandes fechten. Werden fie aber gezwungen 


- die Abruzzos zu verlaffen, fo follen fie fich auf eine: 


zweyte Linie zurücziehn, um ihre Hauptſtadt zu 


; beiden. Dort werden ihre nn durch neue Vers 


Rätkungen 


ur 
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fttaͤrkungen vermehrt werden, während die der Feinde 


durch ihren Verluſt und die Beſetzung der erſten 
Neapolitaniſchen Provinzen geſchwacht find. Auf 
der zweyten Linie werden neue Gefechte Statt finden, 
und wenn Neapel geraͤumt werden muͤßte, ſo ſollen 
ſich der König und die Regierung, nachdem ſie den 
Generalen, welche an dem Heil des Vaterlandes nicht 
verzweifelten, ihren Dank abgeftattet haben, nach den 
beyden Calabrien zuruͤckziehn. Wenn unjere Angreifer, 
heißt es in jener Schrift, uns nach Calabrien folgen 
woflen, fo werden wir ihnen dort den gewoͤhnlichen 
Empfang bereiten; wenn fie wicht wagen weiter vor 
zurüdten, fo werden wir Bald zuruͤckkehren, die Rollen 


wechſeln und, felb den Angreifer machen. ' Wenn 


man uns ruhig läßt, flatt uns anzugreifen, fo werden 
wir es dergeftalt ſeyn, daß man faft nicht von uns 


reden hört, Wir werden und mit Ruhe, mit der 


Eonfolidation unſerer Snllirutiogen , der Organiſation 


- unferee Armee, unferee Marine und unferer Admini— 


flrationen befchäftigen. Wir werden: die Mittel ſuchen, 
unferm Kandel und unſerer Induſtrie Thaͤtigkeit zu 


“geben, unſere Verhaͤltniſſe mit "den andern Euros 


päifchen Mächten auszudehnen und zu befeftigen, 


und kurz alles-thun, was dazu beytragen kann, uns 
gluͤcklich zu machen, ehne uns im die Angelegenheiten 
unſerer Nachbaren zu mifchen.. Nächdem diefe Heine. 


Schrift fih mit diefen Heyden Gegenſtaͤnden Gefchäfs 
tige Hat, prüft fie alles, mas fi in Italien ereignen 


koͤnnte, wenn die Oeſtreichiſchen Truppen ders eine 
Nieberlage erlitten. Diefe Priifung richtee Mich auf 


eine angebliche genaue Kenntniß der Stimmung aller 
Staliener , bis zu den Alpen und dem Adriatiſchen 
Meere, welche, wie man fich leicht denken kann im 
einer folchen Gchrift ſehr revolutionair geſchildert wird. 
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Gegenwaͤrtiger Cat’ 


deur Capitains, 19 Copitainen, 26 Capitaim Lieutenants, 


deF 
I a - ö 


und Landmacht. 


>. "Sem Anfange dieſes Jahrs beſteht die bienfitfuende 
MOaͤniſche Marine aug 2 Admiralen, 1 Nires Admiral, 


8 Contre⸗Admiraͤlen, 1a Commandeuren, 5 Commans 


41 Premier Lieutenants und 32 Seconde;Pieutenants, 


die. Sees Enrollirung und das Looſſen⸗Weſen auf 


6 Commandenren, 1 Eapitgin und 7 Lapitain » Lieu⸗ 
tenant. Das: Sees LadettensCorps hat einen. Chef, ° 
A Oubaltern Offtziere, 17 Lehrer, einen Auditeur und 


einen Arzt. SG, Sadesten und. 25 .Eingefihriebene, 


Bey den Königlichen: Werften. befinden fih 20 Meiſter 


und Meiftergefellen und 3 Schiffer. — Der Dänifche 


Land Etat enthaͤlt ein Ingenieur; Corps, ein Artillerie⸗ 
‚Korps, heſtehend and der Daͤniſchen und Holſteinſchen 
Brigade, die. Leibgarde zu Pferde, das Leibregiment 
Cujiraſſtere, dag Leibregiment leichten. Dragener, Prinz 


Zriederich Ferdinand Dragoners Regiment, ‚das Segs 


UKndiſche Lancierg Regiment „ das Juͤtſche Dragoners , _ . 
Regiment, das. Fuͤhnſche Dragoners Regiment, da6 


Socehleswigſche Euitaffier s Regiment, das Holſteinſchet 


L 


Lanciers Regiment und das Huſaren⸗ Regiment am 
Eapallerie, die Leibgarde zu Fuß, das Dänifche Leibs 


Megiment, das Norwegiſche Leib « Regiment, Das 
Kronen Regiment, des Koͤnigt Regiment, der Koͤm⸗ 


gin Leib s Regiment, des Prinzen Chriſtian Zriederich 


Regiment, das Fuͤhnſche Infanterie Regiment, das 


erſte, zweyte und dritte Juͤtſche Infanterie⸗Regiment, 


das Oidendurgſche Infanterie / Regiment, das Schles⸗ 


wigſche Infanterie Diegkmene, dad Holſteiniſche Ins 


fanteries Regiment; das Seelaͤndiſche Jaͤger⸗ Corpk, 


das Intſche Jaͤger Corps, das Schieswigſche Jägers 
Torps,· das Lauenburgiſche Jäger i Corps, u 
OO 


der Daniſchen Marine 
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Jiger / Corde · des Mnigs, dad Eavfitenerpe, außer 


"sen Weſtindiſchen, Oſtindiſchen wor Guineifchen 
Trauppen, der. Miitz in Bornholm, der Bürgers Bes 
waffnung ia Cepenhagen, der bürgerlichen Attillerie 
in Helſingor and Rendeburg, dem Leibeorpe des Ab⸗ 
nigs in: Copenhagen, dem Brand Corps in Copeh⸗ 
hagen, dem Dranude Eorns zu hetlingdr. und Am 
. Bürger Bewaffaungen in den: Provinzial: Staͤdtin 
Anlborg, Altona, Keraerfiping, Collundborg, Faaborg, 
> Fridericie, Garding, Horſens, Hoſum, Marftall, 
Odenſee, Ripen, Ringkioͤhing Ringkedt, Roihſchild, 
Fe SER en und — 
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Tante und —— pair 
Aug für bie reiche und weit verbreitete Ländets 


maſſe der neuen Welt endete das zweyte Decennium 


KAufere Jahrhundett nicht minder bedeutungevalt - 
mit großen Ereigniffen ſchwanger; wie ‘für die: alte 
Welt, denn am aıflen Ditober ging endlich die große 
Chueſiſche Erpedision_wuter dem. baden See⸗ and 
Land Helden Cochrane und Bar Vratvid uriter Srye. 
Cochrane harte feine Flagge auf dem Schiffe O Higgns 
yon“ 48 Kanmenaufgepflänf.. Deine Eccadre beſteht 
aus. einem Linienſchiffe von 60 Kanonen, 3 Corvetten 
‚und mehreren kleinen Kriegsſchiffen, weirhe zuſammen 
444 Kanonen fuͤhren und 1780: Mann Beſatzung 
haben. Die: Serie ward noch von einer en i 
ge Deanſporeſchiffen begleitet, an : beten: Bord 
"Mann Truppen unter dem Befehl des 2 
an. Darstn befanden; 70/ Offiziere: -Mnd beim, 
den’ Anka in Peru zu ‚mgerifieen Seine Muge 
nal und ſauſtige URBAN, D 1717 5 
25, 
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24,006 Shen, befanden ſich am Bord der. Eccadre 
. Die Abſicht wow Lord: Cochrane fol. ſeyn, in einem. 


Heinen Hafen unweit Lima zu fanden, und ſogleich 


Auf die Hauptſtadt zu marſchiren. Indefenift man. - - - 


Spaniſchen Nachrichten zufolge, auf. die Ankunft der 


. -Bafurgenten. In. Pern vorbereitet. : Der Wicelönig 
fol Sooo bis ooo Mann Truppen haben, und: die‘ 


MProclamation der’ Spanifchen Conſtitution hatte auch 


i Pern allgemeinen ‚Jubel verbreitet. Indeſſen Bas 


forgte man "in Peru, daß Cochreme und: San Martin 
5 ‚Ninter- den Einwohnern viele Anhänger finden möchten, 
wa: die Mlockade der Peruaniſchen Küften: auf : den 


Handel einen. nachtheiligen Eindend gemacht hatte, 


5 ⸗ 





und der groͤßte Theil der ‚Einwohner. republikaniſch 


geſinnt war. Am Hten November erhielt die Res 
glerung zu Lima die Nachricht, daß. General Gan 
Martin mit 4800. Mann und a0. Kanonen zu Piſco, 


N undefähe go Meilen von’Lima’, 'gelander fey, nd 
Cochrane diefe mit der ganzen Chilefifchen Seemacht 


cunterſtuͤtze, fo wir, daß Cochrane und San. Martin 


> 


ſſchon eine Menge von Proclamationen unter die. Eins 


swohner: won Peru -vertheift hätten. Peru ift der 


Wegen feiner Gold und Dilberminen Serühmtefte: und 
rxeichſte, obwohl durch innere Kraft und Production 
‚minder bedeutendere: Theit der Bpanifcen-Befigungen . 
au. Amexrika. Varzuͤglich ſind die Bergwerke von . 


Motoſi bekannt, wsiche in fruͤhern Zeiten jährlich, gegen 
3: Müllonen. Piaſter einteugen. - Auch hat Peru einen 

Alcberfluß von Zinn. und Kupfer. Zwey andere wichs 
— Außfuhrsfetiteh, welche dieſem Lande eigen ſind 
beſtehen in Der; Ehiwarinde, ‚imb. Vignone⸗ Wolle, 
Letztere wird on den. Bicuntias gewomen, einer Aut 


Mameert, Ziegen: Welche. zu ganzen Heeuden anf. ben 


N 


Kerdillems. eben, (Die Hauptſtadt Birma: ifl.-die - 


sehcfte Stadt: auf Erden. Ala Beloge ihrer auiglanks 
dien. Crhäke, N wi. am — daß * 
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Dein’Eimuge einid’ der leuten WicesKäntge, die Haupts 
ſtraßen mit Sitberbarren belegt waren, daß Perfonen 
mit einem Vermoͤgen von 12” IE: 15 Millionen 
Piaſter Hier: nichts: feltenes "find, and daß: die Stadt 
Lima eine Buͤrgergarde beſitzt, deren Mitglieder days 
thun muͤſſen, baß ſie ein Vermögen von 4 Millionen 
Minfter: befigen. : Und doch beſtand dieſe Buͤrgergarde 
vrr wenigen Jahren aus 384 Mann! — Dieß reiche 
: ma liegt in einem ſchoͤnen zwey Meilen breiten 
Dhale, zwey Stunden von dem Meere und go Stum⸗ 
Bert son den: Cordilleras entfernt. Die: Stadt ward 
'1%35 voh den Spaniern angelegt, Durch ein fürchs 
‚werlihes Erdbeben am agften October 1746 wurde 
in einigen Stunden die. ganze Stadt, alle auf der 
Mhede Tiegenden: Schiffe ‚und unermeflihe Schaͤtze 
.  wernichtet.: Die Otadt ward bald darauf wieder eu 
 Bantı Die Haͤuſer ſind meiſtens von Holz, der Erds 
rvbeben halber nur ein Stockwerk Hoch, und die Gegend 
vr berum mit Landhaͤuſern beſetzt. Das. fo oft vo 
Eochrane bloquirte Callao dient ‚zum Hafen von Lima, 
aſt 2% Stunden von ders entfernt und mit zwey 
Marken Caſtellen verfehen. Die Zahl der Einwohner 
An Lima, der Reſidenz des Wicekönige, betzägt ‚gegen 
60000, worunter sin Dritte: Spanier, in Alaquipa, 
‚weiches .1784 - ebenfalls durch ein Erdbeben zerſtoͤrt 
mwurebe, 40,000;, ‚in Eufco, der uralten Refidenz der 
Nneas, 26,000, in Potoſi 25,000. Mech: immer lebt 
-in‘ den Pruaneen: das: Andenken ihrer: alten Frei⸗ 
Het ;:.und. no am ‘Ende: des vorigen Jahthunderts 
erregten fie eine Zafurrection, welche beynahe die 
Befreiung i Bes Landes von Spaniſcher Herrſchaft zur 
Bolge gehabt - Hätte: 1. · Die Spankerbehaupteten 
ſich damals nur mit großem Menſchenverluſte in 
Slutigen Schlachten. Um fo wahrſqcheinlicher wird 
‚bey -der jetzigen Stimmung der ‚Eifolg einer. wohl 
ansgerüfteren . Expeditien, :weiche.. von zwey Maͤn⸗ 


— 


2° ° VI Sudamerika. 
mr; wie Ferne und Gar ‚Martin, angefähet 
wird. — — 
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eZ Hoffnungen in. der Eroberung des reichen Perus 


| ‚Aberlaffen durfte, blieb. Büenos;Ayres fortdauernd der 


Schauplatz der innern Unruhen, welche dirfe es 


- 
⸗ 


Während ſich die Republik eilt fo glänzenden 


publik während des ganzen. Laufs des teten. Jahre ' 
rerruͤttet haben. Am Ende Septembers hatte die 


Foͤderal: Parthey den Oberſten Rodriguez. an die Spitze 


der Regierung geſtellt; allein wenige Tage nach je 
ner Ernennung ruͤckten die Truppen von Enſeñada 
in die Stadt ein, und ſtellten ſich auf Befehl des 


nenen Gouperneurs auf dein Marktplatz auf. Dieß 


regte Verdacht bey der Regierung und den Bürgern, _ 


daß Rodriguez der Parthen von Puvereddon zugerhan 
fey, und die antifoderale Regierung wieder einführen 
wolle. Die Bürgergarde griff darauf zu den Waffen, 


hatte am .28ften und agflen.:@eptember Gefechte mit 


den eingerüdten: Truppen, fiegte, und fegte Rodrigue; 
wieder ab. Man ernannte darauf einen Ausfchuß, 
am, einen neuen Gouverneur zu erwaͤhlen. Die 
Kommiffarien. der Gpanifhen. Negierung Waren 
änzwifchen :in Önenas: Apres. angefommen, und daſelbſt 


‚wohl. aufgenommen worden. Bey den hefländigen 
innern Unruhen ſchmeichelte man ſich in Opanien, 


Daß eine. Vereinigung mit dem Mutterlande wohl zu 
gierungs; Veraͤnderungen vorgefallen. Das Lünftige 


Schickſal der vereinigten Provinzen am la Piata war 
am Ende. det Jahrs ſehr ungewiß.. 3 
Die Nachrichten über die neueſten Kriegebegeben⸗ 


heiten in der Republik Columbia lauten forswähreit 


‚äußert. widerſprechend. Die Spaniſche Kofi der 


Mational⸗Zeitung meldet aus Carraccas unterm Inten 


i. 


J 


October, daß. die Hauptſtadt des ehemaligen Neu⸗ 


grauada, Vanta Fe de Bogata, gegen Mollvar unfe 


geſtanden 


J 


“ 


\ 


bewuͤrken fen wuͤrde; indefien Find nachher neue Mu 


’ 


[1 


> 
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geſtanden ſey, daß Morillo dieſen Umſtand benutze 
habe, um die Inſurgenten zu Lande und zu Waſſer 
anzugreifen, und daß er Bolivar geſchlagen habe, 
welcher: harauf feine Friedensvorſchlaͤge erneuert haͤtte. 
* Itimmen die, Amerikaniſchen Nachrichten 
nicht. überein. Diefen. zufolge find die Patrioten ia 
Santa Martha eingeruͤckt, Carthagena und Mara 
caybo wurden zu Waller und zu Lande ſcharf hloquirt, 
Die. Independenten hatten bey Valencia und Portes 
cabelo eine. große Macht gejammelt, melde, täglich 
bedeutende Foriſchritte macht. Auch Barcelona Sollte .- 
Ah: in der Gewalt der-Republikaner befinden. Gu 
neral Bermudez hatte bey "der Eroberung dieſei 
Platzes zugleich eine Spaniſche Flottille von ır Fle⸗ 
cheras erobert, deren Befehlshaber, der Capitain Gu⸗ 
exrero, im Gefecht, gefallen war. Dieſe Bericht⸗ 
4. reden auch von einer ‚blutigen Schlacht hen Cumanaa. 
ohne ‚jedoch ihren Ausfall zu berichten. .. Die nguefleh 
Nachrichten feheinen indeſſen zu. beftätigen,, daß Bas 
livar wuͤrklich -einen Waffenſtillſtand mit Morillo ab⸗ 
geſchloſſen habe, wamit ein Theil der Independenten 
niche zufrieden ſeyn De. 55 —— 
‚+ Ungeachtet in Meu:Opanien die Konftitution mit . 
allgemeinem Jubel proclamite ift, fo dauern doch aud) 
„noch daſelbſt die Unternehmungen ’ der Independenten 
fort. Der. Seneral- Long. bedrohet fortdauernd die 
Proyinz Texas. Er bat. den Karanguas ı Indianern, 
- eines Kannibalens Race, welche ſeit wenigen Jahren 
über 200 Amerikaner getödter und verzehrt haben, 
ein blutiges Treffen. geliefert, und. ungeachtet fie viers : 
mal ‘fo ſtark waren, ein. fürchterliches Gemeßel unter . '. 
ihnen angerichtet. Der Brief, in dem er diefe Schlaht 
berichtet, iR aus dem Fort Bolivar dadirt. Long | 
läßt jetzt zwiſchen der Trinidadss Bucht und dem j ! 


⸗ 


Mexicaniſchen Meerhuſen eine kleine Feſtung anlegen. 
welche ſeinen kuͤnftigen er a — 


As 


, änzuführen ſey. Slegegen erklärten fih jedoch vers . 


u - 
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dienen fell, 5i6 er feine Unternehmung wider Texas — 


wieder beginnen kann. Ss ſuͤdlichen Mexico ſcheint 
jetzt alles ruhig zu ſeyn. — 

Auch das Portugieſiſche Amerika föein Akten 
einer wichtigen Cataſtrophe entgegen zu ſehm. Die 
Machricht von’ der Revolution in Portugal, " welche 
am igten October, mit: der Portugiefiichen Fregatte 


- Creole zu Rio: Janeiro einttaf, erregte dort die größte - 
Senfation. Es wurden mehrere Staatsräthe gehale 
ten, worin die Meinungen ſehr verihieden Maren. 


Der Principal: Minifter dos Arcos flimmte dahin, 
daß das conftitufionelle Syſtem, welches in Portugal 


Prvyoclamirt worden, nicht nur zu genehmigen, ſondern 


auch unter den gehörigen Mobdificationen in Braſilien 


fehtedene andere Minifter.: Anfangs hieß es, der 


Kronprinz wuͤrde nad Portugal abgehen, ſpaͤterhin 
aber .verfiherte man, daß Don Miguel nah Yortus _ 
gal werde abgefandt werden. Wan vertraute noch - 
Auf die Sendung des Lords VBeresford und ed ward 
beſchloſſen, erſt nähere Berichte Aber die Vorfälle m 


Liffadon zu erwarten. . 


“ Undefchreibfich war jedoch das Erflaunen und der 


Zubel zu Liſſabon, ald am 16ten bie Brigg Provi⸗ 


dencia aus Rio Janeiro daſelbſt einlief und die Mach⸗ 


richt mitbrachte, der König gäbe dem Wunſche feines 


Wolle nach. und genehmige die Conſtitution, indem 
'er ſich ſchon vorher verpflichtete, „die Conſtitution, 


ſobald ſie abgefaßt worden waͤre, zu ſanctioniren. Der 


König fügte dieſem Verſprechen noch die Verſtcherung 


hinzu, daß er entweder ſelbſt nach Liſſabon komme 
‚oder einen ſeiner Söhne dahin ſenden wolle. Die 


Brigg Providencia, welhe am 17ten October im 
"Rio de Janeirs eingetroffen mar, jegelte [hen am 
‚aoften October von bort nach Liffabon zurüd. So 
groß audy die Werwunberung über. den ſchnellen Ent - 
. ; 0 ſchluß 


t 
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ſchluß des Konigs von. Portugal war, fo ergiebt doch 
ein Vli auf die politifhen Tonjunsturen, daf er 


nicht wohl anders ausfallen konnte. Das Beifpiel 
der Inſurrection der Spaniſchen Colonien hatte ber 
Tanntlich ſchon vor einigen Jahren in Pernambuce 
ähnliche Verſuche zur Folge gehabt, welde nicht 
ohne Mühe unterdrädt worden waren, Seit dem 
haben ähnliche Verſuche, begänftigt von dem in Bra 


filien herrſchenden Artigas mit feinen ſurchtbaren 


Lanzenreutern, beftändig forigedanent Noch jetzt foll 
im Innern von Braſilien ein Buͤrgerkrieg herrſchen 


uͤber den jedoch naͤhere Nachrichten fehlen. Der 


Gouverneur Luis de Rego, der unter Wellington 
gedient hat, ſandte Truppen gegen die Empoͤrer, 
wobei ed zu verſchiedenen Gefechten kam, in denen 
178 Militaird getödtet oder verwundet wurden, Der 
| Verluft der Independenten foll indeſſen noch weit 


| größer gewefen fen. In Braſilien ſtockten die Hans 


delegefchäfte *und das Beiſpiel des‘ Wutterlandes 
konnte Teiche daſelbſt ein für die ‚Königliche Familie 
noch gefährlidyere Revolution zur Zolge haben, wenn 
. der König nicht freipilig das - zugeftand. was ihm 
fonft wahrfcheinlih mit Gewalt entriffen worden 
R wäre Dazu koͤmmt die Lage des von Drafilien 
ganz unabhängigen Portugals, welches fih im Fall 
der Verweigerung einer Anerkennung feiner Conftitus 


| 









Parthey, mit dem angränzenden Spanien unter Eine 


von der Englifhen Obervormundfchaft und den drüßs 
kenden Handels Traftaten zw. befreien, nicht ganz 


(hen Conſtitution iſt inzwiſchen mit Ruͤckſicht auf 
ae! und vieleicht fogar uf Neapel von wichtis 


2 ” er . 
* ‚6 — 


tion vermuthlich, nach dem Wunſche einer ſtarken 


unwillfommen ſeyn. Der bier unflreitig freimillige : 
Entſchluß des Könige zur Genehmigung der Spank 


- 


; Regierung vereinigt haben wuͤrde. Endlich mochte E 
vielleicht der Regierung ſelbſt diefe Gelegenheit ſich 


gen 








— 
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. handen ſollen. Sie (deinen in Verlegenheit darüber, : 
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angekommen. "Der bisherige Amerikaniſche Geſandte 
in Buenos Ayres, Prevoſt, geht dagegen in gleicher 
Eigenſchaft nach Chili. Auch traf im September 


g ©paniihen Commiſſarien befinden, die Namens 


zu Rio: Janeito, Grafen Caſaflores, zu gleichem Zwecke 
ſcheinen daher die Aeuſſerungen der Madrider Zeitung 


gen Foigen, weil er in einem Suropäifhen Staate 
dieß neue Syſtem ſtaatsrechtlich begründet. Auch 
beugt er einem Kriege vor, welcher im Gall der 
nicht Hefchehenen Anerkennung, wahrfheiniih von 
England gegen: die Eonftitutionellen in’ Portugal ers . 
klaͤrt worden wäre, Indeſſen iſt es eine große. Frage, 
ob England, nunmehr auch der wichtigften Reflouycen _ 
feines Portugiefiihen Handels Monopols beraubt, 
nicht ferne Schaltung in einem. neuen” Kriege zu 


‚fuhen genoͤthigt werden wird. Eine Franzoͤſiſche 


Escadre, ünter dem Contre⸗Admiral Zurien, welche: 
einige Zeitlang in Rio⸗Janelro gelegen, iſt von dort 
abgefegelt, um in Buenos: Ayres, Bahia und Pers ° 
namdbuco Franzöfiihe Handels: Agenten ans Land zu 
fetten. Ueber die Beftimmung der Escadre hat man - 
verſchiedene Gerüchte; ' einige Nachrichten zufolge, 


ſoll fie jedoch nur beſtimmt fein, den Franzoͤſiſchen 
Handel gegen Seetaͤuber zu beſchuͤtzey. Mit der 
Fregatte Conſtellation iſt der Nordamerikaniſche es 


fandte in Buenos Ayres, Herr Forbes, früher Generaß . | 
Conſul in Hamburg und Eopenbagen, zu: Rio: Janeiro 












eine Spaniſche Brigantine ein, auf welcher ſich die 
des Miutterlandes mit den Infurgirten Colonien unters 


wo fie. zuerſt die Verhandlungen anknüpfen follen, 
Die bisherigen Bemühungen des Spanischen Gefandten 


waren ſammtlich ohne Erfolg. Diefe Nachrichten 
über die Hoffnung: einer Vereinigung des Mufter— 
landes mir, feinen. Amerttanifchen Colonien nicht zu 
beſtaͤtigen. Be — Di 

—— Die 
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.. Die Botſchaft, 'wit weicher der Notdamerflanis 


| für Präfident Monroe die gegenwärtigen Congreß⸗ 


Eigungen eröffner hat, zeigt, in welchem blühenden 


Zaſſtande ſich die Nordamerifanifchen Finanzen befinden. 


Im Jahre. 1815 belisf ſich die Nordamerikaniſche 


.National · Schuld auf 158.713,049 Dollars und am 
. goften September 1820 nur auf 91.093.883. Dols 
“ tars, fo daß in-diefer furzen Zeit. 67,619.166 Dollars 


abgetragen find. Die Feſtungswerke und die Marine 


- find vergrößert, - Die Einnahme betrug im letzten 


Finanz Jahre .16,794,107 Dollars Und die Ausgabe 


16,871,532 Dollars, Die in der legten Congreß 


Sitzung bemilligee Anleihe von 3 Millionen iſt zu 


8 Procent Sntereffen bald zu Stande gekommen, 


Mit den Indianern hat der Friede fortgedauert, 
Ueberlaͤßt man die Stämme.fich ſelbſt, fo iſt ihre eigene 
Ausrortung unvermeidlich. Die MWermittlung der 
Differenzen, ı mit Großbrittannien, wegen der erften 
Artikel des Genfer Tractats ift dem Kaifer von Ruf 
land überlaffen. Der Kampf zwifchen Spanien und 


beffen: Cotonien In Suͤdamerika iſt bisher von es 


‚teren mit erhoͤhetem Erfolg fortgeſetzt worden. Sie. 
verlangen Unabhängigkeit.. Keine andere Eurer 


paͤiſche Macht nimmt Theil an diefem Kampfe. Es 


fteht daher eine Adsfshnung auf dieser Grund; 
Tage endlich. zu erwarten, Diefes Reſultat durch 
freundſchaftliche Rathſchlaͤge zu befoͤrdern, iſt immer 


Die Politik noſerer Regierung geweſen. Die Escadte 


Im Mittellaͤndiſchen Meere hat den Frieden mit 
den Afrikaniſchen Raubſtaaten erbalten. _ Au der 
Kuͤſte von Afrika find von den Amerikanern einige - 
Schiffe. genommen worden, :die zu den ſchaͤndlichen 


Sclavenhandel gebraucht wurden. Uebrigens haben 
die -Zerrätsingen und Kriege mancher. Eusopäifher 


OStaaten auch ihre ‚Rücwärking auf Nordamerika 
‚geäußert und In. den Kyandeloftädten zum Theil mo⸗ 
—— a men⸗ 


— 


ng VE Stanrsfehuldein. 
mentane Satbeifodungen und — 


u iu Beige gehabt. 
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\ —* der Einkuͤnfte nid der ee 
ſchulden aller Hauptinächte, wie ſich ſolche 


im Anfange. des vorigen Jahres verhieltene 
I. Großbrittannien. Bevoͤlkerung: in Ei 


ropa 17 Millionen, in Aſien 54 Mill., in Amerika 
2 Mill., total 73: Mill, Einkänfte: 1,256 Mill, 
Sranfen. Staatsſchuld: 19,900 Mill., oder — 
schmal fo viel ats feine Einfünfte 
1. Rußland und Pohlen. Bevolk.: sa 
Mill, Eink.: 380 Mil. Staarsfh.: 600 Mill. 
ungefähr. das ‚Doppelte feiner Einkünfte. 
IE Frankreich. Bevdik.: a9 Mill. Eink.: 
s860 Mi, Staatsſch.: 3,466 Milk, oder das vier⸗ 
fache der Einkünfte, 


IV. Oeſtreich. Beust: 28 Mil, Eint.i, i 


' 200 Mill. Staatofſch.: 1,800 Mil, oder das fehle 


fache feiner "Einkünfte. Ä 
An V.. Spanien Besll.: in Europa 11 Fr F 


7 in den Coilonien 13 Mill., total ag Mill.Eink.: 
360 Mil. Staatsſch.: 3,000 Mil, oder neun⸗ 
F zehnmal fo viel als feine Eintänfte. 
VE: Mordamerita. Bevoͤlk.:: 7% ML 
— Ent: 130 Mil. . Staatsfch.: 463 Mil, oder das 
ddrteyfache feiner Einkünfte. | 
ViIiIJlIl. Prenußen. Bevoͤlk. 11 RI Ent: 
. 170 Mil. Gtantsih,: 677 Mill., oder das vier⸗ 
ſache feiner Einkünfte, | — 
VL Niederlande Bevolk.: 6 Mill. (mit 
den Celonien). Eink.: 166 Mill. Otaatsſch.: 3,500: 


en oder zwanzigmal ſo ie wie feine — = 


ug 


n 


J 
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F ans erhelt, daß der Ein ungut uhland⸗ 
| ar [merifas der gluͤcklich ſte i 
reich und Oeſtreich in der Sitte. fie 


ehn umd der finan⸗ 
jielle Zuſtand Großbrittanmiens, Opaniens und der 


Niederlande weit unguͤnſtiger iß, als der der vorge⸗ 


dachten Maͤchte. — Rach dei Moniteur —— 
ſich dag Üfentlige & nfonmen: | ver Europäifchen sich 
liſirten "Staaten. * 


: Sereffen.. der Sonld Im: Duͤrchſchoitt 6 Prosemt bei 


& 7 gr 
on. ß 


bie der d 


fragen ... ſo Iſt das Einto: men‘ von 9 Willigrdes - 
505. Milisnen, Ne —— — —2 m 


ER Diilkarde 868, Millionen, 520,000 Branten 


helaſtet, weiches mehr als die 9 Ifte, des Ei 


mens ausmaht. Der Yen iſt zu —S 


und jaͤhrlichen Ausgaben ‚Der. Negierung beftimmk, 


Her Staatds Kredit iſt daher. zum hoͤchſten Widrh 
Urſache hat die aber die Ereigniſſe enthuͤllt häben. 


- Diefe enuſtand nemlich durch die aus Amerika nach 
a, Europa’ gebtadhten Metalle. Kaiſer Karl V. war 
beſſen erſter Beſther der darin das Mittel‘ fand, 


ſeine mE weit. Aher die. Schtanken auszübehnen, 
malige Zuſtand der, Voͤlker erlaubt harte, 
Philipp 1. exwarb noch neue Schäge und wenn’ ch 


an ‚ granb 


3. Villiärßen, sö5. Millionen 
Franken, und ihre Schuͤldenlag ‚auf, gr Milliarden 
“3194 Millionen, Wenn ihan annimmt, daß die Sy 


niß gewarden, welches eine allgemein Start findends  . 


eben ſo viel Senie wie Treuloßgkeit beeſeſſen Hätte, 


fo wäre Frankreich ihm zur — oder feiner Toch⸗ 


fer zur Mitgift geworden. he nich V., der keine 


Kolonien’ wie fein Nebenbuhler beſoß, erſetzte fie 


durch Die giferne Sparſamkeit feines‘ Suly, , Er 


hatte eiten Schatz und mit Dielam Schatze ein Mehens - 
des Heer, wodurch feit Karl V. eine außerordentliche E 


Veränderung im. Staate bewuͤtkt wurde⸗ . Als die 
Einfuhr des baaren Geldes in Europa abnahm, entj 


u da Otaatspapier. Ludwig XIV, hinterließ 
zb —— vr 2320, 9... ein | 


— 


N B 
! 
> 0 


| a80 vi Stiätöfunen 


ine Schulbenlaſt don 4 " Grintarden ;. weilche NT 
Adfiche Syſtem Laws ie Koſten der Familien tilgte 


ſch 
Der 1763 —— Krieg hatte. Engländs - Ruin 


Eine op este es den Grund zu feinen 


Hfem_ der Ctütef uld mit einer‘ Tilgungs⸗ Caffe Ms | 


n ſtehendes Heet zu haften ließ ſeine Regierung 


J sem nicht 'd und Id geographiſche Lage. ge ge kattete 
€ 


ym, jederz ohne Ge fahr feine Heere eingehen zu 


u Europa: tünnte diefes nicht. Da in Chun’. 


ft don Brandenburg allein 152,006 Mann uhter 
9— Waffen ya - durften wohl D Dekteit und - 
| — ihre Hecke nicht. vermindern.“ So “trat 
UND. bas Syſtem ver oe Here dis. u mutelbe ive 
{ge "der ‚nie Eiſcheinung der Metälle der 
Alten Weit ein, ber "die "Stantöträfte ſtanben nuu 
Hk dern" Unterhate der Streitkräfte” außer Verhaͤlt 
ri "der fiebenjährige Krieg allein hatte — 
7g0ð Millionen gekoͤſtſet. Als Ludwig XVI. ben 
Edron beſtieg, fand er einen —* er 
don Ausgaben, welcher die Einnahıne m 23 M 
” Honem uͤberſchritt; die Intereſſen verze eten' 190 Mih 
fionen., Vie Anleihen. des. Heren. Mecker brachten 
fe Bis Auf 239 Millionen. . Endlich, beym 
der evolution Aderſtieg die apitalſchulb —— 
3 > eine halbe. Milflarde wie 7 Ableben Lud,/ 
xXiv. In den Beten Ereighüffen ‚det 


| —X* wurde ſie getilgt; de hat as ee 
{ — ß 


neuert nd beträgt jeRt 4 M | diefen 
Lhatſachen, die ſich weniger oder meht Auf Sie ans 
dern Staaten anwenden laflen, ergiebt flöh Die. tms: 
amftößliche Wahrheit, Daß die Reglerungen zuerſt 
Heere init Baarſchaft Hatten, die piotzlich das che} 
malige Verhaͤltniß der Reichthuͤmer mit dein Mepräs 
| Ban des Reichethums änderte, Da eb 
am Baaren Gelde fehlte, Ib erſchuf man ein Zeichen, 
welches ſeine Ste Lil ee BR aber. ee 
tige 


EI 


N 


Au. — 
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—* Reihen, oder das Dodiexgeit, Bi 17 Re gier 
rüugen in der erechnung ihrer Keöfte Tre —5 
Wen. auch England zwanziginal/ ſeine hhrlichen 
Einkuͤnfte ichuidig iſt ſo koͤnnen dady" DE nern. 
Staaten, ſich diefem dröhenden Zuſtande hight Aber, 
töffen. , And. Men ae gelegt, bleibe. 
offenkundig, Vaß Frankreich elches nur dreymal. 


r Pie zu Ey hd 
[4 


feine Einfträfte ſhuidig iR in der ——— Rn, 
ker wie age W 
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— * Kr vi — en —— En Ai —* 
der: vereinigten Stqaten von.) damerita 
nach der Boſton Gajerte ae or 


| Y Veran” 36, 2 5 Yu Bi | 
3 BE Paniſhire 5 Te ” kin Sr on — 
9 Maid ungeſaͤhr 38 — 
H Moſſachuſets 6250 


ee ee Br ET » er 1» - N: . D 2 
1 u} J 42 .. .* "m = 3 7. 
© 





6) Connecticut .. 4.674 — 
MD New Vort430 — 

7 Bere". 8.32a0 26 
9) Penſywania46.800 — 
10) Delqwate - 21 - 
9 Virginia — 70, — u 


4) NorthiTaroſina. 48 000 
15) Beuth: — . 24,080 


& 
Je EHI 
| 


1) Srörgla cc. 62.000 , u 
Kentucky , 50,000, ne, 
i Lens ff — 100,000 


Die Lange dieſes Staais beiraͤgt aoo Daim, 
feine’ Breite ungefähr Qöcz OMelten. | 
MIO en ie Ent) Ewa. 
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| 293. „IR: Bucharen. ae es 
15) Wuiſtana. | Die Baht der Meilen dieſet 4. 
1 Indiana, . | zum Theil unerweßlich ausgedehm 
20) Slinois, . .f ten Staaten laͤßt ih noch nicht 
| ar) Alabama, ) mit Gewißheit angeben. — 
F Jeder dieſer 21Staaten iſt jetzt ſoͤrinlich aner. 
“inne und conſtituirt und hat feine eigene Geſetzoen 
. Bug Im Laufe dieſer Congreß — 5 werden 
vermuthlich 2 neue Staaten hinzulommen. Beyh, 
dem ausnehmenden Anwuche „der Population in den. 
vereinigten Staaten wird es bald nöfhig ſeyn, daß 
eine neue geſetzliche⸗ Beſtimmung über... die- -Qualiicas 
tion” eines Diſtricts, um einen eigenen foͤderirten 
- Staat auszumachen, vom Congreſſe feſtgeſetzt werde, 
ſonſt wird die Anzahl der Staaten. ſich binnen wy, 
niger Decennien fo vermehren, daß fle die Menge 
der Franzoſiſchen Departementer fm Tapoleons Kaifer 
reich uͤbertreffen, und dadurch die von einigen. Nord⸗ 
amerikanern fo gefuͤrchtete Trennung.. der ſuͤdlichen 
und’ nördlichen oder vielmehr oſtlichen und weſtüch c 
Staaten in zwey beſondere Confoderationen hetbey⸗ 
führen koͤnnte. — 
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Meueẽe merkwuͤrdige Handels⸗Unternehnumg 
der Ruſſen nach der Bucharen. . 
Die Bucharey, der fruchtbarſte, Theil‘ ber Tar⸗ 
tarey, wird vom Stamme der Usbeckſchen Tartaren 
bewohnt, und graͤnzt an Perſten und Kindoftan. 
Won dieſen ihren Nachbaren Haben ſie ſchon einen 
hdheren Grad von Clviliſation erhalten, als die übrk. 
gen Tartaren Stämme. . Die Usbeckſchen Tartaren 
find von gelbbrauner Farbe, und haben ſchwarzes 
Haar. Gleich den Perſern bekennen fie fich zu Mos 
dhameds Lehre, und haben von ihren Nachbaren, den 
lernen . ' 


% 
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Thibetanern den ‚Gebrauch „angenommen, beftändig 
Thee zu trinken. Mit Perfien und Sindoflan, 
namentlich mit Caſhmeere, unterhalten fle einen Iebs .. 
„haften Handel, zu deffen Beförderung fih auch Araber . 
"und Suden-im.Lande aufhalten. . PDerfiiche Teppiche 
und Seidenzeug von Perſien und koſtbare Shawis 
‚von Caſhmeere bringen die Buchariſchen Kaufleute 
sach dem füblichen Siderien, wo. zu Makariew (ft . - ' 
den legten Jahren zu Nifchnep Nomwgorod) ein großer 
Markt für diefen Handel eingerichtet. if. Der Haus, 
dei wird mit Earavanen betrieben, und alle Waaren 
werden auf. Kamerlen dahin geführt. Sowohl mit 
Raͤckſicht Hierauf, als mit Müdficht des Weges bat 
dieſer Handel große Arhntichkeit ’ mit dem ber in 
Afrifa Betrieben wird. Der Weg geht nemlich durd 
Wuoͤſten, und wird duch die zaubgierigen Kirgifens. - 
ſtaͤmme eben ſo unſicher, wie er «6 in Afrika duvch 
' die unter Zelten wohnenden und herumſtreiſenden Araber 
k. wird. Der Zweck der jegigen Ruſſiſchen Kandelds 
rreißfe iſt, dieſem Handel eine beflimmtere Richtung 
zu geben. und andy dem Wege eine größere Sicherheit 
zu verſchaffen, als dieß bisher der Kal war. Um 
wo. möglich “eine Webereinkunft mit dem Khan der 
Usbeckiſchen Tartaren zu treffen, reiſet der würkfiche 
Ruſſiſche Staatsrath Dear als Kaiſerlicher Sefandter 
mit der Caravane. Er iſt ein großer Kenner der 
ODrientaliſchen Sprachen, und kann als ſolcher die in 
x jenen Ländern befindlichen Dollmetſcher controlliren, 
0. welches nothiwendig "und kein geringer Vortheit iſt. 
Doctor Everemann und Pander begleiten den Staats: 
rath Negri ald Aerzte und Maturforfiher, Der vor 
uns liegende Bericht giebt nicht an, ob die Reife 
nah Samarcand, der Winters Nefldenz des Khans 
geht, doch. ift dieß wohl das wahrſcheinlichſte. Gas 
marcand iſt Tamerlands Geburtsſtadt, und wenn fie 
auch jetzt bey weitem wicht mehr das If, was . 
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134 IX. Bucharey. 


zu feiner Zeit war, fo iſt fie doch immer eine bedeu⸗ 
fende Stadt, Sie iſt mit ſtarken Erbwaͤllen umgeben, 
über die Haͤuſer beſtehen doch meiltens nur aus Lehm, 
wie unfere Bauerhaͤuſer. Daſſelbe gilt von der Stade 
| ieh ‚ welche "ungefähe 30 deutfche Meilen von 
amarcand abliegt, für die zweyte Stadt des 
Eandes gelten fan. In der leßten iſt ein Seminar 
für Mohamedaniſche Priefter, welches gleich den vielen - 
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ofcheen und Saravanferays von Stein aufgeführe iſt. 

— Den 2aſten Detober tat die Geſandtſchaft von Oren⸗ 
burg in Oiberien die Neife nah der. Bachareh an, 
nachdem vorher feyerlicher Gottesdienft gehalten war. 
Von der Kirche. zog der ftastliche Zug aus. Er beftand 
aus 30 Wagen und 273 belafteten Kameelen, weiche 

Paarweiſe zogen, gefuͤhrz von Kirgifen in ihrer Ar 

tionaltracht. Die militairiſche Escorte beſtand 6 

200 Mann Ruſſiſcher Infanterie, die auf beyden 
Seiten der Kameele gingen, aus 200 Uralſchen und 

Orenburgiſchen Koſacken zu Pferde und inem De 

dachement weitender Artillerie mit zwey Kanonen. 

— Das Militalx wird von Zwikowſckj, Capitain czu 
3g mailowſchen Garde Reghment und Adjutanten beym 
General von Eſſen, commandirt. Im Seſolge des 
Htaatsraths Negti befinden ſich auch der Baron von 
Meyendorf, Capitain beym Generaiſtade der Garde, 
‚und Dis Lieutenants Wolchowskay und Timowieff. 

Man. zweifelt nicht, daß dieſe Geſandtſchaft von 
wichtigen. Vortheilen für den Muffiichen Kandel mis 
dem innern und füdlichen Aflen ſeyn werde, . 


Be en | 
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der die treuen im‘ Helfkein” ——— 
Kanaͤle. Merfwuͤrdige Schriften des 
Herrn Land⸗-Inſpectors Gudme üher dig 
vrojectirte Berbindung der Oſtſee und der 


> del 6 und den vdrgeſchlagenen A— 


desloer Kanal. 
Die —— Schleeig und Helain An 


| ie ſich des die Oſtſee mit der Nordfee werbindene 


dei Kanals, welcher ein in jeber Hinſicht bewunderns 
wuͤrdiges Wert, und wie Wolimann ſich Außert, 
fein Otaots, fondern ein Weltkanal, Fein Änneres _ 
Sommerztanal, fondern ein Monjurietionss und Trayfiy 
kanal. iſt. Die Langſamkeit der Fahrt von Lid 
nach Hamburg, die 4 bis 3 Wochen dauetn kann, 


und im zgluͤcklichſten Falle doch 1o bis 14 Tags 


1 


währt. der Reichthum an Gewaͤſſern und Stroͤmen 


bie 06 : Heryogthupn Holſtein darbietet, und. Dar 


| ung eier lebhaftern innern Communication has 


ben. in den neueſten Zeiten Proſecte zu mehre 
ten Kanalen veranloßt. Sechs — wWerden 
jetzt im Puhlicum beabfichtigt. Der erſte We 


genſtande, wobey jedoch nur die freie —* Ei 
bed gewinnen wuͤrde. Waͤhrend dieſe Ihrer: vorigen 
Handelsreſſourcen beraubte Dtadt von der Schiffbar⸗ 


machung . vi Stecknitz große Vortheile erndtehe, 
. würde Ri am 


Dagegen den bisherigen Antheil am 


Oſtſeehandel — *— Bey dem zweyten Kanal ke 


| self vo. Ds Se Km bat it 


zweckt man. die Verbindung der Alfise mit. 
ber Bee und der Trape, modurd eine Waſſen 
communication zwifchen den freien Haniefläbten Hass 
burg und Luͤtz eck entiichen warde, die dieſe — 


if 


bar die Werbefferung dee Bredinigfahrt: zur Geh a 
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135 X. Kanale in Holſtein. 


Sqhiffbarmachnm⸗ der Swentine von dem Kieler 


——— dem. Ploͤner See und ſodann uͤber 


egeberg nah Oudesloe zum Zweck. Dabey 
wird vorausgeſetzt, daß die Waſſercommunication 
zwiſchen Oldesloe und Hamburg'bereits exiſtire. Als 


innerer Commerzkanal würde die Ausführung dieſes 
Entwurfs ſehr nuͤtzlich ſeyn z allein ſobald die. Ver⸗ 
einigung der Alfter mit der Trave verbunden wird, - . 
treten die bey diefee Statt findenden ‚Wedenklichkeiten. 


ein, deren: unten gedacht werden. wird. , Der vierte 


Man geht dahin, die Stoͤr mit der Alfter-zu 
verbinden. Die Sidr if noch Bis Keflinghufen 
ſchiffbar; früher mar fie es bis Bramſtedt, und kann 

es leicht wieder werden. Man will die Schmal⸗ 

felder Aue mie der Alfter. in Verbindung ſetzzen, 


und ſo eine Waſſercommunication bewirken, welche 
die Holſteiniſche Schiffahrt nah Hamburg von der 


LaR des Stader Zolls befreien nürde. Das; fünfte 


Project iſt auf die Vermeidung det beſchwerlichen 


Fahrt von Rendsburg bis zur Muͤndung der Eider 


und die Ziehung eines Kanals durch das Kirchn 
fpiel Weslingbüren nah Warverort oder 
Meldorf gerichtet, um für die Schiffahrt der Häs 
fen Hamburg, Altona und Gluͤckſtadt die Fahrt von 
der Eider nah der Elbmündung "zu vereinfachen, 
weihe Schiffe oft, ganze Monate aufhält, Der 
ſechſte deabſichtigte Kanal verdient die- mehrſte Aufı 


merkſamkeit. Durch die Verbindung des Kieler 


Hafens mit ber Stör fol die O ſtſee mit der 
Hiederelbe vereinigt werden; ein Entwurf, deſſen 


bealdige Ausfähtung zu waͤnſchen ift, da fe filt Ho. 
fktein die günftigften Folgen verſpricht. Weber diefen 


‚Kanal, wozu die_Dänifche Negierung ſchon mehrere 


 Buvarbeiten angeordnet hat, hat der „Her Lands Ins 


Egrin fer 


ſpector Gudme im vorigen Jahre eine intereſſante 
ansgeguben, malen dem hl: 
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Wernitngen übe de profectirte Werthrbiing ver 
ee. und. der NMederelbe mittelſt eines 
a Satrenfänale, Bon A. €. Gudme, gevgr. 
und — Landimpector. Schleswig 1820. 

- "8.70 
we. diefer Sadverflänäge . hat jegt dein Puͤblu 
kum ee —— vorgelegt, unten, 
dern. Titel: 


Ss der Hfdesiser‘ Kanal zu beruͤckſi chtigen? 


Nebſt einer Geſchichte ver "Staver Zoils und 


u — Nachrichten über bie frühere 
— zwifchen der Alfter und Trave. 
. &. Gudme, geögr. und dfonom. 
| art fpector. Schleswig 1821. 86 ©. ' 
— — De Schrift beſchaͤftigt ſich mit dee R 
PreAfung des oben angedenteten zweiten Kanals, wo⸗ 
bush man die Alfter mit der Trave in Verbim 
dung und damit die freien Staͤdte Hamburg unk 
Kübel in ein näheres kommercieles Werhätnig -- 
ſeten will. Serben dringt ſich gleich‘ die‘ Bemer 
bang auf, daß Holſtein davon gar keinen Vortheil 
haben wuͤrde. Die kleine Stadt Didesioe hat keinen 
ägnen Handel und koͤnnte fich ach von der Durch⸗ 
fahrt fremder Güter Beine beſondere Mortheile vers 
ſprechen, und Altona haͤtte nicht mehr gleiche Ge⸗ 
tegenheit mit Hamburg den Öftfeehandel zu benußen, 
wenn dieſe benachbarte Stadt gleichſam die Thuͤr 


a F. 


Kanals wuͤrden im fremden Händen ſeyn. Diss Bes 
merkt auch der Herr Lands Sinfpeetor Gubme, indem 
ee fhon in der Vorrede aͤußert, daß dieſer Kanal 
"sin dem datertaͤndiſchen Intereſſe ganz entgegengeſetze 
tes Werk wäre, da derſelbe, vermöge feiner Richtung - 
and age ‚ von grofiem Augen für Hamburg und 

‚ dagegen nur eine Üebenfache in Auͤckſicht 
—2** und — feya würde, Der — 








dieſes Handels würde. Beyde Endpuncte diefee 


15 Pr Sowäte: in Hoiſtein 


sheile it zu gebenfen,. welche Altona, als Hauu 
hurgs Nebenbuhlerin, davon: leiden würde. Eine an⸗ 


die Anfiht Hatte natürlich die Hamburgiſche 
BGeſellſchaft zur Beförderung der Kuͤnſte und 


ndtzlichen Gewerbe, als fle eine Praͤrið von fünfzig 
| Species Ducaten auf eine gründliche Erörterung der 
Frage fegle: Ob und anf welche Weiſe eine gute 
ſchiffbare Gemeinſchaft zwiſchen der Alfter .und Trang 


guf dem Btriche non Stegen na Suͤllſeld m fi w. 


nach Oldesloe möglich ſey, und welche Zeit und. 


Koſten die Ausführung :derfelben . erfordern. würde, 


Der Dociar ..Lorengen in. Oldesloe, Ober Inſpector 
der Saline und Apotheker dajeibif, beantwortete Diefe 


Frage in einer Abhandlung, der der. Preis zuerkannt 
ward. Dieſe gekroͤnte Preisſchrift iſt unter dem 
Titel in Druck erſchienen: Ueber eine Kanakı 
verbindung awifhen der Elbe und Offfes 
permäittelſt der Alſter uud Trave. Die dar 
in aufgeſteliten Anfihten und Meinungen, wmyrdeg 
nun ‚von. dem Herrn Landı Inſpector Gudme bericht 
tigt und gründlich. miderlegt. Er beruft ſich anf 
das Reſultat einer. früher. angeflellten Localunter 
fuhung, wonach ſehr zu bezweifeln iſt, daß j-mals 
eine Schiffahrt ‚von Hamburg aufwärts längs der 


‚After bis Stegen und.von da längs dem. Kanal bie 


Suͤllfeld wieder abwärts auf der Beſte bis Didesloe 


und von hier mittelft der Trave bis Luͤbeck wuͤrklich 


im ange gemefen ſey. Das hohe Ooͤllfelder Moor 
zum Gute Vorſtel gehörig, liegt 34 Fuß höher wie 
die Alſter bey Hude, eben unterhalb Stegen, und 


831 Fufß über dem Horizont der Dberfläche Yer Beſte 
bey Suͤllfeld. Es iſt unbegreiflich, wie zıan nad 


den. alten Documenten hat Hoffen. können, die @treske 
wilden Stegen und Suͤllfeld ‚vermittelt eines großen: 


Seabens und. einiger Gchlenfen jhiffdar zu mochen 
va es dech anf dem SGprfelee Woor Be 


afler 
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Horftefer Moor längs dem alten, jeht "gänzlich vers 


falenen Kanal erhielt, iſt fehr’ unbeiraͤchtch 


"Aus mehreren früheren Berichten von Kunſtver⸗ 
fländigen es Mar am Tage, daß die Ausführs 


Elbe vermittelt der Trave/ Beſte und Alfter. nicht allein 
weifethaft, fondern, daͤß man vielmehr zu ber 
Haupten berechtigt if, daß eine Waſſer Communication 


Walge fehle... Der. Zuftutg, den Ne Affen pom 


‚Barkgit einer Wafferfahrt zwiſchen der Alſter und der 


Wwiſchen der Oftiee und der Elbe auf dieſem Wege 


durchaus unmöglich ſey. So wie es höhft nadı 


tbeilige und gefährliche Folgen nach fich ziehen würde, 


den Geſetzen der Nasur Zwang anzuthun, fo erfordert 
auch die Klugheit, Leinen Kanalban zu unternehnien, 


‘oder keinen Kanal da anzulegen, mo auch nur die 


Mögficgkeie der Ausführung zweifelhaft if, um nicht 
Ehre und Geld auf das ©piel zu fegen. Belt mebs 


teren Jahren wurde bey Dem. Anfchlag, die Elbe 


ſchiffbar zu machen, fat diefelbe Frage aufgeſtellt, 
weiche. der Doctor Lorenzen in der Vorrehe Dee 

eisſchrift aufſtellt. Jene befchäftigte damals manche 
Seder im Mecklenburgiſchen, allein die Ausführung 


mit den in Anſchlag gebrachten Koften ‚fein erwuͤnſche 
tes Reſultat hervorbrachte. Diefe aber kann Feine 


zjukommenden Theit der Fracht noch jährlih 150,000 
"Mark zur Verintereffirung der Anlagekoſten und zur 
Erhaltung des Kanals, fp.wie 150,000 Mark für 


dieſes Werke unterblieb, weil.der zu hoffende Ertrag 


‚weitere Unterfuhung veranfaffen; denn der Verfaffee 
giebt ‚die Verſicherung, daß außer dem, den Sochiffern 


den. Staat Abrig bleiben, Doß bie Eröffnung eine 


MWaflerı Kommunication zwifchen den beyden Meeren, 


wenn fie Such Die: Mitte. des Landes, fo weit die 


Lage und Richtung der Flüfe es möglich machen, 
und die natuͤrliche Befchaffenheit des Landes es erlaubt, .- 


geleitet wird, weit, zwegwaͤhiger und yarshäilhafter, 
area SE EB En prgendonen 
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"ja von gngleich größerer Wichtigfeit fr den inneren 
Verkehr, für den Abfag der einheimischen Producte 


and die Belebung des Handels und Aderbaug ſey, 


Handelsſtaͤdte zu ‚verbinden, Statt et, ift wohl - 


als wenn fie am Ende des Landes, iR fremde 
"unmöglich zu verkennen. Wenn .ein Kanal dem Lande 


Vortheil Bringen, und Hefonders auf den Handel und 


die Schiffahrt wohlthaͤtig wirken: fol, fo muß er einen 
BStuͤtzpunct haben, von wo aus die Gefchäfte durch 
Lapitalien ‚und Arbeit betrieben werden koͤnnen. Diefer 

., Btlgpuntt muß’ eine im Lande . befegene Seeſtadt 
ſehym, die mit einem fichern, guten und riefen Hafen 
Vverſehen iſt, & daß die Schiffe einen vor Sturm 

- und Eisgang fihern Aufenthalt finden, mit der Ladun 
i ganz nahe an der Bruͤcke bey. der Stadt de 
sund zu jeder Zeit in die See gehen koͤnnen. Oleſe 
haoͤchſt wichtigen und nothwendigen Bedingungen eines 
Kanals nermißt der Derr Lands Infpector Gubme ganz 
bey der projectirten Verbindung der Oſtſee mit der 
Elbe, mittelft ‚der Trave, Beſte und Alfter. Freilich 
würden Hamburg und Luͤbeck als große Seeſtaͤdte 
‚die Stügpungte dieſes Kanals ſeyn. Es find aber 
fremde, "außerhalb des Daͤniſchen Geblets beiegehe 
Handelsſtaͤdte, die durch Eröffnung eines ‘foldhen Corie - 
municationsweges mit einander in Werbindung gejeßt 
wuͤrden. Die Verladung der Güter an den größeren ° 
Schiffen auf die Flußfchiffe, oder. die Ausladung ders 

ſelben zur Aufbewahrung in Parkhänfern würde in - 
fremden Haͤfen, auf fremden Territorium geſchehen. 
Es mwaouͤrden demnach die beyden Städte Hamburg und 
Kühe den reinen Gewinn, der durch die Hülfsleiftung 
des Verkehrs geivonnen wird, und den. Werdienft, 
welcher duch. die Schiffefracht von und nach der Ofs 
Tee entſteht, ganz allein genießen ‚und erwerden. Das 
| — würde die Eröffnung einer Waſſerfahrt zwiſchen 

der Oſtſee und der Elbe mittelſt der Stoͤr, wo Kiel, 

FE ae rn = eeeine 


— De RR PP DE Ver 


ch ſey, noch die "Bedingungen "und 


Auch im Scandinaviſchen Morden giebt fih bie 
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eine inlandiſche Stade mit einem-.dee.f&önften und 
—* Haͤfen an der Oſtſee, der Ar de 


-  Sangfs,. oder die "eigentliche . Verrdeilungstinie ſeyn 


würde, "die fo weſentliche Bedingungen Ind Erfors 
derniſſe eines Kanals in. jeder Ruͤckſicht erfüllen, 
Hexr Me thut Fürzlich, dar, dab ber beahſich 
tigte Oldesloer Kanal für Dänemark ‚und. Hoiſtein 
von gar keinem Nutzen, ſondern vielmehr nachtheilig 
ſeyn würde, daß die Vortheile, welche die Stadt Ob 
desige von’ demſelben erhalten koͤnnte, wohl kaum die 


Vortheite aufwiegen moͤchten, welche dieſe Stadt gegens’ | 


wärtig aus den Guͤtern zieht, welche dort auf dei 


a Tigge‘ umgeladen werden, zu Wagen.onfommen und, . 
and) adgeladeh. Merden,“ und daß die von dem!Merr, 


faffer der Preisſchrift in dee Vorrede erwähnte proße, 
Kanalverbindung weder in der Ausführung be oͤg 
Die Ä Forderungen 
eines Kanals erfüllen würde. Schileß L fügt er 
authentiſche Nachrichten uͤber die fruͤhere Waſſetfahrt 
zwiſchen „der Alter und Trave, und eine kurze Gh 
ſchichte des Stader Zolls Hinzu, die ih wohl. noch 
weiter als bis zum Jade. 1298 zukuͤck führen Tiefen. 
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in manchen andern Europäifchen Staaten herrſchende 


Tendenz gewiffee Claffen” ober Wereine, in die innere 


Staatönerwaltung einzugreifen, kund, aber, inderi 
die Weisheit des Könige die in dee Verfaſſung die 


Vereinigten Meiche felbft enthaltenen liberalen Elemente” 


ſchirmt und ihre. organifche Entmirfelung zu befoͤrdetn 


bndacht iſt, ſit fie_ mis Wohlbedaghter Energie allen: 
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143. XI. Schweden und Norwegen. 


unberufenen Verſuthen Dip Ansihten gemeſtenen, 


eiſen herauszureißen, einen für das Heil. dei‘ 
—9 — ne huhaͤtigen Damm. entgegen, Am Ende 
Nodembers Ward cin politiſcher Klubb, Unter Dem. 
Vorſitze deg Sekärinsen ulfiaiberalen Ypobiten von 


Sala, Groſen Schwerin, in Stohoim, eröffnet. S. 


iE der erſte diefer „Art In Schweden nnd ſome das’ 
Werden, ‚iaß tan ih England debating society’ 
nenng; ſein Zyeck war nemlid in: mündlichen Die. 


cuſſionen prö et contra über Alle die Gegenſtaͤnde 


’ 


t 


* 
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debattiren, welche das Wohl oder Wehe des Rai, 
—R oder die Anwendung nuͤtzlicher Ideen in 


der innern Staatehaushaltung betraͤfen. Die Ba 


— beftand aus ungefähr 60” Mitgliedern, zu, 
elchen einige. der eiſten Siaatsbeamten gehören, 
eg der erſten Veifamimiung wurdenn vom Grafen: 


Schwerin, Profeſſor Ceberſkidid, Afefor Bodell And, 


—— Andern Reden gehalten, und »e8 ward bes 


loſſen ein Prototoll Aber die Debgtten jedes Abends 


zu hafsch, welches der Ritterhaus. Sekrelair, Kammere 


jese Lagerhejm, zu führen habe Da aber nad. 
Ne in Schweden’ A J 


lich diefer neuen Gefelifihaft noch nicht eingeholt 


mar, ſo brachte der Oberſtatthaltar vun Stockholm 


dem Grafen Schwerin dieſe Verfuͤgungen in Er⸗ 
innerüng und, erklaͤrte, er koͤnne wicht von den in 
felbigen ‚enthaltenen Beſtimmungen abweichen. Der 
Graf, Schwerin beffagte' ſich lebhaft ‘Über dieſe Aufi 
bebung der Geſellſchaft “für. buͤrgetliche Redeibune 
gen,” aber feine Weichwerden wurden abgeſchlagen 
und das Verbot des Oberſtatthalters wider die Zu⸗ 


—8 


fammentunft der Geſellſchaft ward wiederholt Der. 


or Wir 


findenden Polizey:Verfügumi’ 
gen. dergleichen Geſellſchaften ib. nicht vereinigen 
duͤrfen, ehe fie dazu die Erlaubniß des Königs ers 
hatten haben, und da eine ſolche Erlaubniß ruͤckſich/ 
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‚ über. bemerkt, mit "weicher Sorg 
faͤlt und Strenge die Regierung über den Mike 
draͤuchen der Preſſe waucht, deflen ungeachtet "finder 
fin die Frethen der‘ Geiſtnanßerungen beaſchreähken 
det Peoßjwägg Statt. Die Pubtjcität, "Außer mi 

Medr ein Schwidlihee, Blatt ertbeitert. a jedem 
Taf — in ————— iſt bei, 
Eanrit,..daß_ unter, dert Elementen einer ſtelivertreten— 
den Verfand, ‚Die auf den, Reichetager yon 130g 
and 7810 gelainmelt‘ wurden, Bie Publicität heynahe 
vergefien. ward. „Die Altern. Formen der Geſetzge,⸗ 
bung, der Adminiſtratlion und dev Mechtepflege" weiche, 
Et? Deffentlichkeit, groͤßtentheils ausſchloſſen wurden: 
eniweder beybehalten oder neue derfelben Art in dies, 


die Lebenistuft,.Hhne wmelche:das copflitutionele. Prins 


ein almähltg Pindeift "ber, Acht, nıld. ohne weidhe 
die. fonflitutiönelie Form nuf zü- einem Goufeifpiel 
von. Garahrlen. auf dem’ Yayier ansarten, di gan’. 
zen: Nättänge' zwar das. Aeußete “und den Mamen 
einer ſtellvertretenden Werfaffüng geben können, unter 
deren Schuß aber der. Despotismus deſto Fräftiger 

ausgebt werden kann. Ein jeder ;. demi’ed wuͤrtſich 
Ernſt iſt, in einem wahren conftiturinellen, Staate 
zu leben, muß qiſe die Siege der Publicitaͤt mis, der 


. Febhaftefteh, Freude „betrachten und. in ihnen. eben ſo 
vieie Fottſchtitte zu dem’, wollfommneren, Rechts zu⸗ 


ſtanbe erkehnen, welcher dutch das Wort Conſtitus 


tion angedeutet werben fol... , 
Derx Schwediſche Handel, har in dent legten für 


den Handelsverkehr allgemein ungänftigen. Jahre 


gleichfalls abgendmmen. Die Zahl der.von der Stock⸗ 


Holmer Zalllammer im Sabre 1820 nach ausländis 
ſchen Haͤfen auselatirten Schiffe belief fih nur auf 
zit, diejenigen, die mil Ballaſt abgingen mit einge .- 
rechnet. "Zt ZYahıd 1819 wurden 58t, alfe = | 
An 8 medr, 


r 


— 


ten 


144 Kl. Schwiden und Norweger · 


mehr, augelarirt. „Unger, ben uergpbaditen arı GSchiſ⸗ 


en Wagen -nle" 15 Amerifanifche Und x Engliſche. 
on.den erſtern hatten. nur. 9. Solontals? aren, die 
übrige en Ballafl. . Don den Englifchen Schiffen, führl 

—*— Sreinfohlen,. eing Sch und acht Vollaft,, 
Die. Retgiicläfkt, der — — Fahtzeugtbetrug 


x ich I; Er 26,860 : Liest Stria nejen, 
Fe 10 Tb je 


fe das’ Jaht 1819 and '2,cs8,267 
6 Pf. Vayco/ wovon 1,609,421 


‚ale Lootsgelder abgezogen werden müffen 
» vehnung aller Unkoften '.Bleidt " ein. 


Rihlr. q 


gr = ei anderes Barideiien, 
Pe 50 We eretb pe 1206 fftb 
und Platten nebſt 45 


Lies 
Sanib. — Rue, ‚De älter Retourlaͤdung ber 
—F 1568 .10. %ies}b. Stangeneiſen, 


I Pl 10.F6 Bandeifen „375 Scfffk 
AR W Tonnen Theer, 00 Ah ri, 





hd. Bretter, Die ganze —— inöchte 


thfe, “ale Steis 
gerang des Eourſes und 97,48% - 2: Sci, 


rag pon 


er 1,370,130, — — 11 Pf., alſo 511,08. 


f. mehr als die ‚Zoleinnahme 


. tungen iſt eine Summe von 236, 675 Rihlr. 2a Schi. 
XL Pf.’ Banco eingefloffen, wovon "nach Abziehung 


‚der. Unfoften eine Summe von ‚231,895 Rthir. 


3 Schl. 11 Pf. Adrig bleibt, Unter Diefen Eins 
richtungen iſt dem Commiſſariat allein eine Summe 


‚von 226,836 Rtihlr. 2 Sehl. ıo Pf. sugefallen. 
Der Norwegiſche Kandel leidet noch mehr wie der. . 
Schwediſche. Zwar ‚finder man bey Vergleichung 
der Ausfuhr son Vergen für. 1819 mit der dortigen 


Ausfuhr in den Jahren 1815, 1816 uud I817, Daß 
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die Ausfuhr nach der Oſtſee megen der. ergiebigen. 
—— Jahre ſchr —— da 
5 denn. 





ee Moos; nur 36 Stuͤck Balken und 967 j 


ch Ab⸗ 


von 178; - —— Werken And Einrich: a 
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"02.7 Kin Maqͥxoedyn vad Merwegen · 45 
Damm Wrg ngen mur Zar. Fahrzeuge nach der Oft 
fear, 16 EB I aber 1839 voch 2453 
3 Boch war: die Fahrt nach · England LEG weis unbe. 
| traͤchtcher als in den, 3 vprerwaͤhnten Jahren, denn 
a5 wufden. 58 Schiffe nach England aus garich, 
3 ABLE nur 34, a817. nux 33 und 1819 gar nur be 
Die Ausfuhr ‚nad, Helland erhielt fih ‚ungefähr auf 
"Wem; neinlihen Fuß, ‚dem 1815, ‚gingen 60 Schiffe 
Bahia 1816: 68: un. 2877, 63, ſ0 wie IBIN, 52 
Schiffe. Die Angfahr nah, dem. mitteläudilchen 
|. Meere. bat nice, ‚abgenommen „denn. in bemeldeten 
83 Zahran gingen. im Durchſchnitt 9 Schiffe dahin 
a, md. 7859, Dagegen 45 Schiſfe. Die, Habe 
nach Daͤnemart Has--bedeutend abgenommen, dagegen 
Bat, die: Fahrt nach. Frankreich und Spanien feine 
-Bafondere . Veränpsrung. erlitten... - Die ‚ganze Anzahl 
der: Schiffe... welche 18x3, 1816 Und. 1817. nad 
"  mutländifchen Et⸗ellen qusclarirt wurden, hetrug im 
ßen Jahre sap, moeunter go mit Ballaf, Im zmens 
K m.AFTn. were, 22 mit Gala und im dritten — 
, worunter 13 mit. Ballaſt. Nag ejnlandifcher 
n wurden 1815, 234 Schiffe und 197 Jachten 
“Milde, 1810, 182 Schiſſe und "104 Jachten, 
8.1817, 186 Schiffe und 127 Jachten. Bon den 
| von Bergen im „voglaen Jahre, augslatirten Schiffen . 
| Eee : a, — I15 11 
Ballaſt und 292 ie mebſt 170 achten nach 
| * Own. :. .:.., ° N , Je es 1 


a ee RR, 
n dem zu Btedbeim erſchienenen “Entwurf el⸗ 
me Blihwediſchen Stuuftit”. heiße eß, daß das By 
nabniiſche Coninental: Syſtem den. Gchmediihen 
SODeeſtadten ehne Zeitlang die Ehre voerſchaffte, di 
ESEDtapelaͤrter der Esglander für ganz Europa zu ſeyn, 
daß. abar deu. einſaͤndiſche Handel Dadurch deſto we - 
uilgzer gewann, da die Engländer, dig fhnen erzejgten 
Dienſte wit 2 Waaren wberahlten: Die allgenieing 
>, Polit. Journ. Februar 1881, 10 Kandel 
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Handeitſtockun ‚ welche nach dem einen ws 
Ehropa- —ã fand, traf acht Echweden By 
Aectivs Handel iR: jetze ſo gilt’ wie verloren —* 
— kanin die Aucruſtunze⸗ um Unterhaitunge⸗ 
sgaben der Schiffe erſtatten. Die ale Frage 
Nutzen und Schaden der — ſheint⸗ 
Nin entſchieden zu ſeyn. on⸗ einem Fonds, der 
aid einigen Millionen — ind enem Eebuu 
uf Se vant ven <a’ Mikichen,- MAD rim tvioaäf 

30,000 Athlr. in kontantem Wehale "zuräd, OD 
, Bebrige. beſteht cheils aus —ãâù — de — 
| den h ils aus Korn, welches in einigen Wish 
fahr Alt, bon Wälnern. gefeeffin Ai 
den: Das Angttaufte Korn Loeſtet wernigftent 
8 5 Pröcem: mehe,alb woher es an: verläuft: wien) 
n. kann. Ein anderer allgemeiner Verluſt,den 


Kran ſchon auf · Millionen Thir. Banco anfrage) 


eniſteht von den Fo Diecoitoe deren Merk 

Hin man ain leizten' Nelchetage Hr Vank aufzutgſen 
bertrug, vermuchiich Dane : ie — ganzen 
Seiuf u MY ehmen Tolle, IM en. 
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(Ein Schreiben ins Bafhington vom. 2 Dar 
2° Me Congreß Mitglieder fanden an,/ ſtch in Dice 
Haupiſtadt zu verſammeln. Situng, welche und 
85 November eröffnet wird, er wine der martin 
Fr feit langer Zeit ſeyn. Allzemein iſt das: Mies 
ruͤcht, daß dir Regierung endlich die Ratiſtcation dee 
Filorida Trattats von der Spaniſchen Negtetung * 
ten babe, und daB dieſe wichrige Arte der 
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EEX Be fopinahtae · and 
Mehete der Senate Reſſcuren weiche Er 
xvrwaͤgendchrde find: ne Frage dab Tchwiesigfie Ge 


Nuak. Vieſer Ditzung, da ring ſoiche Brrfäipenheis — 


Bus: Meynungen ber die zweckmuͤßigſte Art herrſcht, 
eine: Billonig Yelkdyew; Siunahune und Amgabe heran 





gina Pr. Def der Zinanzen zu- decken. 
Mihe die Neſſeurcen behlen⸗ nns, nur die Wahl unter 
aen iſt. Achmierig, wegenſer Verſchiedenhitit ihrrt 


Deſchoffenheu und der mehreren pder minderen em 


= 5 Auieräffe einigen Flaffen 


erleiden. mußt mährend das Intereſſe der andern Faß 


ich davon angegtiffen Rd; won. We: oder 
She: Miyſtern genommen wird. Dev. Aikerbau und 
Wer Zadufrie ;ueriangen ‚inftäintig.:eine Bermehrnng 





20 Be Tartfs vie Reglerung iſt Schr geneigt fie zu 


wnhehuften Suchen schneß daurenden Gluͤcks inkl 
bar ‚der unbeth der Im ziens Blhde wie Oma unfrigen 


Wmshuftigun;: weil fie Fable, deß -bicfe:bentien. reine | 
anſers Wohlſtanbes mehr aufgemertret werden näßen,. 
6 Sie vicher eher, mir daß fie AÄberoll die 


Kr mut it, wherſeht Muh aus allen Kraͤften 
Veſer Erhbhangt x gr eg ei, 


er hat einen 


- * 
— N —28 vbel wahre, 


der. Ackerhauer mo Manufactzzriſten. ie Ns 


ze Daran vethnen, daß dierFrage der ‘Aue 
Siam 


wer: Nnabhangigfeit Ser. nennen: Saaugten. han 


rika in: dieſer Sitzung wieder vorkommen wirte.. B 
beſſen glaubt man, daß Atıize Mußeder des Eongrefieß, ee 


Bon. Abtigend: Yohe: Tür die Indeendenten int,“ der 
Meynung feyh werden, diele Fragh mifffe noch.elktggt 


| ie —* der nagiudlihen Inarchie, wihe ſat 


Ken Aber art Monaten in. Vuenos. Ayres geherrſchu 
Gar und Ber- Natification des‘ Florida Trattats. EB - 


IR alſe wohrſrorinich daß Diet Bragei nicht fon 
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— ie es Ihr Dreunke der Freiheit 
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Erg vobwohi jeder u in. ern 
bejahend entichieben wuͤrde, To waͤrde 
del: umzuberrchnende Vortheilt baraus — 
ws ſpaͤterhin ein großer Theiln dieſer 7 
ihm entgehn koͤnnte. "Aber: dirſe Frage —** | 







: PA olkifhe Stände, und... iſt 
tn, m in den Jegigen. Bahileifien- nicht — 
a: den vorhergehenden Shhanen —— 


— Congreß wein wir Zunferer: Kriegemarineg 
"bie Regierung will ſie zum Hauytſchilde unſerer Union 


machen. Wir leben jetzt wit. aller Welt in Brian | | 


"aber wir Yaben noch wichtige Streitpuucke ut weh 
ſcciedenen Nationen. Cine imponirende:: Sceemädst 
Mund ‚Abrigens noͤthis, ar gun: Dune. unſers 
Handels in der. erme,.theits z der Dali... zu welcher 
wir vom. Himmel beſtimmt et, wait in dem 
‚ Butopäifchen: Meeren, doch in dei: Amerikauiſchan, 
weitwir bald keine Nebenbuhler mehr duldin · muͤfſen. 
Die Regierung hat, un fie dei -beptäh geſetzgebenden 
MAMammern vorzulegen; einen Etat dieſer Macht aufneha 
ii A wie fie jetzt iſt, and fo: wie Re: fol 
wird, wenn die letzte Eangreßiiste. megen Hrer Wem 
wehrung ——— weiches: ſobald wie maglich der 
— * ſeyn To Golgentes iſt emne — 
N: tr Ma = 
de iger Eh. ed x 
wWathingten —8 Opnbepenbenc, jeden — * 
; * Kanonen: Conſtitmion, Guerriere, United Stan 
und Zava, jedes zu 44 Kanonen. Eongneß Com 
fſtellation, Macedonian, jedes von 6HKanonen. 
Cyane, John Adans, Erie, Sornet;, ‚Iönterie, und 
Peacock, Corvetten. Spare und Eutreyrſſe Briggt 
ang Lynch; Seat; Defparpı,- En 
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in "Eh. “ ‚gelangen 


xu. Mord: uns Güpatherife, 34 


en. & Saterten und wehrere ſtationirte 
— —— 


———— —— Stats, 
14 — 24: Frezatten von 44 Reuonen, 


* von 36 Kanonen; 6 Sarvetten, 8: Brigge, 10. Gen - 
‚ Iren! 6° Rausnenböte, 4 ſchwimmende Damp... 
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, "Die neurten · Nachrichten mt Bumok Ayed laſſen 


J ms hoffen, daß dieß ungbuͤckliche Land endlich aufge 
"Hurt dat, die Beute innerer Unruhen zu. ſeyn. — 

dem Sliege über. Aldear und Carrera, welchet die 

— Hoffnung” Diefer beyden Anführer — Bei 
der h nädbem 


oͤchſten Bewalt in Buenos Ayres, und 


mot axer une ben andern. Provinzen am la inte 
eſtellt, wie in dm welchen Sarratea unterze 


"und die :coatrahirenden "Theile "haben, fich —** 
werpflichtet, keine, Berbindung mit ben. Portugieſen 


—— welches wie eine — — 
| teßemal Artigas, 


rachtet wird. Man giaubt, daß diehena 





verſchledenen Conwentionen dieſer Probinzen genom 


hatte, ſich förmlich erklaͤrt hat, mir 25 * 
chaſuche Sache zu machen, und das Laub welches 


er. befehligt, der Conföberation einzwericiden. Mäneme 
aufrichtig und einſtimmig handeln, fo wird ed, wo 


“nicht. unmöglich, doch aͤußerſt för ‚fallen, 34 
ſchone Land wieder in die Unruhe und *— 


u ſtuͤrzen in welcher perfänlicher Ehrgeiz 


4 lange . 
ielt, und woraus der Genius ber Freiheit md der 


triotismus der . Maſſe feiner Bewohner «& jetgt 
* Bunt, eine a wu — are 


zechee zu haben feheint, ME 
‚ ein: neuer Tractat zwifchen Der Regierung von Bur⸗ 


geſchloſfen. Das Prineip der Foͤderation iſt in dieſem 


„weicher bis jehnt keinen warkiichen Amheil am. dem | 


dieſe Nachricht. ſich kefkätige, und hie Kmfhderieten , 


ackuh errettet Dat. Einige Derfonen- Gesten gewags, 


pe N 


296 KIT. Mord and Ghdameilal. 


Brditen, weil dieß Konigteich jegt cint-Menate: Men 
nähe 


foffung beſaͤße, wad feiner alten Colonte ach 


werthen Wehlrhamn! der" Freiheit zufichern wilde, 


Mer dicker Wii in altgemein verworfen; ind dieſer 
Theil von Amerika il; gleich den, der miter' 


By 
Bvars und O Miaaitis Leitung ſehn in ‚mehr ww 


Abhängigkeit wiſſen. —— * 
Man bihaaptot beſtinut — ‚Chief 
glom unter dem Befehl won Admiral Cochreine vom 


Watpavatio‘ abgefegelt Fey, um am Ende Auguſt Lima - 


> ne. daß fie zahlreiche Truvpen und eine: um 
de Menge von OSchießgewehr md. andern 


Ben am VDord habe, und daß⸗ der General Gau. 


Mottn ſich an Tr Spitze einer. Landarmee von 


‚$oco Mann in derſelden Zeit gegen Perü im Marſch 
a. 


du Habe. Moan zweifelt wicht an Dem 
en — dieſer beyden Feldherren. 


—— der Hunptutince nicht aufhicit. "BR 
neneften Nachtichren aus Dieſem Lande umıhalten, daB 
MDanta Marita den Independenten feine Thore erbff 


met Abe, und DAB "das von allen Selten bisauıte 
Varchagena fih Teind wiergehn "Tage. mehr’ werke Hal 


Yan Bhnten! - Ber: winzige wichtige 


Patien, welcher 
Bu der: (nur aus 000 bie good Marken) Königs 


"yon Atmre übrig bieiben wird, if Carraccas. Dies 


lo. ſelbſt FO wrkiäes Haben, daß er, wenn nicht auher⸗ 
orbdentliche Huͤtſe kame, Mh dort nur fange Zeit würde 


‘halten koͤnnen. Die votriotiſche Arne’ wine: auf 20 
WE 25000 Mann 


2° Ba verfihlaben hievon tanken die: Syantſchen 


Machrichten. Imen zufolge. dauert der VBuͤrgerkrieg 
‚us Duenss⸗Ayres fort, und die Mehrzahl der * 
— Wappen, 4: Biſandiſ 
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AIII. Brituſches Patlament. a,r 
| aim. zu ſchicken, um Fi mit dem⸗ Mutterlande zu 
vyreinigen. Moriſlo, der zuruͤckbecufen ik, ſoll bey 
Sarthagena einen zuticheidenden: Birg über VBotivar 

erfochtin ‚haben, worauf Bolivar FriedensVorſchlaͤ 
am Morihzo geſandt hätte, und man ‚hoffe anf bie 
Kereinigung: der. Repnbuk Columbia min Spamen. 
Die ‚Folge wind bolde über. die Wahrheit: dieſer ſo 
widerſprechenden Nachrichten entſcheiden. 
— 
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Eroͤffnung des Bristiichen Marlaments. ter 
2 Hafte Debatten wegen der Königin. Gow 
. ige Merkwurdigkeiten.v 
| Großbrittannien? Partbament iſt am 
—— wieber zuſammengetreign und. mit 
dem Zeitpunc feiner — —* begann eine 
neue Periode heftiger Angriffe_der Oppte 
fition gegen das Miniferium, , Diefer- Rampf re | 
wieder. alle. die Leidenfchaften auf, Die der unglͤch. 
liche aufgegebene Prozeß gegen ‚die Königin in Auf . 
zuhr gebracht, nnd. die feit dem Siege dieſer ang 
* Hagsen Färſtin am Joten.Movember eingefhlumammt 
voaren, Die Oppoftion. pußte nur zu gut, daß ühp- 
Tadel der Regierung, wegen dei. a diigen and = 
zweckloſen Anklogeperfahrens, dem Gefühl Georgs IV. 
perfönich mwehe‘thun mußte, mind um fo mehrere - 
Blitexkeit miſchie ſie in ihre wiederholten‘ Anfähe 
uf die Miniſter, die Bist jege indeß eine. ontſchiedene 
Mejoritkt für: ſich Haben, ſo daB. man ;immer db 
geuerte · Bekaͤmpfungs verſuche, aber Feine un a, * 
veränderung ermarten kann. - Denn die yarkehees _ - 
‚ANusteitte des tabentvollen George Canning aus 
YentiCabinett, iu Ans. Charles MD — 
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dracken, weil dieß Lenigteich jetz eine” Ama ve 
faſſung — uad feiner. alten Colonte alle ehnfchenee 
werthen Wohlthaten! der Freiheit zufichern würde, 
re dicke Wunſcheit allgemein verworfen; uns dieſer 
Theil von Amerika weil, glieich den, der munter By 
üvars und O Migaitis — rm: ws mehr u 


| Abhängigkeit — * — — 

gm unter. dem "Befehl von’ — Cochrane von 

Valpavretſo abgefegelt Fey, um am Ende Anguſt Lima 

bh deifen , daß fie — Truvpen u. — una 
ide Menge teßyersche " ab 
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orten Ah an der Bpige einer Landarmee von 

ee im derſelden Zeit gegen Peru ia Marſch 
elegt Habe, Men zweifelt wicht an Dem vohfländige: . 
de Erfolge dieſer beyden Feldherren. | 

"Wie Eruppen ‚der. Indeyendenten von. Kolumbin 
Yalen vor ‚Earıgagenk eine Viteberkage:wizten, dieß 
war aber nur ein: Vorpoſtengefecht, "weiche “> | 

gernehmung ber. Punpriemge nicht aufhhie, " 
neneſten Nachtichren aus dieſem Sande unthalten, vs 
Manta Brarıha den Independenten ‘feine Thore erbfs 


wer Abe, und DAB bas von allen Seiten biquirte 
Var hogena :fih Feind wiergehin "Tage mehr werde hal⸗ 


Yan Hinten. : Ber: wmzige wichtige weicher 
idonn der (nur aus qobo bie good —*R Königs 
mnm Henne abtis Dieiden wir⸗, iſt — Me 


—— Haͤme Ann, 96 dert — Su würde . 
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‚in Dueins⸗Ayree (nt, u und die Mehrzahl der Es F 
—— — Bo na 7— | 








ee. ? 
’ 








x. Drtäfses Doriomen, Be 


aim za ſchicken, mn. Rs mit dem: -Mutterfande zu 
—— Meriſlo, der zuruͤckbeenfen iſt, fol 3— 

thagena einen: zuticheidenden. @irg. uͤber Volivar 
— Haben, worauf. Bolivar- Friedenzs Worſchlaͤge 

am Morilo geſandt hätte, und mon hoffe „anf die 
—— dee. Mepublit Columbia mit Spanien, 
| ‚Golge wind halb’ a ng 
| —2 — — 
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X. 


— des Brieſchen — * 
| > Er Debatten wegen der — gr 
= fige‘ Merkwurdigkeiten = 


Großbrittanniene ‚Parkament R am,. 


x aaften. ‚Januar ; wieder zufammengetreigt, und. mit. 
dem. ‚Zeitpundg ſeiner ——— ⏑ — begann sine 
cHeus Periöde heftiger — der hä 
fitton gegen daß Miviſterium. Diefer Kampf r 
wieder alle. die Leidenfchaften auf, die. der ungli 
liche aufgegebene Prozeß gegen die Königin. in Auf 
ruhr ‚gebracht, ‚und. Die ſeit dem Siege dieſer angı 
a agten Fuͤrſtin am Toten. Moyember all ; 
‚mare, Die Oppoſition. wußte vie N, gut, daß —J— 
Tadel der Regierung, wegen des anftoßigen und 
zweckloſen Anklageverfahrens dem Gefühl Georgs 1V. 
perſoͤnuch wehe thun mußte, und um fo’ mehrere 
Buterkeit — "fie, in ihre wiederholten Anfälle 
uf die Mmiſter, die bie: jetzt indeß eine: ontſchiedene 
Majorirht: für. ſich Haben, fo daß. man immer eis 
qgeuerte Bekamo fungsverſuche ober Feine Miniſt— 
veränderung erwarten kann. Denn die „parsichl 


Nusteinte bes kofmtvallen Gerehe Fanning: ans — 


u ai Rue Or 


X — 


152 XII. Beituiſches Parlanient. 


fine Stelle als etſter gonigucher CEemmiffair fuͤr 
ste Indiſchen "Angelegenheiten vder Praͤſtdent des 
Oſtindiſchen und Haudeleraths verufen wurde hatte 
auf dns Syſtem der Adminiſtration Leinen Einfluß. - 
Naqhbem dieſe den Gang beſchloſſen Hatte, den fie 
während‘ der nenen Parlarientefigung- befolgen wollte, 
und alles vorbereitet war, "feibft‘ das‘ Innere des 
Oberhauſes, ‚weiches nach der: Wegnehmung der ere 
richteten Gallerien jetzt wieder in feiner vorigen Ges 
ſtalt hergeſtellt iſt, eröfinete Georg IV. am azſten 
Januar die diesjährige Verſammlung des Brittiſchen 
Parlaments mit ‚folgender Rede vom- Thron, 
die er min 2 Uhr indem Oberhanfe, "wohin ar ſich 
in feyerlichem Auge begab, an die Lords um die 
dahin” beſchledenen Mitglieder des oge dee v⸗ 
meinen hielt. 

Mylords und Herren, ee 

Ich Hofe das Vergnügen, Ihnen anzujeigen, | 
daß Ich fortwährend von den feniden Mächten die . 
färfften Verſicherungen ihrer freundſchaſtlichen Bes 
finnungen m unfer ‚Land erhalte, 

Es würde Mir fehr ſchwerzlich ſeyn, wenn, bie 
neulich in Stalin Statt gehabten Ereigniſſe in die⸗ 
fer Gegend die Ruhe fiören follten; aber es wich | 
in diefem Bolle eine Hauptſorge für Mih ſeyn, 
Meinem . Bolte. die Jortdauer J Friedens zu 
ſichen. 5 
euren. vom Unterhauſe, * 
Die Maßregeln, die Sie während ber hetzten 
Sitzung des Parlaments für die Ausgaben Meine ' 
Ekrilliffe und zur Erhaltung ber Ehre und Wuͤrde 
der . Krone genommen, erfordern Meine warwſie 
Anerkennung. 

Ich habe befohlen, daß onen die Kofgläge für 
bad laufende Sr IM werden in, nad es 

ge⸗ 


. + 


> 


XIII. Veituſchet Dale bs 


6: Mir zur grohen Defel-di u, einige Ein 


u in’ Unfern —e—— machen 


koͤnnen. 
* Sie werden aus den Rechnungen der aͤffentiichen 
Einnehme bemerkt. haben, daß, ohngeachtet bie Eins 
nahme in Stland- wegen der unglüdlichen. Verhaͤlt⸗ 
niſſe, welche: den Handelscredit dieſes Theils ber 
vereinigten Reiche getroffen, bedeutend geringer ges 
woeſen, und ohngeachtet Unſer auswaͤrtiger Handel im 
Ber erſten Zeit a einer ‚Art. von ie geunefen, 
‚dennoch die Ge ammteinnafmn bie des vorigen 
6, übertreffen. : | 

Ein. beträdwlidger Shell. dieſes Zawachſee iſt den 
nenert Taxen zuzuſchreibenz; und in vielen dieſer 


HBweige, die die ſicherſten Anzeigen innern — — 


And, iſt die Vermehrung vollkommen der 
gemaͤß geweſen, bie mon gegründeter "Weite davon 
u konnte. 

Die beſondern VDewillgumgen für de. Königin, 


—J er tinzeffin ‚vom Wales, im Jahre 1814; | 
ui en Str. verfiorbenen Majeftät Fra a 


Ich babe indeſſen einen Vorſchuß anbefohlen, 
wvelqhen die Geſetze genehmigen, und ed ſteht jetzt 


Zhuen anheim, .zu beſtimmen, weldhe neue Einvich⸗ | 


sungen Sie in dieſer Hinſicht machln wollen. 
WMylords und Herren, 


— it großem Vergnügen kann ich Ihnen — 


daß in dem letzten halben Jahre eine bedeutende 
VDerbeſſerung in mehreren unſerer wichtigſten Han⸗ 
Als, und Manufacturzweige eingetreten iſt, und daß 
in: vielen Manufacturdiſtricten die Verlegenheit die 
zu Anfang der vorigen Parlamentsſitzung flatt fand, 
aufgehört, 

Es wird mein dringendſtes Beftreben ſeyn, zu 


pder —— welche unſerer innern —*2 a 


— kun. dan, wiglicht ———— 


. 


- 


/ 


ı 15# RO wara Wirt, 


weißz ſiche e, daß ich ungeochiti Bee vor 
| — me Zeitumſtaͤnbe bewirkten Se 


wregungen, und bey der Noth die noch einen roßen 
Theil meiner Uaterthanen druckt, die ſtaͤrkſte —* 
fiht auf die Liebe und loyale Zuneigung zu meiner 


vers 


Petfon und Regierung fehen Tann, wovon ich aus — 


ullen Theilen meines Keiches die uͤber zeugendſten je . 
Zeugniſſe erhallen habe, und die ich, fo wohlthuend 


- Be ten Befühlen "meines Herzens find, auch ſtets 


— Se ſicherſt⸗ Schutzweht — — anſehen We 


An- Erfullun der wichtig en Ihnen obliegenden 3 5 
J Pflichten, weiter Ste, wie ih Üdeizeugt em : 


R ve a, Norchwendigkeit fühlen ; 


Ren 





und für die Snflüturionen ein Irsten, weine Du} 


Mad in Stand "gefeger fa © — zu - 
: . Mberneindan, "und Denen * Vorſehung. 
unſer Gluͤck und unſern Ruhm a —* verdanten. 


Die Gegner der Ayers, Arash ſo 


| ig-· 
den Miniftern und dem Könige augenblickliche Keim 
tungen zu Bereiten, daß ſie nicht einmal in die. ges — 
weoͤhnliche Dankaddreſſe, die ein Echs der Königlichen 
Rede zu feyn pflege, willigen wollten, fordern feum 
den · Antrag auf‘ diefe ‚Addreffe, den im Oberhauſe 
Lord Felmore, im "Unterhaufe Mr. Banks machte, 


erwarten fonnten. Der Graf Grey machte - die 


Lords darauf aufmerkfam, daß die Königliche Rebe 
noch die nemliche verderbliche Poliuik anddräde, wo⸗ 


durch die Miniſter ſich ſo verhaßt gemacht. Er * 


zweifelte, daß das Volk. fo ſehr zufrieden ſey; denn 
ern der Handel auch etwas iebhafter geworden ſo 
Fey ‘der Ackerbau⸗ um ‘fo tiefer gefünfen, Une . 


nn u 7772 — Aber ‚die Meapoli⸗ 


en‘ den ſchulbigen Gehorfam gegen die 
GBeſctze zu erhalten, und Allen Klaſſen meiner Unter 
"Manch dje Achrang fir: Die g⸗ ſetzlichen Obripkeiten - - 


- H — EG = ⸗ 
ar nn N nn rn 


ö— ——— 


x 
MR Nm “ 


taniſchen | x . 


! 


ur ru.caoci 


und — ee 


| der: | 
en mens 


Nm, —E —E 


tanaifehin. Anzslegeußelten;> un Vie Bruuiſche Be 
vor Meapel fchien dem -eisse-. tert nicht . angemeflene 


Erſcheimung. Dagregen äußerte er Zufriedengen ͤber 
die. Verminderung der Armee und "die Wusfegung - 


einer Ciodlite für de Nönisin: Der. Poaniermis 
niſter :Rorb Liverpol‘ beantwortete : vorzüglich, Die 
Bemerkungen des Grafen: Grey, is Anfehmig Der 
Cags Btliens. - Er ſagte, wie er der Congreß zu 
Laubach ausfalle,- fo ſcheine es der Regiernag / unge⸗ 


vecht,; fd in die inneru Ginrichtungen eines audern 


Landes zu miſchen. Englands Abſicht ſey, Den Frie⸗ 
"Gen zu erhaiten aber känen Autheil an den Innern 
Angeltgenheiten andrer Nationen zu nehmen. Uebeu 
gens vertheidigte er das Aegierungsſyſtem gegen dis 


im tzemachten Vorwürſe. Dieſe wurden aber von 


Berd Hotlaud, dem Diegen des berühulten. Kom 


mit maner Seftigheit vorgebracht. Er legte dein erſten 


Diinifter ‚mehrere Ben in Beziehung auf. ‚Mean 
—*2* nf Sord Holland den: Schtuß. anf einen 
Nar querlich confuſen Zaſtand der Otaatsgeſchaͤfte zog. 


Ende wurde vdech die Dout addeeſſe ühne We 5 


ptuch⸗ deſchleten. 
der Auicag af Bicfe "ar Unterbau 


—— tonnte, zeigtn Lord Archibald Damiltoa | 
am zöffen: Zannar- u, des er am Freytage eine 
— des ee br 


Worin äßer. bis 


L. ‚H8 P rund 


ais zu allgemein nicht. Beantworten - 


er) 
a * 


Zeit, in weiche bie Mamen der Rönigininch pm Zeit 


zu Zeit eingetragen worden, — aus einer Abschrift 
Cabitieisordee, ‚apkhe- Die FEN Dr Ma⸗ 


| 16 "IN. Bitifpes Darlament 
wment der‘ Antäin gellietet, ' Der. Staateſecrcui⸗ 
Lord Eaflereagh. wendete nichts gegen dieſe Jore 


derung ein, glaubte aber, daß diefelde bis zum Fols 
gender Tage‘ Zeit habe. Diefe Erwisderung unb 


die eingeſtreuei⸗ Aeußerung, daß er es dem 


ſtberlaſſe, ob die Conſtitutivn durch die Reformen ver⸗ 
befſert werde, welche za bewuͤrken man ſich ſeit kurr 


. zem in diem SHanfe bemüht habe, gaben dem geifte 


laſſene : Erklärung der verbuͤndeten Maͤchte, m w 


reichen. Oppaftttonsredner- Tiermey Veranlaſſang 3% 
Bitter Gegenbemerkungen über den Einfluß der. Mie 
after auf das Unterhaus, * die von ‚ihnen. af 
bängigen. Mitglieber. Es kam zum Stimmen; mb 
Die Forderung des Mr. Werherell, daß fein Antrag 
fogleich. angenommen werde, wurde mit 260: gegen . 
269 Stimmen verworfen, :wirauf die Donfadtwee 
en den König einfiimmrig. Hefchloffen ward. Sieb " 
Diefe erſte Debatte ergab eine Wiajorität. von SE. 
Diimmen, die in der Folge nach. mache. - :.., 
ws en asften — — Ki en 
rhauſe au t gegen IeapeT > 
url. Graf Grey fengte, ob bie zu _ u | 
der gefagt wer 2 daß das von ihnen in Hinſtcht 
_ der Revolutienen in — a. und nn 
er Softem Ah auf Attere Tr ündg, : 
und fie:-daher ‚nicht: zimeifelten, daß die le Si en 
Paris und London auch · deriſelben behytreten würde, 
authentiſch ſey. Er möchte. wiſſen, ob dieſe Erkid. 
rung der Bregierung mritgesheitt . fen, und · ob irgeud⸗ 
Maßregein derſelhen Die: Verbundeten berechtigten, die 
WMitwuͤrkung des Londoner „Hofes bey ihren Tinters 
vpehmungen zu erwarten. :: Der Premierminifter ver⸗ 
— das an Doeument ſey, wie er glaube, 
eine fehlerhafte Abſchrift eines wuͤrklich vorhandenen 
und der a Eee keinen ee itgend 
| einem — gegen ee ‚Dee Minifer yon - 


FB 


nie 


+, 


Ei; 


— 
IN. 


um. Beinſches Polament. as | 


mönte- einer Note der WBelttifchen. Reglerung a 

verſchiedene Mächte uͤber ihre gegen Neapel zu * 
cbachtende Poli. Auch ward am Lften: Februat 
bein - Haufe eine Abſchriſt dieſer Note - oder: dieſes 


Liecalairs an die Engliſchen an fremden Höfen :auıy 
hitirten Geſandten vorgelegt, ‚welches im: Weſentlichen 


eachait, daß der Rönig ale Sheilnohme an den t& 
Binficht. Meopels von.:den zu” Troppau verfammelten 
— genommenen Moßregem ablehne, und 
ee die Erklärung ‚:die.man in dem Circu; 

nacchen den beſtehenden Tractaten gebe; 


Mai Im — kam dieſer Gegenſtand 
u 00 in welchem varſqhiedene 


sefunhenen: Ber Berfammlanges ;fis dir Aöuigie übers 


crichtenwelches wiedid Iehhafte Debatten. herbey 

—— 1a deren: Lanfe der Minißer, Lord Caſtlereag 
sellärte, daß ‚die. Miniſter gleich. nach der. Augebung 

der — beſchloſſen harten, alles ſermta Berı 


tahren gegen die-Königtm einzafellen, zedoh 


seen: Nemen nicht in — Liturgie“ a 
laſſen würden. Dabey- beruhigten fie: Berabdsr- 
Koͤrigin ſich aber. nicht, und or Asınll 
ten. trat an 26fleif.. Januge mit. feinem. —— 
bernor,. dab die Auslaſſung des Ramens Ihrer My 
hit ‚aus: der Liturgie eine Ungerechtzseit 
ſey, Daß bie Mieifter dechalb eine. Conineimm 
dienten, und. dad Das Haus deri Gemeinen ' aus 
fprechen ſolle, die Michterwähnung des Namsnd 
der — Caroline im den Gebeten ſey. unau 
wendbar und eine ſchlechtgerathene en ‚Diefe 
Bigung, "die bis. ſieben Uhr Morgeys ‚dauerte, 
Der. mertwärdig und entſcheidend für, das. Verhalmif 
der Parıheyen. Denn nie. wor das, -Uuterbaug 
zahlrei cher beſucht. Man zähle am gbſten Ja⸗ 
auar — Migliee,. von denen am Ende der ia 
tigen 


% 


x 


08 MIN VORNE VNarlameni. 


" Aer Webinten noch 50) gegenwatug waren; ‘ ‚Man 
Dürfen ſtimmten 310 wider die Aufnahme der Königin 


in Me-Zimugie, und 209 bafüt, fü, daß die Wetbiler 


tin Hebargewidt von Tori Stimmen has - 
weiches den Vorſchlag des Serbs Damilton Burdhfalier 
Heß. Fuͤr die Koͤnigin ſprachen in dieſer — men 
Verhandlung defenders Mr. Hobhouſe, W 

Macintoſh und der Datchwauter der: Rödtins:. WB 


5 " Drougham, wogegen ‘Lord: Cuſtlereagh; dee — 


we Break; der: Sollicaet: rnırat une Mr; Die 
. Bihfon:0u8. Morfaheen die Otnlterimes: Se heiliginl 
Von verden? Seiten warb. Imasfche: arm WDer 


Someciwer General wurde zue Oegetata mb - 


—*8* erklart/ aber “von: T23 Rorte-f u ° 


dord Cafttervagh behaüptete; die Aleheber dab: Magna? 
vpfetten die Konigin auf, una: die beſtehecde —— 
yo ſturzen · gebe ei Ad Schüld der Miniſet, ſo 
Wären. Be Zangen. datch Ihre früheren Se | 

| — heichaſig, mid "Die. Koͤnigin ſch „Reis: 
ung Der Otralvill zwar —RX rs 


farm; daher: fie auf die Urmälwung tm: Kircheis 
yabere ten Anſpraͤche rachen könne. Die Oppoſtijivn 
wid die mit ee rer: Mantyin Tue | 
i Inseß nicht müde, dieſt Andlaffindg: aus Der⸗Liturgie 
um Gogeuſtande immer arneuelner Angriffe zus undend 
betztere erließ deshalb eine Boͤt hiach — an in 
Parlament, bie der Borähane Adrolat Brougham, auk 
1. Junvar im imterhauft-vetud, und Mertahin sing, 

baß fie jede Einrichtüng ihres Haushalts ‚nusichlaues - 
ſo fange ihr Dame aus Ban Kirchengehete Ausspe 
ſthloſſen bleibe. Da. nun Lord Kaftlerens fe 
der Kenigim usBzufegendes Jahrgehalt von 50000 
Bd. Steri. antrug, erwiederte Me. Wilſon, vs: ey 
intonſ⸗quint/ fe für ſchuldig zu halten, und ihr doch 
scooo Pf. Sterl. zu bewilligen. Der heftig unge 
—* Min ine: Rue. daß die ern 


== N 






F ng — — Set rege: geist) 
und ſich zu einer: großen Staatsgewalt eihehen wollez 
ſalbſt Umerthanin/ rede fie: von ihren Unterihanen, 


ihrem Volke. "Be er —— 


weile: aufgefordert. wurd, fuͤhrte er als Belege mehe 
tee Stellen and: den Autworten dee. Konigin auf 
die ihr übergeben: Abdreſſen an, Lord Caftlereand 
würde im Fortzangt Feiner Rede eimgemal fo: am 
zuͤglich, daß we wiederholt zur Ordnunge gerufen 
rue, und ſelbſt der: Sprecher etklarte, er fy. zu 
. Welt: gegangen; wagegen fich: der Minifler ‚mit dee - 
Wärme. eniſchuldigte, in die er gerathen:. :Aber auch 
We Dippoflriondrebner: Tiernen und. Wood: ware 
‚Me: labhaft, waͤhrend einige san. der: Miniſtevial 
heh 50,009: Df: . zu viel ‚fanden, und weniger 
als die Mikiſter Pe nur go 000° Pf. bewillu 
gen wollten. Endlich verwandelue ſich das Haus if 
eine Subſidie ncommüttee and: nahm ven. Antrag bed 
LWebr Caſtlebeagh· anf en Bi: Bram: . — 
Sachwaner der Kom — u; Brougham/ 

arte: indeß ſeinen Ham: folgenden — 
fen :Februnr, ſagte daß die: -Mömigie unter Yie 
Me Bediugumg de Dumme verweigere / und Ges 
‚rößgetgkeit veriauge. Ihm flimmte der bekannt: Ay 
Wrinafin Wood bag, - Allein nach langeten Debhes 
vos ſiegten die -Mönlifiet wieder und die: von. ihnem 
vvrgebrachte Bill, nad; Welcher der Röniger 30 0009 
PfSt. ſahrlich zugeſtanden werden, girtg zum. zweye 
setnate‘ ducch das Haus. Unermuͤdiich machte die 
Antiminiſterialparchey am. sim. Jebtnar einen arten . 
Werfuch -zur Unterſtuͤtzung des Begehrene der Ale 
aigin, daß auch für ſie In: dem: Rischengebete gle 


betet werde. Der Marquis von Vaviftock trag. 


mit einer Metion : ———— 

ir — gegen die Königin: tadelnewuͤrdeg, 

ſchadlich für Die Miete ver Kae wi: — 
a zu 
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ie XL Bette Data 


ik ba Meht des Lam⸗s sehen. ſty. Iha antet; 
ſftaͤtzte dat Oppoſitionsgited, Lambton, wogegen. Mr. 
Bathurſt, Cannings Nachfolger, die. Miniſter ver 


cheidigte unde zu beweiſen inchte. daß fie keine Wahl 


— — Sache gehabt, als die Rönigin einmal in das 


ww; ®e —— — 


en; Bey der. Kennen, die fie von 


._. | 
— Sheraden gehabt, würben :fle den König bettogen 
5 wenn: fie die ihden aufgedrungene ſchmerzlich ⸗ 


tverfaͤumt hätten: Me Banks ſotderte den 


Advekaten Brougham vuf, nunmehr, “ba jawahl 
die. rechte Zein gekonmmen ſeyn würde,” -fein Mens - 


forschen zu. erfüllen, und gu erklaͤren, warum er dep 
Kinigin . die: Ahe..von : dein : Minifern.. mmitgetheilsen 


BHorſqlage imrHiuſicht ihrer vorenthalten. NRachdeth 


nach Mr. Poob eine lange Rede für. die. Minen 
gehalten, und a Discuſſionen bis ein UhE iu. den 
Nacht ge zn „ vertagte fich das Untenhang 
‚über die Motion bed Marquis Taviſtock. 

.&o :wırden anf eine bedauernswuͤrdige Baiı 
—E Leidenfchaften in dem Engliſchen Parlamente und 
dem daran: warmtheilnehmeuden: Volke immer vage 
gehalten, bietßz wegen der Nichteufnahme des Namens 
‚der Konigin in das Kirchengebet, der doch ſonſt 
We Adniguchen Ehrengere chtſane, Nin geoßes · Jahea 


gehalt, ein — Meſſtaat und ein Pallaſt zugeſtande 


warden. "Ste erhiek einen Qberkaulinerherrn, In bon 


_ Prefen_ 066: sOfting6 ⏑ 


weifter an Bord Hood, und das Winiſterinm ber er 


Horcourihouſe in. Cavendiſh⸗Square zur Reſideng an“ 


5. Unter: sfoldben Georg IV. ‚gewiß. sehe nuangenehe - 
mn Verhaudlungen trat der erſte Jah rsta g far 


Thronbeſtergung den ayſte Januar, ein. Der Donnen 
der Kanonen: iin Park und Thwer —— 1.7 


ee Haupiſtadt; in der mehrere Feſte State Hatten, . 


Der Koͤnign der im Anfang: Februars von: Brighton 
ua. ‚Sonden kam, ige. ri un * 
— funr 


4 





KIM. Brittiſches Parlament. 167 
Februar zuerſt als Konig dern Publirum der Haupt⸗ 
ſtadt in dem Theater von Drurhlane und Coventgarden. 
Vorher hatte er am 26ſten Januar ein großes Lewer 


in Pall Mall gehalten... Bey dieſem von Soo Pers 


ſonen beſuchten Koftage offenbarte ſich ein ſehr aufs‘ 
ſallendes Mißverſtaͤndniß zwiſchen dem König und 
feinem Schwiegerſohn, dem Prinzen Leopold von 
Sachfen s Coburg, der’ vorher oft die Koͤnigin 
hefucht hatte. Ob dieß der Grund des Unwillent 
Georgs IV. gem den Gemahl ſeiner verewigten 


Tochter war, biteb dahin geſtellt; dieſer fand ſich 


aber durch das Benehmen des Könige fo verletzt, 
daß er durch einen der Brüder Georgs IV. erklaͤren 


Heß, er werde nie wieder an feinem Hofe erfcheinen, 


Die Königin, die der Prinz Leopold nun noch Haus 


iger ſah, empfing wieder. am 22ften Sjanuar eine große 


Anzahi von Addreſſen, die ihr in einer Proceffion 
Aberbracht wurden, an Deren Spige ber Lord Mayor 
von London nad. Brandeburghhouſe zog. Sie 
empfing die Deputation, umgeben von mehreren 
Mitgliedern der Oppoſition, und verlas ſelbſt die 
Antwort auf die Addreſſe der Buͤrgerſchaft Londons, 
worin wieder auffallende Aeußerungen vorkamen. 
Auch veranſtalteten die. Gegner ber Megierung ass - 
Ende Januars eine Verſammlung der. Londoner Würk 


“gerfhaft, in der 8000 Perfonen erſchienen, melde 


eine Cenſur der. Miniſter beſchloſſen, die dem Unter⸗ 


Baufe übergeben werden fol, Bey einer. andern Zus 


fammenfunft zu Blackforth ging es fo ſtuͤrmiſch der, 
die Aufruhracte verlefen werden mußte, , | 


wvieſen vedaͤchtlichen Inneren Umſtaͤnden fliegen dinnod 
die Engliſchen Staatspapiere, welches darin feineh 
BGrund hatte, daß die Megierung feinen Aucheil am 
ben Angelegenheiten in Neapel nehmen wolle, und 


der Schatzkammerkanzler erklaͤrt hatte, daß er dieß 
Jahr keine neue: Staatsanleihen contrahiren· werde. 
MPolit. SU. Februar 1 11 XV, 
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ch weiß ſechr gat, daß ich, migeochui bee vorr F 


— burch die Seitumflänbe bewirkten Bes 
wegungen, und bey der Noth die voch einen großt 
Theil meinei Unterihanen trädt, die Kärkfie Zuverı 


ficht auf die Liebe und loyale Zuneigung zu meinee 
Derfon und Regierung feßen kann, wovon ich aus 


allen Theilen meines Reiches die überzeugenden 
Zeugniſſe erhalten babe, und die ich, fo wohlthuend 
Be ten: Befühlen meines Herzens find, "auch ſtets 
as die ſiche rſte Schutzvehr meines Thrones anfchen 


In -Erfühung der wichtigen Ihnen obliegenden 
Pflichten, werben le, wie ich überzeugt bin, auch 


die unertäßliche Mochwendigkeit fühlen, nach dafetr 


Ren Kräften‘ den ſchuidigen Gehorfam gegen die 


Biene zu eihhlen, and ällin Maffen meiner Unter 


Manch -die-Adeung für die geſetzlichen Obrigkeiten 
und für die Inſtitutionen —— welche des 


Land in Stand "gefeger ſo SOoqwierigkeiten zu 


Aberminden, und denen wir, der Vorſehung. 
unſer Gluͤck und unſern Ruhm als Nation verdanken. 


L2 
T 
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Die Gegner der Regierung waren ſo begierig. 


den Miniftern und dem Könige augenblicklihe Kraͤu⸗ 


kungen zu bereiten, Daß ſie nicht einmal in die ge . 


woͤhnliche Danfaddreffe, die ein Echo der Königlichen 


Dede zu feyn pflege, willigen wollten, fordern. faum 


den: Antrap auf dieſe Addreffe, den im Oberhauſe 
Lord Felmore, im Unterhaufe Pr. Banks machte, 
erwarten konnten. Der Graf Grey machte die 


Lords darauf aufmerkſam, daß “die Königliche Nee 


noch „die nerhliche verderbliche Poluik ausdruͤcke, wo⸗ 
durch die Miniſter ſich ſo verdaßt gemacht. Er be⸗ 
zweifelte, daß das Volk fo ſehr zufrieden ſey; denn 


Wenn der Handel auch etwas lebhafter geworden, ſo 
ſey der Ackerbau mm fo tiefer geſunken. Ungern 


vermißte erliberale Aeuherungen über ‚die Micapolis’ 
w) ; tanifchen 


— *5 


. 
— u. 22 


NL —R 


Lybach is Süelie :e8 det — unge⸗ 

recht, AG in die iansen Ginrichtungen eines andern 
Landes. zu mifchen. ‚Englands: Abſicht fen, den Fries 
ten zu erhalten aber: kAnen Anıheil an ben. innern 
Angeltgenhe iten andrer Nitionen zu nehmen, Ueben 
gend. verteidigte er dns Reglerungsſyfiem gegen die 


Um temachten "Mormränfe, . Dieſe wurben aber won. 


rd Holland, dem Meffen des berühulen. Som 


mit meer Heftigheit vorgebracht. Er legte dein erfien 


ee mehrere — Mm Beziehung auf. Keane 


un dae dieſir 4 zu allgemein nicht. (Beantworten - 


weraus Lord Bela. den Schiuß. auf einen 
2 confuſen Zuſtand der Otaatsgeſchaͤſte zog. 


Am Ende wurde ve die Donaddeeſſe ne Be u 


Wefpruc: -befihleffen; - 


Ehe oh er Ku auf Dicfe kur Mmtechaufe . > 


n'dsunte, Archibald Hamilton . 
BEER deß ed eine 


un Ban, Abficht nach beſtehen aus allen ie 
mb ——ſ fi ar J. bie aur jetzgen 


Zeit, in weiche bie Mamen ber Ränigisnch von Zeit 
zu Zeit. eingetragen. worden, ag aus einer Abſchriſt 
der — cqhe We PIE — 
— mon 


7 
> 


* 


"396. ' WIE. Witeciihes Parlament. 
mens "der Anigin "gebletet, : Der  Stähtöfeiiiteis 
Lord Caſtlerragh wendete winhts gegen dieſe Po 

derung ein, glaubte aber, daß. diefelde bis zum ſol⸗ 
genden Tage‘ Zeit habe. Deeſe Erwiederung umd 
die eingeflreuste Aeußerung, daß er es dem. Haufe 
überlafle, ob die Conſtitution durch bie Refornien ver⸗ 
heſſert werde, welche zu bewuͤrken man ſich ſeit Luk 


zem in diem Hanſe bemüht habe, gaben dem geifb 


reichen. Oppofittonsredner- Tierney Veranlaſſung zu 
Bitter Gegenbemerkungen über den Einfluß der. Mu 
niſtet auf das Unterhaus, durch Die. von ihnen. aßb 
Hängigen. Mitglieder. Es Lam. zum Btinimen; und 
bie Forderung des Mr. Werherell, daß fein Antreh . 
ſogleich angenommen werde, ‚wurde mit 260. gegm . 
269 Stimmen verwarfen, worauf die Donfadiwefe 
en den König einfiimmrig. befchloffen ward. GEltich 
Biefe erſte Debatte ergab: eine Winjerität von: gE : 
Diimmen, bie in der Folge noch wuch«e 
Am asſten Februar kam die Antiminifterialsarıhep | 
tm Oberhauſe auf. bie MWerhättwifie gegen Neapel 
zarſick. Graf Grey fengte, ob bis zu Troppam der \ 
laſſene .Erklärgug der verbuͤndeten Mächte, : in wil⸗ 
her, gefagt werde, daB das von ihnen in Kinfiht | 
‚ der Revolutienen in Portugal, Spanien. und Meapel 
befdigte Syſtem Mich auf aͤtzere Tractaten gründe, . 
und ſis daher nicht: zimeifelten, daß bie Mäfe man . 
Maris und London auch-Lenfelben behytreten wuͤrden, 
authentiſch ſey. Er möchte .wilfien, : ob dieſe Epklds » 
zung der Regierung mitgetheilt ſey, und · ob iegend 
Maßregein derſelhen bie: Verbundeten berechtigten, die 
Mitwuͤrkung des Londoner Hofesbey ‚ihren Unter⸗ 
nehmungen zu erwarten. «Der Prewierminifter nes "| 
feste, das erwähnte Document fen, wie er glande, | 
one fehlerhafte Abſchrift eines wuͤrklich worhandenen 
‚ und nee Londoner Hof nehme Eeinen Theil an isgend 
einem Werfahren. gegen Mean. _ Der te ' 
| — ute : 


4. 
⸗ 


L « 


; KL Betten Parlament as | 


wäßnfe: einer Möte- der Weittifhen — 
verſchiedene Mächte uͤber ihre gegen Neapel zu Pd 
cbachtende Poltit. Auch ward am Iſten Febeuat 
| dein Hauſe eine Abſchriſt dieſer Note: oder: dieſes 
Kitculsirs: an die Englischen an fremden Höfen :acay 
ditirten Geſandten vorgelegt, ‚welches im: Weſentlichen 
ewhält.,. dab der König alle Theilnahme an den (8 
Dinfiche. Megapels von.:den zu” Troppau verfammelten 
‚Gouverainen genommenen Mafuegetn ablehne, und 
deß er gegen. die. Erklärung ‚die. man in dem Eircm 
lair der Monarchen den beſtehenden Trackaten gebe, 
—— Sm —— Lam dieſer Gegenſtand 
un ag on, In welchem verfhiebene . 
Mitgtitder, eine Menge. von —*X Statt 
tefundenen Verſammlungen füs die Rönigie. Aber) 
sichten... ebd wieded lebhaße Debatten. herbey 
ſahree, in deren Laufe der Miniſter, Lord Coſtlereag 
sollärte, doß ‚Die. Miniſter gleich nach der Aufgehung 
‚Nr Strafbill beſchloſſen harten, alles fermta Vers 
führen 2 gm die Koͤnigtmeinzuſt el len, Joh 
Nemen nicht in ‚die: Kitungte‘ aufenbausg 
Iafieh - würden. Dabey- beruhigten ie: Bermbds;-. ra 
Rönigin. ſich aber wiäht, und Fe Archibeod Hami 
ten. feat am 26ſten Janugr mit ſeinem Arzrege 
ver, dab die Auslaſſung des Ramens Ihrer Diy 
‚aus: der Liturgie eine —— — z 
uw dof die Minifse - dechalb eine. Cenine: wm 
dhienten, und dab das Haus der: Semeinen aps⸗ 
Krechen ſolle, die Nichterwaͤhmurg des Namens 
der Königin Caroline im den Geheten fen, unan⸗ 
— Ad“ eine — — — 


"im 


ua; ı zu WIN: Büniffen Marlakhent, z | E 


= yo Debatien woch ph gegenwatlig waren,‘ Man - 


buſen flrnmien 310 wider die Aufnahme der Königin 
Ir eLitargie, und 209 doaſut. fü, daß die Winſter 
tin Hebaegewict von Tor Stimmen baserg - 


den Vorſchlag des Sorbs Hamilton urdhfalseih 


weiches rich 
Ueß. ie die Koͤnigln ſpoachen tm ale re 


Verhandlung defonterd Mr. Hobhonſe, W 


Dꝛbeimoſh und der Sathwaiter der Kbuigin⸗ TE 
Gyro ugham, wege Lorde Coſtlereagh, der Arte 


ep Benbab der Sollicast: Wrntrak und Mr· Dich 
tan ers: Verfahren De Miolſt erius ser heißignenl 
Ben. bruben: Seiten: ward. tum Fehr warn: Mer 


Belictwer@enertl wurde zur Ordnung gerufen mund 
Bars: Tufternaue: behaliptetes dis Alcheber dab Arvags 


. ophittenn ee Mörigtn aäf, ara die: beiteheude Arceug 


an gebe Bd Schud der Miniſet fe ;; 
ahnen. hde Käufer. datc Ahr früheren Mberahlärft 


Der füibin thecheſtig/ amd Die: Königin ft Reis-Iber 


 Bunktömeffoning der . Gerofbiliiignär weihncith Fit 


N 


Tutti. erfärt; aber von Ua3 Lortra:f dh ach] 


daher: fie auf bie Erwahnung umn Kircha i 


ect Semi Anſpraͤche machen koͤnne. Die Orpofiiiun 


ee rinberſtandene ne ee; 


 Andeß Hide muͤde, Dicke Auslaſſuig aus cder Kreis — 


F rohen umner Arremeiter Angriffe gs wuchtui 

> segene erließ deshalb eine Bio thfch aft: aw Und 
dDarlament, Nie der beruͤhente Mhoekar Bröughak ame 
| —537 unterhaufe/ verlas, uw. die dahit sing 


jede Einrichtung ihres Haushalts dusſchioge; 


Ange ihr Name au Wan :"Kicdhengepzte ausss 
Sehtoffen, bleibe. Da. num Lord Caftterengh auf.;riu 


7° der -Mbniäme” mbsgufegendes Yahıyehalt von ‚gobcm 


Bf. Sterl. ahtrug, erwiederte Me. Wilſon, 18: 1 
intonfiguine, He für ſchuldig zu halten, und ihr doch 
50000 Pf. GSterl. zu bewilligen. Dev heftig ange 


 Jriffene FRimiMer mmgeguen, daß die Königin * 
—— — Su | ta 


n 


XI: "ie Palast. «9 


a — inconſtumt ionelle Sirenen: Serkteke 
‚und ſich zu einer. gioßen Staatsgewalt echehen wollez 
fett. Umerchanin/ ; vede. fie von ihren Unterihanen, 


ihten Wolke. As er. zur Srönung und ne 


turife. aufgefordert, wurd, führte er: ol6- Geiege aeh⸗ 
: nre Stellen aus: den Antworten der. — — auf 
Weihe abergebenen Abdreſſen an. Lord Eaftlereand 


würde: tut: Fortgange feiner Rede eiigemei fo: um 


zaglich, daß er wiederholt zur Ordnung gerufes 
Ware, und ſelbſt der; Sprecher etklarte, ex ſey. zu 
weit gegangen; wogegen ſich der Miniſtermit bee 
Warme eniſchuldigte, in bie er. gerathen:: Aber auch 
Me Oppoſuionoredner. Kiornien. und. Woo di waren 
ſchrlebhaft, während: einige von. der Winiſterial 
palihey 50,000 Pf. zu viel fanden, ud... wenigen 
als die Mihifter, —— nur go 000: Pf. bewillu 

wollten. GEndlich verwandelte ſich das Haus if 
- eine Subſidie commüttee amd: nahm ven. Antrag ded 


Lorbr Eaflleveash: anf rn Pi. Otran De 





Sachwatter der -® ww 
nmeaerte indeß ſeinen Wi dam: ſolgenden Tages 
‚ao: fen :Bebrumg; ſagte, Daß Die: Ninigin unter Nie 
fer Bedingum de Bumme derweigere, un: Ges 
rechtigkeit verlange. < Ihm ſtemmte der bekannie A 
Serinarn Wood Hays Allein nach Sängern Deban 
ten ſiegten dir re wieber. und die: von- ine 
vorgebrachte Bill, nad Weiher der Konigin 90 o0 
P St. ſahrlich zugeſtanden werden, ging zum. zw 
: seinnate‘ duich das Hauſs. Unermuͤdiich nad. di 
Antiminiſtertalparthey ai. sten. Febrnar einen neuen. 
WBexvſuch zur Hurerfkägumg des Begehrene der Mn 
gigin, N auch für fie in; dem. Rischengehere gt 


betet werde. Der Marquis vor Daviſtock trag... 


si. eier. Wetion : — daß Bu: Berſahren 
Wer Regierung gegen Konigin tadelnswrdeg, 
ſqadich 


für Die Mard⸗ ee 
fur 


— 
⸗ 
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für das Woht des Landes yanıhen.fig. ge untere 
ſtuͤtzte dat Oppoſitionsgited, Lambton, wogegen Mr. 
>» Barhurk, Cannings Nachſolger, — Miniſter ver 
— und: zu bewriſen :fuchte, daß fie keine Wahl 
in der Sache gehabt, als die Rönigin einmal in das 
Beud gekommen. Bey der. Kenntniß, ‚die :fle von 


— Cparfagen gehabt, wirben :fle. den - — | 
aben, wenn fle die ihden aufgedrungene Ihmerziiche 


icht verfänume: hätsen:: Me. Banks forderte. den 
Advokaten BDrougham uf, munmeßr, ba on 


die rechte Zeit gekommen ſeyn wärde,” ‚fein: Wen 


forschen zu. erfüllen, und gu erfläcen, .marum er deu 
Königin die. ihe von : den, ‚Minikern. a. 
Vorſchlaͤge ine Hiuficht ihrer vorenchaften achdet 
noch Mr. Pooh eine lange Rede für. die. Miniſter 
gehalten ,' — dis Discuſſionen bis ein Uhe in den 
Nacht so 6 ‚Hatten, vertagte ſich das Unterhen⸗ 
ee die Morten des Marquis Taviſtock. 
So wurden - auf -eine ‚bedanernämürdige asit 
die Leidruſchaften in dem Engliſchen Parlamente at. 
— — warm ::theilnehwenhen Wolfe immer vage 
gehalten, bleß wegen der Michtaufnahme des Dlameng 
= Klmigin: in das Kirchengebet, der doch ſonſt 
We Königlichen Ehrengeredtiäme ,..nin großes Jahe; 
schaft, ein — VHeſſtaat und eig: Pallaſt zugeſtanden 


wurden. Sie erhiek einen nn in den 
Werfen * Hetzogs von Morburgh,, einen — 


weifter an Lord ‚Hood, und das Wiinikischum ‚ber 


— in Cavendiſh⸗ Oquare zur Reſideng a 


s.. Winter: ifoldhen Georg IV. gewiß ſehr unangenehhe 


min Berhaudlungen trat/ der erſt Jadrdtag: fairer | 


er Januar, ein. Der. Donneg 


ber Ranchrw :in Fark und Tower verfündigten: he : 
br Suiten, in..der. mehrere Feſte State Hatten... 


Der Koͤnigeeder im Anfang: Februnts von: Welght 


3 
ri Sonden — ac nr ad — | 
fuar 


} 
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Fehruar zuerſt als Konig dern Pabtiium der Ganpi 
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ſtadt indem Theater von Drurylane und Coventgarden. 


Vorher Härte er am 26ſten Januar ein großes Lewer 
in Pall Mall: gehalten. Bey dieſem von 800 Per⸗ 


ſonen beſuchten KHoftage offenbarte ſich ein ſehr auf 


jallendes Mißverſtaͤnduiß zwiſchen dem König und 


feinem Schwiegerſohn, dem Prinzen Leopold von 


Sachſen⸗Coburg, der vorher oft. die Koͤnigin 


Befucht hatte... Ob dieß der Grund des Unmillent 
Georgs IV. gegm ‚den Gemahl feiner verewigsen 


aber. duch das Benehmen des Königs fo verlegt, 


daß gr durch einen der Brüder Georgẽ IV. erklaͤren 
Heß, er. werde nie wieder an feinem Hofe erfcheinen, 


Die ‚Königin, die der Peinz Leopold nun noch Haus 
figer ſah, empfing wieder. am aaften Januar eine große 


Anjahl von Adoͤreſſen, die ihr in einer Proceſſton 


Aberblacht wurden, an deren Spitze ber Lord Mapor 


gerſchaft, ‚in der Booo Perfonen -erfhienen, weiße 
- sine Cenſur der. Miniſter befchloffen, die dem Unter⸗ 


-r — 


son London nad. Brandeburghhouſe zog. Sie 


empfing die Deputation, umgeben von mehreren 


Mitgliedern der Oppoſition, und verlas ſelbſt die 


Tochter war, blieb. dahin geſtellt; dieſer fand ſich u 


Antwort ‚auf die Addeeffe der Buͤrgerſchaft Londons, 


worin wieder auffallende Henßerungen vorlamen. 
Auch veranflalteten Die. Gegner der Regierung am 
Ende Januars eine Verſammlung der. Londoner Bürk - 


houſe übergeben werden foll, Bey einer andern Zw 


fammentunft zu Olackforth ging es fo ſtuͤrmiſch her, 


Ve Aufruhrocte verlefen werden mußte, 2 | 
nod 


dieſen vedaͤchtlichen Inneren Umſtaͤnden fliegen den 


- die Englifchen Staatspapiere, welches darin feineh 
SGrund hatte, daß die Megierung keinen Antheil m | 


den Angelegenheiten in Neapel nehmen wolle, und 


der Schatzkammerkanzler erklärt hatte, daß er di 


Jahr keine neue‘ Staatsanleihen contrahiren ˖ werde. 


Polit. Zonen, Februor ua, 11 Av. 
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KV. 
Das en beider: Sicien. 


Die Annähernng de der Waffen des — 


Sfr eichs tahlte Ki dei tevolutionären 
er Carbonart und "der Stifter, der neuen con 


der Dinge Mt in Neapel ab. Der Ausfall eines er 

gegen ein ſdiches Heer, war den undefängenen Nes 
doiitanern nicht zweifelhaft, & zumal da det ſchlecht 

Zuſtand der Bercheibigumgganfalteir dffen zu Tage 
Tag. . Das Kr konnte ihn feibſt dem . 

— east En verhehle Waͤhrend en ww 

u 


wa er Miligen haß beirleb, wurde die 
etorgantfation det Eintentruippert, anf die man 


| vorgagiich rechnen mußte, täglich größer: Unter. den 


Veneral Filangteri . gab feine Enilaſſung ein te 
der Kronprinz Reichtverweſer & aber nicht ante 


| Da Senerat Suglieimd Pepe erließ roclamaiton⸗ 


aeee 


dee Diim Regen feine —— 
Tlanis, die beiden Schtitfel des Mache. Te —— 


die aber wenige — — Sand ,'ws 
eſuchte, ' und 


defien, faͤrker be feſtigt "ind mit Borr uihen verfehen 
u ihret werben würden Rauonalmiltzen ber 


Find ‚\, gegen weiche: die. Amnentruppen die groͤßer 
| Liſerſucht und Unzufelebenhett ee Diele je 


tät ywifchen der Aemee und der ging 16 weit, 


‚der jedoch oc ohne Blutvergi gieſſen erſtteut 


dieſer miglichen Laͤge chelite der ring Reg, | 


am zsten Janvar dern Part rlamente Die in der 


\ — — den Gonftttutlort angebrachten. 
eränderungen Mit. e Bigungen deffetben Waren 


wigeder um elnen Serlar verlängert worden ‚näherteh 
ſich eg nun * Sat. Kor der Ba 
wvurde vorn om Pelnnen € yerineikente 5 SDeputation 


"u B 
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niebergefiät: Biech Im alten aßre beſchatigte ‚es 


fd; ‚mit der Prüfung der Anklagen wider die abge 


gangenen Minttter, den Grafen Zurld und ben 


Derzog von Campe Chiaro. Nachdem ſich beide 
verthetdigt und lebhafte Debatten Statt gefunden 


hatten, beſchloß man mit 67 gegen 17 Stimmen, 


dieſe Sache auf undeſtimwte Zeit auszulegen. Tine 
. andre Ynterfshung kam im Januat vor dak Neapo⸗ 
litaniſche Parlament, dem der Juſtizminiſter eine zu 
Galerno entdeckte Verſchwoͤrung anzeigte. - Der Ge 
.. neral Church, der wegen feines Yetrogens zu Palermo 
unter Anklageſtand geſetzt worden ; war, iſt freigen: 
: fpeochen. Inter . den Garbonari "zeigte ſich immet 
mindere. Zuverſicht zu der Erhaltung. des von ihnen 
berbeigefühtten Zuftandes. Der Deputirte Catalani 
denunglirte am auflen Januar dem Parlament, den 
Cardinal, Erzbiſchof von Neapel, als. einen Feind 
der neuen Ordnung. der. Dinge, wegen einer von 
ihm und 20 von. ihm. verführten Bischöfen: unten 


Ri "zeichneten Vorſtellung an. den Reicheverweſer, die 


er eine alende Brandſchrift nannte. Allein die anti 
epnftitutisnelle Partei gewann immer mehr an Stärke, 
beſonders in den, Provinzen, werüber die Sectirer 


.. In: der. Haupiſtadt in, Verzweiflung. geriethen. Haus 


fenweiſe umlagerten fie die Zugänge zum Parlamente, 


/ 
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uch in Sicilien fand die neue Perfaſſung wenigen 


fol. und gicht bloß in Palermo, Sondern. auch 


= in, Mefina und andern. bedeutenden. Staͤdten nahm - 


Die. Gaͤhrung in einem bedrohlichen Sende zu. Sollte 


a auch der Pabſt, wie erwartet wurde, den Cen⸗ 
fuutionseid der Geiſtlichkeit für unzulaſſig erklaͤren, 
ſo duͤrften ſich in Neapel wie in Oieilien noch ‚mehr 


tere Stimmen geten ‚dig neue Verfaſſang erheben. 
Um ſich fuͤr die unguͤnſtige Stimmung der Romi⸗ 


Sen Eueie zu rachen; waxen die Catbonari viſeis 
bemuͤht, ihre Nchtrſebe in Ram au. — an | 


\ 


x 
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164 KV. Congreß zu laubach. 
um fo wachſamer "war "die: Pelijei ini 


; Riehenftrat, 
deſſen innere Ruhe bald duch den Schutz der bes 
woffueten Moacht Oeſtreiche geſichert ſeyn wird. 





Der Congreß zu Laybach. 
. Sdo wie fruher Erfurt, Aachen, Carlabad und: 


Troppau duch bie daſelbſt gehaltenen Monarchen .— 
“und Minifter sEongreffe wine hiſtoriſche Merkwärdig 


keit erhalten Haben , fo find jetzt die Blicke von Eus 
röpa auf die Stadt Laybach, die Haupiſtadt des 
Herzogthums Krain geheftet. Sie war ſchon ſeit 
er von ausgezeichneten Männern und 

Hetrſhern befitcht worden, deren Reihe mit Julius 


Caſar beginnt: und fi mit dem Kaifer Earl VI. 


ſchließt. Die Stadt Laybach liege an der Stelle 
des altın Aemana, welches bey den Streifzuͤgen ber 
nnen, Avaren und Longobarden zerftört ward. 


Per der Große foll fie wiederhergeftellt Haben, und 


der’ Fluß‘ Laybach, an dem fie in einem Halbzirkel 


gebant iſt, gab’ ihr den gegenwärtigen Namen, Im 


abe 1416 wurde fle mit Mauetn umgeben, und 


a häufigen Einfälle der Türken nöthigten den Kait 


fee Friedrich III., fe im Sabre 1475 3u befeſtigen; 
ıs20 wurde Laybach eine regelmäßige Feſtung nach 
de damaligen Kriegskunſt. Vom Anfange des 16ten 
bis zur Hälfte des 17ten Jahrhunderts wurde diefe 


— 


Stadt neunmal von der Peſt verheert. Ihre Ami 


—— iſt mit ſchoͤnen und großen Dörfern an dein 


fer der Saw verfehen. Zwey Regimenter Cävak: - 


kerie und Infantrie bilden ihre Beſatzung während 
des Congreſſes. Von dem daſelbſt erwärteten drey 
verbuͤndeten Monarchen iſt der zuerſt von Troppau 
nach Berlin zusüdgelehrte König non — 


f 


- 


xv. Eng zu each 205. | 


nicht in Lahbach eingetroffen. unbe: (riet ie 
fogar zweifeihaft,. ob derſelbe perſoͤnlich an 

fem Congreſſe Antheil nehmen werde: ' * * 
beyden Kaiſern kam der Landeeherr, Kaiſer Frani, 
"begleitet" von :feinee Gemahlin, - zuerft am ðlen Yas 
nuar in Laybach an, wo er in der Burg wohnt. 
. Am folgenden Tage langte der Ruſſiſche Kaiſer Ale⸗ 
yandet, und am ‚gten Januar der'König von Meds 
pei, 7 ſein ir Ale der Kaiſer von Oeſt⸗ 


reich, bis OberLaydach — in dieſem de 


des Congreſſes an. 
— — Clementine, Gemahlin des Pringen 


a daſelbſt fanden ſich Die. 


son Salernd und Schwiegertochter des Konige ven 


Neapel, der ſie ihrem erlauchten Water in die Burg 


zuführte, und. der Herzog von Modena ein. Webdes . 


dies war Laybach angefüllt von Miniſtern, Dipomiar 


tikern und ausgezeichneten Perſonen. Die Büren. 


von Metternich: und Hardenberg, die Grafen — 
Hardenberg und Capo d Iſtrias, der Engliſche Bot⸗ 


1 


ſchafter am Deftreihifchen: Hofe, Lord Gtewart, die 


‚Bevollmächtigten dee Italieniſchen Köfe, Sardinaf 
Spina, Lrgat von: Belogna, ber Bär Ruffo, Mi⸗ 
niſter des Koͤnigs beyder Sicillen, der Sardiniſche 


Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Marquis 


- son St. Marfan, und der Sardiniſche Geſandte zu 


London, Graf d Agiio, der Bevollmaͤchtigte des Broßs 


hetzogs von Xostana, Summe Für NertsCors 
n 


"ni und Ber Marcheſe Motza, M 
tigen. Angelegenheiten des Herzogs von. Modena, bil⸗ 
‚deten einen Verein merkwuͤrdiger Staatsmaͤnner, "zu 


denen ſich auch der bekannte Beapolitanifdse Diplos E 
matiker, Herzog bon Sale, — nachdem u ges 
nöchigt worden war, auf ber nach 


Luca 
‚tängere Zeis im Srdz zu Big "Außerdem fans 


den ſich michrete ausgezeichnene Perſtnen in diefer _ 
a 
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iſter der auswar⸗ 


ig, KV Eongeehinlnbae 
* um fo wachſamer "mar "die Pete im Ktedenftaat, 
deſſen innere Ruhe bald duch den Schutz der ber 
‚, waffueten Macht Oeſtrelche geſichert ſeyn wird. 





— Der Congreß zu Laybach. 
? So wie früher Erfurt, Aachen, Carlsbad und: 
Teoppau duch die bafeldft gehaltenen Monarchen 
und MiniftersEongreffe eine Hiftorifche Merkwuͤrdig⸗ 
keit erhalten haben, fo find jetzt die Blicke von Eus 
rspa auf die Stadt Laybach, die Haupiſtadt des 
Herzogthums Krain geheftet. Sie war ſchon ſeit 
ea von ausgezeichneten Männern und — 
Hetrſhern beſucht worden, deren Reihe mit Julius — : 
Caſar beginnt und ſich mit dem Kaiſer Earl VI. 
ſchließt. Die Stadt Laybach liegt an der Stelle 
des alten Aemana, welches bey deri Streifzuͤgen ber. 
Hunnen, Avaren und Longobarden zerftört ward. 
, Karl der Große foll fie wwiederhergeftellt Haben, und 
der’ Fluß‘ Laybah, an dem fie in einem Halbzirkel 
gebaut iſt, gab ihr den gegenwärtigen Namen, Im 
Jahr 1416 wurde fie mic Mauern umgeben, und 
. die häufigen Einfälle der Türken nöthigten den Kate . 
fer Friedrich III. fe im Sabre 1475 zu befeſtigen; 
ıs2o0 wurde Laybad eine —** deſtung nach 
der damaligen Kriegskunſt. Vom Anfonge des IGten. 
Bis zur Hälfte‘ des 17ten Jahrhunderts wurde dieſe 
‚Stade neunmal von der Peſt verheert. Ihre Ami’ 
| gem ift mit ſchoͤnen und großen Dörfern an dem 
‚Ufer der Saw. verfehen. Zwey Negimenter Cavak. - : 
lerie und Infantrie bilden ihre Beſatzung während - 
des Congreſſes. Von den daſelbſt erwärteten drey 
verbuͤnderen Monarchen if} der zuerſt von Troppau 
nach Berlin zuruͤczelehtie König non ar 


; 
— 
— 
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nicht in Laͤybach eingetroffen, und es (qheint jed 
ſogar zweifelhaft, ob derſelbe perſoͤnlich an "dies 
ſem Congteſſe Antheil nehmen werde. Von den 

beyden Kaiſern kam der -Landesherr, Kaiſer Franz, 
„begleitet von ſeiner Gemahlin, zuerſt am Gten AI 





mar in Laybach an, wo er in der Burg wehnt. 
. Am folgenden Tage langte der Nuſſiſche Katfee Aftı 
yander, und am ‚Sten Januar der König von Neds 
"gel, dem fein. Schwirgerföhn, ver Kaiſer von Des . 
reich, is DberSäpbarh — in dieſent Site 
des Congreſſes an. "Eben daſelbſt fanden ſich die. 
Erzherzogin Clementine,“ Gomahlin des Prinſen 
son Salernd und Schwiegertochter des Könige vn 
Neapel, der ſie ihrem erlauchten Mater in die Burg 
> zuführte, und. ber Herzog von - Modena ein.. Mrbds 
dies war Laybach angefüllt von Miniſtern, Diploiar 
Sein und alsgezeichneten Perfonen. Die Fuͤrſten. 
von Metternich; and Hardenberg, Die Grafen ‚von 
.Hardenberg und Eapo d' Iſtrias, der Englifche Bot⸗ 
ſcchafter amı Oeſtreichiſchen Hofe, Lord Stewart, die 
‚Bevollmächtigten der Italieniſchen Höfe, Kardinal 
Spina, Legat von Belogna, der Fuͤrſt Ruffo, Mi⸗ 
niſter des Koͤnigs beyder GSteilien, der Sardiniſche 
Miniſter der. auswärtigen Angelegenheiten, Marquis 
son St. Marfan, und der Sardiniſche Geſandte zu 
| London, Graf v'Aglie, der Bevollmaͤchtigte des. Grob⸗ 
hhetzogs von Tostana, Staatstath Für MerisCors 
ſmni und Ber Marcheſe Molza, Minifter der auswaͤr⸗ 
tigen. Augelegenheiten des Herzogs von Modena, bil⸗ 
deten einen Verein merkwuͤrdiger Staatsmaͤnner, "zu 
denen ſich auch ber bekannte Neapolitaniſche Diyls 
watiker, Herzog den Gallo, begab, nachdem er ger 
nöshige worden war, auf ber Reiſe nach Lahbach 
tängere Zeit In Graͤz zu verweilen. Außerdem fans 
den ſich mehrere ansgezeichnese Perſdnen in diefer 
Congreßſtadt ein, wis Die Herzeg von ——— 
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Bemahlin tes Mönigs von Meapel, welche eingeladen 


pure, fi ‚von: Florenz nach Laybach zu, begeben, 
ver Faͤre von Menzitof, die Grafen Woronzow ‚and 
totop, ‚der Graf Bauche, Sohn Bes kürzlich. vers. 
Porbenen Fouche, Herzogs von Otranta, ehemaligen 
Boikeyminifters in Frankreich. Auch zeiete Den ih. 
Bogland. nice anerkannte Neapolitaniſche ‚Vefandte, 
Für Cimitile, vpn London dahin ab. 

Nachdem mehrere vorbereitende Zoſamwenkanſte 
ver Monarchen. mb. der verſammelten Miniſter, die 


wrzäglid in den fpäten Abendftunden gehalten wurden, , 
Beat gehabt ' hatten,: ward. ‚der. Lahbacher Cons 


jveß am. a6flen Januar durch eine Conferenn 


ehffnet, dee nicht bloß die Meiniften der verbäns 


wa Deächte, ſendern auch bie Bevollmäditigten der 


Rtallentſchen Hoͤfe beywohnten. — 
dahin‘; die Im 


versfchende Tendenz der Politik g 
egriäät. und den Status. quo. Det. Sealieniferen Stans 
en, wie dieſe IBLs feſtgeſetzt waren, - aufrecht zu 


xhalten, das monarchiſche Princip zu ſchern, ud 
ne daffelbe bedrohenden Verſuche und revolutivnairen 


e für verwerflich zu erklaͤren. ahne ſich jedoch 


igniſſ 
2 — Einführung von KBerfafungen wider⸗ 
Ben zu wollen, die mit jenem Privcip nicht in 


en. nn... 


ireltem Gegenſatz ſtehen. Diefe Zwecke ſchienen 


dor: iR Neapel nicht erreicht werten zu können, 


venn. det Anspruch Der großen Europaͤlſchen Mächte 


liche won einer militaitifchen Beſetzung dies 
Se greichs begleiten war. , Diefen Beſchluͤſſen 


Ruflands and Preußen widerſtrebte auch 


fierichs 
nen Englands nicht, inſofern man nur Beine 


Theilnahme ‚erwartete, die Großbrittanniens . 


Daadsintewfle. und feine jegige innere Page nicht 
elandten. „Grin. Ambaffadenr am: Deftreichifchen 


bofe „ Lord Siewart, hatte dem Ruſſiſchen Staats 
a a — dAmat a Mr Br 


\ 


. 


‘ 


_ 


| — — XV. Gongeh ie kanbach. 267 


——— Laybach ‚eine Note uͤhergeben, bie dieſe 
Auſichten ausſpricht. Der König von Neapel, deſſen 
Züjaͤhriger Geburtstag am Taten Januar in Laybach 
Feſtlich begangen: wurde, war von warmen Befinnungen 
fuͤr das Wohl feiner Völker beſeelt, die ihm allgemeine 
Achtung erwarben. Pius VI. erwartete mit Res 
Monaten die Beſchluͤſſe des Laybacher Congreſſes, und 
fol im Fall eines Ausbruchs von Feindſeligkeiten eg 
ſchloſſen ſeyn, ſich von Nom nach Civita Vechia, 
oder nach einem noch entfernteren Orte zu begehen, 
Unter gewifleg. Umſtaͤnden ſchien eine nochmalige 


Verlegung des Congreſſes dee von Troppau nad 


Laybach verfeßt worden war, nicht unwahrſcheinlich, 
umd man nannte Udine bereits als Tinftgen Kongreßs - 
ort. Manche Umftände: fteßen Hoffen, daß das ſud⸗ 
liche Itallen von der Geißel eines fürmlichen Kriegs 
verſchont werden 'und eine frieblihe Occupation des 
Königreips Neapel durch ein Oeſtreichiſches Heer 


‚eintreten wuͤrde. Der Dura di Gallo, der am 


—* Jangar in Laybach eintzaf, wurde an. demſelben 
Abend zu einer Tonferenz ſaͤmmtlicher Miniſter der 


verbundeten te und der Italieniſchen Höfe eins 


geladen, in, der ihm das Reſultat der bisherigen Ver⸗ 

dlungen, ‚hegfeitet yon den ſich darauf beziehenden 
Antenftücten, vorgeleſen word, Darunter befanh ſich 
ein Schreiben, des Königs ap feinen Gohn, deu 
Reichsverweſer, welcher ihm den Eutſchluß der. Dies 
narchen ‚eröffnete, den aeoenärtigen "durch. Bewals 
Berbeygefährten Zuſtand bes ‚Königreichs Neapel kei⸗ 
neswegt beßchen zu nn und den Wunſch ausfnrarh, 
Dies Reich vor der Nothwendigkeit zu bewahren, 
dieſen revolatiouairen Zuftand mis Gewalt der Waffen 


amfloden zu muͤſſen. Mit dieſem Schreien. und 


den Beſchlaſſen des Monarchencongreſſae 


erließ. der Herzog von Bello am Aſten Februar 


N 


! sg von Bello am 1 
Layhach, um dieſe wichtigen Refulsate beim Seanprinyn. : 


4 


* 
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E XVI. ‚Hamburg: an — 


“Ar 





Hamburg, gefchildere von einem Britten. 


” 
Ai 


(ius travels in the north of. Germany. Edin- . 


 burgh, 18020). 


jede Abweichung von diefen ale Eigenthuͤmlichkeit 


errſcheint, daher kennen viele Einheimiſche Gey der 
genanueſten Localkunde ihrer. eigenen Vaterſtadtd das 
Sanze derſelben am weniaften und daher find Ans " 


fißeen und Bemerkungen über dieſelbe aus dem 


Wunde von Ansfändern fo intereſſant und inſtructiv. 
‚Den Yungfernfties fand der Verfaſſer fehr beleht 


und munter. Nur behauptet er, er wuͤrde "viel von 


‚wine Claſſe Frauenzimmer beſucht, die in Hamburg 
Kb zahlreich und Berüchtige wären und unter: dem - 


uge der Geſetze gewöhnlich ihr ganzes Leben hin⸗ 


ducch - Zungfrauen  dtleben. Die Allee ſelbſt iſt mis 


einer vierfahen Baumreihe befekt, Auf. der einen: 
ſchoͤner Gebaͤnde und auf der andern lauft ein Fuß⸗ 


Die Eizenthumlichkeiten eineß jeden Orts erſche 
nem dem Einwohner nie als ſolche, weil tim nur 


Bette findet man eine breite Straße mit einer Reihe 


a = 
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> XVI.. Hamburg 169. 
ber sonder Alſter gehildet wird und ſich tn Wie Ebe 
vrgießt. Die’ Enffeehäufer innen, was den Glanz 
Betrifft, faſt mit denen dis. Palais Royal um den 
Manhg wetteifern. Am Abend fcheint die ganze Ber 
wötlerung der Stadt fich hier. zu verſammein. Mod - 
um Mitternacht, war «6. hier lebendig und v8 währte 
sro: Fehr lange, -BiR- alle Gchiärmer‘ diefe Grete 
verlaffen: hatten. : Am Sonntag Nachiniltag fehlen 
Bi Stadt‘ ganz verlaſſeri und man fänd Die: game 
Bevoͤlkerung auf. dern Wege zidiſchen Hamburg und 
Altona. Die Wohſhabenden fahren oder 1eiten, die 
Mittelckaſſen ſpazieren nach den vielen ſehonen Gub⸗ 
ten, die‘ am ·Elbſtrande Kegen; die Amie wandern 
" adj den: nahellegenden Wirthshaͤuſern oder nehmien 
Die vielen fehönen Raritaten, welche hier - Yorgejelät 
werden, in Augenfihein, Als die Fränzofen‘ im Wer 
fin: der Stade waren, zerfiösten fle eine Menge Hd 
Ver, beſonders zwiſchen Hamburg und Allona. Einige 
Auinen ſieht man noch ‚und bie wiederaufgefaͤhrten 
Hauſer find zerbrechlich gebaut; viele won: ihnen Mind: 
Hein und haͤßlich. Rund um die Grabt liegen kleine 
Erdſtriche, weiche theils untere Hamburg, iheils unser 
Hannover gehören, Ole beſtehen meiſtens "ans reis 
nen Marſchiandereyen, deren Bewohner - überaus 
wohſhabend find, und DIE Frauenzimmet tragen m 
E Befttogen Diamanten und Juwelen, welche fü gläm 
jend find, daff Re eine" geinzeffin fAmäcen Kımten. 
eder Diſtrikt Hat eine beſondere Tracht, die der 
Awelzerteacht nicht ungleich if. Die Leite find 
meiſtens huͤbſch und Haben ein veinliche® and. mun⸗ 
teres Anfehn, Die Dienſtleute find im Ganzen veins : 
Uch und gut gekleidet. Diefe Dienfchen bringen Bl 
men, Brüdte und Gruͤnigkeiten nach Hamburg. zu 
Maerkte Man ſpuͤrt nicht Armuth oder Noth. 
For alle Hamburgerinnen der fimpleren Elaffe tragen 
am kleinen länglichen Korb unter. dem Arm, der 
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in der. —* ihn zu ¶ bedecken, wit. on 
— iſt, yon denen fich. jede das ſchoͤnie zu 
ſchaffen ſuͤcht. Diefe Rorhträgeriunen Be nid 


den: beftam. Rufe, aber vermurhli ohne. Grub, dem 
Ke machen. mindeſtens die halbe. Anzahl aller Samy. 


‚Hurgeginpen ‚ans. Die Geſſetz find ang und fehiecht 
gepfioſtert, dio Hoͤuſer ſchecht ** uud ſelbſt wein 


| = ſchan find, Sana, man- fie Aaum überfehn,. : Du 





biſanders von dem. ſcharſten Affentlcen: Gy - 


er Ba, der Oögfenhafle.. Mar kuͤmmert fih: nicht 
ist kauen, a Sitraßen xtin zu haltaen. Die Be 


le nd · Waſſer, und nerhieiten, sand war 
if, einen rar —— Geruch. Nachſt Ak 
Umgebung London giebt es in Der ganzen MWeit 


. Jene, Bir, pr 5 von. Wah ſtand und Blaͤck | 
als die Gegend; ‚am Hamhurg. Die PA 


ihren Reichthum benutzt, üich., dort Ben und. 
anmuthige Wohnungen aufzuführen. Der R 


. She Garten 5. ©. kann mit jedem auden orte Diefer 


Art nm: den Rang werteifeen,. Er Negt am hoben: 
Eibſſronde uud auf dev Opige der —* ſteht das 
praͤchtig eingerichtete Haus. tan kann hier jede 
Art pon Exrfriſchungen erhaſten, und es wird Diez 
mit ſchoͤner Muſik aufgewartet. Die Ansicht. Über 
De Elbe. iſt herrlich. Die Hamburgiſchon Tonzfäle 


werden ven as Geſchlechtern häufig befugt, und zuge 


gen von dem Neihthum und der Bergaigens Suche der 


Ssamburger, In einigen. betfelben,... B. dem Apollo⸗ 


Saal ford man inzwiſchen ſonſt oft beruͤchtigte Da 


fonen.. : Die Erziehungs: Anſtalten find fehr ga, 
schalten „Die Armen ı Anftalten . — mater Dep 


Framdſiſchen — aufgehoben, And aber ſetzt 


wieder in fo guser Drdmung, ‚daß ber Berfafter 
vend feined ganzen Aufenthalts in Hamburg: ur Dr 


. Bet ip — & An Eule. 5 en 


va 
wos 


! 


ijedes Richfpiel hat eine, worin die Armen Almtegziche 
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2 — der Better, wenn er feinen Weblthaert engeben | 


will, die Haͤtfte bekoͤmmt, verbeten, Almoſen zu 
feben! Dos. Theater iſt ein. kleines ſchleſt gebauten, 
haͤßliches Haus, aber die Truppe haͤlt man — 
für die beige im Rauge in ganz Deutſchland. Die 

Regierung beſteht aus 4 Burgemeiſtetn und zo Be 


naderen. - Die Zahl: der Einwohner :if 129,739 £ 
mb dir — belaufen ” — — | 
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 Ues Dortugal kuͤnfriges Vehunai 
| Spanien. — 
Ein Schreiben aus Mabdrid.) 
Seit der Ankunft des letzten Couriers aus Biken 


} dat. mau hier, ſeltgame Geruͤchte. Dane vedet- mens 
Kar uen einer großen Wahregel ber Aurhten: Sunta 


| 
ö 
| 
j 
| 


von Dortugef, um dieß Neid unter Bpanifchen . 


Schu zu ſtellen; man behauptet Iagarı daß ſiark 


bavan die Rede ſey, dieſe beyden Lander, murlae Ihn 
tepographiſch vereinigt. find, auch volitiſch zu — | 
einigen. Moͤglich iſt «6 -jedach, daß dieß deite Ge⸗ 

echt den Wunſch wigler oufgeklaͤrten Spanier nah 


dieſer Wereinigung zum Hquptgrunde hat, „denn Ber 


Erfolg der. Portugiefichen. Mevolution wre wie eine 
Saranple Für die Wefefligung der unſtigen. Pertugal 
ft. gewiſſermaßen ein Vorpeſten für. Spanien; wem 
es Dieß anch nicht deckt oder —— fo kann as 


Spanien doch angreifbar machen. Unſer Inte yeſſe 


iſt daher mit dem ſeinigen verbunden, , unfere topo⸗ 
graphiſche Lage vermehrt die phufifchen und moralifchen 
Berührungen. Es it ſicher, daß Portugal jege in 
— wichtigen Kriſis liegt. Nach allem, was wir - 
rem Haben, haben einige — N 


PO 
* 
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und Föhr ‚Meer Devalntion ; "ich win nicht fü 


durchaus die Bache der Freibeit verlaffen,. aber. doch 


in ihrem Bange und ihrer Nichrung feltſam gewech. 
Felt. Wir wiſſen, daß gewiſſe Vereine anen großen 
Einfluß ansgeubt baten. Ihre geheimen Zuſarn men⸗ 
kunfte wurden“ bey den ausgezeichnetſten Mit gliede rn 


BZaiger Engiiſthen sdet Jrländifhen SDandeher 


mann. schalten, welche in ‚Lieben Handels 


ac Etabliſſemente haben. Wir wiſſen, daß einige: · Por⸗ 


rngieſen, die dadurch ohne Zweifel ihrem Voterlande 
7 nzu dienen, glauben, in London alles in Merk ſetzen, 
0 a das Engliſche Miniſterium zu bewegen, ſi⸗ 

bhhentlſrh mdie Portugieſiſchen Angelegenheiten 
ae mil en; wit willen , daß ein. Portugiefifher Dit 


— maliker, J Madrid verlaſſen hat, bey Lord. eo. 
7 4 


s 


N. weder DB 
2 ya bewegen; feine Reglerung zu enjicheidenden Rap: 
— vegeln zu deſtimmen. Endlich wiſſen wis. daß ein 
.anderer Brittiſcher Diplomatiker, der ſeit der Por⸗ 
tugieſiſchen Revolution Italien unter dem Vorwande 
7 Proceſſes der Koͤnigin won England verließ, — 
9% weit weniger mit dieſern Prvceſſe beſchaͤftigte, als 


.dieſe Umſtaͤnde zuſammen nimmt, fo kann man * 
u — den Schluß ziehn, daß Poriugal vielleicht bald 


= ‘ oe. " D 
. z j . — 
* J * „. ‚ fi R 
wı " : 
wı xvij. 
⸗ 


ten noch Ermahnungen ſchont, um ihn 










mit. dee Revolution und ihren Folgen. Wenn man 


einer Vereinigung wit GSpanien ‚bedürfen werde, 
für weiche dort eine ſtatke Parthey geſtimmt If und : 
"die der" allgemeine“ Wunſch aller Partheyen n Opa 
uien iſt. Doc find zwey andere zahlreiche Par⸗ 
Weye a in Portugal gegen eine folge a 
der —2* — | | 





Be RUE we 


— in den Thuillerien und on’ 
andern Orten. Verhandlungen der Frans 
zoͤſiſchen Kammer. Sonſtige Mertwin⸗ 
digkeiten Frankreichs. ur 


Balververfhwärn ng, die bekanntlich 2... 
'gaprhunderten unter Sacok I. angeftiftet war. Denn 
fogenannte Höllenmafchine ans Bonapartes Zeit 
eint nur ein von feiner Polizei veranftaltetes 
ittel zur Erreihung feiner Zwecke geweſen zu fepn.. 
ad Ende des "Sanuarmonats erinnerte an jene 
nglifde Muloerverihmöruhg, wodurch man beabſich⸗ 
tigte das Parlament in die Zuft zu ſprengen. In 
aris war es nicht: anf die. Kammern, fondern 'auf- 


den Wo id der Kb 110 da amilie ab | 
Ein Am erken Yandanı um ax Uhr Radnlte 


Um 27 ſt e A 
gs, als fh der Koͤn ‚ih "er FASER 


noch —* Ver: Om. zu n daR. —2 und A diefem = 
ut 


Augenbiid vielen 
sonleme. aa te. Diele. Erplofion. Tip, vor 
fund Pu ulvet ber, welches bet: 


ein aß mit A 
der — 288 Treppe, die zu ben Zimmern des Königs | 


and der Herzogin yon Angonleme führt, in die-2uft 
flog und ein großes Getoͤſe erregte. Um 10 Uhr 
Abends erfölgte eine zweyte Buldererplofion 


auf dem Plage: Lescotr. Am Abend zuvor war eine _ 


Yetarde nahe bei dem Wagen des Herzogs von am 


go nLenre. in der Straße St. Honors setpla par. gu 2 
wer. 


iſten — fprang * blecherne Buͤchſe 

Drund Pul — die in dem Gebäude des Schatz⸗ 
minifteriums in einem Eorridor angebracht geweſen 
War. Golden 9 fährlihen Unfug mit Pulver Tegte 


—— eine fo algemeine Beftärzung, def ein’ jeder 


Schrecken I :& Kasse 
Saat sm zten de uns das u einer ns 


— 


Fe 


i Bisher kannte nur, bie Enafifte Bet en 


6 in der - 





————— — — 


2 


mr | xvm. Bentrad. 


en im yr — den igen. den eis ie | 
mand berechnen Tonnte, Sieh Be nd nbhaf⸗ 
ti bewies, und nur * ob das Yalver Ä 
enfhen vorletzt babe. ‚Natärlih wurde in-.den 
Thuillerien, in denen Die Polizei biöher Fehr alas ‘3 : 
verſehen war, . ganz. anders als, zu Napoleoas Zeiten, 





: alle Auftalten getroffen, die Saildwanen verbonnele 


d Unterſuchungen angeltelt, ‚Der Faden derfelben., 
Wurde. Alle an den in Diefer Hibſiat iu bedaueru⸗ 
Ben Selbſtmord eines gewiſſen Nerin abgeriſſen, 
der ſich in dem Yugendlid das Leben nahm, als ihm. 
ein Polige'teamter wegen der gegen ihn. entfiandenen 
— ver Ae —* einangen abe biefe 
gi ederholfen Anſchl ge wie een Pulvergus: 
bruͤchen waren en en. gr fanden Barin einen 

- neuen Beleg ‚für ein von. HR htbarer Hand ge 
feitetes Complott gegen Ludwig und — 
etzten damit das früher beſtrafte Attentat, vo 

- Bonton und Grapier, A die gee von Der 


AR Bde ‚der du de — 5* — Sitte | 
Beine £ 


. uch ma ü He "u die Berka u tanz 
Bir Ile S en emilig, „On A — 5 — — 
t wir ae ettel ſollen .. . 

FH ih. Au a den Karkinen, der Herzogin von 


rn- finden, ‚und ber Aufieberin bes et: 
096 Don. Bördeaur w de een, ne BR — 


Beinen Armen tödten, ; 
ftet, der gegen ben * er Mozfner. 9 —8 — 
tte: "Mir find unferer 1200, alle entſch eu zu 

erh R; wir haben uns durch einen Fir —* ——— 
die Thuillerie unshmen und ale Bew BR 

(ben niederzumanien.” Andre: eflärten, N 

on in den Shuilerien mehr — ae 

Pribatrache, eines Nnwi He Ba den ile⸗ 

Se endengen, uͤberſi nter des Ayla 


. 
| 


xvin Bea | an . 


brennetifen. ee nie: in fielen ir | 


haben einen gemeinſchaftlichen ed, er 
feyn, welcher willx Ran ln I grade bee Yngide Yu 
se en, und mögen nun dieſe Fe de 
m dem. Innern der Wohnungen md. in: dem Ballafte 
8. Könige ſelbſt Start gehabt haben, m Mittel 
m UAllarm oder ia Signal, vder eine dem Were 


drechen a —— Ten, Io folre ber. 
sie Ge 


ante jedes vernünftigen Menſchen, jedes 
me ben. bie" DIA Pflicht b ruft dafür au wachen, 


eckliche —* ung: des 27ſten 
* genug Fr Rev — barch 


en. Min ter des titan Be — —* 
88 gauriften twaf eine 3 
eterh eitent —S — Bst gut 


De. Min ae ah: and cas dert elbe Eine 
Bun ſo 2, einer selben, u 
$ Miniſter —— — 
able — en et, — * —2 Herzog. won Ri⸗ 
in der. Rammer seicheg 


ut der fruͤher 
Papa 36363 nit — ei m. der —— 


bewaßren de Serre, der lei⸗ 


x 


Ly ” x 
Re EEE Ar mern 


en: —X ihr en ' 
je en Boͤſes zu ahon Pr bie —— 


De en ange] 2 ie | 


| re Gtatt Fudended erminberu En der öffent> 
n 


Wranken, fünftehald 


J 


t 


©. 
| geil haben: Zalleyrand 


xvui. Brantrei 


wer jeft ein Biniterwedfeh; woron Fe die 


| Mira 6 viel fprechen. ern jollen. in einer am. — 


Januar gehaltenen 
aut un an Kounier, auri * an . 


e mit.e einem. 


ſo aus der —5 — —8 55— 


nd 


ahren hatte das Minifteriim eine fo kaste. Ma⸗— 


’ einer folchen a —— Rad nie, ſeit nu. 


orität in der Kammer gehabt, die egierung nie 
ein.folbes Bollwerk von nban ern und Srenpden 


‚der beftebenden Ordnung. Was fonnte Kr an Die 


Aheft der Bourbons populärer machen, als Die 


ihen Laften? Als ber: Finanzminiſter Rov am 


: 26ten Yanyar der. Kanımer der-Deputirten das Budget 
or verleatt, agte er, *wir ſind jegt zu einem rg 


33 wo wir mehr fordern: mäflen, als daB Di 

Eusgaden den Einnahmen gleich find, bie eintinee 

en a die Ausgaben Kberfteigen, "und der Mebers: 
ft zu ben erften folgenden Bebürfniflen des 


— zu verwenden, fo, daß. wir.in der. Folge keiner 


En —— — beduͤr⸗ 


Franz Öfihe atdeinn« rt. daß. 
sr Tchlug der. Finanzıntnifter auf 388 


een 21745 Stanton an, wogegen er bie 


Stadtsau gaben-nur auf’ se2 Millionen ' 
9273 sa Benin berechnet, ſo, daß die Einnahme. 


eisen ie AH son 5 Millionen 694,371 ransa 


Zen.gewährt. Bon den Staatsbedurfniſſen eriordere 
das Kriegsminikerium ni nur 175 Millionen 442,009 © 
onen Bus: va — ahr 

1820. Die ransdlifce. Seemacht Hedarf dies Jahr 
3 Milltonen Franken. Die Grunditeuer chon 


| verringert Be und auf dem ıflen Julius 
** 


Jahr ſoll fie. noch um 28 Millieneg; 763,138 





— —— nenne en DE ® 
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’ 
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fen’ vermindert werten. Mit, dem den — 
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_ XV. Brote, 177. 


raͤthigen S chen- 30 Million S 
Ar nette er “ —5— en zur sforve für 
Benbe K Sammer beiferten fih glei nach ber 


Yuloerepplof u dem Könige ihren Unwiden über - 


Diefelbe und ibre ‚Sutkigängen zu. bezeinen, Big 
——— de große Deputat: pnen zu, deren Anrede 
Ludwig, w erg, — a Berathſchlagung 
Aber die Addreſſe an, Ihn, ge aa “ der wuten 


Kammer de einer — 3 


| gung o viel Mäpe 
i — —5 fon „fie zur — — zu hf 
- gen. zen dig 


« 


onen darüber folen ſehr her 
gt efannte General Donnadieus 
er früher ir Mn: ige Rede gegen bie Miniſter des 


‚halten aaa und fowohl Deswegen, an san einer. 


N —— eeiigung, die Mi is anf einem oͤffent⸗ 
paziergunge ge egen den premis nilnißer, Here. 
= es Michelien, € Hanbte, au eine) er ner! en 
erallientenante gehrihen worden war, 
auch bey diefer Gelegenheit als ch rl 3 J 
in einer un 5 Dee Ja 
en rn 


m 
kla daß er ohne Gehalt re Pemirt un pon 
bet Ein, — ausgeſtrichen fen. 


Be ara iu geben. Dem wiberfursch der 
na 
and ihm ſtimmte ben u. ur nennen der; 


j a — 79— — —5 — 


t 


nuns —8 
9 


kun⸗ di en 
fug_angetegt.hatfe, zur Seite ge keit. Cine In Due 


- 


Gene t nt Am̃ ı8ten "Februar der trag u gi: 
ge) 6 121. . a nis 
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Die Kammer ging darüber nach dem Worfchlag . 
Bericht erftattenden Commiſſton mit einer großen 





y und Larante, Manuel und andere Deputirte 
anche ber.recbten Seite fehr mittälge Demertun en 
ber die jeßt verbotene dDrepfarbige Eocarde, 
nd. die unter derſelben erfochtenen &ıe e gemadit 
atten, worauf der Winifter der auswaͤrtſgen Ange⸗ 
genheiten bquier und der Juſt ER de 
jerre, paffende Antworten gaben. uch über: bie: 
zefchwornen Gerichre und deren Drganifation haben 
ütereffante Verhandlungen in der Deputirtenfammer 
u a deren un eilung nos zu vielen 
iR me 
te. wegen der FF auar Perition des Herrn 
duryin de dem Unterſuchungsburequ 


naufenden, = ale ns längern Debatten der Praͤ⸗ 


dent die doppelte Srage ftellte, ob die Petition an bas 
tunterſuchungsburedu odet an den Iuftisminifter zu ſen⸗ 
en 9. — letzteres mit — —— pur ven — | 
..De 21 J—— Ludwig 

J wurde zu St 

nzen und Pringeffinnen wis gewöhnlih begangen. 


r 
% Derlefung des Teſtaments des Königlihen März 


un ginn dar den Biſchof von — Eine 
leiche Fe 

n allen andern Kirben Statt. Eine aͤhnliche Trauer⸗ 
eyerlichkeit ward für den-ıaten Februar bereitekt, 
m das Andenken an den Herzog von Berry zu et⸗ 


der an dieſem Tag ? im votigen Jahr durch 


alten 
ie möcderiihe Hand Bouve 6 fein &eben verbr. 


ie Unterfuhung wider die — an id 


inruhen zu Paris im vorigen Zunı smonat wi 

ortgefeht... Das Aflifengericht hat zwen- der Ange 
lagten, Fenole und Adam, des Derbredens der 8 Eh 
ammenrottirung und der Empoͤtun 15— befunde 

je. erſteren auf zehn, letzteren aut fJahre unter 
— 521 See üt A ſchuldig ertannt, Bo ni 
haft für ihr enter etrasen zu leiſten, und‘ e 
ee an —— Kyaiı 


Benheit zur Wagesorknung, nachdem die Genersle 


nnehmen würde. "Die Commiff on flug vor, 


enis in sn — — 


der fand in der. Kapelle ber Thuillerien ders 


— — 








| Declaration 
der Alliirten. Mächte gegen Meapel. 


ur vieljährigen. politifhen Stärmen warb das 
Königreich Aeapel im Jahre 1815. dur unmitte 
bareı Beyſtand der Kanferi. Waffen unter die witer 
liche Regierung feines‘ rechtmäßigen Königs snrüds 
geführt: Die „benben. fo lange von einander lefgeriffe- 
nen Hälften. der Sicitianiihen Mondrchie — 
BG wieder, und die Wuünſche aller Butgefinnten 
maren durch: die frode Unsfiht auf einen danerbaften 
et Astra ‚de? fremden Berrfgaft. hatte 

er letzte A er en err a 

jedoch einen h Italieniſchen Halb⸗ 
2 laͤngſt gef ige — N wieder . 

&s beftand feit mehrern Jahren im Königrefhe N 


pet, wie in andern- Ital — ir ern, eine im | 


Dunkeln wärlende Secte, deren e Dbern den 


He a Hnkurs aller Ztelieni gen ie Eben 


n 
ante der ke dee ihr uns 
ne: Beßreben, in alle Iwei Age der Landes⸗ 
a örmaltung bie Befenltiögen Berb erungen einzus 
dren, uud die allgemeine Bureau je einen 
SMenarchen, ‚der durch väter! * die Herzen 
‚Heiner Unterthanen gewonnen hatte, vereitelten wäh⸗ 


zend der erfien Sabre, die * —— de 


rechtmäßigen Herrſchaft verfloſſen, ale fernere Um 
ternehmungen jener Secte, und d fie wü würde mit der 
Zeit, wie mauche Ähnliche Berbindungen AR. in Oh: 
macht und —— gef —— N, n u 
die Begebenheiten, wobon DA HALS 

nien im N bes Zahrs u, bee Gans 


war⸗ a 


u: 
4 


\ 





282 we XIX. Decarain. 


ar, iht einen nenen sun mung gegeben bitten. | 
Sie verdoppelte jept ihre igleit, und vermehrte 
durch die —— Kraft quatiſchetr Bearbeitung. 
der Gemüther in Furger Zeit. ihre Zahl und ihren 
Einfluß fo fr, "das 8 die Gefege und die Landes 
— mehr ſtark genug waren, ihr Einhalt Rn 
IN in. ie verhreitete mit raſloſer Geſchäfti 
* nen Geif des Mißveronigene, eine feindfelige ai 
EN wirng gegen die Kegiemung, und eine leidenſchaftliche 
. Gehufaht nah Reuerungen unter allen Claſſen ea 
BiB dahin ruhigen und genügfamen Valfes, und e 
gelang ihr endlich, durch Ueberredung mnd-Lik einen 
E bes Milita are, ‚feiner Pflicht — zu machen. 
JR diefes ſtrafbarſte — ittel * Kügt,. br A — 
x Becte in den — Fe des Monats Zuln die - 
enafution zum U ar 
ie Beihicte bie dieſes Ansbruch⸗ kan wicht ‚ng: * 
iger und alaubmürdiger er erzählt werden, als 2‘ 
tolgenbem von Ur amal gen Miniſter der auswär - 
igen Angelegend eiten gleib begm Antritt fi feines: 
mts an die Neapolitaniſchen Geſaudten bey deu 
Auswärtigen Höfen erlaffenen Circular⸗ Schreiben oe⸗ 
heben ift. 
‚ * 3m der Nacht vom ıften bis zum aten — hei 
es wörtlich in diefem Schreiben — verließ 
ve Theil des Eavallerie: Regiments Bourbon 2 fe eine 
taud : Duartiere in Nola, und ßeckte eine dredfar⸗ 
5 Sahne auf, mit der Inſchrift; Es lebe die 
Conſtitution! Die, Farben waren die der —5 
€ 


Sara pure in, r 


welche: feit einiger act eine Sahtung im Koͤnigrei 
———— Nu td ic dringender confitutione 
| Barmen | egehrten. Biete GSerte te“ in der tmee 
- Sr. Maiekät fo .niele Proſelyten ge acht, daß die 
* welche die Deſerteurs & zur Ord⸗ 
ung Rn üdführen ſollten, zu —* Abergiengen. 
Abfall dieſer Truppen und einiger Regimeñter 
der Garnifen von Neapel, gleichzeitige Bewegungen - 
in. den Provinzen, die Infurrection ‚einiger DO 
Borfieher, bewiefen Sr. Maieftät, daß es ber. Wun 
des Volks fey, eine —— Regierung z9 
erhalten, Der König erließ demnach am en eine. 
.  Proclamation, worin er verſpra el biunen at Ta 
—* — vndlee einer er tation —* au 
* — x N ; 


ET —— — Diefer 


no . : e Fa 





— — — 
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J xix. Decieration, tbi 
war nur das Worfpiek eines 


— ae, ne Bi ‚Schlages. Am folgenden Tage 


ange e örer den then, s 
ie r Elfi — A, —— —— ln 


. ©r: gKeiek Kät, den Riniſtern, den 6 arlichen Bert 
ten: And den, "tunen ‚einen Tenerlihen Eid auf 


m ann ung, dhue irgend einen vorbereitenden Schritt, 


Eunsoacle e des. ——— erhobene Eonfitk- | 


LA SEE Zr Ge 


Ion o. wönf atte, als Er das erfte Berfpre 
von Sich 8 dur eußerſte A Bas Ha 


se 
Er entaleng, "wie —X 9— —— der Au⸗ 
fe Grundlagen einer neuen Staatsver⸗ 


Be ‘ "Don nu u ge Earl Be 


Ka" gi da — 
auf 


——— 5 — as weder der ——— Au 


. Aus ——5 eln —* von en in Neapel, 


Wittel, wert 


* ward, nicht einmal eine Ueber— 


(gung % an war, — diefe Forderung trug den 


Stemp a de ae nn6 und der unrechtmäßigen 
N allein erzwungen werden konnte, 


u, — dag von Han au Aber die wahre 
age des narchen und des Staates noch irgend ein 


| acifet hätte Vefiehen koͤnnen. Nur ſhwere Dry 


en oder förmliche Gewalt konnte einem Antrage 


von biefer Art, der das Wohl des Landes nicht wert: 
ger als die Wärde des Monatchen unfs Spiel fehte, - 


ingang verſchaffen; nur der Bunſch, großem Unheil 
und gro I erbredhen —— Fun Sr Ma⸗ 
uſtimmung zu einer ſo 


jefkät . ugenblickli 
reiben, f — aßtegel —— Dieſe 


g m Galle, eines KH uners 


Fr“ 


/ 


> j IX. 


yaniat foon, went 


a sat iſt, unwi 


Naddem „fotgent 
‚ die Röniglicde, 


naͤchtigten Re ch die H äupter. der Secte und 


’ 


Dear 


— Kuh fe. J 


egeſtalt der En ke. 


in r. gänzlich ‚nerfihrt wat, 


m 
. 


uchbarken. Mitarbeiter sm, den erſten — 


snen fofort. der. ausſch eßbende errſ 


haft... Den 


and, deu dag Koͤni eich. Sichlen ihren eigen⸗ 
| in 1 Iniemepmunneh kat, Yale en 


8* 7 —5 
1 ihrer ufnepiet En, 
aßigkeit zu 


e 
ben Kit te ern HAN, son ge; 
fie unter dem Nas 


x eines — — — ein Brtensr. 


ollmadt,. als i 14 gige enes Gutbefinden „ durch wi 


Erfahrung a bewährte, dem Ch: 
efnifen der Nation 1 widerfprech * 


— alle —R umd bürgerlichen — 
Der König a, Durhbuungen von dem Sesäh! s daß 


n fo unna 


licher. Stand der Dinge 1) u 


yaner fenn könnte, we — ‚unit ie Mr ch, 


eg Vebel ein ziel zu ſetzen eine 
Seine Faͤmil RN u en 2a 


zeig geben w 
3. 


nd. neuen Gefah⸗ 
uͤrde, Atrug In Killer Ergebung 
emordene nuverdjente Mißge 


hm zu © | 
Ge verhändigen Männer im. Sande, feibt 


ey te Theil.derer, die, von der Erwartung er 
ern Ausganges ns en». se ‚Renolation Der: 


ie von. der heteſchend 


ht auf das Wo 


erung ihrer ſelbſt üctigen ; — * Ver⸗ 
ung, nur Unheil und. — zur Folge 

en koͤnnte, waren zum Stillſchweigen verdammt. 
Sie Mafle des Bolts, von dem erſten erfünfteltes 


taufche * erwa 
ungen gebeugt, 
erwärtigkeiten in 
entwickelung 


dt, duch fehlgefchlagene nt 

nicht ohne Borgetühl härterer | 

ar maber Zukunft, Tab dee — 
iels mit fiummer Bee — 


utgegen. Zoe ea —— fcheinbare Ruhe 
ige —— —2 RER den Sika 


ten, 


einet- — 
re ae reic bereiten Defppten, zu a. 


"Schritt vor Schritt. das Knigiei aut ufdfung 


‚führte; eine Ruhe, unter, 35 trüglich em — J 
nar 


or die —A 


Biene Ar er aid Ben ationen in.“ Fe 
Abgrund — Dehnung, KR hatte, . forderte 


‚an: und für ih, und. we fie euch weiter 
‚annehmen mode, ie Regenten aller bengchbarten 
‚Staaten zu ern eforgniffen auf. Die von der 
AUrhebern diefer ebolntion laut ausgefprochenen Mari: 


‚men, die Leichtigkeit, womit fie ſolche durch. Rede 
um särit in -ollen Theilen Italiens verbreiten” 


konnten, d ihrer taͤglichen Verhandlungen, 


m 


Aubli 
die "hei sale | ihrer auswärtigen Bemunder 


‚rer, Alles war dazu geeignet, Das Gewicht jener’ 


Rorf e zu — Kein Italieniſcher Fürſt 


durfte ſich verberg Be daß der innere Friede und die 
daten durch das Bepfpiel, wie 


ont de kirate einer ſo gewaltfamen. Erihk 
durch die Refu ⸗ 
"terung. aller‘ Grundpfeiler des :gefelfchaftlichen‘ Ger 


baudes anfs Wefentlihke bedroht. waren ER: 
or Sr: —364 ar der — gelangten n feht bald gu 
ver. ne — e und Ordnung 


„in Italien auf lange * 9 — hen war, wenn die 
Auſtif F diefer dur t8. 3 
‚dar nichts zu enff@atoigenden. iempörun un 


‚öhet und ungepindert die Eisilianifge. ehe... 


‚ihren. thörie — — — 


reinen Vet le en, — Se. Maiekd 7 der gun = 


tung. und Sicherheit‘ Ihrer Staaten, dem Schud 
Ale treuen und glücklichen Völker, 3 —** — 
Saituen erhaͤliniſſen mit den 

und Ihrer Stellung im Europaͤ —* Sue 


fhudig-f Rd h glaubten: — nicht ae — 


genus ai ind nt 8 an um. an 


%. redhtfereigenben, | 


eu Sa — | 


wur. 


J 


“ 


ie &t 
Kran en um nit 5 Ren. 


Be 
Er 


a bangen 28 
| —— und, —— Ka 


iR 


ß 
Li 


ri. 


n WR 
hfen are —— 


4 


R Din 


73 er — ‚au 


tem et 10 Sie Auf innere 
usſchliefendes Augenmerk ri 


ere 


waltung entworfene 


—* verheißt, iR Kihan; 


ſo wenig Eonnten @e. MaÄ rät doch: Ans 
y der 1% Hung Ihret Heilfafken id: - 
Hd ht 14, Shret heit De 


= # nt Bann IM 4 1 teoedaunge Sörante m 


eat — 


Ta 9 zu legen, 


fenn mochte, 


‚Berbeflefüns 
ten zu: kön: 


d mo die unverrückte Ausführung der 
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tbarer Wichtigrei —— 1 
— zu treten, "In Bi 


der übrigen. Höfe ni 
entritf" Ha 


eldiſſen Beſchraͤntungen zuließen, 


at unter den obwaltenden Umfin 
del der frengen R en Blrken and 


ern und 
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NE „genürt a darüber. if 
—— nur 


nicht 


eg an ir ine 2 
ren’ umd- 


ſchen 


—— die nicht getinge Ber 


I ſich mit den Monarchen on 
au ae über fämmeliche Ser 
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{ . — —— onreicl⸗ ft ents € 

g offen, die Rehrmäsigteit des zu Neapel dub 

ebedion und Gewalt bewürften Umfiurzes niht- 
anzuerkennen umd die Sortdauer des daraus hervor 
egaugenen & Zuſtandes der Dinge mit vereintem 

len umd vereinter Kraft zu Diner, begten 
ot A fette den lebhaften nich 
hen Wegen und mit — 

a € Mir durch innere Zerrüttunge 

art. angegrifenen Landes zu -erreichen, ur diefem 
- Winne nn fie den König von Neapel-ein,.fich nach 
 . Bayba "ern und bier mit.den -nerbünderen 
4 Eis ie. jegige und Fünftige Lage feines 





eſchs In gründliche Erwägung zu ziehen. . Diefe 
ward von er Majefät, dem Könige 
Sn tankreich, unterfiüßt, 
. Nach einem Artikel des, fremden Selen, Welches 
Konigreich beudir, Sisilten regieren Jol,, darf, der 
ee ohne Eri aubarg des Parlemente,.die Gränze 
taaten us ‚überfchreiten. . - Der . König, 
: der Einlabung der Mopard;en einen Wink der 
hr u get Henn unterwarf fich dieſer demüthi— 
zn ort rift. Das Parlement gab ſeine Eins 
Ale ung; .. ſte wurde ‚aber.an eine- Bedingung ge— 
38 en in Spt und Erfolg ihre Urheber 
ht täuschen Romuten und welche die Win: - 
Er = Erwartungen dee Bemäßigteren.. zum. Bor. —_ 
ws 2. . uf te.» at 6. Barlement,, obgleich mit 
und Anfisten der — Hoͤfe 
ve e — drang dem Kön das Macht⸗ 
au 22 bie unveraͤnderte Aufrechthaltung der Spa: 1 
aifchen. Couflitation In Neapel als einzigen. Sek 
Year diage aller Untethandlungen mis den PETER on 
eten Häfen zu beraten. 
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6. XI. Delameioe, 


sun für Sein ‚ungiüdtipes Land. ein bene 
 Wettungsmittel zu finden. FE 
- Unter ſolchen Aufpicien kamen Se. Majekdt, dar 
König son Neapel, nad Laybadı und übergengien 
Ach ſogleich, wie vergeblich‘ es ſeyn würde, auf eine. 
von den verbünderen Souverains unmiderruflich ver: 
morfene Bebin "2 irgend einen ——— gruͤnden zu 
wollen. De’. Ronarhen eröffneten Gr. Majeſtaͤt 
DaB es. Ihr reifig überlegter und feRer nefhluß' 
- feg,, die dem Könfgreiche Neapel von eiher wirber - 
fugten und: unbenollmäthtigten Patthen durch qu⸗ 
penfeinlice und frevelhäfte Gemalt_aufgedrangene, -, 
mifver Sicherheit der benahbarten Staaten und der. 
Aufrethaltung des Friedens in Europa unverträg” I 
iche Berfaffung in Neapel nicht‘ befiehen zu Taflers' 
Daß, wenn nicht, wie Sie fehnlich wünfchten und 
hofften, dem gegenwärtigen Zuſtande der Dinge dur 
{repmidäge J—— von Seiten derer, die 
Ach im Beſitz der Serrfchaft befinden, ein’ Ziel ge⸗ 
Yegt würde, die Waffengewalt ins Mittel tretes. 
‚müffe; daß, sobald auf einem oder dem ändern 
Wege” dies Hihderniß des_ Friedens für Neapel und. 
für Sualien verfhwinde, Hr Gefchäft beendigt feyr 
Daß Ne dem: ae allein überlaffen würden, mit 
Zuziehung der rechtlichſten and einſichtvolſten Man⸗ 
ner Seines Landes, die Kraft und den Beſtand Sek 
wer Regierung für die Zukunft auf eine gerechte, 
wohlgeorönete, dem bleibenden Intereſſe det beyden 
unter Seinem Gcepter vereinigten Bölker genug-⸗ 
thuenden Berfaflung zu oränden und iugieid allen 
benachbarten Staaten eine hinreichende Buͤrgſchaff 
ihrer Sicherheit und Ruhe zu gewahren. RL 
Nach folhen offenen und befiimimten Erklaͤrungen 
Eonnte dem Könige von Neapel nicht verborgen Blets . 
ben, dab Er als Vater und Befchäser Seines 
Volks, da jede andere Frage beſeitigt war, Rh: auf das 
einzige Gefchäft zu befchränten hatte, die große, treue 
wohlgefinnte Mehrheit Seiner Uinterthauen vor dem 
Ungemad und den Gefahren eines Kriegs, Ar die 
hartnädige Verblendung oder der ſtraͤfliche Ehrgeiz 
einzelner Aufwiegler allein Kber fie verhängen fonute, 
zu bewahren. Geleitet von diefem Gefühl, erliefen 
Se. Majeſtaͤt an Ihren Sohn und praͤſumtiven Chrows 
Erben eine einfache vaͤterliche Zufchrift, — dem, 
— | inzen 
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Wichtigkeit des Augenblickt und feine 
tr ie — des Laudes ale. — * Geboj 
— Mittel. anzuwenden, aus Herz le Die 
dniglihen: Friedensworte wurden. von ausf Wih 
—— wel die Cabinette von. ehr, 
land und Preußen an. — dortigen biplomas 
n% enten, ſo wie die Denolmäctiaten x. Re 
s van-Franfreich Ban den ef, 
Ihres Hu 64. eapel ergehen liefen, beglei⸗ 
i Bu t85 ae et wichtigen Schritte wird über 
2 — ickſale des K nigreichs berder Sich 
a beiden. 
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er En gen dar die in Du j gung 
Den ‚Befehl erhalten, uͤber den -Po..än:. —— de 


ae. a dlit Graͤn e g 
Eu Kr Saiefit mögen D m beta ni niet 
En dieſe Armee — 


| E han) fadın nf Inger. eineg —— — de 


n der Sicilianiſchen Monarchie ummittefbar 6 
sichen muß, Öflefen ‚unter deu en Umſtaͤn⸗ 
A verfeynen, a6 ‚jedem. recht! en anne 

was jedem rechtlichen Krieger diefer- cher d 


icht gegen feinen — und das Wohl feiner Ri 


—2 vorſchreibt. Die große Maſſe der Nation, ih⸗ 

sem rechtmäßigen Beherrfiber ergeben, ziner einge 

— Aregheit, bie. ſie der druckendſten — 
elieferte, anbelß, einer ann igen, unſichern .& 


| müde, zugleich aber der gerechten. und wohl⸗ 
— € —— 


nahen. Geßyngugen, — Majekät des Kayſers 
längs — ewiß, wird denen, -welde im 
Seinem en — — —— — 
Bundesgenoſſen reun m u 
darbieten, mit. Zuderſicht entgegen tommen. - Soll en 


diefe gegeändeten Erwartungen fehif@hlagen, fo wird - 


bie. Armee auch Schwierigkeiten zu. ‚Überwinhen wifz 
fen. Und ſollte wider ale Berechunug und zum oͤch⸗ 
eu Leidweſen der norbändeten Monarchen, dieſe 


| Behlgemennte, „on "jeder feindfelinen : Absicht. weir 


entfernte Untstnehmang in: einen förmlichen: Krieg 
ausarten, oder der WiderKand einer anverfäbnli 


 Saction und bebanerungswärdiger. —— 0. 
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— ſo viel —2 un —3 Hate. Beweife gegeß: 
‚ Wnperändert getreu, Feinen Anuſtänd nehmen, e 
— den diesſeiti en ee ee | 
* ie verbondeten Monätchen u en in- allen. Ihre 
Y erigen De anbiungen, 3. Beſchluͤſſen nur 
MPflicht gegen FH ‚5 Hrung andertrauten Er 
ten und die R Be, wor Augen. ie 
Die id das ne Erbeime par volitft 
Aundeber NN Tein anderes Intereſſe, 
‚Ändere politifche Frage 3 in den Se Bei Ih⸗ 





rer Miniſter Dia nden können. D — 
alter beftehenden. Rechte, die Unabhängigkeit der 
rechtmäßigen il ‚gen, ‚bie Unverlegtichkeit Ihres 
Gebiets, — das find die Grundlagen, „u Welchen 
feiner Ihrer Vefi jüffe te. abtseigen. Das Ziel. 
Ihrer Wünfhe ® 

zige Lohn Three Bemu dan en! eu en, wenn Ih— 
— nen die Pefriedigung hejl würde, anf denſel⸗ 
den Grundlagen auch d h innere Nude der Staaten, 
die Rechte der Fürffen, die wahre Sreyheit nid 

Gluͤckſeligkeit der B fer, ohne weiche — 


Friede ſelbſt weder Beſtand noch Werth Haben * 


dauerhaft geſichert zu fehen. Sie würden ven 

- genblid. keanen, En Ihnen gerattete, Due te 

fremde "Angelegenheiten mehr geſtöhrt, alle de 

a nen verliehene Mittel und ach dom — 
tertdauen au widmen. ee 





Portugal, Era der Cortes. 

Die "Yortugiefifde Nation cheint mit der Mahl 
der Bu den Corted ernannten Deputirten fehr zufties 
. Ben, da. die Gewählten durch ihre confitutionellen 
er Stuntfäße und Einfihten fi allgemein das En 
des Molke erworben haben. Erit am aöiten —— 
wurden die Eitungen der Sres in Liffabon Nenn a 


" ‘ 


ve erreicht, d fh Se; der ein: - 


— 22* 
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äffnek, da feägerhin. die. erforberiiät An 
Der ten nicht gepenwärtig war. Der ehe 
_ —— — Graf von Sampanyo, Ya nete 
ung mil. einer Rede, worin er fagt: " weg 
fehe Deinelp ieh ind" in die Oemüther zu Herzen 
aller Wortugiefen eingesraben, welche fie laut ber 


„ ganien Welt verkündigten, auf welchen das bffenke a 


he Wohl beruhen muß, und welche wir alle ſchwoͤ⸗ 
ven, HE zu — ſdmiich: Gehorſam und Treue 
u Don Juan VE. und feiner srhabenen 
| pnäfie. and reine und innige Ausabung der heili⸗ 
E Meligion BafeTer Varfahren. Auf Dielen Grunds 
en muB dad maieſtaͤtiſche Gebäude ber Portugiefi (hen 
Ent ſtitution Dch erheben, welche, indem fit bie hei⸗ 
gen Rechte der bürgerlichen Sreibeit, bes Cigen- 
- thus. dder die Sicherheit der Bürger fets im Auge 
egt, ‘die unveränderlihe. DemarcationsLinie mit 
iter und —— and — hat, die 

für immer das Geſetz von 
Yon ‚dent Despotismüs, die Freibei von der Unge— 


Bu benbeit und den Gehorſan von der Scrlaveren _ 


F tt At eh wird. , Nah Beendigung Diefer Rede, welche 
— Beyfal aufenommen ward, etflärte der. 
u: dent der. Bregierung6junta bie Cotteg inftalirt, 
a or on en L, her — — ver⸗ 

n“de 
Et Deputirten en re ssherisen r si en 
Ar ar v — nee A id abge RR 

ot de 

die Pr Ka ek 


au Ber — e re Uber m —* | 
I in zer Berne — ‚Religion, N 
Ser dating ons Sennor Don Yuan VE. 


s’der —** Reiche Portugal, Brafilien 

a —— — r Frag des durchlandhtigen 

— T von F anza für noͤthig erachtet werden, 

* erfällen.’ er vabifchof von Bahia ward am 
u kınfelbigen Tage Ar, ‚von den 74 anwefenden Des 
Atze —X irflihen Praͤſidenten der CTortes mit 
egen 10 Stimmen erwählt; jedoch, foll nah Abs, 
L an ieden 3 anate ein neuer Deandent ernannt, 


werben. | 
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dr, die Macht 


der Dank. 
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Hana zu Secretairs. 


ww XX. Portugal. F 


benrg Die: datt eine Wicepräfidenten fiel wuf 1 
ben Dep 


ntitten Thomaz, und auf vier andere Wits 
Der Jubel der Volksmaſſe in 
iſſabon war groß an dieſem Tage, welchet mit einer 


‚allgemeinen Erleuchtung endigte, 


Um folgenden Tage, den 27ſten Januar, beſchaͤf⸗ 
figten fih die Cortes mit der Ernennung de‘ volls 


uame Macht oder einer Megentichaft, modurd bie 


isherige enisthnä6iunte als anfgelöfet erklärt ward. 

An der Spiße. der ne | 

een ber Marquis de Caſtel Weihe D 
brigen Mitglieder find der Graf de Sampano und 


die. Herren Francisco de St. Luis, IJole de 


Silva, Satnavalba und Juan de Cunha de 


Solomayor, welchen letztern man zugleich die Stelle 


eines Nicepräfidenten uͤbertrug. Diefe neue Mer - 


ga aft legte hierauf am zoſten in die Hände der 
orte folgenden Eid ab: Ich fchwöre im Namen 
Gottes und auf Das heilige Evangelium, die. Pflicht 
meines Poſtens gut und gerne erfüllen zu wollen, 
und zwar mit Üntergeordentheit unter die allgemei⸗ 
nen anßerordenrlichen Cortes der Vortugieſiſchen Ra⸗ 
tion, zufölge der beftehenden Gefege; ferner die Roͤ— 
if — Religion, den Ehen vor Don 
Yuan VL, König ber. vereinigten Reiche von Wortu⸗ 
al, Brafilien un Algatbien, und die Regierung des, 
durchlauchtigen Haufes von Braganıa auf alle Ark 
unterſtuͤtzen und erhalten zu wollen.’ Auch war im: 


der Sitzung vom 20ften der Beſchluß gefaßt, folgende 


Minf Maͤnner zu Staatsminiftern zu ernennen: Herrn, 


BArkebos aan Diiniite: des Innern, Hrn. Duerto⸗ 
vello zum Finanzminifter.den Marfhal Tereiro 


inifter der‘ auswärtigen BOBELTRENDEIEN und Hrn. 
n 


ai beilo zum Kriegsminiſter, Hrn. Brancamp zum- 
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arimian — Sohza zum Marineminifter, mit 


eint. — 
Durch anhaltenden Regen und fuͤrmiſche Witte⸗ 


ung. waren der Duero und andere Fluͤffe ungewöhn⸗ 
du) —— —— wodurch in der Ningegend von: 


Oporto großer Schaden verurfaht, und die Ankunft 
mehrerer Deputirte fehr aufgehalten war. Jetzt keh⸗ 
gen die in den Monaten Yuyuft und September nach 
Liſſabon gervmmenen Truppen nach ihren Gtanduarr 
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et. neuen Reyeneichaft fept nun alß- ' 
| ie 


die. Ratioh auch zufrieden au. ſeyn 


— Ze er u 


Nun die. Ban, des en Portugal. 


Algar 
Freunde! 


ch, der König, grü eu als ſol FR die ‚34 
neb⸗ dir und ſchaͤtze. Da eur e De ben 

und ıoten ner und bie Abfar t des —X 
erhalten habe, den ihr en der Zu len 9 
der Cortes genommen fo mu Bez 
fhluß ald unregelmäßi ig beiraaten, Diele or 
techt, welches von der Königswärde ungertrennlid | ra 
nur von Mir- ausgehen kann. Der Gru 1 
angebet, daß % es der einzige wunfe Ya Ün 4:4 
fen ed, um Dielen Beſchluß ol * ey nick 


denn die Municipalitäten bes Königreichs Ic, Ä 


J — nicht eg dag ge — Mittel: Beracel 

einer K 

Bingen, J Air Sie er: —* ha — ib nur unter nl 
en au 


et itution 
der Bonner —5— Iren wid —* Die Beforgniffe, 

de man ü en Umſtürz der Monarchie werdrele. 
* hatte, en ebenfalis Seinen Grund Haben s“ 


denn man .wirb fi erinnerw, wie oft bie „enerdie 


den wen ai area en und von Ausländern 


entriffen, und durch die Treue der Portugieſen an bie. 
Dina € aurhagegeben worden, welche die Monarchie 


erſchaffen e, und wodurch fe erhalten iſt. Da 
indes en na Demjenigen au richten w — es j 
immer Mein Zweck gewefen ift, nemlid die Wo 
f rt ber Portugiefifhen ——— und das Ol . 


einer Unterthanen, und ba —— daß die 


I Bir nicht, * rem enden m 
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tenbäudcsen in Lattenwerf und ——— 


ee I 


zul ie ieen — u. ſ. w. nach den neue 
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A el, B..C. 8, der Hi 
sit King. ‚ vder. das 'üheich 1 
wvaͤume zum Fruchttrage 
wermehrte Auflage. * * 
ee im Fruͤhangewendet werde 
muß, ſo wird ſich gewiß ijed aud der Obfibaum- 
auch, der feine Bdume zudichteragen wingen 
und befere auch mehrere St tziehen wih, damit 
bekannt machen. 


| er 
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nebſt Anzeige von 


geichrten und andern. Sachen, | 
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Em aus Bignons neueſter Echeifi über 


| den Troppauer Congreß. Mu bericheb 
® genden Anmerkungen. 


| De Deputirte Bignon, der. an der — der 
en Parthey in Ftankreich ſteht, und 
von deſſen fruchtbater Feder manche politiſche Flug⸗ 
ſchriften herruhren, hat jetzt ein Buch über den 

Troppauer Congreß geſchrieben, welches in Frankreich 
er. — Es führe den Titel: Du congres 

‘de Trop ou: Examen des pretentions des 
Monarch * ———— a l’ögard de la monarchie 

“ sonstitutionelle. de Naples, Par M. Bignon. 

‚ a Paris de linmprimetie de Firmin Didot. Jan- 
vier 1821. 205 fages. 

Der Titel: dieſer Schrift und die Srundfäge, zu 
denen ſich ihr Verfaſſer ſowohl in den Öffentlichen 
Berhandlungen der Franzdſiſchen Deputirtenkammer 
eis in feinen zahlreichen litterariſchen Productionen 
pelennt, laſſen ſchon vermuthen, welche Tendenz die 

| Fol. Journ. Maͤrz — 13 neut 
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nene — ſãter Feder hat. Er hebt glei” im. 

"dem Vorbervte ſo an: Eine Brofhäre zur Wertheis " 
digung der. cönflitutionehen Monarchie von Meapel! - 4 
Das iſt alles, was die Liberalen: -in Frankreich für 
ſtie thun koͤnnen. Eine beſcheidene Anseinanderfekung - | 


der Regie der Nationen, der Argumente, der Bylos 


gismen, darin beſteht ihr Geſchuͤtz. Beſſer waͤre es, 
fat an die Mongrchen eine von ihnen woht nicht 
geleſene Schutzſchrift für’ die Neapolitaniſche Regie⸗ | 
rung zu richten, dieſen Waffen und Bataillons zu 
ſenden. Ich erwarte dieſegeringſchaͤ aͤtzige Aufnahme — 
von den Menſchen, die die. Gewaltfuͤr alles und 

das Recht fuͤr nichis achteu. ia route ihrer floh 

zen Ironie, als ih 1818 eine Schrift über die Zwis 

fligkeiten des Vayerfchen md Badenſchen Hofes hen | 
ausgab. Ich trete ihnen jetzt mit derſelben Sihen | 
Belt entgegen. - Im Jahr TEILE triumphirte die Sache 


- .Babensi Dalnals wuoͤnſchte ich mie Gioͤck, ſo rich“⸗ 


tige Muthmaßunqgen über den. Gradſinn der Souve⸗ 
raine und den Adel gg Characters gehabt zu Bay ' 
ben. - Warum: ſollte ih wicht 18210bey einrr nicht 
minder un Kume. bieſe lb⸗ Hoffnung haben? J— 
wmehr din Zeit ſoxtgeht, je mehr glaube ich an die: | 
Macht. der —RE pleſer beſtaͤndigen, allgemeinen” 
“ Bermunft," welche weder die Gefege- eines Senais, 
voch der Eigenfam: dee Nöiker, Hoch: die Much De 
Despoten aufheben koͤnnen. Ungeachtet: der wechlelis 
den Schickſale, die ſie in gewiſſen Otaaten enfäßiı 


hab ihre Fortſchritte unten allgemeinen Venehungan 


unermeßlich. In demſelben Augenblick, we ſie zu 
Paris zu einer ruͤckgaͤngigen Bewegung verurtheiue 
ward; machte fie in Spanien, zu Neapel und in 
Portugal Niefenfhritte : Die Könige find, um ſich 
zu verſtehen, ‚gensthigt, ſich auf einem Congreſſe zu 
vereinigen, Selten erzeugt Nie Einbeit des + un 
‚4 wi Ahnen - bie. nn der — m. — 
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Virſtehen ach; vhne ihren Anfenthait zu verändern, 


Pe 5 Ah in detſchiedenen Idio en, weil die 


rnunft nur eine Spruͤche hat. Dleſe Obetherrin 
ver Könige, wie def Votter, kennt weder die mater 
vielen’ Srunzen dee Stauten, noch die kanſtiichen 
siehe odet minder" ausgedehnter Aſſociationen. Un 
berci Mrd “bie Rechte der. Nationen: gleich! Heilig, 
Die Grondſagen detjenigen, die fie reclamiren, And 


Aber dIEAÄBEN.": Sie für Dirfelben zu Madrid ab 


su-Paris; zu Lifſabon und in Neabel. Weim ſie in 
- den Laͤndern, we die abſelute Macht noch regiert, 
nicht Tatır proclamirt ſind, ſo teifkicen- fie dafelbſt Geb 
ters, fo hitden iſiechaſeibſt· Marzel geſchlagen; M 

leben daſelbſt in Gehehn' ine den Herzen dr aufge 
geklaͤteni Männer von allen Staͤnden, in der 
Seele der unterrichteiſten Mintaleperfonen, und ich 
Bin’ ſehr geneigt zu glauben, ſelbſt in der Serle der 
erften Miniſter, die, unfreimilfig von ‘der falſchen 


Politik beherrſcht, nach welcher ihe Seift gemodeit, 


iſt, mit Bedauern deren beklagenswerthe Maximen 
befolgen, aber ſich faͤrchten⸗ von der: Lethargie det 
obfofuten Wacht zu dem ſtuͤemiſchen Reben. der Feel 
heit Aberzugehen. " Wie auch die Diepsfitionen ſeyn 
mogen, in welchen dieſe Schrift die Cabinette finden 
wird, die noch zu Laybach verſammalt der ſchon ger 
teenne ſeyn Werden, ſo bin ich doch jetzt ſtolz darauf, 


dis Wertfeldigung einer fe: ſchönen Sache unternoms 


inen zw Haben. . Die Neapoiltaniſche Nation hat fich, 


ber eriheit würdig gegeigt, die man ihr rauben will. 


3 Wir‘ möflen bei den von: den Kabinerten zu 
Troppau verfündigten Sefinnungen ben Zweck und 
das Mittel unterfcheiden. _ Der. Zweck, den fie ſich 
vorfegen, if, nach ihrem eignen Ausdrucke, die Ruhe 
und das Gluͤck Europa's: das Mittel iſt die Ruhe 
und die Sicherheit jedes Staals im Beſondern. 
Nichte iſt ruͤhrender und lobenswuͤrdiger als dieſe 

13888perä 
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J perſoͤnlichen Geſinnungen m Sewoeraim —X “ 


Ausdruck des. Gedankens der Kabine —— 
. enthält eben dieſe de ‚erften Aubti nach fa, wohl 
- wollende Erklärung ein ‚wichtiges Yeftändniß. : Sie 


ent, ſie conſiatirt. die -Eriffenz — Syn, 
has ſie als Regel und allgemeines Geſeing verkündigt. 


Europa. iſt nicht. mehr eine Vereinigung von Etay 
ten, an ‚denen jeder eine hefondere.. mit ihrem 


lichen Gliuck beſchaͤftigte Famiüe bilden solls ; 


ein Aggregat von Zamilien, bie, die gejellfchaftliche 
‚Dehnung nur parallel, die eine mi der andern, zu 


vervollkommnen ſuchen muͤſſen, unter Dez Bebingung, ' 
daß die Br ruͤckbleihenden Fatjilien den Gang. * 


eiligeren aufhalten, and. nicht. dieſe den Gang der 

andern. beſchieunigen. Die Könige bilden In dieſem 

GOnryſtem eine: Nomadens Fribus, Vie ihre Zeise wech 
ſelsweiſe in -verfchiedenen Staaten aufichläge, und 


bie, : anflatt die trägen Nationen fortſchreiten zu | 
laͤffen, die thätigften zurückftößt. Diejen Willen der 


Könige findet Kerr. Bignon förmlich) ausgeſprochen 
in. dem · Schreiben‘ der drei. Monarchen an den. König 


heider - Sicilien, indem er die Trage. aufwirft, ob : 


Europa denn, da fünf Staaten zu Troppan und. zu 


Laybach figueiren,. eine Pentarchie ſey, und was aus 
ollen-den andern Regieruñngen, Königreichen; Stoßher 


zearhämern, Fuͤrſtenthuͤmern, endlich aus allen uns 

abhängigen Staaten und. Fürften geworden? 
In dieſem Sinn erlaubt fi Herr Bignon 

ungerechte und ſchiefe Urtheile uͤber die Monarchen⸗ 


Congreſſe zu Troppau und Laybach, indem er um 


paſſende Parallelen mit der Aſſociation der drei Maͤchte 
zieht, die in den Jahren 1798, 1793, 1794 und 


' 1795 über Polens Schickſal zufammentrattn und. 
verfügten. Indeß macht er ſich felöft die Inſtanz, 


daß während man in Paris philanshropifche. Differs 
en zu — des Koͤnigreichs vor Sicilien 
von 


I» 


[4 
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vorbereite, die Cabineite entſchieden Baden wuͤrden, 
und dieſe müfligen Betrachtungen ohne Mugen Für 
die Sache wären, der man dieten wolle, Dennoch 
Sant ber feberfertige Ultraliberale feine. Schrift nicht 
unierdruͤcken. Er, läßt, nadem er an die mörder 
vifche Epidemie erinnert, welche das Preußiſche Heer 
“ in dee Champagne 1793 ſchwaͤchte, und ohne allen 
Grund’. eine gleiche verheerende Contagion det Defti- 
reichiſchen Teuppen in alien vorhergeſagt hat, ſeit 
neu in der Vorrede nur angedeuteten Gebanken tn 
ſieben Eapiteln Lauf, denen noch eine Einleitung vors 
‘angeht: Sie führen die Ueberſchriften? J. Haben 
die ‚vereinigten Eabinette mehrerer: abſoluter Monats 
chien das Met, die Megierung einer nnderh Mo— 
narchie zu ‚verhindern, in ihrer Form mehr oder mins’. 
der reſtriccive ¶ Modificationen der obſoluten Gewalt’ 
zuzulaſſen. II. Haͤben diefe“ Cabinette Grund, alld' 
Berhätenifie mit ber Neapolltaniſchen Regierung abs 
zubrechen/ ober bloß ihre Uherkenhung unter dem . 
Vorwande zu ‚verweigern, daß fie gine neue Geſtalt 
in Foige einer Revolutibn erhalten habe, waͤhrend 
die Maͤchte ſich gegenſeitig veroͤftichtet haͤtten, die 
Dauer dor Regierungen zu garantiren, wir ſie von 
dem ˖Siener Eongreß anerkannt waren? HI. Kann 
die Weigerung der Machte, bie jetzige Regierung 
von -Öcapel anzuerkennen, durch bie Beweggruͤnde 
gerechtfrrtigt werden, die entweber aus der Beihafı 
fenheit der Aeſachen dev Resolution, die dit vdrherige 
Bern dee Megierung di — modiſteire 
bat, aber: aus den vermeinthichen Gefahren, "welche 
diefe Nepolutidn für die Heirlifchaftliche Ordnung nach 
fly. geht, oder aß der Anfreiheit Cr. Mojſeſtͤt 
de Könige beyder Sicilien hetgeleitet find? IV. Hat 
Oeſtreich Wi Beiracht der Nachbarfchaft ſeiner Der 
ſigungein «hit: dert’ Konigreich Nenpel, bey Biefen“ 
Ufhfländen‘ einen Rechtetitel, "ber 6 autoriſirt, ſey 
a en u mit 


; 
h 


3198. 1. Bignona.Trannguer Conapehi,; 
| — 
mit bewaffneter Hand, ſey es auf dem Wetze ber 


⸗ 


Fans \ 


Vermittking, in bie innern Angelegenheiten bieſes 
Königreichs einzufchreiten?.. V. Hat das Recht; das 
Königreich: Üeapel wegen der. in feines Organiſation 


eingetretenen, Veränderungen feindlich. zu "behandein,, 
ducch- ‚frühere Konventionen hervorgebracht: werben; 


können, and namemlich hat Oeſtreich dies Recht. 
vermoͤge des geheimen Artikels des am 12. Junius 
1815 zwiſchen beyden Staaten geichleffenen . Tragı 


108% VI Wenn man..die Frage von. dem Recht, 


bey. Seite laͤßt, welhes hie Machte haben oder nice. . 
haben können, die sonflitufionelle Regterung vom . 


* 


Neapel feindlich zu behandeln, wuͤrde dieſe Beſtim⸗ 


mung. von ihrer Seite ihrem wahren Intereſſe ger 


‚möß ſeyn? VII Kann.die conſtitutionelle Regierung. . 


von Neopel. da fih die Cabinette der abfolaten Mio. 


narchien alg Wermitsler, docgeſtelt haben, ehe fie ſich 
fuͤr den Frieden ‚oder den Krieg entſchieden, fie als 


ſolche betrachten und ihre angebliche Wermittiung zur _. 
fen? er. a Ä 


Wie ber Merfogfer. biefe: von. ihm fo gefieten 
ragen ‚Deongwortet,: kann ſich ein jeder Leicht, benleg, 


Wir, heben. für jegt nur zur Probe. einige Stellen. 

ang. der ‚Einleitung, qus dem ſechſten Copitel und.. 
aus. dem Schluſſe aus, und uͤberlaſſen unſern Leſern 
ſelbſt, das. Truͤgeriſche und. Unrichtige zu: würdig. 
Nachdem ex viel gegen die Agandie und gegen die 


Congteſſ zu Aachen, Caclabad, Wien aueifez,.tommt. 
er auf. deren. Folgen —— Dur, iſtes 
hg 


eigentlich, wo er glaubg, 


ihm, als. Schruſſteller 


‚ und Führer der ultraliberalen Parthey wehe gethan 


fen. Er ſagt, in dieſen Zeiten war Frankreich, wende, 
art. glädüich,: Dir Indjaipnelis: Freiheit, die Prod 


- freiheit. das Wahlgeleg; das. ihm unfer.feisen Grund⸗ 


geliehen Das Thenepfie, ale dieſe uͤber die Huͤgarchie 
feit, 8: 


. 


eit⸗ 


s serungengg Frohervngen And ihm, an. gm 
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Jeitraum eintger Monate geraubt worden; aber in 
dieſem an Wundern reichen Jahthundert werden die 
Verluͤſte, weiche die Freiheit auf einer andern Weite 
etleiden kann, bulb durch Triumphe erſetzt, die fie 
anbderswo erhaͤtt. In der allgemeinen Ordnung der 
menſchlichen Beſtimmungen gieicht Madrid Paris 
aus. Die. Befrelung Spaniens haͤlt dem Zuſtande 
paſſiver Unterwerfung die Wage, zu dem Frankreihh 
temporaͤr heruntergeſiegen iſt. Beym Geraͤuſch der 
Spaniſchen Revolution kommt dle Diigarchie in Bar 
wegung; das Wort Congreß iſt ausgeſprochen, aber. 
det Name Spaniens träge den Schrecken mir ſich: 


4 


| die Monarchen’ nehmen Anftand; piöglich Bricht eine. - - 


Explofion gleichen. Art in einem mehr zugänglichen. 
Lande add: Madrid fünd fie unſchluͤſſig, Neapel entı 
ſchelvet fie: neue Zufammenfänfte der Souveraine, \ _ 
neuer Miniflercangreg; — 
Bey der verjuchten Führung des Beweiſes, daß 
„eine ftindliche Behandlung der confitusignelen Re, 
 glerung von Neapel dem Iantereſſe der qgroßen Maͤchte 
nicht gemäß. feyn würde, ‘-ftellt Here Bignon ale 
Kauptfehker, die. nichts wieder zurſickkauſen koͤnne, 
den Prozeß wider die Königin von England und die, _ 
gegen‘ die Karbonari verhängte Todesftrafe auf. Das. 
Schwerdt der Proſcription nennt er eine zudpichneb. 7 . 
dige Waffe, immer gefährlich für die Hand, die dar. - 
von Gebrauch mache. Vielleicht, Fährt or fort, iſt 
in Diefem Augenblick Die Strenge: ber gegen die Karı - 
bdonari ausgeſprochenen Strafe eine Urſaché des Heils 
für die Neapolitaniſche Regierung. Sechsnjal hun. 
dert tauſend Individuen ankuͤndigen, daß das Blut; 
geruͤſt fie erwarte, iſt ein Mittel, dem Widerſtande 
Energie zu geben, GOeſtreich kann wohl gegen dieſe, 
Regierung temporatte Vottheile erlangenz.. aber Ma 
poteon Buondparte iſt als Herr in Madrid eingejei. -. 
J gen feine Faͤhnen haben dis unter die‘ — 
— agieren Bu e u a ig 


b. 


x 
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wi 


Regierungen, Ein einziges Volk hat für. mehrere 


der Cortes iſt wie eine ganz geharniſchte Minerva, 


ſie getrennte ihren Unterthanen allen den Umfang der . 
Freſheit zu geben wünfchen, die fie glauben, fie ge . . 
nießen laſſen zu koͤnnen, ohne die Active der Gewalt 


— 


die auf den erfien Ruf der Motion erfcheint und. die. 


aeo I. Öiguons Troppauer Eongrß 
Cadbix gemeht, und fünf Jahre darauf Hatte das 
Spanische Gebiet diefen furchtbaren Unterdräder. aus 
"feinem Schooß geftoßen. Spanien hat bewielen, daß 
- die Nationalen Vendeer noch ſchwieriger zu beflegen- 
‚find, als die Königlichen. . Während. der hohe. Rah 
dir Mächte die reptäfentativen Regierungen proſer . 
birt, erhoben fib von ‚allen Seiten repraͤſentative 


u 


die Geburtsarbeit Äbernommen,.. Die Eonftitution - 


ihnen die Nathichläge ihrer. Weisheit, wie den Beyn 
. fand ihres Speers anbietet. . &o Hat fie fi: gm 


Liſſabon und Neapel gezeigt, , Sie iſt es auch, die 


da unter einer etwas verfchiedenien Geſtalt in diefem 
. Augenblide zu Darmftadt: die foyalen Befirebungen . - 


des Großherzogs und der Deputirten feines Wolle N 


unterflügt. 


Wir übergehen die unbaltbaren HOypotheſen | des 


Herrn Bignon uͤber das Reſultat des Kriegs gegen 


Neapel, die vielleicht durch die That widerlegt ſeyn 


werden, ehe feine Schriſt und dieſe Blaͤtter in den 


Haͤnden des Publicums find, und beruͤhren aur noch 


den Schluß feines Werks, wo er die Fuͤrſten anres. 


det, denen er die Gerechtigkeit widerfahren läßt, daß 


zu ſchaden. Wereinige aber, meint er, flrebien ſie 
nur die Graͤnze der Macht zu erweitern, überafl die 


Freiheit zuruͤckzuſtoßen und. felbft alle Spuren derſel⸗ 
den zu verwifchen. Das. Ungereimte dieſer Behaups 
sung bedarf feiner Widerlegung, wie eine kurze Zeit bald 


die Binzugefügte Aeuſſerung berichtigen wird, daß. die - 


Zreiheit der Nationen in den Abruzzos jetzt ihre Thermo⸗ 





pplen ſehe, und die Leonidas. daſelbſt nicht fehlen — I 


.n ‘ 


ae IL 
Epyaniem . 
068. ift wuͤrklich niederfchlagend, die unbeſtraft 
zu fehn, deren Werbrechen das Schwerdt der Gerede 
tigfeit aufrufen, es ift nicht minder niederſchlagend, 
- die Apatbie.zu fehn, mit welder die Regierung. die 
unter und OStatt findenden BBerbrechen -. betrachten, . 
ohne a zu ergreifen, um. ihnen zuvorzu 
- tonimen, Die ganze Halbinſel iſt voll von Uebel⸗ 
thaͤtern, die Graͤnzen und Küften poll; von Schleicht 
Händlern, unfere Meere voll von Secraͤubern; es 
giebt nicht einen einzigen Punct, mo. Eigentfum - 
und Leben gefichert find. Das Uebel it groß, und - 
es iſt nicht ſchwer, ihm abzuhelfen. Der Steeuge- 
bedarf es — ohne dieſe iſt nichts gethan. Die Wu 
wregenheit der Mäuber nimmt täglich zu, nicht am. 
v frieden, an den Landflrafen zu lauren ober. einfanse:: 
Aaͤuſer zu berauben, brechen fig in die Städte — 
jo diefe Hauptſtadt ſelbſt ward einige Tage long durch 
das Geruͤcht der Nähe einer großen Anzahl derſelben 
in. Schredden geſetzt. Ob dieſes panifche Schrecken 
ungegruͤndet ſey oder nicht, wiſſen wir nicht, aber 
fo viel iſt gewiß, daß alle Wahrſcheinlichkeit dafͤe 
‚redet, und daß in gewiflen Stunden ſich einer ſicher 
hat.” Der Diario constitucional, ausweichen. 
diefe Schilderung Spaniens gefchöpft if, ergießt. fh. 
in bittere Klagen gegen die Verwegenheit der: Schleich⸗ 
händler, welche täglich durch Srun ungeheure Auam 
-tieäten von Gütern, ‘die durch den alten und ueueh- 
Tarif verboten find, einführen: In Eadir follen ſich 
alein 4000 unermüdete Schleichhaͤndier befinden. 
Aus Ecija, Granada, Malaga, Sevilla und dem 
ganzen füdlihen Spanien laufen gleiche Klagen uͤber 
dis Kühnheis der Räuber ein. : © .  ., er 
" . Wr fe 
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Diefe Schilderung der. innern Lage Spaniens in 
einem ber vornehmften conflitutionellen Blätter wird 
durch Detailt aus: den verſchiedenen Pedvinzen be⸗ 

ſtaͤtigt, welche zu zahlreich und umfaſſend ſind, um 
uns ihre Mittheiſung zu geſtatten. Raͤuberbanden, 
welche ſich bis in die Naͤhe der Hauptſtadt wagten, 
und gegen welche die Madrider Natienal⸗Garde 
(unter ihnen der berühmte Quiroqa als Freiwilliger) 
auszogen, Werichmörungen und Verhaftungen, Enn 
pbrungen und einzelne Gefechte machen den Inhalt 
-- ‚derfelden aus. In Malaga ward der weit gebiehene- 
"Plan zur Errichtung einer. Spanifchen Republik ns 
‚det; in Aſturien und Gallizien wurden dagegen 
29: Mitglieder der- fogenannten, Apoflolifchen Junta, 
unse ihnen der Ptaͤfident, der foygenannte Ritter 
von @t. Idanino, verhaftet. So hatte bie Spar 
niſßche Regierung, wie die Rranzöfliche, mit den beys 
dan enigegengefegten. Partheyen der Ultras Lideraten-' 
. ab Ultra: Reyaliſten zu kämpfen. Dagegen fcheinen 
die Zwifligkeiten zwiſchen Riego und der’ Megierung 
jegt ausgeglichen zu feyn. Ob diefe num auch mit 
‚owswärtigen Feinden: zu fämpfen haben wird, dürfte - . 
der Erfolg in kurzem lehren. Falt möchte man aus 
einem Artikel in der Negierungss Zeitung fchließen, 
dab dag’ Spaniſche Minifterium die Maßregeln gegen 
ats‘ einen indirecten Angriff gegen Spanien 
betrachtet. Spraͤchen nicht frühere Aeufierungen der 
Miniſter dafuͤr, daß fie beichloffen haben, den Ziieden 
ſo fange als moͤglich zu erhalten, fo dürfte man aus 
nachſtehendem aus Barcelona batirten Auflage wers- 
muthen, daß Spanien: gemeinfhaftlide Sache mit 
Neapel gegen die Heilige Allianz machen dürfte. 

Wenn unfere Anhänglichkeit an die Eonflitution 

notoriſch und aufrichtig iſt, menn unfere Ließe gegen 

unſern König rein und Herzlich mar, wenn Achtung 
gegen die legalen Auforighten - immer die Richtihnue ·˖ 
nr en: unſers 


—— 
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legenheit darbietet, es unmittelbar aeyugbcihn,. 


IL. Satin. 00: 


unfens Setragend- war, fo Halten wir et jetzt meht al⸗ je 


nothwendig, zu erklären, daß. Entalonien die ya 
nifche Eonkitution als ſeln Eigenthum Betrachter, 
weiche es gegen alle geheimen und Öffentlichen Feinde . 
des Yemeinen Wohls nertheidigen wird: Die Nach 
richten aus Neapel. bewegen uns, dieſe Sprache. zu 
führen, da wir. leider erfahren, daß die Europäifhen . 
Angelegenheiten eine Wendung nehmen, melde wir 


. nicht ermonteten. Man glaubte, daß die "großen 


Maͤchte wie ſte "genannt. werden, nur die Sranbfäße: 


dee Neapolitaniſchen Revolution angriffen, d. h. das; 
"was; fie einge Militair Infurrection nannten, 
aber die Mafle iſt abgemorfen, nicht die Mikksairs : 
‚Spfurrestion, nein, die SOpanifche Konftiturion ſoll in 
Neapel angegriffen werden. Man kann: es. nicht 
länger verbehlen: es iſt "Spanien; welches. indirect 
in Stalien angegriffen werden. fol, bie. fich_ eine. = 


Ungerechtigkeit der Abſichten derjenigen, welche — 


der Opaniſchen Conſtitution in Neapel widerſetzen, 


iſt eben ſo augenſcheinlich, wie ber offenbare Wider⸗ 


ſpruch in den ſie verfallen, indem ſie behaupten, 


dieſe Conſtitution gäbe, dem: Volke zu viele Gewalt 


and dem. Monarchen zu wenig Die Souveraine, 


Welche jetzt ſo deufen, find die nemlichen, welche 
noch wor. wenigen Sahren.. feyerlich diefe Konftitutien . - - - 
. amerfannten, welche fie damals aus ber -Berhargie,’ 


ans der Erniedsigung, in welche fie. verfunken waren, 
erhoh, welche: die Baſis zux Erhaltung. ihrer Throne, . 
ine, Stuͤtze iihrer ſchwankenden Scepter, zur Wieder 


erringung ihter Wuͤrde, ihrer Ehre, ihres Ranges 


war. Wir find weit entfernt, Laybach mit Bayenne, 


Johinaud IV, mit Ferdinand: Vil-, oder den Kaiſer 
Franz mit Bnenaparte zu vergleichen. Wenn man: ini». 
unſern Tagen: etwa Handlungen DerrUngerechtigfeiten, 


> benen: ’ ea der — La Vouehendaw, 
Throne 


a. I Spanien. ee 


"Aprone. Wenig, erhliten ſollte, fo werden wile dieſe 


nicht den Souverainen, fondern. deren. uͤblen Rath⸗ 


gebern -zufchreiben., Inzwiſchen ift Ferdinand nach 


Lapbach abgegangen, aber. wozu? Es kann nur ſeyn⸗ 

um mündlich das zu wiederholen, was er haͤufig der 
ganzen Welt erklärt hat. Yinb was koͤnnen die Rei. 
-  Fultate dieſes neuen: Congreffes fern? Die Neapolitas 


nifhe Nation wird nicht nachgeben, der Monard 
wird. feinen Eid halten, die Cabinette werden inzwiſchen 
Tauſchung verbreiten, „den Geiſt der Völker entzänden, 


 Warthegen flifien, das Völkerrecht Heleidigen — aber 


zugfeich werden fie: im Molke die Freiheitsliebe ent 


flammen, fie merben veranlaſſen, daß die Wienfchen 
über ihre Rechte nachdenken, wie über bie Mittel, 

fie wieder zu erobern und fle auf ſeſtern Gundamentn 
als hicher zu begränden u. ſ. w. Meapel wird_ange 
- griffen werden. und die Spanier Fönnen fein Schickſal 


J 


Soon the. 


nicht mit Gleichgultigkeit betrachten.” 
Dieſer Geiſt ſpricht ſich auch in 
zu. Gunſten Portugals aus. Der Portugieſiſche 


Teonſtitucional, welcher in Liſſabon heranstämmt, be⸗ 
klagte ſich kuͤrzlich ſehr wegen des Stillſchweigens 
der Spaniſchen Regierungs⸗Zeitung über Ne 


Portugiefiichen Angelegenheiten -Diefe Klogen ‚find 
aber ungegruͤndet? Diefe Zeitung iſt jege nur noch 
‘eine Art von Geleß : Bullerin oder Sammlung von 


Merordlungen. Das wahre minifterielle Blatt iſt der 
Untverfal. Seit. feiner Errichtung felgte er Schrit 
vor Schritt den Maßregeln des Miniſteriums, und 
hat feinen Ton gehoben oder ſinken loffen, je nachden 


das Minifterium mehr oder minder kraͤftige Wege 


einſchlug. Er sehtt auch jet in die Bahn, und indem 
er: fich freilich gegen: den ihm vorgeworfenen Miniſte⸗ 


rialismus vertheidige, verfichert er den Portugieſiſchen 


Eonftitustonal doch, daß die. Opaniſche Regierung 


won entfernt, Die Schriute der Portugieſen zus Er - 


langung 


"7: - 
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ver Preeit u mißiligen zwi. ge 
en Ädnen alle Huͤife und Unterſtuͤtzung An 
‚werben zu laſſen, um ihre werdenden Sinfiituienen 


zu — 2 Darin -:folgt der Univerfal nu dem 
Zmpuiſo nicht nur der Regierung, ſondern der gam 


zen Nation, weiche bereit iſt Poxtugal zu vertheidigen, 


— ſeine: Unabhaͤngigkeit bedroht werden ; follte. 


Die, dfientlihe,. Meynung ſorach ſich hieräber ſehr 
ebhaft aus, als im Ciubb zum Malıhejer s Kreuze. 


ongeiiudigt ward, der · Krieg gegen Neapel feg.erklärt, 
: „Ss weniger als einer Stunde ließen ſich uͤber 2a00 Pas 


srioten einfchreiben, um. den. Neapolitanern.. zu. Sülfe 

gu eilen. Wenn die. Länge der Meile ſie wicht abhäßk. 

mac Meipel zu eilen, was würden. fie nice. ahun,. 
u angegriffen. wäre? — Auch folen in 


I wuͤrklich fchon ‚mehrere, Spanifche Offiziere 
Ze Suerillas ı Anführer: als Freiwillige angelemmen 


ſeyn. Die. Spaniſche Negierung fall: ſegar von der 
zſiſchen eine Lathegorifche Erklärung. verlangt, 


Gran; 
6 letztere an dem Buͤndniſſe gegen Meapel - Theil 


werde, und in diefem Fall ziemlich unzweyg 


wehmen 

dentig mit Beindfeligkeiten gedroht haben; worauf 
jedoch das Franzoͤſiſche Miniſterium feine. Neutralitaͤ 
gxklaͤrt Haben ſoll. Ob die drey neuen conſtitutione llen 
Staaten, Spanien, Portugal und Neapel,eine_ Offt 
nund Defenfio + Allianz, obſchließen werden , und. weiche 
: Golgen dieſe haben duͤrſte, wird die Zeit in katzemn 


Sn. don letzten Tagen des Januars und im Au 


fange Februors ward. Madrid anfs neue der Schau⸗ 
* eben ſo revolutionairer Auftritte, wie in den 
ge 


n. der Cinta verde und des Einzugs von Riego. 


Der unter dem- Namen Abuelo (Großvater) befannte 
eite Guerillas Anfuͤhrer, einft der Schrecken der Frans 
wien, jegt fange Zeit als Obriſt zuruͤckgezogen, verfoh 
Ri in mn a =. * nn — * 

nig⸗ 
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onigtichen Marftail zu Aranjuig ME IHAHM, ab: 


* 
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trug den Schrecken/ feined Namens bis in die Vor⸗ 


Stade: von Madrid, Seine Bande wks zum Gluͤck 
Bald zerſprengt, Abnelo in: der Sierra de: Toledo 


7. Jurgem Dingerichtet werden wird. - - nr 
2 Der Allarm, welchen fein Stesifpug: in Bet Haupt: 


verhaftet und wach letzterer Stadt gebracht, wo er im 


— — — 


ſtadt ercegte, gab: indeſſen zu tumuituariſchen Scenen 


Deranioffang, weiche die Unvorfichtigkeif der Dib⸗ 


Gatden, die “ben König allein "* Teberi ließen und auf. 


546 Mob einhieben, hoͤchſt bedenklich machte. Die: 
Leibgarden wurden vol dem märhenden Bolke 


m 


An ihren Caſernen drey Tage und Mächte lang 
belagert. In den Klubbs wurden die’ heftigſten 
Reden gegen. die Leibgarden und den Koͤnig felbik'ner 


m nn — 


hatten, und das Volk verſammfelte fi anter ‚heftigen 


‚Drohungen: um ven Königlichen Pallaſt. Die ram 


söfichen Blaͤtter Höhanpten, das Wert Babe ſich tumals : 


uariſch nach ‘dem Pallaſte des Konigs Gegeben und 
den Kopf feines Beichtvaters verlangt, worauf. aber 


die Antwort ertheilt (ey; dieſer Geiſtliche⸗befinde Fri 


wicht im Pallaſte. Nun habe das Volk den Eifigang . 


dPoiee erfhtmen wolen,, und einer der A | 


- führer fogar gerufen: Mieder mit dem Röniget.Ein | 


Garde du Corps habe aber dieſen Rebelen mir ine 
Säbelhreb zu Boden geſtreckt, und die Truppen waͤben 
Fenöthigt gewrſen, auf die. Zuſaummengerotteten zu 


ſchießen. — Bekanntlich find die Nachrichten der Fran⸗ 


4 


zoſiſchen Alftras Blätter über Sparen nicht ſehr zu 


verläffig,. und es iſt nicht wahrſcheinlich, daß die Bari | 


den auf das Volk geſchoſſen Baden, weil fie ſonſt, 


wie am ſJoten Auguſt, ein. Opfer der Wuth des 
Volks und, der. Nationalgarden geworden ſeyn wuͤr⸗ 
den. — Indeſſen war Madrid doch in den Tagen 


von Auſtritten, welche lebhaſt an den auſten Zuny 
ee en a und 


\ 
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und oten — ‘1752 in: Paris. eiumern und. ge⸗ 
faͤhrlichere Auferitte fuͤrchten iaſſett. In einen Mi⸗ 
niſter Rathe, deu unter dem Vorſitze des Kinigs ger 
Halten wurde, ward befchloffen,, : die vier Compagnien 
der Leibgarden abzudanken und die Urheber der Al 


ruhen gerichtlich zu verfolgen. Seiten ou die Rate 
— hergeſtellf ſeyn. 


Spaniſche Weſtindien war leichfalis der 


| Schauplatz unruhiger Auftritte. Am 26ſten November 


ſchloſſen zwey Regimenter. welche wegen Ablauf ihrer 
Mienft zeit: nicht mehr dienen wollten, ein. Schutz⸗ = 
Trug: Bündnifß „gegen zwey ‚andere. Regimenter im 

Havannah, und ließen dieſes ſogar durch die dortigt 


Zettung Öffentlich. dekonnt machen. Man Hast allge 


mein Aber die Schwäche des Gouverneurs und ver 
muchet eine Parthey im Spiele, weiche die Truppen 


gerne entfernen möchte, um olsbaun Die. Unabhängige 


beir-der Inſel Cuba zu proclamiren. — Auch die 


ganze Küfte des ſtillen Meers, von dem norbiweftlichen 
 Meufpanien bis zur: Spige won Califoenten herab 
pol -in vollem Aufflande ſeyn. Die Hauptſtadt von - 


Peru wird durch Lod Eocrane und San Martin 


bedroht. Die Unabhängigkeit der Reyablik Colniubia 


ſcheint anerkannt zu jeyn, Buenos s Aue iſt ein 
Naub des Vaͤrgerkrieg Montevid es von u. I - 


A Fe ei ee EZ 


BER 


tugiefen beſetzt. Ss Sets atlich iſt die Lage des großen, | 


Ne en in- —— Henphacen 
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Soeniſch und Portugieffges Ameito. 
Der zehnjährige Vernichtimgskampf im Spani 


ſchen Amerika ſcheint jetzt in einer der wichtigſten 
und umſeſſendſten der neuen Republiken, welche den 
— noͤrdlichen — von Suͤdamerika in ſich 
grei — 


L 
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‚geeift y der aus der vorigen Generalcapitainſchaft Ca 
‚rascad, den ehemaligen Königreich Neugranaba und 
dem Übrigen Theile der fogenannten Terra firma zus 
ſammengeſetzten Republik Columbia feine glückliche 
‚Beendigung erreicht zu haben. Am 2ſten November 


‚Ward zwifchen den "beuden erbitterten Gegnern Bolt 


war und Morillo zu St. Arra de Truxiſio ein Wafı 
. Fenftittftarid abgeichloffen und ſchon am 26. November 
son. Morillo ratificier. Das Merkwuͤrdigſte Hey die 
fm aus 15 Artikeln beſtehenden Waffenſtillſtand iſt, 
daß Bolivar in demſelben im Namen der Repubilk 
son ‚Columbia flipnlivt, deren” Unabhängigkeit aber 
dadurch von Bolivar vorausgefegt: und von Meorille 


anerkannt zu  feyn (het. Dadurch wurde der Os 
"tige zehnjährige Krieg in der Terra ſirma beendigt 

feyn sand :die nene Republik Columbia in die Reihe 
ber ſelbſtſtaͤndigen Weltſtaaten treten. „Der Wafſen⸗ 


ſtillſtand iſt zwar nur auf 6 Monate gültig, doch 


innen auch nachher: die Feindſeltgkeiten erſt nach 
aotaͤgiger Aufkuͤndigung Statt finden, doch hoffte 


man, daß es nicht mehr dazu kommen wuͤrde. Ein 


beſonderer Nebenvertrag ſetzt feſt, daß auch im Fall 


der Erneuerung dei Feindſeligkeiten der Krieg in Zus 
kunft nur nach den Regeln des Voͤlkerrechts und -dee 
Menſchlichkeit geführr werben fol: Morillo und 


Bolivar haben ſich im Hauptquartier des Erſteren 
geſprochen und aufs freundſchaftlichſte umarmt. Bey 
‚ einem großen feſtlichen Gaſtmahl, an dem die Haͤupe 


ter beyder Partheyen Theil nahmen, fprangen beyde 


auf den Tifch, umarmter ſich wieder aufs herzlichite 
und hielten an die Verſammlung Meden, welche die 


Gefühle aufkichtiger Verföhnung, und inniger Freunds 
fihaft ausfprachen ; ja, ſie übernachteten fogar in dem 
nämlichen Zimmer. Bolivar hat die Spanifche Eon 
ſtirution anerkannt und ed wurde beſchloſſen daß 


Worillo mit 4 Abgeothneten, zwey Indenendenten | 


und 
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———— — na 86 See Yen und sr 

mit.den Cortrd aufs Reine, Beingen-jöh, 

4 die Paͤſſe an einige 38 ‚Offiziere, Bot bare, 
nit, fie ihre, Familien, „Befüchen. Könnten. ; Andere, 
‚tere wurden nah, anta. Fe, Calabozp, , Sıyana, | 

Marguerita und vei Wießenen andern Punkten mit 

der Nachricht. des affenſtillſtandes geſandt / und 

More. ar ſelbſt im Begriff mit den 4:88 puti 

ten nach.. Javannahr zu gehen und, fi ich dort auf, einee, 

panischen. Fregatie nad Spanien einzuſchiffen. — ‚Die 

Nachricht, von, ‚dem. ;Waffenftillftande ,. welche wegen 

des wichtigen. Vortheife,. die die Iadependenen Arm. 

den. letzten Monaten teungen haben, ‚und. der, a 

5 Worſtehenden Vereinigung ihrer, Armee. ‚in Quito 

mie der Chileſiſchen Expedition gegen’ Lima anfangs 

Unzufriedenheit in der. jungen Republik erregte, RER, 

‚nun, mit allgemeinem Jubel ‚aufgenompien,, da man, . 

. die, unabhaͤngigkeit Columblas als anerkannt. vom, 

- Spanien und den langwierigen Vernichtungskrieg‘ als 

beendigt betrachtet. Dieſe Verhaͤltniſſe und der Uebers, 

gang. ‚einiger der vornehmften Kopaliften ; Yuführer. zw 
den. Indevendenten moͤgen auch vornemlich Morille 

I eines, ſolchen Waffenſtillſtandes bewos- J 

gen 

RER Kar“ —— vuch bad Muttertänd in, s 

der —— efaht, ‚die, legte. ſeiner a 

Sidamerit aniſchen Befigungen, . das 90 öldreiche Per, 

zu verlieren, ‚und mern fi) die Golumbifche FT 

‚an der Peruani iſchen Nordgtaͤnze mit. der Chileſiſchen⸗ 

Expedition vereinigt, hätte, ‚fo. würde Pern für Spar, 

nien nicht mehr zu reiten geweſen ſeyn. Dieſe Er 

pedition, welche ihre eg unter dem befamnten. 
—— annibal, ‘dem. Gmerat San. 

Mattin," wenige Meilen von Lima ang Land gefege.. 

hat, beſteht qus —— von verſchiedenen 

Srögen, mit 236 Kanonen und 1538 Mattofen und 

Palit, Sour, März 1821. Er See⸗ 
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eeſoldaten Die älfte, derfel ind. Engli 
roſen welche 69 ihn dmital Cochrane 
efifche ehe taten. Die’ Übrigen 
ehe au 14 —— von 57 . 


"Dich 
Ran tie" 760 Matrofen und. "Sid Jaten ‚vetiehen.. 
So daß — llein 00 iſt 
X1 Die Landarmee "ihre 
8 N el Si dem een 
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ten ein. — 
Er; der Store‘ i 
u werben a d zu Cochranes Dieng fa eher = 
fh wiit an Martin dereini Bärt ee, den, 
sdoo Man‘ Landtruppen In Pa eindringen, 
* jeſer "de am Plan ſcheint indeſſen jeht 
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uk Pr: Ders ri. ar 


wart. auch. feäter wieder nette Machtichten 
aa one. —— Mi Ra -Bieh. 


nicht brruht dieſe Nachricht, wie fo. viele-auk Sad⸗ 


amerika, anf einer Mammervehstang Es wurde 
nemlich ein Corps Spaniſcher Truppen untet dem 
Commando des Generals Lima in eanem am Kten. 
November (vor Abſchiuß des Waffenſtillſtauhßes wu 
ſchen Bolivar und Morille) ta gefundenen. Abe 
fechte in der Nähe yon Santa Mariha total geſchn 


gen, ſo daß Lima mach dem Verluſt von aan. Tobi. 


ien, mit ungefaͤhr 23 :Offisiermn. und Soeldaten fein. 


Beii in der Fincht uchen mufite, und una den Melk: 


yon ante Maritha ermarwee, als der Maffeafiier 
fand abgeſchloſſen ward. Ehen ſo ungewiß mi. die; - 
‚Nachsicht des. Kalk der Peruaniſchen Gampeftadt: iſt 

eine andere -Machrichk ; welche In cinem Schreiben 


auks Ct. Jago in Chili vom Yen: September en’ 


halten if: Diefer: aufge. ‚poll. cin Mepitanifder: Vater 


| w. hebt — — — — 


Bene Es wre im vorigen —— nor nf — 


erwaͤhnt, daB die Buͤrger der Hauptſtadt gegen die 


se auf dem ee — aufge ⸗ 


Truppen, die der Generalun Gouverneur Den 3 
Ban 
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fanden waren, A am 29f en September Übenwähtg: 
teh und Don Rodrigurz am fen October abſetzten. 
- Dem Obriſten Don Hilarlion de la Quintana ſoll 
das Commando vorläufig übertragen werben feyn. 


. Dom‘ Modeigueg erführ aber bald, daß ein greßer 
. Theil des Wolts umd befonders die Milizen mie Dies 
fer: Veraͤnderung 'unzuftieden wären; er feßte Rh 


domnach an die Spitze von .60o Meutem von den 
Militzen des Suͤdens, nahm am gien Oelober eine 
Stellung nahe bey der Stadt und knuͤpfte, um: Blat— 
vergießen zu vermeiden, eine Umerhandlung wit Den 
Quiutana an, den er zu einer‘ linterredung einlad. 
Es fcheint, daß diefe Unterredung eine Uebereinkunſt 
zur Folge hatte, kraft welcher Quintana fi mir. 
Vaſſen vom: General verfehin,, nach der Colenia del 
Sagramento zuruͤckzog. Indeſſen waren die Parthey⸗ 
hanpter zu Buenos-Ayres weit entfernt, Don Dos: 
driguez wieder in die Stadt zu laſſen; le wider ſetz⸗ 
ten ſich ihm mit den: Waffen in der Hand; cbrer 
gltrich ſin einem Manifeſte feine Abſicht verkundet 
—* ur nach einem hartnaͤckigen Kampfe, in 
wetchens viele Menſchen das Leben verloren, bemaͤch 
tigte er ſich des Siegesplatzes und nach und mach 
der ganzen: Stadt. Die Revraͤſentanten: Junte übers“ 
trug ihm hierauf am oͤten October wieder die: oberſte 

> &ewalt,. und. zwar mit unbeſchraͤnkter Vollmacht. 
- alle Maßregeln zu ergreifen, die ihm: zums Heil des 
Voles nöthig fiheinen würden. Diefe Dictatur follte 
Monate dauern. - Noch deinfelben Abend ward «in ' 


Capitain won der Vürgergarde, Galmon „amd der 
‚Eapttain der’ zu” den Independenten uͤbergegangenen 


Spaniſchen Fregatte Trinidad, welche fich auch em⸗ 
port hatten, erſchoſſen. Das Decret, womit die June - 
dern. General Rodriguez die oberſte Macht ertheilt, 

‚decke ſich ſehr ehrenvell fuͤr ihn aus· Auch wurde. 
ſeine Macht am gten October vom General a 
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anerfanit., 


ber Abſetzung 
driguez Antheil nahm. 


a [4 


der zu Arco (36 Stauden von Buenos⸗ 
un das regniaire Heer befehligt, und mnber an 


noch an der Wiedereinſetzung von Mor 
Die Zeitung von Buenes 


Avres vom zIten. Ociober, aus welcher dieſe Nacht 


. richten gezogen find, 
fluß gedruckt wird, erklaͤrt den 


‚ und die unter Rodriguez Eins 
Aufſtand gegen-Ros 


driguez für das Werk won fünf oder feche Elenden, 
welche die Bürger : ihrer Rechte berauben wollten, 
Andre Nachrichten nennen dagegen Modriguez Sieg 


bloß das Werk der fogenannten Militaie 


Parthey. 


Den neueſten Berichten zufolge war aber die Haupt⸗ 


- Rede voll von Jubel, man hoffte endlich die Freiheit 
 Befefligt, die Ruhe gefichert zu. fehen und durch‘ bie 


‚ ertenchteten: Straßen von Buenos ı Ayres toͤnte· der 
ſchoͤne Suͤdamerikaniſche Breißeitg / OHhmnus: 


I Oid mortales el grito sagrado _ 


Libertad, Libertad, Libertad! 
ODid el. ruido de. rotas cadenas ze 
“  Ved en trono. a la nohle igualdad; 
.— Se levanta. en la_faz de 1a tierre _ 
Una nueva gloriosa acion 
.: Coronada de su sienda laureles 


Vasıs planfas rendido un lion. . 


— Sean eternos los lanreles 


Dieſe Syımne it in Südamerika jet chen fe 
verbreitet, wie die Hymne des Diego in 


Que supimos eonseguir, 


_ Corönsdos de gloria vivamos 
O juremos con gloria morift 


and Hail Columbia! in Nordamerika, 8 | 
Ueber Artigas gegenwärtige Lage hat’ man Ken 
ſo widerfprechende Nachrichten. einigen zufolge MÜ 
er von allen verlaffen, dem Ende feiner Kersfchaft 
Dach: dem naheliezendes Braſuen 


nahe ſeyn. 
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SITE zum 


>14 II, ESponuſch u⸗ Vereng Rmerita. 
weißen fhem vor & Sehen der Schanplatz einer 


teten * Vibrationen der Bewegungen Im Spa⸗ 
niſch⸗ Amerikaniſchen Continente und im Muttetlande 
wvileichfalss. Wie es ſcheint, find einige Annie Pros 
vdinzen dieſer ausgedehaten und weitverbteiteten Bäns 
dermaſſe ſeit jenem Zeitpunkte immer der Fokus der. 
Unzufriedenheit geweſen, welche jetzt aufs neue Glas 
ige Ausbruͤche veranlaßten. Ein Drief aus Fernam⸗ 
buco vom 1Iten October erthellt daruͤber Nachrichten, . - 
zu denen jedoch noch der Ochluͤſſel fehle. Es heißt 
darin: Die Lage der Dinge iſt hier ſehr beuntuhi⸗ 
ngend. Die ledte Expedition, welche man die Gchlache 
de Bonito nennt, hat einen: Eindrud geinacht, der 
nicht feicht verwiſcht werden kann, und man halt fie. 
nur für :den Vorlaͤuſer ernſthafterer Unruhen. Die 
— (fo. nennt man fie) werden ald-frieds 
. Siche aber verblendete Menſchen dargeſtellt. ie | 
glauben der König Grbafian (der bekanntlich ver. 
mehr als 200 Sahren in ‚einem Kreuzzuge gegen 
bie Matocraner in Afrika mit feiner Armee umkam) 
werde einſt wieder auferftchn, und Portugal. nebik 
Braſillen auf den Bipfel des Ruhms und.des Wohl⸗ 
fandes erheben. Ste wollten fich. daher nicht dem R 
militairiſchen Deſponemn⸗ der Intendanten und Un 
terbeamten unterwerfen. Ihr Wibderſtand ward Ad 
ſehr ſtraſbar gefihildere und der General Luis dei 
Negp, weicher ımter dem. Herzoge von Beltington 
temt hät, ſchickte 3 Bataillons Milizen und eine 
cadron Meuteren. ab,‘ um die Nedellen-zu vernich ⸗ 
. un Sie Überficken einen Theil der Rebellen, madı 
ten vide nieder und kehrten darauf tm: Teimmphe - 
an Reriſe, welches etwa 15 Meilen von: Benito 
entferne liegt zuruͤck, indem fie viels- Gefangene, 
meiſtens Greife, Mrouen- and Minden vor Mh her 
— Da indeſſen dis Hauyimach deu Sulingen 
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2 * vorond ‚m. die Rehellen vor der Aus 
Zunft. der.; Milz, apiugreifen.., Fa trefen: aber 
beide 3* welch⸗ — BA — in 






mesiheit: ; liusenent Da hielt 

De SR für; den.. und fich ohne nn feine 
 Zyuppen: Sener:geden, Hierauf folgte. ein heftiges 
Velfecht zwiſchen Ru und dem teguiairen deup⸗ 
an. in zweſchem Ga q4 und WMadarſito 794 Many 
hen, ſyl. Dies Mibrerſtaͤndniß ſoll zum 


Theil daburch vereniaßt ſeyn, daß die in. der File 
verfammelten ÖRilizen: Feine Bei gehabt hatten, ihre 
' Uniformen ‚anzulegen. fondern in. Hemeoarmein Mars 
fasten: me ‚Die Postmghfliten. Tıngpm fm eis 
Ben. (halten — an der neuen Orduung der 


wieder in Europa iniſter Genf 
m Au ebhaßeſte — 52 — die 
nent· Ordnung: der —— in Sffahon, . An 4 ne - 
a a a 
beide n nige großem a 
bien, ſehr für. die Baünfche. der Portugiskhen Die 
tan ‚verwendes. haben, .. Sehr zntgegengafeht: IR aben 
” en des — Bund - ſeiner — 
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nfelgruppe des Atlanciſchen — - 


en —— ee ein AMierctaniſcher iatroſe, | 
Ä — im Jahr 1811vn ber Wen und berlaffenen 


Safe Triſtaun ——— im’ Adlichen Atlantiſcheũ 
Dream; Berk; und erließ deshalb "flach affen digto⸗ 


matifchen :Sormen‘ abgefaßtes Manifeſt. vweiches von . 
mderften Sstantämintfiit "sihenk andere Amdtß 


anche "Matröfen ,;ider Andre RHAL heißt, — 


ichnet Wa; Er erriart dabimn did: geen Font 
MBIT don ver Sifl- Triftag deAdunha md den däe 


A 


Nachbatten Inſein Finacceffiö md L’ite:des Nofkandts . 


vollſtaͤndigen Beſitz genommen: zu haben, für‘ ſich ſelbſt 


und fuͤr feine Nachkorumen auf alle Zunft, ſomit 
erklaͤre er en für den Herrn und: Fuͤrſten Veifeiben. ! 


Merteittig %e dieſer ſonderharen Sklaͤrung iſt aber 
daß der Geſanbte Ber“ vereinigten Staaten am OR 


von Beaglion dieſe neue Wacht giznerfehnen, ſwein 


mb: gehoffferntoßen iht Agent iſ wind doß fie Heath 


"AB Sinnen Agenten anf dent Korgeborge der 'guten 


Hoffnung Bat, weicher der Vrittiſchen Regkefung 
wu Ofintifchen : CompahnieBegkaubigt iſt. De 


vbert anus Rio Jaukiro Zuckerrohve, Kaßfeebaumẽ u⸗ J.B. 
w in de: Ber ei woriteffitch Yan 

| ——— — und Drittiſchen Schifle 6 
a ii — "Rad den HNachrichten des 


Ay fie viel und durſte bald auf der Ritſe 


ee; Oſtindien an die Siehe von Et; Helena töeten. 
i e ſcheint DaB Die: Amerikaner” großes Sewicht uf 
die heue Colenie legen, welche mit vorireſfiichen Hofen 


und Waſſer verſehen iſt, und derdinſt für fie sine. — — 


ſo wictie Statien werden kann, als dieß blther 
ud ———— u 


Br - 


Ameru aniſche Minifler‘ fendet dark neuen Könige Gare. | 


N 


N dadurch herfidilrdig, daß fie nicht ſehr weit von St, 
Helena entfernt liege. "Tr 
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äuf Oftindien unternehmen ſollte. Auch ift die Snfel 
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| Congreßverhandlungen. 
Eü Privatſchretten aus Wafhington äußert, der Eons 
greß Habe ſich im. Anfange feiner Sigungen nur mit 


. 
Pr 
Ri 
. 
° 


: den vorbereitenden Arbeiten beſchaͤftigt. Man ermars 
tete indeſſen mit Ungeduld "die Verhandlung der Ger 
-  genftände, welche. die öffentliche Aufinerfiainteit auf - 


ließlich Vefchäftigen, nemlich die Zrage über die 
oxidas, die Unabhängigkeit der Sadamerikaniſchen 


Aepubliken und den Zoll Tarif, ’ Die’ Eommitte, 


torfche den letzten Gegenſtand unterfuchen folte, hat 


barüßtr ar das Haus der Mepräfentanten berichtet, 
And ich" vohin geäußert, Daß die vom ber. ganzen ' 
Glaffe der: Fabrikanten nachgeſuchte Erhöhung der 
Zolle nicht Stark finden möchte. Diefer Antrag, 
- welcher ausſchließlich den Kandel beguͤnſtigt, wird aus 
ſehr verfhieden Geſichtspuncten betrachtet, und es iſt 
noch zweifelhaft, ob der Congteß ihn annehmen werde, 
da ſer die ſoliden Gründe der Manufacturiſten und. 
bdas Intereſſe, welches ihre Fabriken verdienen, nicht 
überfehen kann. Das Englifhe Intereſſe fpielg aber 
eine große ‚Rolle bey dieſer Frage und man weiß,‘ 
welche. Mittel immer in "Bewegung geſetzt werden, 


wenn .e6 gilt, dieß Intereſſe zu pertheidigen. Der 


= Franzoͤſiſche Sefandte, Hyde de Neuville, fol num‘ 


mit allen trforderlichert' Vollmachten verſehen fen, 


‚Wen. einem kaͤnſtigen Kriege Iwiſchen England und ” 
“ Amerika ‚Fand dieß. neur Königreich vieleicht eine 
wichtige Rolle ſpielen, wenn. letzteres einen Angriff 


um die Schwierigkeiten beyzulegen / welche fih zwiſchen 
— DENE Zar Er EEE — Feank⸗ 
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Frankreich und Nordamerika über. die gegenſeitigen 


-/ 


Zoll: Angaben erhoben. Won Balhington-dürfte dh 
nude de Neupille an den Hof. won Mio Janeiro bes 


geben, wo die Wichtigkeit der” politischen Conjuncturen 


einen” vornchmern "Diplomatifer. erfordern, als den 
gegenwärtigen, I 
er 


Artikel über die gegenwärtigen Congreß Verhandlungen, 


welcher der Bothſchaft des Praͤſidenten bey der Er 


Öffnung dieler Sitjzung eniſpricht. Er emofiehlt zu⸗ 
nörderft Abkuͤrzung der Debatten, um ſyowohl Zeit 
ais öffentliche Gelder zu ſparen, und äußert ſich Aber 
die Millousis Frage dahin: Wenn die Geriatoren, und 
Repräfentariten des‘ Staats Miſſouri ſich an den 
Schranken der. beyden Haͤuſer ‚einfinden, fo wird ihnen 
der Sig verweigert werden, bis bie Konfkieution des 


‚Staats ‚ratifjcire i. Eine ſchnelle Enfcheidung diefer 


Frage iſt daher. ſehr zu wuͤnſchen, Werden die Bay 
handlungen darüber länger außgejponnen, fo. werden 
fie andere Gegenſtaͤnde zur Sprache bringen, melde 
die Eintracht und das. Gemeingelhhl, zwiſchen den 
Repraͤſentanten fiöten moͤchten. Die. nächte Frage 
twird die. Wege und, Mittel betreffen... Im letzten 
Jahre fand ein Defict in. der Einnahme Bitatt,, 
welchem dur eine Anleihe abgeholfen wurde, Dieb 
Jahr wird noch ein. größereh Deficit eintreten, !Bie 
fu ihm obgeholfen werden ?. Ducch eine andere Ans 


ieihe J oder Indem man einmal -Fünftigen Deficits vort 


y ’ 


. beugt und ſich in das Gpftem einer mäßigen, ver⸗ 


haͤlitnißmaͤßig anferlegten innern Peſteurung findet m |. 
Mir bezweifeln nicht, daB Das erfiere ‚Stats finden 
Werde, obwohl- Debatten barüber-Chtatt flaben biiräkenn 
Es iſt Teiche zu leiden, und die Beute wiffen four 
wann und wie. fie verſchuldet And. Es iſt unpopulaite 
Toren aufzulegen und noch üunpopulairer, foldt 
eideben. Aber früher oder fpäler, wenn man ni " 

“u | J mehr 


- 
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wehe ieh kann, muß mian an die Bejahfung der - 
Schuld denken, in weiche ſich nit verwickeit zu 
haben, viel weiße gemwefen fen wuͤrde. Ein andere 
wichtiger Segenſtand diefer. Sitzumg betrifft den Zoe - 
Tarif: Wir fehn hierüber einem ſoichen Conflikt der - 
Meinungen und Intereſſen entgegen, wie dieß umums 
ganglich bey einer Geſetzgebung ift, welche ſowohl den 
Handel als die Fabrikation nnd die Staats Einnahme - .. 
beguͤnſtigt. Wenn die Landleute, Kaufleute und. Me 
nufacturiſten ſich uͤber das einfäche Princip vereinigen 
wollten, daß ihr wahres Intereſſe das nemliche iſt, 
fo würde dabey feine Schwierigkeit mehr Statt finden, 
Wir Haben einige Hoffnung, daß fie anfangen, ein 


foolches Prineip aufzufinden. Obgleich piele andere 


wichtige Begenſtaͤnde dieſen Congreß beſchaͤſtigen wer⸗ 
den, fo. find fie doch (vielleicht das BankerottSyſtern 
ausgenommen). von geringerer Wichtigkeit als die drey 
vorgedachten. Ohne Zweifel wird man and Verſuche 
machen, die Sffentishen Ausgaben zu vermindern, 
Indem man die Armee reducirt, der Anwachs ber. 
Seemacht beſchraͤukt, die Militair Academie aufhebt ꝛc. 
So ſehr wir aber auch dafuͤr find, daß alle unnöchigen 
Ausgaben wegfallen, ſo erklaͤren wir ung doch beſtimmt 
gegen jedes Project, unfere Ausgabe mit unferer Eins. , 
nahme gleich zu ſtellen, indem man die Bipelge: bes 
fchneidet, welche zum Anwuchſe dev ration, zu ihrer, 
Selbſtvertheidigung und felbft zur Oymmetrie ihrer - 
Form erfotderlich ſind. — 
Die Staats; Eimahmen des verfloffenen Jahrs 
wurden zu 22,326.243 Dollars angeſchlagen, die 
GStaats Ausgaben in derſelben Perisde zu 25,064,413 
Dollars, hieraus ergiebt ſich ein Defleit der Einnahme 
gegen die Ausgabe yon 2 638, 16h Dollars, welches 
daher ruͤhrt, daß die Zoll Enanahm⸗ weit weniger 
eintrug als wozu fie angeſchlagen war. Die Eins 
nahıne- von. 3837 EEE 
Zu | ' | ge 


399 V. Netdamerita a“ i 
gem bie beſtimmten Ausgoben aber zu — | 


olars, welches mit dem Deficit de& vorigen Jahre 
zufammengerechnet, die Summe von 24.001.568 


SDollars ausmacht. Es bleibt daher rin Deficit beyder 
"Sabre von .7,951,586 Dollars. Jar folgenden - 
Jahre it, jedoch die Ausfiht erfreulicher, Da- man bes 


rechnen kann, daß alsdann die jährliche Einnahme die 


Ausgabe uͤberſteigen würde, obwohl dieß im naͤchſten 
Jahle noch nicht der Fall ſeyn duͤrftfe. Die Summe. 


der Banknoten, welche von der Bank ber. vereinigten 
Staaten und deren Zweigen in Umlauf geſetzt ſund, 


Bun ‚fih .auf 26,921,389 Dollar Die Staat 


Banken haben 1,175,905 Dollars ausftehn. und. find . 


2.625.996 Dollars ſchuidig. Im Staate — 
vania beſinden ſich 27,200,000 Ares Land. 


2 ‚vereinigten Staaten haben: nad) den Verichten = 


Staat/ Penfoloania, entpäle, 


Secxretairs der Schatzkammer von den Indianern 
191,776,538 Acres ‚gefauft, welches etwas mehr auss 


| miacht als dreymal fo viel Land, wie das Koͤrigreich 


Sroßbrittannien,. und fiebenmal ſo viel Kun, als der: as 








| — — 
© denells Cireular an ie. Tränen 
nn Karhotiten | 
Der betonnte O'donell hat an ſeine Senifgen ; 


| Aanbekente ein Schreiben gerichtet, ‚worin er Ihre 


Be Lage: beleuchtet. und über das Syſtem, 


a6. fie zu befolgen hätten, feine. Rarhfchläge ertheüt. | 


Nachdem .er zuerſt von dep Unterdrädung der Sy 


laͤndiſchen Ratholiten und ihrer Geduld geſprochen hat, | 


zeigt er, dab die katholiſche Meligion und die biegen 
—7* Freiheit ſich ſehr wohl mit einander vctrugen. 
Ei oe a (Marplan), ſan er —* 


— 


u: 

VL O'donels Circular. dir 
zuerſt die Sewiſſenefrelheit verkundet. Det katholiſche 
VLamndtag var Ihngarn, der ketholiſche Snig now Bayern 

haben; den Proteſtanten dm pollen Genuß dar, bürgers 
lichen Rechte eingeräumt, , Die Hetabwuͤrdigung der 
‚Katholiken in Irland iſt weder dur ihre Religion, 
noch durch ihr Vetragen gerechtfertigt: — 
iR zu einer Aenderung der Politik gegen ſie keine Ausg 
ſicht da. Was können wir vom Engliſchen Parlamente 


etwörten?! So lange es ſelbſt nicht refotmitt wird, 


will es weder, noch kann es nern: Leiden abhelfen, 
uad zwar aus zwey Gruͤnden, erſtlich würde es 
durch Emancipation der Katholiken Irlands dag’ Gyr 
ſtem umnſtuͤrzen, das die Miniſter bey Reqierung die⸗ 
ſes Staats angenommen haben, nemlih, dutch Spal 


tung und Zrbletracht zu-herrfihen, - und dann würde” 
es ja darch die Emancipation das Reich der buͤrger 


lichen Frethett erweitern. Es iſt daher EM abe» 


flfftg, ein Patlomene "weite mit Bitiſchriften zu 
> behehigen, das nichts bewilligen will, nichts bewilligen 
kann. Mar ein Mittel bleibt uns uͤbrig, und dieß 





laͤugnen und ſich vereinigen, um durch eine gemein⸗ 
ſame große Anſtrengung den Genuß ihrer bürgerlichen. 
Richte und die Wicberherftelung der. Konftitution zu 
tionelien "Reform! Die Morning / Chronicte· meynt, 


anf feine Landsleute Abe, von Wärkung feyn koͤnne. 
Stand ſey deſtaͤndig getaͤuſcht worden. Das Minie 


ſtaͤndig die Katholiken Und Proteſtanten einander 


üben. zue Eiferſucht gegen die Forderungen der erſteren 
fh ‚apgenugt und alle Würkung verloren, -. -- 


iſt, alle Secten muͤſſen ihre Privaibefchwerden vers 


‚erringen. SBereinigen wir uns affo zu einer conflirus - 


daß der Rath des Herrn Ordonell,, der viel Einf! . . 


keium, aus deſſen Lage Wortheit ziehend, habe Ber!” 


gegerrübes gefteßt, habe die Erftern durch Verheißung 
der Emancipatien zus Apathie bewogen, die Iektern ' 


gereist... " Endlich aber Habe: auch: dieſer Kunſtgtiff 
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Gegenſatz der Toaſts der Pitt⸗ m Ber 
ebos in. Seogde mannien "af" Aus ⸗ 
.PFruch der. gegenwaͤrtigen Tendenz der 
Miniſterial⸗ und Oppoſtcions⸗ Parthey. 
.,Beanntfich Ind die großen politiſchen Kluhbe ig 
@ropbrittannien das eigentliche, Elemeng feiner Nas ' 
 tionalsepräfentation. In ihnen-bilden-fich die mokktifgen. 
Grunbfäge, wie die Kunft ihres Vortrage aus.ipmep.geht. 
des Öffentliche Lehen der Britien hervor, ader Vichmeht, 
ſie ſuad der Nahrungeſtoff, und die Bewahrer des-äffenn. 
lichen Lebent, qus welchem ſie hervotgingen die wahren: 
. Exhakter. der Engliſchen Preßfreiheit unhd Aunde fie: 
Wvaracteriſitt ſich deu, ‚große Unterſchied zwiſchen den 


— 


LER) 


"Parlaments Debatten .yah ‚den Verhandfungen. andeter.. 
tepräfentafiger, Otantap „ Welche. immer zwifchen :den : 


. vw. v = 


‚Spivemen anardifcher. Yuflägigßeit. oder dienfamer. er: 


‚fügigteit. fchweben „; .Neren ẽgegeichnetſte Porcheyt 


— * 


haupter nicht wie in England, wahre Sigatemanner, 


ſondern. nur blendende Sophiſten ſeyn Lösen; , Qu; 
den; meykwuͤrpigſten und, wichtigſten dieſer großen Mana : 
eine ‚gehören die in vielen. Werzweigungem durch das: 
Brittiſche Reich verbreiseten Pitt: und Jox ⸗ Einbhe; . 
Ihre Namen. Ipsschen ihre, Örundfäge and, unk--ihre., , 
gegenwaͤrtigtn Tendenzen harasterificen ſich durch die 
von den erſten Stimmfuͤhrern, der. Partbenens-auge : 
gebrachten Toaſts, ‚deren: Gegenſat ein ſo beikuh:Liche 
Über, dad Wuͤnſchen, Hoffen. und Streben ‚Brrfeiken 
verbreitet, daß er ‚einen Intereffanten Beytrag zu: den, 
gegenwärfigen. Geſchichte von. England darbietet.. 
In der großen Merfammling. der Bor ı Ciubbs in 
Edinburgh, welchen. die haupiſachlichſten Schoctifchen 
Oppoſutions Mitglieder beywohnten, wurden folgende 
Toaſts ausegehracht: 1) Der Koͤnig. 9), Die Königin, - 
3), Dev Reſt det Königlichen Familie. 4) Des unteres ' 
: ü | J — liche 1— 


— —— 


VIE ‚Mroßbrinendieny 222, 


en on ‚Charles Jamet., Die, 
te des ie wie die, a EM ſie 
be geündere, 6) Die Fraͤhei⸗ der Preffe, Die beſte 


| —8* "für ‚die jeeihjeiten. des oitd, 7) Dee. 


Herzos von Hort, un die Armee. ' 8). Die: Sreinaäit,, 
Der Herzog von Suilfen, der eifrige Und, ftandhafte” 
ertheidiger det. ‚SGrundfäge, welche. ſtine ‚Same auf, 
den deön erhohen. 10). Die Herzoͤge von Hamilton, 


de, “und, Rosburähe, und die Whige von Schotu 


dr, 10). Eatl Grey und, die Whigs von England... 


| Ei Tord —* —X die mit ihm, i * entuichen⸗Leben 


deten, Her Herzog yon Leinfter, und die. 
— Slot A), Herr. song Bar. Pc Lord 
1 I 


von: Sir Sammel, Homily. 17) Lord a: 
— und Heil der Bade. der, leckeijs. Res 
form. 18) Sir Henry Mohcrieff und die Sache 
religidſer Freiheit, 19) Hitrxr. Lomoͤten uns Die ‚Unis, 
abhängigfeit der. Grafichaft‘, Durham... ‚20) Herr 
Cerk und die Unabhängigkeit = Ehe tischen Ser 


— ung die: ‚gefhiwornen Serichte,, 


richte. 21) Lord Holland, der edle. epraͤſenant 
dee Namens ynd der Sründfäge vi on Keen. For. 


semden,. welche uns. mit ihrer, Geſellſchaft. 
bie m die Whigs ihres Landes. 24). Das Gy. 
dächtnig von Serpr en 25) Heil, der Dadhıe,, 
dir Freih heit in Spanien 4 Portugai un! Neapel, und, 
on Patristen jedes ‚Bandes, die der ; Unterdrädtung“ 
— 26) Herr Maule und die unabhängigen 
Wächter der Grafſchaft — 7. Das. Sehärhten 
niß, von Henry Etſtine. 8) Er vof.. Fitzwiliam und” 


vr 


2) D — der Freiheit über 0% ganzen Belt, 


mögen. Sr. Mil. —* ſich al6 die Repraͤſen ⸗ 


tan uf. des Waters‘ des Volks und nice als die 
klauen, bes Wäinifkers. betrachten. 29) Waſ hing; 


8* Sevähtniß.- 0) Die ſchleunige und gaͤnziche“ 


Wernchtung der nenen Beige, welche uns eine — 


Et. —— F 


or⸗ 


— 
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F dag Var: Geoßbrlithnhbr 
woelohren ai erg dad EN 
Andehfen - von Hoxner. 


ee. 
39). Eine fchne and u A Sinn 
Br A; "Ahlen Rathgebern. 34) —9 Lorß 


Wayor vo Eohden, und mögen andere Hberbeämte" - 


mit gleichen Sefinmungen die Mar ‚ihrer Mibinger, 

anerkennen und behaupten. 35) © Sahıes ‚Mon, 
ceieff, und Dank ihm für’ fe — en, feihe. 
Mitbürger in der Bade, der Unappängi fe" ‚Au y 
teten. 363° ‚Das Andenten og Et 06" m Heros, 


Fa —* feſſor Millar und Kern’. en Pi * DR 
acon Pontog und, St Dre und fe en | 


abhängigen — des tadirathe yon 
burgh — Die mabhängiae p Peine Eu, 
lan & g) Sir Sande cr ackintoſ 
Reifen "dei riminats&oder.” Yo) Ok b. 
guͤſſon, er en ‚abge, det, Beiki he 3 Be. 
nd 





cgerh. vecorffent. -.4 
—28 ge "die Unabhän; iüe vn 
an). Die Parlaments Reform je 

Sehr eonträffttend ‚mit dieſen Toapd lauten pi 


| an ee Ta e in dem Eduͤiburger Pitts⸗ ubb 


andaed :a'hten.: - "Der bekannt⸗ Dichter Bir 2 (tee 
GSeott praſditte mit dem Marquis Hontley. te”. 
5 Te ar 1) Der König. 2) Die RE 

igtiche Zagn — Dos, a ded vorigen 
36 4), önig und’ die — *8* 3der 
eine lebe lang, die “andere Immer!’ 5) Das Gala Fi 


niß von MWiltam’Pire. 6) ‚Die‘benden Haͤuſer "des, 
Parlaments, und mögen ihre kuͤnftigen Schritte ce, 


fo erfolgreid ſeyn ‚wie die früheren, am Das 
\ Land vor —— und‘ Revolullonzu bewahren. 


7) Mögen die Grundfaͤtze des Herrn Pit unmer f 
die Raͤthe der vereinten — beſeelen· EI. Keil 


den vereinigten Reichen. 9) Der Herzog von Mor, 





und die Armee. 10) * Site and Lad Flotte, . 
2) Des. 


VII. Großbrittangien. 42445 
11) Des Haus Brauuſchweig, und mögen feine Fürs 
fen immer. der Srundfäge gedenken, welche fie auf 
‚den Thron diefer Reiche fehten, 12) Die Minifter 
Gr. Maj.; mögen fie Pitts Geundfäge bewahren 
und feine Tugenden nachahmen. 13) Das Gedaͤcht 
niß von Henty Lord Melville, des geprüften und 
treuen Freundes von Pitt, 14). Der Stolz Englands, 
die Bewunderung der Welt, der Schrecken Frank 
reichs; der Herzog von Wellington. 15) Großbritannien, 
weiches, fich ſelbſt durch feine Energie, Europa durh 
fein Beyſpiel rettete, 16) Die Conflitution, wie fie i 
gegründer iſt in Kirche und Staat. 17) Dr HE 
309 von Beaufort und der Pirt:Kiubb von England, 
18) Das Gedaͤchtniß des Herzogs von Bucsleugh, 
des legten Präfidenten des Pitt Klubbs. 19) Möge . 
die Energie der Lopalen immer die Abflchten der Zar . 
tioniſten vernichten, 20) Die Freiheiten des Volls, 
. amd mögen fie nie durch Deſpotismus unterdrückt, 
nod durch Demokratismus geftäre werden. 21) Alte 
‚Zeiten und der Barde, der den Geiſt unferer Voss 
fahren erweckte — Sir Walter: Scott. — 22B Das 
Gedachtniß von Spencer Perceval, des fandhaften- 
und tüchtigen Gchälfen, von Pit, MRS 
Dieſe Toaſts find befonders dadurch characteriſtiſch, 
daß, indem fie aufs anzweidentigſte die Geſinnungen 
der Partheyen, die ſich zu ihnen bekennen, ausſorechen, 
ſie zugleich nie das Ziel der Maͤßigung uͤberſchreiten, 
ſondern ihren Zweck ‚immer in den conſtitutionellen 
Schranken ſuchen. So bemerkt man unter den Toaſts 
der OppoſitidnsParthey nicht die Namen Burdett, 
Wood, Hunt, Hobhoufe, Cartwright, Carlisles und 
: andere Haͤupter dev Radical:Reſormiſten, nicht Schmaͤ⸗ 
hungen. gegen die Miniſter oder die Haͤupter der Mor. 
narchiſten auf dem Continente, vielmehr die Geſund⸗ 
hritin des Königs als die erſte, der Königlichen Bar 
‚ milie, des Herzogs won HYork und der Armee; unter 
Polit. Journ. Maͤrz 18325.. 715 0°,” den 
in \ 








r 


| ” | VOL Neabien. us 


"Yen Teaſts dee MiniſterlalParthey — wiederholt 2 
ı de Eonfitntion, den. Ton dee Grundſatze, weiche 
das Haus Draunſchweig auf ‘den Thron von Gros 
-brittannien erhoben, die. Freiheiten Des Wolle. Go 
fange diefer Geiſt die Heyden opponirten Pattheien 
und die Beſſern und Aufgeflärtern des Wolke durch⸗ 
bringt, fo. wird weder eine Anarchie der Heformiften, 
noch eine aus dem Vorzug und der Vermehrung der 
Armee refultivende Defpotie zu befürchten ſeyn. & — 
ſichert die Ruhe und die Freiheit Sroßbrirtanntens . 
beſſer als alle Zwanggeſetze und alle Erfindungen | 
"tiner Machtavelliihen Politik, -und das Palladium’ | 
der Reglerung in — die un ee 


4 


h 








u NL 
x "Dante wunderbare ——* im petraͤ⸗ | 
fen Arabien. j 
* Engländer Bankes Hat im perrätfhen Ara . 
bier) beſonders im Wadi Muſa (Mofes: Thal), wuns 
derbare Alterthuͤmer entdeckt, und verſprochen, folge 
in einem Prachtwerke bekannt zu machen. Eine 
kurze Beſc reibung dieſer —*2 welche an 
Pracht ſogar die von Balbeck und Palmyra übers 
treffen, wird unſern Leſern ſicher wiũkommen ſeyn. 
Herr Bankes und feine Engliſchen Reifegefaͤhrten Bes - 
gaben ſich von Jeruſalem nach Hebron, mo ſie die 
Moſchee in Augenſchein nahmen, melde Äber Abras 
hams Grab gebaut iſt und deren unterfle Theile | 
ang ungeheuren Steinmaffen beſteht, von denen viele 
über 20 Bug lang find und aus dem fernſten Alter⸗ 
thum zu ſtammen ſcheinen. Erſt reiſete er nach 
Carrac, durch eine Gegend, beſtehend aus Anhöhen 
und Selfenfpigen von hoͤchſt ſeltſamer — = 
FR des Sun hoher Beige, wo Bruchſtuͤcke eu br 
| al 
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SDalzſtein nuf.: die: natürliche Mntfchung us ſtarken 

Sal waſſerse, womit das ‚tepte Meer. in der Nähe 
angefuͤllt ik, fließen jaſſen. Da bie Reiſenden ſich 
darin badeten, fanden fie es ſchwieriger, en unter) 
zutauchen, ‚9 in anderem. Waſſer (natuͤrlich, weil es 
ſalziger IE), Die Feſtung Larrac liegt auf der 
Spitze einer Anhoͤhe, wohin eine Wendeltreppe Air 


die in dem rohen Felſen ‚ausgehauen iſt. Gleich a 


i len andern. $efeftigten Plägen der Araber iſt fie ein 
. &teinhanfen. : Die Moſchee, die cheiftliche Kieche 
und; Citadelle find velfallen. Nicht Weis. von de 


fand man. verfchiedene :in: Die, Klippe audgehauene - 


Grahmaͤler nnd die, Neifenden wurden von den aus 


Mohemebanern und Ehriften beftchenden Einwohnern, 
“die bier feiedlicher ale die Leute in Jeruſalem zus 
“  fammen leben, ſehr gaſtfrey aufgenommen, Die 


Frauen tengen keinen Schleyer und ſchienen keinem 
Zwange unierworfen zu ſeyn. Bankes uud. feine 
Keifeeefähtten reiſeten weiter im Thale Ellaſer, wo 


I... fie einige: Reſte des: Alterthums ſahen, bie aus = 


Moͤmer Zeit: herzuſtammen feinen. Am folgenden 


‚Tage ging ihre Reife zum Theil Über sine mit Lava . 


.. genflafterse, Landftsaße,... bie. qugenſcheinlich Yon. dem 
‚Römern: gebaut tar und fir.begaben ſich am Abend 


nach Schubek, einen Feſiung, die zwar ſehr hoch 


und bae umleegende Land beſtreicht, aber wege 
verfal⸗uen -Zuftandes feine Eurpäifhe Belage 
auszuhalten vermag. Nicht 2. von biefer Btati⸗ 


machten. öle Araber: ihuen "einige Schwierigkiiten, 


welche fie aber mit. gefigteie. betwanden. und: bier 
auf: weiter veifegen, bio fie zum Zeise des Haͤuptliuge 
Eben Raefchtt : fomen, ; der * für Brabtung une 
feinen Echutz wahm, ‚Dies Lager ſſand at einmmftelr 
len Abhang.. von wo ſie eins Herikiche —* auf 
den el Gebelenede Harun . (Berg des Propheien 
Auen). heuen; In Bit . oh man. "nen * 


Lu 


- - u“ 
Pr, nn Et T 


rt VER. Arabien, 


Tor (Stat). BP” Vorgrunde auf ber Ebene ſahen 


fie feindliche Araber, die ihnen den Weg nah Wadi 
Mufa, deſſen Ruinen fie gleichfalls in Augenfchein 
nahmen: flreitig. machen wollten. Sebald Tie merks 


ten, daß’ man ihnen auflduerte, fanbten fie einen 


Boten an den, Häuptling mit der Bitte. Ihnen freie 
aſſage zu geſtatten. Er-ließ erwicdern, Ungläubige 


follten weder durch fein Land reifen, roch: von -jeinem -- 


Waſſer trinken. Ste befanden fih nun. im Lande 


Edoru. Nach vielen Sireitigkeiten ließ er ſie doch 
endlich durchziehn, verbot 

Waſſer zu trinken, ein Beſehl, dem fie nit ſehr ges 
nau nachtebten, denn ba. fie zu dem fchönen klaren 





Bach känien,: über den fo viel Streit eniftanden ar, 


> 


fo. wollten fih ihre Pferde durchaus mit kühlen. 


Trank erfrifhen und ihr Berhüker, Eben Raſchis, 
hielt es für ‚nicht mehr’ als. billig, daß man dem ars 
men Thieren keinen Zwang auflegte. Schon vorher 


hatte Eben. Raſchid in Gegenwart ſeines Truppe 


bey der Ehre. ihrer Frauen und dem Bart ihres: Pros 


pheten geſchworen, die! Reiſenden ſollten von WBadi 
Mufas Waſſer trinken, Sobald ſie uͤber den Bach 


waren, betraten fie das Hewunderangswürbige That 


Wadi Muſa. Zuerſt ſtieß ihr Auge auf rin Mauſo⸗ 


leum, an deſſen Eingange zwey coloſſale Thiergeſtal⸗ 
ten: mie Loͤwen ober: Sphinxe ſtauden, dem gewiß 


laͤßt ſich dies nicht beſtimmen, da ſie ſehr beſchaͤdigt 


und verſtuͤnimelt waren. Hierauf naͤherten ſie ſich 


den vornehmften Ruitren im einem engen Gauge, der 
ıs Bis 20 Breit: und: von fehr ſteilen Felſen 






und. durch ihre Abhaͤnge den Meg unfeln. An 
einigen, ‚Stellen Waren Niſchen im: vie Oaͤulen dieſer 


— Galerien. gehauen, hier und dort —— 


hohe· Maſſen hervor, die eine ferne ‚geheimiüßsolk 


anne a ini ielenden Srgenfänden, wohihee: abi 


Zeit 


\ 


en aber vom feine rtz. 


war, welche fi 200, ja 8 nn erhoben . | 
? 





nen. 


? 
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Feit und Werneſſenheit einen undurchbringlichen Schleyer 


— 
x 


: . gegogen hatten.“ „Ungefähr sine Eugliſche Mpile vom 


‚ Sihgange dieſes Paſſes ‚nitten.. fie- fort unter ige 
Schwibhogen, der: vielleicht, .gu einen: Waſſerleitung 


gehört. und: beide Seiten: des Weges verbunden harte, 
Sie ſahen auch einige Thonroͤhren, wodurch dag 


Waſſer ;wersheilt war. Als ſie ungefähr. 4 "Enslifche 


Meilen weiter in diefen. furchtbaren Paß eingedrum 


gen waren, entdeckten ſie auf einmal die Fronte eines 
weahtgollen- Tempels. Die Otatue einer hefluͤgelten 
Victoria ſtand in der Mitte eidrr Oeffnung auf den 


obern Theilen, und Gruppen von coloſſalen Figuren 


einen Centaur und: einen Juͤngling darſtellend, ſah 
wan auf beyden Seiten Bea hohen Eingange. Dies 


prachtvolle Gebaͤude iſt gang ip dem rohen Felſen 


u audgehauen ‚and wird durch Die uͤberhangenden Fels 


= 


‚von Serufalem, erobert, der. es den Königlichen Berg ' 


terung geſchuͤtzt. Etwa 300. Ellen von diefem Tems 


xel fliehen ſig auf andere: bayunderngiwirdige* Aus⸗ 
- Bauungen. und da,ße iinks an das Ende. des Felſens 
famen, fanden fie ein in den, Zellen ausgearbeitetes 


Amphitheater bis auf das Proſcenium, welches ganz 


2 


in Ruinen lag. Auf Allen Weiten, waren zahlloſe 
Kanmmern und nt die Klippe-ausgehauen; - 


der. freie Pin am Ende : 


ceie Platz am ( ed. Paſſes lag vol. von 
Trümmern von Palaaͤſten und- fehr verfchiedenen Ges 


. bäuden. Diefe Ruinen, die man Wada Muſa nennt, 
weil .ein Dorf in der Naͤhe dieſen Namen führt, 

find Ueberreſte der Stadt Petra, weiche unter Au... 
guſts Regierung die Reſidenz eines Monarchen und 
Hauptſtadt der Arabia Petraea war. Trajan eroperte 
das Land and legte es zur Provinz Palaͤſtina. In 


nenern Zeiten warb Peira von Baltuin J., Känig 


benannte. Nachdem die Gefellichaft diefe wunderbar 


ven Ruinen in Augenſchein genommen: Hatte,. nes 
= * * fe 


>R N 
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VIII. Arablen. vo 229: 
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“ fenmaflen ‚gegen dio zerſtoͤrenden Wirkungen der Wit 


x 


75. IX, Paris und Sonden 
Me ihren‘ Op meiten: fort nad” den Mehl or, 


dem fie’ Heftieg und: hm ein Gebäude fahr} -Toorim 
Aarons Grab ſich Befinden Fol, ein einfaches Steins 


- denkmal, welches ein Alter Liraber den Pilgern zeigte. 


Am- andern "Tage befuhr fir andere Mühlen von 
Petra, und zuleßt die Ruinen. von Jerrahet, welde 
die von Palmyra weit Übertveffen. Ein großer Sau⸗ 
lengang von dem Ofn nach dem Weſtthore der Stadt 
beſteht auf Heyden Seiten ans Corinthiſchen Saulen 
und ender in einem. Halbzirkel von’ 60 Feniſchen 
Säulen, die von. Morde. nach Saden hinlaufen, 
m weltlichen Ende -ftcht win Theater, deſſen Pro⸗ 
ſeenium noch ſo gut im Stande iſt, daß man bes. 
haupten kann, es habe nichtz von feiner Scönhek 
verloren. Zwey praͤchtige "Mormor Theater, 3 mals 
ſtaͤtſſche Tempel und. bie: Rhinen koſtbarer Pallaͤſe 
nebſt gerſtreuten Bruchſtücken von Bildhauer Arbeit . 
und Inſchriften biſden ein Ganzes von. Alterthums⸗ 


Schoͤnheit, welches alle Reſte von Roms ehemaliger 


Pracht Aberteifft, weiche die Barbaren und Das Pabſt⸗ 
thum verſchont haben. — F 2* — 





J IR. | e B | . ; 
Stauiſtiſche Nachrichten über Paris 
BZ i und Londnnn. 
Vor kurzem etfchten in Paris eine für die allges 
weine Statiſtik intereffante Schrift unter dem Titels‘ 
Recherehes sur les eonsommations de tont 
enre de la ville de Paris en 1817 compardes 
‚Aa ee qu’elles.etalent en’ 1784 par Mr. Benpiston . 
„ 4s'Chateauneuf. Mach derfelben zählte Maris 1817 
an eigenilichen Einwoͤhnern 637.17 and an bewegs 
ficher Beodlkerumg, Freinden, Riktair n: ſ m. 56.794, 
jufanimen 713,966, die in 26,000 Käufern _ | 
nd. 


h 
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ab.’ Die Sterblichkeit hat ſich frit go Jahren um” 
9085448 vermindert. Taͤglich werden 1700 GSaͤckt 


Mehl oder 693.600 Pfund Brod verzehrt. Dazu⸗ 


kzmint noch alles Mehl, welches die niedrigere Claiſe 
taͤglich im Darioles und anderm Backwerk verzehrt/ 


welches nebſt Paſteten und anderm Backwerk 32,000 . 


: fand Mehl ausmact. Jaͤhrtich ‚werden verzehet 


600 Ochfen, 8400 Kühe, 85.300 Kälber, 389 900 
BSanmer, 71, 4200 Gchwelne, zuſammen an Werth: 
. 67,337,000 Franken. Fuͤr Brod, Wein und Fleiſch 
ſendet Parie jaͤhrlich 375 Millionen Rthlr. in Goid 
nach den Provinzen, Non’ Kaffee: werden 1,650,000 
Pfund abgeſetzt, vpn Neis 500,000 Pfund. Jaͤhre 
Vi werden in ganz Frankreich 40 Millionen Pfund. 


Zucker eingeführt, wobon zz Millionen Pfund in 


Paris verbraucht werden. Aber man: weiß, daß 
ranterich;; and. namentlich Paris, wisder Europa 


* 


— 


mit Eonfitareh md feinern -Budenpräparaten verſicht. 


Ven diefen Artikel menden verbrauiht von, 
"  Bintonadire, Reſtaurateurs, Bar. oo" 


> Ben’ Aporhefern (wovon arg in 


Darie find), 2 nie. 25600 
Bon Deftilatenen . 2 141,000 — 
Won Chocolade Fabrikanten. 280.000 
zu Eonfituren.. — Pi . oe 400,000 — 
Vor Heinen Detatihändlern. .- 5,060,000 | 
Der Werbeand des Eaffees Mi ſo ſtark geſtieger, 


OO 


daß: mtan jetzt doppelt ſo viel braucht, wie wor 80 
Jahren. Man rechnet 5 Mmonen Pfund zu 10 
Millionen Franken. Von Drt werden To Miltenen , 
Pfund gebraucht und. davon‘ 706 060 Pfund’ us 


 &trafionbelendtung, oͤffentlichen Bebaͤuden 1. ſ. We 


Don Talg undicht werden ‚jährlich s,250,000 De 


verkauft. 100 Deflillateure verkaufen jährlich für 


14 Millionen Feanken Deſtillat, Bin. CperokerBatch . 


| 


dam 


x — 


ur . IX. Paris und-Lohdek.i | 
- Tante Heferst 400,000. Pfund Ehocolade, die Wade: - 


N 
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licht⸗ Fabrikanten 186,160. Pfund Licht, Bon Satz 
merden 10 Millionen Pfund werkraucht.. an Taback 
für 5 Millionen Franken. Mar fchnupft in Paris, 
mehr als man raucht. Kor 30 Jahren Hatte die 


Stadt 20,000 Pferde, 


Zu London wurden im letzten Kirchenjahre in. den 
97 Gemeinen innerhalb der Mauern, den: 17 Bes 
meinden außerhalb ber Mauern, den 23 Gemeinden: 


- son Ourrey und Middleſex und dm 10 Gemeinden 


der City und der »Libertied of Weſtminſter 23 138, 


getanft und ‚19,948 begraben. Non dieſen erreichte. 


einer ein Alter von 203 Jahren, einer. ein- Alce 


“on 102 jahren, 3. wurden 100 Jahre alt, 119 
über 00 Sjahre, 662 über g0 Jahre, 1309 uͤber 
70 Jahre, 1692 über 60 Jahre alt. Die größte 
Sterblichleit war im ‚Alter unter 2 Jahren, naͤmlich 


4758, demnächft in Alter zwifhen go und so Safe 


ren, nämlich: 2069... In London und der Grafiihafe 


Surrey wurden dies. Jahr: gg Menſchen hingerichtet: 
— Das ganze Mational; Vermögen Großbrittanniens 


Beläuft. ſich jetzt auf g300o his 400q Millionen Pfund 
Oterling, die ganze fundirte und unfundirte Matter 
nalſchuld auf 950 big 1000 Millionen Pfund, das 

ze National s Eintommen- au; _ssn.bi6 600 Mile ; 
ionen, die Mollsmenge auf ungefähr 16 Millienen, 
Alle Staats: und. Sommune: Abgaben -auf circa OR - 


Willionen Pfund, die Münze. zum Umfag.in-Meu 
‚tal und Papier auf etwa 30 Millionen Pfund und 


\ 


den fo viel ſetzen die Privats Banken in Uwlauf. 
Ohne die Nationalſchuld waͤre nur das halbe Umſan 
Capital erforderlich. "Zu welcher. Höhe aller. bärges 
ticher Nahrungsbetrieb .echoben fey. erfieht man von 
achwlich aus. dem Buchhandel; - Me Luft, Buͤcher 
zu Saufen, und das Vermögen, die koſtbarſten Werke 


6 


deraus zu geben, Abertrifft im Verglejch mit der kin 
— | x 7 teratme 





5 wo. 


.—. 


x“ Nocdamesite, eo. 233% 


teratur anderer Lander alle Vorſtellung. &o koſtet 
39. Bowyers meueſte Ausgabe von Humes history. 
gt England.ı15 Pfund 10 Schilling und Snirkes; 

Don Quixotte in a m. en Rupfem, 100: 
Pfund Sterling... 


SEZSEÄHHET 
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Zum, aus Morris Birkbetr Benetunge, 
‚über Nordamerika... — 


Weorri⸗ Birkbek hat Notes on — — vo 


J America herandgegeben, melde. in England großer 


Aufmerkſamkeit erregen. Er reiſete nach der. neuen 
Weit, um dem in ſeinem Vaterlande ſtets wachſenden 

Elende zu emgehn, und ‚feinen. Kindern- eine gluͤcke⸗ 
bchere Zukunft zu bereiten. Ein gfeichgefinnter Breund,. - 
... ©. Slower; begleitete ihn und beyde Ramilien, ber: 


. Wehenb aus 10 Merſonen, wanderten "1807 aus. 


Der erſte Eindruck, welchen Norfolk auf fie machte, 
entſprach nicht ihrer Erwartung. : Sie fanden die. 
Stadt mohlgebaut, -aber die Lrbengmittel. waren sheuetz, 
Menſchen und: Vieh: fahen elend aus und die. Ben 
völferung son Negerſclaven war greß. Die fchlechten: 
Wärtungen. der Scioverey zeigten ih bier gleich; . 
aiffallend. Alle Arten von Fehlern; Aber beſonders 
Zaͤhzorn follen die Pflanzer Virginiens ausreichneng. = 
ein Dolch iſt ihre gewoͤhnliche Waffe. In Richmond, 
der Hauptſtadt Virginiens, iſt alles Wirtrieben iheuerz 
ein kleines Haus koſtet jaͤhrlich z00 Guineen am 
Wiethe, der Boden, welcher dem St. James Fluß 
am naͤchſten liegt, wird mit 200 Dollars. für jeden. 
Faußbreit bezahlt. Bon Richmond ging die Reiſe zu ® 
. Wagen, zum Theil ‚auf jämmerlichen Landftraßen, 
welche felbft in der. Nähe der neuen Haupiſtadt Waſt 
hington ſehr en. find, Bu schen 


Wortſchritte. Schon jegt wird dort cin Morgen Eanı 


u 
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Auswanderer. ſchaarenweiſe aus’ben alten Provinzen 
Über Die Berge nah den neuen weſtlichen Staaten, 
Unter den Einwohnern herrſcht Bier große ‚Bildung: 
und Civiliſation; beſonders find Die unsern Claſſen 
den Engliſchen von gleichem Range: weit uͤberlegen. 
Aber. dagegen find die Wirthahaͤuſer een. Im ° 
Staate Ohio macht der Aderbau außerordentlich ſtarke 


des mit ao his go- Dollars bezahlt, fü, aß der Wer. 
des Bodens in den letzten Io Jahren um 1000 Pros 
eeent geftiegen if.  Menfchen und Vieh zeihnen ah 
in dem weftlichen: Staaten vortheithafſt von der de 
Uden aus, beſonders von Wtrginien. Ein Colonif, - 
Der ein 'anfehntiches Capital mirbringt, kann Hier in 
kurzer Zeit fein Stü machen. Das Land iſt gefund, 
und nur das Elend und die Unvorfichtigfeit der neues 
Coloniſten, welche ſich aus Gewinnſucht in der Naͤhe 
der großen Fluͤſſe niederlaſſen, die häufig das benachs - 
barte Land uͤberſchwemmen, ein Nebel, von dein Die: 
meiften nenangelegten Städte nicht befretst find, -i@ - 
Schuld von der im Anfang bey ihnen nicht ungewähns 
lichen großen Oterblichkeit. Neue Eolonien begünftige 
De Regierung feht. Bis zur erſten Erndte lebt dee... 
Coloniſt gewöhnlich in einer elenden Hütte und ernährt 
ſich kaͤmmerlich von-der Jagd. Viele Anden inzwiſchen 
ſoſchen Geſchmack an dieſer Lebenstbeiſe, daß fle nach 
einiger Zeit ihr zum Theil angebautes Land verkaufen 
‚und tiefer in die Wälder hineingehn, um Dort mit 
eben folhen Befchwerlichfeiten wie vorber, aufs neue 
Lond:urbar zu machen, Wiele leidenſchaſtliche Bären: 
jäger fuchen. mie Fleiß die oͤdeſten und wildeſten Bas 
‚genden auf. ‚Amt Staate Ohio fand der Werfaffer 
feinen Pia, der feinen Woͤnſchen entſprach. Am 
Staate Indiens und dem. Diſtricto Illinois mache . 
die Eultur dagegen Rieſenſchriite. Vor 20 Jahren 
zählten Ohio, Indiana, Illinoie and Michtgan zus 
| a — ſammen 
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armen Yu 30,000 Einwohner. Nun enthaͤu bloß | 


die Heine, kaum 20 Englifehe UI Meilen große Graf⸗ 
ſchaft Hamilton mit der Stadt Eincinnati, an der 
Sränze zwiſchen Ohio und Indiana, eine ſolche Ans 


zahl. und die. gedachte Provinz eine halbe Million, 


weiche ſich wahrſcheinlich im fehs Jahren verdoppelt 
haben wird, Der Verfafler hat den Plan, dort eine 


Colonie für auswandernde Engländer anzulegen. -Die 


Zahl: der Auswanderer aus Greßbrittannien und Ir⸗ 


land nimmt‘ immer zu In den erſten acht Monaten 
- Wanderten von dort aus, nad Eandda ungefähr 
20.000, nach dem vereinigten - Staaten 6000, nach 


Suͤdamerika 4000, had Suͤdafrika 6000, nad Neu⸗ 
holland und Vandiemens Land 2500, nad Oſtindien 
3500; als Seeleute traten 2060 in fremde Vienſte, in 
Flandern, Frankreich und Stalin ließen id 1Soo 


in acht Monaten 3 80 Mienſchen auf. 


nieder, in ußland 3503 uſammen wanderten alfe 





Kampf. der. Ottomanniſchen Pforte mit Aly: 


Paſcha von Janina.. 


So glanzend auch de anfängliche Erſdlg des 
Kampfs der Ottomanniſchen Pforte wider den ber 
raͤhmten Paſcha Aly von Janina mar, fo wenig ents 


ſprach der Ausgang deffelben dem Erwartungen dep 


Divand. Nachdem: Aly von dem größten Theile feiner 


Anhänger und den Griechen, welche feiner Treuloſigkeit 


mißtrauen, verfaffen, in dem Schloſſe von Janina ein⸗ 
geſperrt war, nachdem felbft feine beyden ungleiche 
artigen Söhne, Velih und Saleh Paſcha in feindliche 
Gefangenſchaft geratden waren, hielt man ihn allge⸗ 


mein für verforen.' Aber feine unerichätterliche Stande 


haſtigkeit, feine Schlauheit, die a a 
J — ur⸗ 


« 


F 
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Tarkiſchen Anfübrens, der Mangel an Bier g' 
unter deflen Truppen und ſelbſt die Witterung retteten 


ihn aus feiner kritiſchen Enge, und gaben einen. neuen. 


Beweis von der ˖ Schwmaͤche und Deforganifation der '} 
Zürkiichen. Staatsverwaltung, Die vorgeruͤckte Jahrs⸗ 





zeit und Die häufigen Mogengüfle waren den. Opera⸗ i 
tionen. dev großherrlichen Truppen, welche das Schloß. i 
von Janina belagern, keinesweges günftig. Der — 


herr, entruͤſtet uͤber den ſo lange. verzoͤgerten — 
hieſes allerdings ungleichen, Kampfes, erließ ein in den 


Krengſten Ausdrüden abgefaßles Hart, Scherif an den 


ui 


zum. Statthalter von Janina ernannten Palcha Bey 
Zomaii Paſcha, worin ſein Betragen und die von 


ihm mit Leichtſinn entworfenen Plaͤne zur Unter⸗ 
werfung des ehemaligen Beherrſchers von Epirus 


ſcharf getadelt wurden, ‚Zugleich ward Ihm aufgetragen, | 


glles aufzuhieten, um zum Ziele zu gefangen ‚und Dies 


fen Kriege auf eing der Wuͤrde der Dsmanuifhen 
Waffen entfprechende Art ein Ende zu mad. — 


Aber dieſer GBroßherrliche Befehl blied ohne Erſolz, 


.t 


| 





und der Padiſchah, noch: meht erzürnt Aber die Uns 


thaͤugkeit und Saumſeligkeit der Paſchas welchen er 


Die -Leittmig der Heere gegen den im Eaftel von Jar 


nina eingefchlafienen Depedefenti Aly Paſcha übertragen 


Ratte „nahm - unter dieſen Befehlshabern bedeutende 


” 


Veraͤnderungen vor, Mahommed Murillah, Paſcha 


von Valona ward abgeſetzt, und der Paſcha Eſſeide 


2 Haffan von Negroponte nach der minder bedeutenden 


Statthalterſchaft von. Lepanto verſetzt. An feine 


Stelle kam Juſſef Bey von Seres, und Malaffllade 


Iſmael Paſcha, der unverföhnlichfte Feind des eher 
maligen Tyronnen von Epirus, welcher feinen: Vater. 
ermorden ließ, erhielt, das Paſchalik von Valona. 
Auch ſoll beſchloſſen ſeyn, daß der berähmse Wieder⸗ 
bezwinger der Servier, Ehorichid Ahmed Pafcha, 
En — dann Paſcho von Syrien und 


⸗ 
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nulehzt Paſcha von Morea den Dberbefcht über daß - 
Großherrliche Heer erhalten folle, deſſen voriau-Wes 
fehishaber,,. Baba Pehlivan Paſcha vermuthliä, vor 
Sifts welches Aly ihm reichen. ließ, verflorbem war, 
‚Der Großherr begleitete den desfaͤlligen Hari: Scheriff 
mit einem Geſchenk von 1000 Beuteln 500,806 Pix 
ſtern) an den Befehlshaber, und wieß eine “gleiche 
Summe zur Bertheilung unter die übrigen Paſchas 


und die Truppen an, Er: machte ihnen aber Baby _ 


zur Pflicht, alles anzuwenden ‚- damit diefem Kampfe 
: binnen zwey Monaten- ein ‘Ende gemadt und der 


Nebel Ay dem Arme der Gerxrechitgkeit überliefert 


- würde. Zudtleich wurden neue Verſtaͤrkungen au die 
Tuͤrkiſche Armee gefandt, und da die Pforte nicht im 


— 


—— 


Stande war, die zur Führung dieſes Krieges ndihigen 3 
- Summen aufzubringen, fo ward wieder einer jene 


großherrlihen Firmane befannt gemacht, ‚welcher 


‚mehrere audländifhe Muͤnzſorten ganz außer: Cours 
ſetzt, andern aber einen willkuͤhrlichen Werth sicht, 


gegen den folche unter- Todesſtrafe an die großherrlichen 


Mänzbebörden abgeliefert werden muͤſſen. Doc au 


alle. diefe enetgiſchen Maßregeln blieben ohne Erfolg. 
Ay Paſcha hielt ſich ſortdauernd in feinem Caſtell, 


uad es ſoll ihm ſogar gelungen ſeyn, einige der wicht 


— 


tigſten Verſchanzungen der⸗ Belagerer zu — 
Deſſen ungeachtet hoffte man⸗ zu⸗ Conſtantinobei, das 
Heine obwohl. muthvolle mie Geſchuͤt und Munition: 


wohl verfehene Häuflein des Abella. endlich zu bes 


zungen, aber dieſe Hoffnung ſcheint auf einem aͤußerſt 


ſrwachen Grunde zu. ruhen; Die GSulioten ſollen 


ihre Waffen gegen Die Armee des Oultans und. zum 


Voriheui des Alyı Paſcha gewendet, und Die umlier 


genden Dörfer. dergeftalt: aufgewiegelt haben, daß fle - 


ein Corps Yen sooo Mann zufammenbrachten.: ie: 


beſetzten die-ABege: von Se. Demetrio (einem drey 


‚Stunden on Zanma PERLE: Sit nach Area, 


ae u er") 


f N * und 
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ab nahmen 200 mit Munition amd; Erbensmitteln 
beladene Laftthiere weg, welche ‚von Preveſa kamen, - 


and nach Arta für-die Tuͤrliſche Armee, welche in 
den Ebenen von Janina lagert, beſtimmt waret. 


Die dieſen Transport begleitende Mannſchaft wurde 
getbdtet. - Aly Paſcha fol den Gulioten einen ſeiner 


Neffen, ben er. boy fi in der. Feſtung hatte, nebſt 


zwey andern angefehenen Perfonen als Geiſſeln übers - 
“geben Gaben, wogegen diefe Ihm zur genrnfeitigen 
* Garantie acht der Wornehmften aus ihnen auslieferten. 

Man vermuthet, daB auch. die Abrigen Häupter der 
Sriechen und ein Theil der. Zamiden wir Aly Paſcha 
einvexſtanden find. Ueberdieß wird Aly noch durch 
ooo Tosciden ( Bewohner einer Provinz,. welche an 
Tepleni, Alys Geburteſtadt graͤnzt) unterſtuͤtze, denn 
ſchon ſeit 40 Tagen hatten dieſe der Pforte den Ger 


gorſam aufgekuͤndigt. Dieſe keine Alliirten ſollen dem 
Weg von Mezzowo verſperrt haben. Wenn ſich dieß 
alles beſtaͤtigt, wie es allen Anſchein hat, ſo wuͤrden 

: den ZTürlifhen Truppen. welche Jauina belagern, 
aobqbe Lebensmittel abgeſchnitien werden. In dieſem 
FKalle koͤnnie man den Wechſel des Gluͤckes nicht gu 


ug bewundern, denn durch. dieſe Anſtrengungen ſeiner 
fruheren Feinde wuͤrde Aly wieder aus feinem Nicht⸗ 


a ne 


‚mporfieigen, und vielleicht haͤher und unabhängiger, : 


„als er vorher ſtand. Es iſt wahrſcheinlich, daß Mich 
Aieſe von ‚dem Genie und den Reichchuͤrnern Aly 


Paſchas einige Vortheile verſprechen, indem: fie on | 


Ihrer Spitze einen Chef Haben, von weihemifie rant 


rn. 


- ‚fürchten bäpfen, daß er mit der Pforte in einend ges 
- -:heimen Einverländnifle ſtehe. Unter ſolchen Umſtaͤnden 
konnte man freilich in Conſtantinepel Feine befriedigende 


"Nachrichten über de Ausgang dieſeg Kampfes haben. 
‚Alles was man im Anfange dieſes Jahre. von ih 
‚wonßte, war, daß er has Feuer der Welagexer mod 
iomen mit FErfelg. erwieherie: und jöngppkt anf; den 


ſonder⸗ 


* 
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a ‚nen Thärmen wehen zu laſſen. Den. neneftim Nachs 


- Zeichen aus Eorfa zufolge, fol die Verlagerung dee 
Caſtells von Janina fogar "won den Großherrlichen 
Truppen gänzlich aufgehoben und deren Hauptquartier 
‚nach: Norda oder Arta, fadlich von Janina, verlegt 
wolrden ſeyn. | | 
— —2 Nachrichten zufolge erkite Aly Paſcha 
jedoch eine empfindliche Nieberlage wieder, wodurch der 
Krieg in dortiger Gegend eine andere Wendung nehmen 
duͤrſie. Einem feiner chemaligen Freunde, Omar 
| Pal a, jetzt der Sache des Sultans aufs treuefte 


ergeben, gelang es, eine Eorrefpendenz zwifchen Alh 
Paſcha und den rebelliſchen Sulloten auffangen, 


„worin enthalten war, daß man, unterſtuͤtzt von Aly 


Paſcha, das Großherrliche Lager erſtuͤrmen und die 


feindlichen Truppen zwifchen zwey Feuer zu bringen, 


beabſichtige. Omar ſchickte die aufgefangenen Briefe, 
.. jedoch veraͤndert, an Ay, als wenn fie von den Su⸗ 


livlen Mmen. Die Ballenicht ahnend, Heß Aly Paſcha 


“ 2000 Mann aus der Feftung ruͤcken, dieſe wurden 
‚aber von ‚den Überlegenen Türkischen Truppen völlig 
geſchlagen/ 600 Dan blieben: auf dem Kampfplatze, 
worunter ſich 15 Bin Paſchis oder Oberſten befinden. 
: "follen, Der Reſt mußte ſich zerſtreuen, weil Ay. aus 
Burcht vor dem deinde die Thore nlcht zu ffnen 


2 — dem Übrigens. augenſcheinlichen Beweife der ö 
Sanice der Pforte laͤßt es ſich wohl nicht anneh⸗ 
men, daß fie Dem noch maͤchtigern ‚und genlevelleen 
Behertſcher von Egypten, einen Landsmann des | 
ſchas von Janina, wegen feiner eigenmäctigen 


vwaltung zur Nechenfchaft ziehen werde: Das. eigene — 


Befuͤhl threx Schwache fee ſich auch in dee ehr⸗ 
| rn EEE der — und Bote 


derangen | 
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_ sperunigen' des St. Peterößurger: Hoſcn aus. Muh 


der neue Großhrittanniſche Bothſchafter, Lord Strang⸗ — 


‚ford, ward in Conſtantinopei mit: ungewöhnlichen 
-Chrenbezeugungen empfangen. Die Zwiftigkeiten ‚mit 


; Merfien ſcheinen beygelegt. zu feyn. Epirus und Bagı - 


dad ausgenommen, erfreuen fich die übrigen Theile 


‚der Ottomanniſchen —— en — | 


Ruhe 
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XII. 


hormihrend britiſhe Zuſtand Spaniens. 


‚ . Eröffnung der Cortes. 


NMeapel, Portugal:und Spanien find " 
‚jegt die drey ‚intereflanteften Schauplaͤtze des Wels 
theaters. Ben dem Zuflande des letzteren Landes 
‚Haben. wir bereits oben ein etwas düßeres Bild ger - 


geben. Die neueſte Geſchichte liefert noch einige, 


Zuͤge mehr, die nachgetragen werben wmuͤſſen. er 
„Zerdinand. früher, als jede Einräulung wie eine 
: Handlung der Güte bettachtet worden wäre, feeiwiß 
‚Lg nur den zehnten Theil der Nachgiebigkeit gezeigt, 
die er jegt beweiſen muß, wie viel beſſer ſtuͤnde es 


jetzt um ihn und feinen Thron! Seine Lage erinnert 


bisweilen an. die Kriſis, in der. ſich der ungluͤckliche 
Ludwig XVI. befond. ‚Die ner Flugſchrift des 
Ehrencaplans von Ferdinand 

‚Bihuefa, Archibiaconus von. Tarazona, unter dem 
Titel: Rufeines wahren Spaniers, hatte die. 


„Verhaftung ihres von der Polizeh entdeckten Wer 


„faſſers am, zuften Januar zur. Folge. Und wie es 


Don Watios ; 


dann nicht vie bedarf, um eine Voltssbewegung unter 


folhen Umſtaͤnden zu erregen, fo ward dieſe Arreti⸗ 
rung das Signal“ zu „Unruhen. in der. Haupiſtadt. 
ae. Volt ſturcie Ma dem Serfaranlunggotte — 


U N 
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Muntctnatitkt; die in vinem; Schreiden an den Konig 
zur ſchnellen Anwendung der Geſetze gegen Bhruefa 
aufforderte, und Ihm mit Bitterkeit ſagke: dag in 
ſeine m Pallaſte, in feinem Hauſe Verrath 
bereitet werde; wenigſtens zum großen Theil, und te 
der Meinung bes Volks.“ Dieſer Auftriet war ins. - 
deß nur das Vorſpiel groͤßerer Unruhen, Die leicht 
ſehr biutig: Härten: werden: und eine Niedermetzlung 
der Leibgarden zur Folge haben koͤnnen, ein Schick⸗ 
fat, wie es die treuen Gardes du Corps Ludwigs XVI. 
 erfahren.:: "Die Opaniſchen Gardes du) Corps vers“ 
wmehrten. buch ihre Erſcheimmg, wenn der Künig 
ausfabe,.- Bier ſchon in: Wadrid herrſchende Gaͤhrung 
Unbefonnenerweiſe riefen fie, als ein Volkshaufe bey 
. einer Spazierfahrt Ferdinands in der Nihe des Dab - - 
laſtes am sten Februan fchrit: es Iche der conſtita 
elle König! Dagegen: es lebe der König alleiml , 
‚ weiihäs in den letzten Tagen mehrmals gehört mars 
- den war, Es kam zu Betsldigungen, Schimpfreden 
und Thaͤtlichkeiten zwifchen den Leibgarden und dem 
Wolle, und eöftere ſtuͤrgten mit gezogenem GSaͤbel auf | 
die Bürger; :von. denen mehrere verwundet wurden, j 
- Das Work zeritreure fh zwar, kehrte aber Halb in 
weit größerer Zahl. zurüc; und als der Kaufe Immer. ' 
ſtaͤrker wurde und bis anf’ 6600: Mann- anwuchs, 
- mußten ſich die harrgedraͤngten Leibgardiften: in ihre 
‚ Kaftene zuruckziehen, zu deren Schuß ſie vor derfels - 
ben drei Kanonen aufpflarizten. ‘ In diefem- Aufent: 
| Hate blockirte das erbitterte Volk die Gardes du Carpe 
drey Tage und zwey Mächte Waͤre nicht die Gar "- 
niſen von Madrid und :die Nationalgarde Hald unter 
ı die. Waffen gekommen, fo würde viel lat gefloſſen 
ſeyn. Indeß beruhigte das Volk von Madtid Ab . 
nicht, fo lange die Leidgarden die Perſon des Koni 
; wmgaben. Dieſer war mit ſeinen Umgebungen währ 
rend der. ſtuͤrmiſchen Bewegungen vor dem Paflafte 
Pelit. Zonen, März 1821. 16 und 


* 
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und der Einfchkieffung der Garden in einer -tchhaften 
Unruhe: Er berief de Miniſter, die erſt beſchioſſen; 

die Leibdarde nach Atcala zu ſchicken. Allein an die 
Ausführung: dieſes Befehls war ‚nicht zu denken, Die 
Municipalitaͤt proteſtirte und ' zeigte: arm; daß die 
Truppen der. Garniſon nie zugeben würden, daß die 
Garde ' bewaffnet abziehe. Der Koͤnig antwortete, 
daß ihm die Conſtitunon nicht erlaube,: ein. Militairt 
corps abzudanken, er jedoch feine Perſon den Helle 
| barditern anderttauen, und fih außerhalb des Pallaſtes 
von den Truppen der Beſatzung begleiten laſſen 
werde. Man erſt war ed. moͤglich, die vier Com 
paguien Gardes du Corps, uͤber deren fernaes Schicht 
ſal die Cottes entſcheiden follen, und die vorläufig - 
entlaſſen find, aus ihrer gefährlichen Gefangenſchaft 
7 6 befreien, und ſie nach drey Kloͤſtern zu verſetzen. 
Damit ſie dieſe unverfehrt erreichten und niche:um | 
terwegs noch ein Opfer der: Volkswuthe wmurden; 
ſetzte ſich der General Balleyſteros an die Gpige- 
ihres Zugs, den auch ber Urheber der Spaniſchen 
- Mevolution, : Quiroga, und andere. Generale geleht _ 
teteh. Wie in Paris waren bey dieſen Unruhen die 
Welber beionders exaltitt, indem fie .‚fiih durch wie 
heftigſten Ausbruͤche eines conſtitutionellen Enchuflase | 
mus auszeichneeien. 
Kaum war diefee Sturm voruͤber, als bedenlz 
liche Anzeichen eine neue. Kriſis in. der Hauptſtadt 
Bvpaniens andeuteten. Die Vrfachen biefe&, wie See - 
fruͤheren Bewegungen find theils ſo verwickelt, dag fie im 
Augenblicke nicht durchgeſehen werben koͤnnen, theils 
Haͤngen fie an Faͤden, bie erſt die kuͤnftige Goſchichte 
der. denkwuͤrdigen Spaniſchen Revolution. au dag 
Licht ziehen wird. Es verbreitete ſich das Geruͤcht 
von einer neuentdeckten Verſchwoͤrung, deren Urheber 
ſcch bey der Puerto de Fierio, eine Vierteiſtunde vom 
Madrid, verſammein, und von da plößlich in Lie 


< 
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Sit —— wollten. Sechezeha ein Thritnchmer 
an bdiefem Complott, Ste von unbefannter —* Beh 4 
empfangen zu: haben. befannten, wurden auch wirklich “ 
Mm einem Kaufe, wo- fie fi verfammelt hatten, vers * 
haftet. Auch ˖ ſind die Oberdfſtziere der Garde du 
Korps, deren Pferde und Waffen in Gewahrſam ga 
dbummen find, unter Ixxeſt geſtellt. Die Verhaftum 
gen iu. Madrid. hauften ſich; fo wurde der Oberrt 
Don Manuel de. Zeca gefangen genummen. AR " . 
heftigſten «erhob ſich die Wolksftinmme gegen den Hoft 
. plan Don Matiqs Vinuefe oder Winuera, indes . 
fie laut feinen Tan forderte. ‚Sein Gefaͤngniß theils 
ten. en paar Duchdruckerburſchen und ein vierzehus 
ahriger Schuͤler. Raum waren fie angeklagt, fo 
fand das DVoit "fie ſchon eines‘ Drantsuerbrehens 
ſchuldig und das Geſetz zu mild, Dee Otadtrath 
feibſt ſotach, indem er vom Könige die ſchnelle Des - 
‚ frfung der Angeklagten begehrte, die fchredlihen 
Worte aus: "Der Tod iſt kein Uugiäc, were 
War mil ruhigem Gewiſſen ſtirbt.“ Solche Auf 
— zufen nur zu ſehr die Erinnerung au Die 
Blutfcenen von 1793 und die damals aufgeſtellten 
BGrundſaͤtze zuruͤck. Daß der Unfug der nun abgt⸗ 
dankten Leibgarde länger vorbereitet war, fehlen nue - 
zu gewiß. Am ’goften Januar überfiel eine Patrouille 
derfälben von vier Mann ihren: Rorporal um Mitten 
Br ’ — ihm — —n ee er dem 
ot ‚„ um zu uelo6 de za 0 ME - \. 
Bam ‚veuig zuruͤck; dieſer follte am sten Februle gende 
rrſchoſſen werden. Am gten Februar wäre bene 
die ganze Wade auf dem St. Domingoplage au 
Leriffen; die: Abficht ward noch früh ende. Bon 
, ve in. Madrid herrſchenden Unfdrerheit liefern mehe 
> tere Ermorbüngen einer traurigen Beweis, So 
: wurde der Oberſt Amales in der Nahe vom 1gten 
—— von einem — Spanier, .. 
antos 








— — 


. Zn ‚allen ¶ Gegenden ‚Spaniens. entſtanden Räuben : 
handen, ihre Kuͤhnheit ging fp weit, daß dir Eu : 
wohner von Orneſe «6 wicht mehr. wagten ihre Stadt 


⸗⸗ 
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der ein antiliberales Lied ‚fang, und. der Bediente 
eines Anhaͤngers des neuen Syfieme, umgebracht 


aſſin. Die Bande von : Miguel. Fernanden 


mi dem Beynamen Abuelo (Mrsfunter ) war zwar. 
perſprengt und. ihr Anführer gefangen „.. dadurch aber 
din Sicherheit nicht mehr hefefligt.: An die Aula. | 


3 


Sautot Fuentos, ermetdet; auch wurden ein Tambour, J 


zung der offieieſſen „Zeitung, daß die durch die Gay 


Ses du Corps veramtoßten Unruhen. bie IE FEN) See⸗ 


nen eines Dramas geweien wären, welches ſeit eini⸗ 
on Monaten geſpielt worden glaubten nur wenige, 


Deer Konig litt unter. dieſen Umſtaͤnden geiſtig und 
orperlich, was fehr natuͤrlich war. Laͤngere Zeit u 
fieg ee fen Zimmer nicht, und machte feinen Se⸗ 
brand ‚von dem Erbieten der pecittengus Vürgergarde, 
ähm gu, begleiten; wenn ge auefahren wollte; bie er 
wadlich am 2uſten Bebrnar wieder in Madrid ze 
pferde erſchien, Unter einer Escorte von mehreren 
offtzieren und Soldaten VOM Regiment Almanzs 
Aurh in den; Provinzen war es niches weniger aid 


‚ 


zubig. In Saragafla, Corunna und Purrte Sants⸗ 
Maria brach aufrährerifche Bewegungen aus, Ue 


Nodq unterdruͤckt wutben. An. erfierem Orte. to 
mwandirte der befammte. General. Riego, ‚von dem 
man erzaͤhn daß er daſelbſt das Tragalg, das laͤcher 


dich uud gefährtich geworden , verboten habe. Bene 
man Hör, mit welchem Eifer das Tragala in den 
and wie ſedes Jene⸗ os Voſt) befiehlt ‚und dieſer 
der König) gehorcht mit einem würhenden Andes 


Ex ioiſchen beg eitet wird⸗ ſo fühle man, daß ein ſolche⸗ 
Berbot, felbft ans Riegos Munde, feine — 


4 


verfehlen wird. Männer, ‚welche Reſormen 


* 


aioiſchen Lertulien ungufhörtich . gefangen Old 


A mm — 
* 
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goalichen Mitteln begiunen zu muſſen glaubten, haben 


oft in loͤblichen Abſichten begomnin:, ‘aber das anges _ 
fangene Werk entſchluͤpfte ihren Haͤnden und würde 


- etwad ganz‘ anderes, als fie zu bilden vorhatten. 


Man fängt in Spanien an, ſelbſt om dem Inbedens 
tendften Arrgerniß zu nehmen, amd fi in Yamı 
phlets über das Real. quego de bilar (Billard) 


und bie Lilien am Mod der Soldaten aufzuhalten, . 


Dinge, die nur durch den Streit Bedeutung erhal 
ten. Das "Röniglih’”” in Diefer Zufammenftellung  - 
kann nur dem anduldfamften Nepublitaner ein Dom - 
im Auge ſeyn, und die Like amı Reck de Soldaten 


hindert denſelben wahrlich nicht, die Waffen für das 


Baterland zu: tragen, ſobald man aber auf folche 
Dinge Bedentang legt, fo kommt man. dahin, daß 
die Orange, die im Garten blüht,” ins Zuchthaus 
führen — wie es 1796 in Holland der Fall ges 


= auefen | 


Daß bie Urheber der Einführung ber Conſtitu⸗ 
tion der Cortes in Spanien ſich für die Nachget 


burt dieſer Verfaſſung in Neapel ſehr intereſſiren 


wuͤrden, war vorauszuſehen. Das Spuaniſche Minis 


ſterium der auswärtigen Angelegenheiten, an deſſen 
Spitze einer der eifrigſten Verfaſſer jenet Conſtitutivn, 
Don Perez de Caſtro, ſicht, erließ eine Note 
an das Kabinet der Tuillerien, worin auf den ‚Ball, 
daß Frankreich ſich gegen Meapel erklaͤren würde, 


mit der Zuruͤckbetuſung des Opaniſchen Geſandten 


"son Paris und ſogar mit feindfefigen Maßregeln ges . 


droht wurde. Die Antwort des Kranzöfiichen Hofes 


war fehr berußigend und friedlih, -Daranf traf ein '- 


Gourier ans Laybach zu Madeid ein, wo deſſen 
‚Ankunft eine fchleunige MWerfammlung des Gtaatsı 
raths zur Folge hatte. Das Reſultat war die Abs 
fendung eines Spaniſchen Bevollmaͤchtigten zu dem 


a und Rn Der. zu dieſer 


wich⸗ 


“ 


“ 
! 


— 


= 
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wiouigen Wiſſlon ernannte Miniſter Barda von 


ließ ſogleich, mit fehr beftimmten Inſtructionen vers 
. sehen, Madrid, und eilte durch Paris nah feiner 

Beſtimmung. 

De Hauptfiadt von Spanien wurde am 16ten- 
Febrnar - wieder durdy die ‚Ankunft des Generals - 
Sopez Banos, eines Gefährten von Auiroga und 
Rieger und feine Erſcheinung tm Schauſpielhauſe in 
‚eine revolutionaire "Wegeifterung verfeßt. Alle Auf 
‚merffomfeit war indeß gegenwärtig auf bie Wieder⸗ 
eräffnung der Sitzung der Cortes gerichtet, die - 


em n Februar und folgenden Tagen ihre vorbes 


feitende Junta ‚hielten, in welcher der permanenten 
- Deputotion allgemeimer Beyfall bezeigt ward, Dies 
fer Sigung: wohnten auch die Amerikanischen: oder 


überfeeifchen Deputirten bey, ' denen jedoch die Oppo⸗ 


ſition, obgleich fie ſich du diefer hinzuneigen ſchienen, 


kein rechtes Vertrauen ſchenkte. Der Staatsrath wollte 
nach der dm ıfen März flatt findenden Erdffnung 


ber eigentlichen Sitzungen der Cortes zwey Geſetz⸗ 


vorſchlaͤge vorlegen, wodurch das Geſetz wegen der 
perſoͤnlichen Freiheit ſuspendirt und eine Cenſur fuͤr 
die Zeitungen eingeführt werden ſollte. Ob dieſe 


. Anträge durchgehen werden, iſt zu erwarten, Bon 
den Cortes ſoll auch die Entſcheidung des Schickſals . 


der Anflifter des Bluthades zu Cadix, der Generale 


. Kampana und Freyre, abhängen. : Der ſtrafbarfte, 


Campana, war zu Cadie in ein feſteres Gefaͤngniß 


verſetzt, der General Manuel Freyte aber ſoll aus 
feinem Verhaft entkommen ſeyn. 


VBey bieſer bedrohlichen Lage des Reichs erdff 

nete der Koͤnig am 1ſten März im eigener Perſon 

die ———— der Cortes durch folgende Rede: 
Meine Herren Deputirte! 


Im ich Mich zum zweytenmale von den 


wii Mepröfentanten Bus heroiſchen — 


{ i 
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‚umgeben ſehe, welche ſo viele‘ Beweife ihre Liebe 
und ihrer Anhaͤnglichkeit an Meine König, Perſon 
gegeben ‚hat, fo kann Mein bewegtes Herz nicht ums 
hin, dem Allmaͤchtigen Dank zu wiſſen, welcher Mich 
auf den Thron Meiner Vorfahren durch die Tapferı 
keit und Ausdauer Meiner treuen Unterthanen wieder 


erhoben hat, und welcher ihn befeſtigte, indem er . 


ihm die von den außerordentlichen Cortes ſanctionirte 


- und von Mir nach den Wuͤnſchen des Volks freis 
.. willig beſchworne Conftitution zur Grundlage‘ dab, 


⸗⸗ 


Das Wohl’ ver Böker, welche die görtliche Vorſehung 


Meiner. Obhut. anvertraut hat, und das der Begens 
ſtand Meiner Heißeften Wuͤnſche At und feyn wird, 
befiimmte Mich allein, ein Syſtem - anzunehmen, 
welches die. Nation wuͤnſchte, und das Überdies die 
‚Auftlärung und Kortfchritte des Jahrhunderts gebies 


teriich verlangten: "Alles Hat in der Ihat Meinen 
Wuͤnſchen entſprochen und mit großem Vergnügen 


ſah Ich die Spaniſche Treue den Thron ihres "Ns 
‚nigs umgeben und allenthalben in den. unzweydeutig⸗ 


ten Beweiſen zu erkennen geben bie‘ Anhaͤngüchkett 


an den neuen Einrichtungen, welche, Indem fie’ ihre 
Größe und ihr Wohl gründen, die ficherfte Stuͤtze 


‚ Meines‘ Throns find, umd den Glanz Meiner Krone 


verwehren, . — 
Die von den Cortes in der vorherigen Legielatut 


getroffenen Maßregeln, sum das Leben. einer faſt durch 


‚ bargebrachte Opfer erfchöpften Mation wieder zu geben, 


um die Völker. von den Bedruͤckungen zu erlelhtern, 
um Credit und Induſtrie wieder aufblaͤhen und die 
verſchiedenen Zweige der Adminiftration gedeihen zu 


laſſen — alles diefes hat Mein Herz mit dem Ichhae - 


teften Vergnügen erfuͤllt. Ich weiß wohl, daß, trotz 
aller Anftvengungen die Wanden, welche einer Marion 
durch eine allgemeine -Ummälzung, Durch ungluͤckliche 


: Bufälle, durch einen harten Krieg geſchlagen — 
N Se N 
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icht * vernarben. Adein Mein Zutrauen zu 
Kaps betuhigt Mich, und Sie werden gewiß alle 


Ihre Aufmerkfamkeit auf den nochivendigftee Gegem — 


ſtand, die: DMeckung der Ausgaben des Otoats, richten. 


> Die Miniſter werben: Ihnen, ihre Budgets vorlegen, 


Unterdeſſen kann Ich nicht verfehlen, Den. Cortes 


Meine Freude über die allgemeine Thätigkeit zu er⸗ 


kennen zu geben, welche man in allen Provinzen ber 
Mmarhie erblickt: und welche uns. für die Zufunft 
aroße Fortfchritte' in der Agricultur verſpricht. Unſer 
- Kredit. beginnt fih in der Fremde zu. confalidiren; 
sin Gleiches. wird auch Haid im Innern erfolgen, 
wenn man endlidh die großen Mittel erfennen wird, 
“ welche ‘einer durch einem confitationellin Koͤnia und 
ein veptäfentatioes Gonyernemens zegierien Mation 
zu Getzote chen. . : a 
: Wenn die gegenwärtige Lage von Amerika in 
Dinfihr. unfer nicht geändert: worden, fo hat ber Krieg 
doch wenigſtens feine Werwäftungen auf der Terra 


"firma nachgelaſſen. Die Wirkung, welche die Ex - . 


gigniſe auf der Halb⸗Inſel in. diefen Gegenden machen 

werden, 158 hoffen .. daß fie. fich wieder mit dem 

Mutterlande vereinigen werden; ‚- Allgin ‚wir muͤſſen 
er nicht verhehten, daB in der Mitte. dev. Zufriedens 
‚, welche in uns fo heilſame Erſoige erregen, die 


derfuche einiger Difoergnitgten, geftäge auf. die Illu 


(onen. derjenigen, weiche ſich zu jeder Zeit mit chb 


dwmaͤrtſchen und verdrecheriſchen Hoffnungen’. tragen, 


Die üffentliche Ruhe einiger. Provinzen und ſelbſt der 
MHaupiſtadt augenblicklich geſtoͤrt haben; dieſes hat 
Mein Herz mit tieſer Betruͤbniß erreg. Ich hoffe, 
daß die Cortes ſich in der. Ausfibung ihrer wichtigen 
Functionen von der Mothiuendigkeit. Überzeugen wer 
den, prompte Maßregeln zw ergreifen, um die Kuͤhn⸗ 
‚ heit derjenigen einzuſchraͤnken, welche es wagen 

 Einnten, die Orduung ‚von. aeuem — 


% 
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daß fie Air — der Negterung Demi) Made 
geben werden, welche in den gegenwärtigen Amfänden 


die öffentliche Nuhe verlangt, und ohne welche es 


unmöglich iſt, die Uebel zu. Heilen, die die Natien 


ſei fo manchen: Jahrhunderten. verwunden. 
: Dee Zuſtand unferer dipfomatifchen Verbindungen 


"mit, den andern Mächten: ift. unverändert geblieben, 


Slädkidher Weiſe finden Die Verbindungen von Freund⸗ 
ſchaft und gutem Glauben noch ſtatt, welche vor der 
Epoche der jſetzigen Legislatur mit ihnen beſtanden. 
Die Notification, welche Ih mit der Authoriſation 


der Cortes für angemefien. hielt, dem Tractate dee 
Abtrelung der. Fiprida's und. bee Sraͤnzbeſtimmung 


mit den ‚Vereinigten Staaten von Nordamerika zu 


gebren, iſt erſt feie kurzer Zeit dieſer Regierung eis 


⸗ 


beſßtaͤtigt. Dank ſey es 
der Vational. Marine und derjenigen Sr. Mafeftät, 


< 


gehäudige worden, deshalb man wog in Nechricht 


daruͤber haben kann. 


Die Beſorgniſſe/ welche man mit Geend ater 


ie die feinblihen Gefinnungen des Königreichs Algier 


gegeri unfere Krone hatte L, en m = ..._ 
en verein i 


des Könige der Niederlande. 
Der Entfchluß, den die. Souveraine von Defls 


reig, Rußland und Preufien zu Troppau 


und zu Laybach gefaßt haben, wegen ber Merändes 
tung des in dem Koͤnigreiche beyder Sicilien errich 
teten politiſchen Regierung ſich ins Mittel zu legen, 
hat / Meine gänze Theilnahme fuͤr Biefe -Rönigk, Fa⸗ 


nilie ‚erregt, welche durch die Bande des Bluts mit 
- denn Meinigen vereinigt iſt, für diefe Nation, an den 
Ich ſo viel Antheil, nehme, und weit es für die Uns 25 


abhängigkeit: der Staaten ſehr wichtig iſt, daß die 
heiligen, Rechte der Völker und ihrer Prinzen gehörig 
reſpectirt werden. _ Sch. hielt es für die Ehre Meinet 


— 


Throns, far die Würde der großen Nation, die 2 
i Ne a Re | 0,00 


Lo 


* 


den Ruhm habe zu regieren, fuͤr unumgaͤnglich nothig 


zu erkennen zu geben durch angemeſſene Mittheiluns . 
gen, dab Ich nichts anerkennen würde, was dem . 


Voͤlkerrechte, auf welchem Freiheit, Unabhängigkeie 


und das Wohl der Nationen gegruͤndet ſind, entgegen 


waͤre;/ ſolche Grundſaͤtze, welche Spanien feines 


Theils unverbruͤchlich gegen andere reſpectiren wird. 
Mit Vergnuͤgen kuͤndige Ich den Cortes an, daß 
die alliirten Souverains nach allen Communicationen 
die Ich bisher erhalten, einig geweſen find und noch 
find, dieſe zn in Hinſicht mm anzu⸗ 
erkennen. 
Das find die Gegenſtaͤnde, welche die Cortes, 


| . wie Ich hoffe, in Betracht ziehen werden, : damit _ 


das conftituiionelle Syſtem befeftigt und : die Wohl⸗ 
fahrt der. Natton beichleunigt werde 
- Mi Worſatz zögerte ich indeß His ans Ende 


. Meiner Rede, um auf Meine Perfon zu kommen, 


damit man nicht glaube, daß Ih fie dem Wohl 
and dem Süd der von, ber ‚göttlichen. Vorſehung 
Meiner &orge anvertrauten, Völker vorziehe. Es 
iſt nothwendig, daß Sich den. Congreß benachrichtige, 


daR die Ideen einiger Uebelgefinnten, weiche leichtes . 
gläubige Leute zu : verleiten ſuchen, indem. fie fie 


überzeugen, dab Mein Herz Meynungen hegt, ganz 
dem jegigen Syſteme zuwider, fi) Meinem Geifte 


nicht entzogen haben. Ihr Zweck iſt nur, Mißtrauen 


gegen Meine reinen Abſichten und die Geradheit 


Meines Benehmens zu erregen. Ich babe bie Eons. 


‚Kitution beſchworen und immer handelte ich fo, fie 
nad) Meinem Vermögen zu befolgen. Wollte Gott, 


“ daß es mit Sjedem ein Gleiches wäre! Die Beleidis‘ 


gungen und Sinfultirungen jeder Art gegen Meine 
Würde, trok dem, was Ordnung und Reſpect gegen 
Meine Perfon als conſtitationellen König erheiſchen, 
An offentlich geweſen. Nichts fuͤrchte 3 ‚für — 


eben, 


t ‘ 


s . 
. 
& - 
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Leben, neh Meine: Sicherheit. Gott, der Mein 
Herz kennt, wacht ſowol uͤber das eine wie über das 


andere und er, wird Über beydes Borge tragen, fo 


wie der größere und gefundere Theil Meiner Nation. 
Aber Sch ann es nicht dem Congreß verfchweigen, 


Mangel an Feſtigkeit und- Thaͤtigkeit mehrerer Aus ’ 


toritäten, haben zur Wiederholung folcher Erceffe Ans 
laß gegeben, und wenn fie fo fortfahren, fo dürfte 
es nicht erſtaunenswuͤrdig ſeyn, daß die Spanifche 


Nation ſich bald in. unzähliges Elend und Ungluͤck 


verwicelt jehen wird. 

Sch hege das Vertrauen, daß es nicht fo ſeyn 
wird, wenn die Cortes, wie Ich hoffe, innigſt mit 
ihrem conſtitutionellen Könige vereint, ſich ohne Un⸗ 
terlaß beſchaͤftigen werden, Mißbraͤuche zu vernichten, 
- Meynungen zu vereinigen und die Machinationen der 


Uebeigeſinnten zu enteräftigen, welche nichts als Un - 


„ einigkelt und Anarchie begehren und wünjchen. 

- Laßt uns daher zuſammen wuͤrken, die geſetzmaͤßige 
Macht und Ich vereinigt, wie Sch es vor dem Ans 
gefichte der Nation befräftige. Laßt uns dahin wuͤr⸗ 
ten, das Syſtem zu befeftigen, welches fie fi erkoh⸗ 


‚ven und Das fle erlangt hat zum Eigenthum und zur 


vollkommen en Wohlfahrt? 
(VUnterz:) ‚ gerdinand, ey 
Der neuermwählte Präfident , Cans Manuel, ants 


mörtete hierauf in allgemeinen ‚Ausdrücken, und der 


Graf Torreho machte den MWorfchlag eine Commiſſion 


zu ernennen, welche mit dem Entwurf’ einer Antioost 


- auf die Rede des Könige beauftraͤgt würde. Diefer 


Vorſchlag ward nach einigen. Debatten angenommen, 


und man fehritt zur Ernennung der Mitglieder ders 


ſelben. An der Abfaffung der Königlichrz, Eroͤffnungs⸗ 


"rede hatte der Miniſter des Innern, Herr Arguelles, 

feinen Arncheil, denn diefer erhielt, als er fich deshalb 

zum vn — die —— daß ſe — 
m ‘9 en 


ı 
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vollendet key. Gleich nach der eöffnung. der Cortes 


verſammeiten fih hierauf ‚die ‚Winifter und gaben - 


* * 
* Jet. B 


ſammtlich ihre” Entlaffung. Der König. ſah ſich 
am in die Nothwendigkeit verſetzt, dir erſten But 
zeaus s Chefs jedes Miniſteriums mit den Porte— 
ſeuilles zu beauftragen, alſein auch ihre Geſchaͤfts 
fuͤhrung dauerte nur bis zum folenden "Morgen, 
wo. fie ehenfalls ihre Entlaſſung gaben. : Wie unter 
dieſen kritiſchen Umſtaͤnden die Bemüehungen zuneh⸗ — 
| wen an iſt leicht begreiflich. | 





| re XIH. - N 
Wabandiungen des — Parlaments 
| # — — und audere Staats: a ai, | 
. Englands, | 
= Die Angelegenheit. der Rönisin, die alle Bes 
wohner des Brittiſchen Reichs fo lange in Bewe⸗ 
gung geſetzt hat, fängt an,. nachdem. die Minifter 
gegen die Oppofition durchgeiut Haben, daß ihr Name 
nicht in das Kirchengebet aufgenommen wird, das 
: Sutereffe zu. verlieren, und weicht andern Su. 
genftänden der innern und aͤuſſern Politit Englands, _ 
auf welche die Britten jetzt ‚ihre‘ Aufmerkſamkeit 
tichten. Auffallend mar es, daß, nachdem die Sache 
der. Königin bereits entichieden war „ der Freund der 
unterdrücten Neger, Wilberforce, der ſich fräher nicht 
‘für diefe Fürftin 'erflärt hatte, nunmehr ihre. Pat— 
they nahm und am Igten Februar den Antrag. des 
‚Mr. Smith für die $ Wönigin unserflügte. Er wurde 
indeß, ohne daf es die Miniſter der. Mühe werth 
hielten, überhpielen vlelbeſprochenen Gegenfland nad) 
ein Wort zu Auffern, mit einer Mehrheit von 298 
Stimmen, gegen. 178 verworfen. Das Berüct, daß 
En We uunmebr ſreiwillig bes Damen der Eo— 
| | en 
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vjſin Cargline der: Siturgie einseeleißen“ tffen wüͤrde 


heftätigee fih nicht. Er gab nur der. BIH, wodurch 
der Königin: ein Jahrgehalt von 50,000 Pf. St 
ausgeſetzt wird, welche am arſten Februar zum Letz 
temnale dur: das Oberhaus ging, den koͤniglichen 
Aſſent. Die Königin, die früher fo oft erklaͤrt 


hotte, daß ſie dieſe Bewilligung nicht annehmen 


wuͤrde, wenn nicht zugleich ihre Forderung wegen 


des Kirchengebets zugeſtanden wuͤrde, fand doch nun 


für gut, die 80,000 Pf. jaͤhrlich angunchmem 


Sie dankte dem erſten Miniſter, Lord Liverpool, fuͤr 


die Art, wie ihrer in der koͤniglichen Rede vom 


Tdton gedacht ſey, kaufte Cambridgehouſe, welches 
künftig ihre Reſidenz werden ſoll, nahm zwar forte. 


⸗ 


dauernd noch einige Adreſſen an, erſchien jedoch nicht 
mehr ſo oft noch ſo auffallend im Publikum, deſſen 
Intereſſe für. fie weit kuͤhler geworden iſt. Der Op 
poſitionsparihey war: jetzt die Lage Neapels ein 


⸗ 5 


weir bedeutenderer Gegenfland, ats die Anſpruͤche bee . 


Rönigin. Einer ihrer, Anfuͤhrer, ter Graf Grey 
leitete die Verhandlungen Über Neapel am 1gten 
Februar durch den Antrag anf: Mittheilung der ben 


die Neapolitaniſche Reyolution gewechfelten Staates 
ſchriften - Großbrittanniens ein. Heftiger, wie et; 


ſprach Lord Holtand, ber dieſe Gelegenheit ergriff; 


> wen Heftige Ausfälle. gegen die heilige . Allianz m . 
0 machen, "Der Präfldent des geheimen Reths, Graf 
Harrowby, rief ihn. zur Ordnung und der Premies 


miniſter, Lord. Liverpool, begegnete dem ‚Grafen - 


Grey durch eine Entwickelung der Politik: dee Brittir- 


fhen Regierung, die. forafältig vermeide,. ein, voreiln 
ges Urtheil für ‚oder wider die in Neapel bewirkte 


Mevoluripn auszuſprechen, worauf die Motion Or 


Lords Grey ohne Stimmenfammiung verworfen. 


wurde. Im UÜnterhaufe war es Sie James Man 


»intoſh, Der den Pfeil des Angriffs a i 
an —* Wen 


2 


D 
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a X I. Brittiſches Parlament. 


"Verfahren des Biittiſchen Cabinets Bey der Vrräni 
derung in Neapel und den deshalb Statt gefundenen 


Congreßverhandlungen richtete. Seine lange Rede, 
die die Tenden; des Tadels jeder Einmiſchung ſrem⸗ 
der Nationen in die innern Angelegendsiten Neapels 


Batte,: wurde von dem Staatsſecretair, Lord Eaftter 


reagh, nachdruͤcklich beantwortet. Er fegte das von 
England Berbachtete Syſtem auseinander, und. miders 


ſetzte ſich der: Vorlegung der verlangten Staatepapiere, 
bie auch Me: Tierney in einem, mit vieler Ironie 


Bitterkeiten gewuͤrzten Wortrage begehrre. Allein 
chdem noch Wilberforce und Stuart Wortley den 
Worfchlag des Baronets Maxintoſh unterſtuͤtzt hat⸗ 
ten, fiel er durch, da nur 125 Mitglieder dafuͤr und 


‚294 dawider waren. SEE SE | 
Ungeachtet die Oppofition die Ueberzengung has 

ben mußte, daß. fie mit ihren wirklich ganz under 
geändeten. Anstägen wegen ‚der Angelegenheiten in 


Neoapel grgen die Miniſter, weiche fih aller Einmis 


gen würde, kam fie doch mieberholt auf diefen Ber . 
genftand zuruͤck. Der Marquis Landsdo win, einer - 


ſchung in dieſelben enthalten haben, nicht durchdrim 


Bee: talentooliften- Lords, machte am sten März ins 
Oberhaus die Motion zu einer Donkadreffe an den 


König, für die Mittheilung der Circulars Depeihe, . 


wollte aber, daß. in diefer Adrefie zugleich die Hoffe 


nung ausgeſprochen werben ‚follte, daB &e, Majeſtaͤt 


pool. Ex nannte den Anttag beyſpiellos und uns 


' alten ihren ‚Einfluß anwenden wuͤrden, um, wenn | 


es nicht jchen zu ſpaͤt wäre, die Folgen der Maß⸗ 


regeln der verbündeten Mächte, melde die Ruhe. vom 
ganz Europa gefährdeten, zu verhindern. Dex 


Staatsſecretalr, Graf Bathurſt, widerſetzte ſich Dies 
ſem Antrage, den Lord Holland und mehrere Lords 
unterflägten, andere aber für überflüffig hieiten. 
Hierauf erhob fich der erfie Minifter, Graf Sivers 


F 
— — — I oe 


R ’ 
I 


XI. Wworaſche⸗ — 8* | 
‚ verftändtich,. entusle@elte das Köcht der Krone," Keieh 


und Frieden zu beſchließen, und anterfuchte m 


Gruͤndlichkeit die beyden Fragen, ob die: Neutralltaͤt 
zu wuͤnſchen ſey, und ob ſich England in dem Zus 
ftande der Neutralitaͤt befinde. Diefe Erörterung 
ſchloß er damit, datß Brofbrittatnien. fich nicht ik 


die Lage verſetzen muͤſſe, vergebliche Vorſtel 
: kungen: gemacht zu haben; Vorſtellungen, denen es 
ailcht auch Nachdruck geben wolle oder koͤnne, darum 


kinne ſich das Parlament in: dieſe Sache ‚nicht 


 wnifchen, : ohne. fih dem Geſpoͤtt Europas: und. eines 
Abweifung auezufegen. . Auffallend war «8, daß dee . 


ſonſt ganz zur Miniſteriaiparthey gehörende Lord. 


j Ellenborough für den Antrag des Marquis "Lande 
dewn fprad), : der indeß mit va gegen 7 u 


* die Minifter : bieher — ein catſhiebe 


| nes Mebergewicht. behauptet hatten, fo war e# - 
‚ , beppelt-bemerkenswerth,,. dah ſie ‘6 in einer andern M 


inneren : Angelegenheit‘ von. Wichtigkeit. nicht Hatten, 


naͤmlich in Anfehung der von den. Katholiken in- 
zun verlangten: &leichheit der Rechtes 


Pumtett brachte am 28ſten Febrnar im. Unter 


baue diefe ſo oft. erdeterte Frage. wieder “in ‚Ancer 


gung, indem. er eine von einer großen Zahl der vers 
nchmften und ausgezeichneteſten Romiſch · Katholiſchen 


Ständer unterzeichnete Petition einbrachte, "Du  . 


wnterlügte er. durch einen ſehr beredten Vortrag/ 
works er zu zeigen ſuchte, daß die. Bewilligung dee 


‚geforderten echte deu. Proteftanten eben fo ſehr zum 
| Bortheil gereiche, als den Katholiten, und daß das 


Öffentliche Wohl einem Act öffentlicher Gerechtigkeit 


erheifche, der fiher den Grund zu einer danernden 


Einigkeit legen werde; denn nur aus Gerechtigkeit 


flieſſo Eintracht. Er’ ſchlug vor, daß das Hans fi 
in en nn an ee ‚um. "ze | 


t 


256 KIEL Brittiſches Parlameut. 
Zuſtand der: Geſetze zu unterſuchen, weldje‘ gewiſſe 
ide und Erklaͤrungen als Bedingung zur Erhaltung 
. non Stellen und bürgerlichen Aemtern fordern, ii 
“pp weit ſie bie Mömifh + Katholiſchen Anterrhanen 
Sr. Majeftät betreffen amd erklaͤrte, Daß, wenn dad 
Haus feine: Motion beruͤckſtchtige, er hernach vor 
sfehlagen werde, daß. die Erklaͤrung über die Trandı 
auge aufgehoben werde, und: einige Veraͤnderun 
‘gel in dem Abſchwoͤrungs / und Gupremaries Eide ge⸗ 
macht wuͤrden. Mr. Peel, Mitglied der Admint 
ſtration, widerſetzte ſich den von Mr. Plunkett vor ", 
gelegten ſechs Befchläffen,, eben ſo Dir, Dankes | 
Aber Sir James Mac'intoſhh, Lord. Bury und ow 
= 9 dere ſprachen lebhaft Kür. die Irlaͤndiſchen Katholiken, 
mb neben Die Debatten vie 2 Uhr. Morgens 5 - 
währe hatten, ergab fich- das unerwartete. Refültee, _ - 
daß von. 448 Mitgliedeen 227 Stimmen für und 
B21 wider die Mottonmeren. Sie ging. cd mit 
‚einer Mehrheit vor 6 Stimmen durch, und Die 
IrrlaͤndiſchenKatholiken erlangten einen Sit g, wos 
"nach ſie ſo tange vergebens geſtrebt hatten. Bekanns 
ch ſcheiterte der große Miniſter William Pitt an 
dieſen Klippen. Die Emancipation der Katholiken 
in Irland; wie dieſe Angelegenheit gewöhnlich br 
nannt wird, war.der Grund zu feiner erſten Refige 
natton des viele Jahre lang bekieideten Meinifteriums 
Er war damals ein Vertheidiger der Erweiterärg 2: 
der Rechte der Irlaͤndiſchen Katholiken, die Senrglih 
vicht zugeftehen zu koͤnnen glaubte. Dun: ſiehen 
wohl freitich nicht mehr die religioſen Anfichten des 
Souverains einer ſolchen Reform im Wege. Werl . 
geren Erfolg hatte die: Antiminiſterialparthey miit 
ihrem Antrage auf Herabſetzung der Abgaben. Mit 
Recht antwortete der Schatzkammerkanzler, Van ⸗ 
ſittart, am xOten Marz dem Oppofütionsgliebe 
Maberiy, der eine Reduciion Ser Dante und Fenſter⸗ 
v* | NE tope_ 
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pn ueb: vine Berringerung der Auflagen um-3 Mit 


liqnen Pf, St. vorſchlug, Daß man dead ern fein 
diesjährige Budget erwarten möge, worin er auch 


opf Herabſetzung der Abgaben ‚antragen werde, und - 


ungeachtet My Gakraft den Eanzier der 
wer mit: Ocean angriff,. ward Maberlys Mo⸗ 


tion. mit einer Mayoritat von 26 Stimmen’ ven. 


marfen, 
Georg IV. beſand ſich tzx und wohl. Er 


hielt ſich mehrengheils zu Brighton, feinem Lieblinge« 
art, auf, wo er mehrere Bälle nudandere Feſte gab. 


Die Feyer feines Geburtstages bat. er auf den St. 


Georgstag, Oſtermoutag. verlegi. Wann bie. Ceres : 


vannie feiner Krönung feyn wird, iſt noch nicht gen 
beftimmt, wahrfheinlich findet fie exft nach ‚der Reife 
Statt, die der Konig entfchloffen it, ‚nah Irland 


anzutteten. Faͤr erſt bat gi ‚co Rn kuͤrzlich ger. 
‚ bprnen: Prinzeifin. Elifabeth 
kaoͤnigliche Famikie ‚ig: Trauer * 


Elgrence - die, 
ei, - @ie wäre, 
wenn fie. om. Beben geblieen,, mo sfcheinligheribeife, 
die Königin des Bittiſchen Reichs. mean 
wid. in der. —— erhielt: dies etwas gu Er 1, 
zeitig. geborne Kind dan Namen Eifaberh.. 
Beifekung in ber. Königlichen &chft zu Windſor a“ 


ſweh am roten März in/ der Stile . | 
Die Stärke der. Britifhen Arınce "sefiche die | 
Sahe nach der officiellen Lifte aus 10ꝛ 7. Mann. u 


wovon ſich 19,090 Wann in Ei 5; 





u XV. — 
J— 


Die Mniveresplofionen, ‚haben in " Sarld | 
nach kein Ende, . Kürzlich fand, wieder eine Fr: 
Puiver bewirkte he a — in FR L | 

it 


+ DOW, Fur. ärz In 


. 
x 


ar 
a 


nn dat 


! 


Er’ e- eh 
ie dile: det. VBiſchbethe Brent ir me id; de 


= in leiten ikungen die Mutseret in tm. 
“2 Mate, als ine Folge der Aeußer. = 
1" alif der Nebnerbühne dargeſt —53 Er —— 


9 neral la Fahette beine —F ou 
EAN * = Ku bieſe Ruf 


“ J "le Grundfane der —R Bei, — 
* fammlung anwenden wölte, _ techal ihn der 
Waſident zur Ordnung deries. Auch der uliralibe⸗ 
dgñle Caſemir Perrier ſlocht den Congreß jr Lay a, 
indie diefem ganz fremde Angelegenheit der Ausid 
Fang des erſten Fuͤnfcheils der Liquidatlon. ‚ein BE 
. miſcher als ‚alle, vorh ungen der bies 
ER 55 Bekfuritung Naht Tod SL am re e 
— Fe ge worin. ehtere Deputitge” bie Morwene | 
., Digfeit.. gewaltfamer afcegeln A deneik, 
2: jedoch die weiſe Mahigung der Regieriin u . begegk, 
onen wiffen wird Zu 'diefer Scene gab’ thieder die 
“ Peritiön eines Capitaink, dh 1 befhiverte, daß hat, 
‚ihm toilleünrlich, feinen. Batbek, Sold 9 tdgen, 
Verahlaffung. Her alté ‚Seheral Pardug. Anßerte, 88 [0 a 
han Die Soldaten eigmmächtig. — os die. . 
| Hintfter bedenken folten daß fie nicht allein dein 
Könige, ſondern auch, eg Satig und der. Ye ihee 
2 verantwortlich wären, Dieſe Woͤtte machten, eine 
J— heftigen. Tumult bin dei Anttlperateh; welche ſchriten 
dag wären Ausdrcke, I offenbar‘ dur Anarchie, 
ühiteh, Benhjamin Kon Rai ober‘ Br ar. sa 
General Lar au; indert "eb behaugt 
mee wirklich unter einem wo 2 4 
dies dem Intereſſe des Könige‘ eh Hy bee i 
4 fen. Hiedurch wurde der nwille ber’ Me beralen 
eh fie & — 9 hehde Rent ur = 
u „_ en 'hiitden. Jege nahm der Julie 
ur de Sun LE indem e 
— 





b Mer | | ihn 
ud im. ZJunins vorigen Jahrs ‚gelungen: ſey Dt 
5 


andexe Mittel 0. ergreiſen. Meine Rede - 


⸗ 


fügte hinzu⸗ e& waͤren nicht Pie. Liberalen gemefen, 


welche Verſache wiher bad Leben mehrerer Depuütirte 





am, berüchtigten gten. Junius vorberetet Hätten; _ 
der Miniſter folle vicht im Algemeinen fpreden, 
nn die Schuldigen vor daß Pairegericht ziehen. 
Der Ultra Labourdonaye verheidigte den Juſtizminiſter, 
indem er Außerte, Dis Matien iey ‚den Liberalen nicht 
hol, and. habe: dasym- sine ‚große Mehrheit - vom 
ſeiner Parthey zu Deputirten erwaͤhlt. Die line 
Seite emgegnete, das habe man nicht der Nation, 
ſondern den Praͤfecten und Ewigroaten zu danken 
Perrier hielt dem Miniſtern var, daß ſie durch bes . 
zahlte. Polizepagenten Verſchwoͤrungen zu erfimfteln 
ſuchten, um einen Vorwpand zur Verſolgung der Libe; 
ralen zu haben, und.derginft Gelegenheit zur Annahme 
von revolutionairen Maßregeln und, zur Ufurpirung 
aller Gewak zu. erhalten. ‚Unten: ſolchen Zänfercpeh 
verging ‚bie, ganze Digung, -fp, daß die Deputirten 
| ſich zuletzt nicht mehr ‚gegerfeitig verſtehen konnten. 
Endlich wurde durch zroße, Stimmanine brhent Be 
ae | J ſchloͤſſen, 


* 
2.94 


\ 
4 
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464 wWivignedh 
ſGloſſen, "te Depunkten: Latux nd onifkadf zur 
Ordtufig zu rufen; IE "Motten: ber) und den Ak 
ifter de Bere: ee org zu rafen, verwotfen. 
Einen Charakter weiterer Ruhe und Orbnung hatten 

die Berarhſchlagungen über den Geſetzentwurf wegen 
der Begranzung der Wahlarroͤndiſſem ents zum Zweck 
des neuen Wahlgeſetzes. Alle 79 Artikel dieſes Ges 
ſfeexzvorſchlagh Wuerden init. einer Mayhorikat von 219 
gegen 83 Gtininien Aßehommen, Die Hauptred⸗ 
ner: in dieſer Debatte, die auch mit Lebhaftigkeit ger 
fahrt wurde, : waren sur der linken Seite Bignon, 
Benſamin Eonftant :uhd "Manuel, von der entgegens 
geſetzten die Deputisteh Caſtelbajae, Cokcelles und Li 
bourbonnaye; auch ſprach der Miniſter der auswäk 

tigen Angelegenheiten, Baron Pasauter‘, fuͤr die. 
Para re) den von ihr vorgelegteh Geſetzent⸗ 
‚spurf, * Mic: Recht hielt fih der Moniteur darüber 
war; daß die Ridner "an Ver linken Seite in dee 
Deputirtenkamnier fo ſremdartige Gegenſtaͤnde in bie 

Discuſſion zögen, wodurch die Zeit‘ verloren gehe. 
Das Journal de Paris warf der Oppefltionsparthey 
vor, daß fie ſich nicht bloß mit Theorien Hegnüge, 
-fondern in Ihre Reden die finftern Worte Dolch, 
Schaffott, blutige KHäupter” einflieſſen lleſſe; oft llage 

man, wenn man die Abſicht Habe zu drohen. Allers. 
dinge machten dieſe unruhigen Sitzungen der zwmeyi 
een Kammer einen unangenehmen Eindruck auf alle 
Gemuͤther. Die Amiliberalen fchieben die Schuld 
., Verfelben auf die Liberalen, und diefe wieder auf 
Jene. Strenge Maßregeln würden: bey den fo Lebens 
digen, aufgeregten und. in ihren Meithungen fo. 
getheilten Franzoſen nicht an ber. Zeit feun; aber 
doas iſt doch der allgemeine Wunſch, daß die Volks⸗ 
bertreter ſich wenigſtens aller perſoͤnlichen Neckereien 
enthalten und Achtung genug gegen ſich ſelbſt haben 
möchten, am nicht dem ganzen gebildeten Euro⸗ 
ae U Ne 


= 
\ 
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um uf. Mt, th ie Fein 


a‘ 


eg 
n 
. 


Ludwig XVIII. befand fih wohl Des Ge⸗ 


ruͤcht einer partiellen Minifterialveränderung, w 
..der Baron, Pasquier, Miniſter⸗ Staatsſecretair der 


auswärtigen Angelegenheiten ſeine Entlaflung genems . 
men haben follte, beftätigte. fich nicht. - Für dem Her⸗ 
8 von Berry. wurde am 1qten Februar der Trauer⸗ 
ottesdienſt mit großer. Keyerlichkeit gehalten. Die“ - 
für feinen nah feinem. Tode- geboren Sohn, 
Herzog von Bordegux, befimme Domaine Chams 


bord, iſt von der Generalcommiſſion der. Lnterfeheifs 
ten zu dieſer Acquiſition fr 1,543,000 Sraufen 


gekauft. 
Der -Prögeß gegen die ‚Angeklagten: Moͤrder dei 


Matſchalls Brune Hat zu Mouen feinen Yufang ger 


nommen. Die. Wiedererfcheinung des Herzogs de 


Cazes in. Paris, wohin er feine Gattin, die das 
Cuima von London nicht. verträgt, ‚geleitet, fette bie 
Begner dieſes bisher als Framoͤſiſcher Botſchaſter 


von Frankreich entfernten wichtigen Mannes in neue ! 
Bewegung. 
‚ Brantreiche äuffere Verhaͤltniſſe wurden durch 


den gegen Neapel ausgebrochenen Krieg, woran Lade 
wig XVIIL feinen Antheil nahm, nicht. verändert. 


und es beobachtete ae erklärte ? dentralitaͤt. 








— xv. u 
Preiscoutant der Europaͤiſchen und Amerika⸗ 
niſchen Staats papiere im Jahre 1820. | 


3) Ja Boflon Amerikaniſche Sonde zu 


6. nie ss a.n 9.4.2108 rät. 


— Amerilaniſche Fonds zu 7 pCt. 10-4 — 


i — — EEE deonde 3 BA 6 


v 
x 


‘ 


ee xv. Praite der — 


” In Paris: dm. 16. Oftobei-tiere. eunn.-. 
solides mit Renten feit a2. Ac- .. 
"tions: da la ums (k 1000 $ranı .. 


den) Ale 9 0 0 0. 56 Pr 


EN Ya Wien, den 16. Dee, Staater 
ſchuldbeweiſe a 5 pls 3 5 FE — 


. — Wiener Staatsbauto⸗ Oftigaitenen. 


—— pet BF er 4. Te "95 _. 


E > Bine Tooflammer ı Obligwtionen: ? 


E97 
,. 


. Pr 


Pad DEE Zu Fasr Zu Eu u — 


u ein — . oeich 


je . Erfe — voin morgen Sebre, 
— Agio⸗ 91.4 4» mm 


ie Bart i”Ackien (A s00-Bulden) ; — 


— In Muaͤnchen, Baierſche ——R 


| beweiſe a 4 yCı. s.ı VE 5 91 — 

‚9 In Amſterdam, den ao. Ociober, Hol⸗ 
andiſche integrirte Ban : 5 ı 452 - —* 

6. In London, den 18. October, three 


per cent-consöl-s.ı 3, 673 — 


2) In Berlin, den 29. Drtober, Enguſche 


Anleihe 5 pCt. 's E — DE — 


— —2— we "e 9. NER: 
1506 aa pl. 5 3 gb — 
— Praßir Staatoſchuld Biweife 


Deus 1 a6 3 4:8: 68 er. 


. m 
— —X Treſorberweiſe pary — 
3). Sn Baden, den 20. October, Sn = 


tionen a 44 pl sn 5 5: — 


In ine, den. 20. Dttsber,. Os ge 


‚Hotionen A 44 PÜL 5 5 1 5 — 


* EEE Jah m = > 


TEN m WERE Een 
— ein oflammer. 1 PORN. | 


133 RE 





xv. a der — ads 


- 10) Neue Norweg. Amehe von 2,700,00o0 
MED. à 5 pCt. 3.33. 79 380cct. 
2 Sn Hamburg, Dänifhe Staatspapire — 
asp 36 un 3 Ge 
.. — Dürifdye Gtastöpapiere A 8 pet. 89 — 
") u St. Peiersburg an 20. Gept.; — 
Ruſſiſche Snferiptionm à 6:98: 945 - 


| | 419) Ju Meapel, Zaſcriptlonen a S-nEt. :67 _ * 
24) Spaviſche Wels. a a u 644 


Die Copenhagner Skildecie, aus welcher dide 2 
’füe den Enrspäilchen: Staaiscredis intereflante Ucbers 


Ache der Preie⸗ Conraute der verſchiedenen Siaats. 


Papiere am Ende des verfloflenen. Jahrs eutnommen 
Aſt, giebt den Copenhogner Cours am 23. Februr 
folgendermaßen. an: Hamburg 2 Manat 262.4 vise 


we ‚268, Species 263 ader den. Species zu 25 -Mimapl 


"124 Roſchi. (200 PCt. oder 12 Romark if betanzı 
lich pari)’ Obligationen. ‘(mi Nenten uam LItm . 
Dectinber i820) 71 Ct. NretioneltankıoSligatiogen 


- (yon. der. Anleihe vom 4. Februat v. 3.) 86 Rbihlr. 


daares Silber oder 123%: Rothlr.icZettel per. TOO 


Rbthir. baares Silber, Morwegiſche rg . 
17, Chwerifhe Zettel, 62% fl. Diecanta 6 pl. 

Seit einen ' anderthalb: Jahren hat - des Konrs der - 
Daͤniſchen Zettel‘ asdhich. die gewünfchte Fenigkeit er⸗ 


halten, weiche: für den Handel und allg Gheldperhätti 


nie ſo noxhwendig iſt. Nachdem .e fü” in den 
Fohren 3816 BWE..1819 von dem Standpunkte von ' 
600 bis 700 auf-den Darts Caurs von 200 erhoben 
hatte; ſank er nam dort wieder auf. 250 "herab: und 
:föin gegenwaͤrtiger Otandpunk: een wiſcen 255 
‚und — — m — | 





mTArre, 


‚ Üch, daß die: größte Ho 


ea — 
XVI. 


" Refaltate te — a 
reife des Major Long und. Capitaim E 


Bell in's ‚nordwehlliche Amerika. = 2 
‚(Aus dem -Nations!- Intelligencer.); 


Bir erfrenten uns geſtern einer Burgen Unter _ 


rebung mit. Sapitain J. R. Be, her. am Dienflage 


hter (in Waſhington): vom Eap Girardeau, im Gtast 


Miſſouri eintraf, weichen Play ex am zgten October 
1 J. verließ. Die Nachrichten, welche er. uns 


Leſern gewiß angenehm ſeyn werden. - - 
Capitain Bell war ber Näcfkcommandirende. bey 


der Entdeckungs Erpebition- writer dem Beſehl dab 


Majors Long, deren Begenſtand teyographifch :.fciens 


tifiſche Machrichten die unermeßliche Wildnißftf 
"war, weiche ſich von den Council Bluffs am Miſſourt 


DIE an: den Fuß der racky Mountains erſtreckt, 


- «won denen, bis jetzt wenig bekannt iſt. Da die Er 
pedition einen. ganz. friedlichen Zweck Hatte, fo beſtand 


«fie anßer den binden gedachten Offtzieren und aus 


‚zinigen zwanzig Soldaten, aus dem Sientenant Graham, 

‚Lieutenant Swift, Doctor James: und Keen Bey 

mour und Peale als Gelehrte und Kuͤnſtler. Die 
Expedition verließ Council Blaffs cm 6ten Jany 


v. J. und begab ſich zuerſt nach den Pawunce⸗ Doͤr⸗ 


‚fern am la’ Plata; ungefähr 120 (Engliſche) zur Ä 
‚von Council Dluffs. Diefe ganze Gegend iſt ein 
flaches Wirfenland ohne Huͤgel der Gehölze, fo, daB -. 
‚man die erye 120. Meilen weit (chen: fann. Die 
Zeit bat noch nicht erlaubt, die Reſultate der ſehr 
gemauen Beobachtungen zu ziehn, doch iſts wahrfcheins " 
r des Bergruͤckens fih nicht 
‚über 4000 Fuß über deſſen Bafis erhebt. Die Ep - 
— — ſich ia der Nähe te Prunstes en 


krochte, waren von. fo hohem Inteteſſe, daß fe unſern 
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Aeckauſas, der auf den Chatten als Pikes Block⸗ 
Haus bezeichnet iſt, in zwey Theile. Die eine Par⸗ 
chey, unter dem Beſehl des Majors Long, hatte den 

Zuweck, bie Quelle des rothen Floſſes (red-river) 
dufzuſuchen. Aber es ſcheint, die Charten , welche 

wir beſitzen, find ſehr unvollſtaͤndig, da der Lauf der 
gFluͤffe nie nach der Vermuthung imd oft’ ganz unrich⸗ 
tig ‚angegeben iſt. Die Expedition fand nicht den 
geſuchten Gegenſtand, weil er ſich nicht da befindet, 

wo er auf den Eharten‘ verzeichnen ſteht, fle traf aber 
das Gerwäffer bes Canadian Kork in dem Arkanfas, 
welchem fie folgte und Ihre Reiſe zu Belle Point fh 
ben Arkaufasbergen beendigte. Dieß Ift der Poſten, 
weilcher von dem Praͤſidenten in feiner letzten Both⸗ 
ſchaft am den Congreß als der letzte Worpofteh unſers 
Ebordons "in dieſer Richtung angegeben iſt. Die 
undere —3 unter dem Befehi des TCapitains 
Bell, begab ſich länge der Arkauſas nah BellePoint, 
welchen Punet fie ’ am gten September erreichte, 
nachdeni fie drey Monate’ lang von allen tiviliſirten 
Eegenden entfernt geweſen war. Hinter dem erſten 
“Sort der Arkauſas, wie Pike es nenne, trafen fie 
verschiedene Voͤlkerſchaften ganz fremder Indianer, 
deren Namen bisher wenig oder — nicht bekannt 





"waren. "Sie gehbren zu den Stämmen, der Arra— 


Ste find Häufig und vielleicht auch jetzt mit den: 
Mamnves, Oſages und‘ andern Staͤmmen, vor denen 
wie einige Runde Häben; im Kriege verwickett. Bon 
den Indianern, welche unfere Abtheilung äntraf, 
waren noch feine in unſern NMederlaſſungen geweſen. 
Es ſchien, daß ſie gar keine Kenntniß von der Exifing | 
der Bewohner der, vereinigten Staoten oder. isgend - 
eines’ atidern Volks von edlerer Geſtalt, als die Be⸗ 
wechnet von Mexies und der angraͤnzenden Spantihen 
Mevinzen/, von benen Fe - Anige — — 


— 
. 


3 
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pahoes, der Kaſkayas, der Kiawas und der Thagennes. = 
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- Aerzte. und Mater ſammelten zahlreiche Materialieh, 
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des dut. Dieſe Erpeditjop hat Die.‚Megiepung. urjt 
Den erforberlichen Nachrichten verſehen, um Diem 
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Was" uns hey. dieſer I ‚Schüberung vm weiſten 
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Fexnere Nachrichten yon Nordamerka. 
| Mu den Item ‚Schiffen, welche am letzten Tage 
of Jahra Rordamerika: verließen, 
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wichtige Sinne wegen der Zulaſſung des ans 
‚Miffouct in die Union ihelche ſchon ſeit Johren Die ' 
Gemaͤther in Bewegung, jegt, imd vun welcher mar 


föyar eine —— der ſuͤdlichen Staaten (weich = ä 


Ärer Lage” and Prodircte, ‚wegen die Migerfeinverey = 
: Bug nehmen) von den nördlihen und ein Ben - 
in" der vereinigien Btaaten in eine nördliche. und 





ffidliche Republik erwartete⸗ vom Congreſſe — 


nende eniſchieden worden‘ if. "Im Smot wear bie - 


ulaffungsbil“ durchgegangen, die Repktaͤſentanten 


ammer aber vertoär fir" am räten December, 0 
‚wohl, mit dee geringen Majorität von: 95 gegen‘ 
79 Miffeueis Otaat Hat- alſo nun 
die Wahl, 06 er nn feiner Werfaffung die Kaufe, - 
‚welche die Sclaverey farlitiomive- (und welche die Eim 


) "wahner. zu ihrer WRohlfanh für unentbeefich halten) 


nn 


ausiiteichen,, oder ferner mitten in dem großen Not . 
Merikaniſchen Eontinent in, Einer” ſchwankenben Yins 


j — fortepiftiten: wol, .. Einige befbrätem, daß 


das letzte thun und, dasr gefährliche, Beyſpiel einer . 
nung von der Union geben. wuͤrde. Doc. muB, 

fh: jeder Freund der Menſchheit fan) de die: 

Kölmanität im. Congreſſe über das mit ihr ſtreftende 


Intereſſe den Sieg rungen, Pak: — Map. ſommeit 


gegenwärtig -in. ollen @taaken..hie- Grimmen . zur, 


> Mahl: eind Tinsen-präfiienten. uade —— 5* 






Bite fetzt. hotten · ſich Jaſt alle Witten Fe den bis 
igen. Praſidenten Monroe ertlart gi ſchien "die 
ichererwaͤhlung des Ya’ Komlind an, MWicer 


” peäfidenten. wenigen Zweiſel zu ‚unterlegen: — (EB, 
. Meß neuerdings wieder,‘ daß die Spontfepe-Rotificatisw 
m; Trastarg wegen Ahtretung der Floridas zu Map 


hington eingegangen. ſey⸗ De. wer fie Biß jeßt.dein Con - \ 
snefle. noch micht worgelegt:. Der. Nasional Intelli— | 


ae landn an). een ——— 


370. . &VIH, Meapele - 

s: Millionen PR für. das —2 anf Liuſuge 
34 ** Anden ſey. Dagegen . glaube‘ 
man an eine Seduction. der fichenhen Landmacht,, 
Die Frage über. die Anerkennung der Unabhängigkeit: 

der Sadamerikaniſchen Republiken iſt noch nicht zur 
Entſcheidung gekommen. Der beſinitive Beſchluß 
—— Anerkennung wird vermuthlich bis zum naͤ 

n Jahre verſchoben werden, da BuenosApres ah. 

nde des Jahrs eine Meute dei Anarchie an 

ae und man dem Abfchluffe des Griedens zwiſchen 
Spanien. md der weitumfaflenden Republik Eolum 
fo wie der Eroberung ac von der EURE a Ä 


eisen ir Die — 


— 


de. des Monarchen: Congreſſes zu. hola 
[; Antwort des Neapolitaniſchen Parlemenis 
— deſſen Beſchluſe. Ausbruch bes 

= — F—— die ünterbrechung der Seiebenerube, b — 


Europa bisher genoß, darch einen K tieg, der. bes. 
* Bee eine ——— find 





Gien 4 Y- dem Monarchen: ‚Sengeatie 
re Sänger ae von. r 
N ven Bevden atfern: dafelbft Y BR 

Wat, verließ ‘am zten März diefen bisherigen Con: 


gteßort; um Aber Florenz u. en. Ötaaten ein⸗ 
midenden Diftzeiaifben zu ige, Die Kai ee 
won Deftreih und Ru ftanden auch im- 


den vergebens erwartet war. ' Seine beyden Bevoll⸗ 


siff, Ladbach zu ver — "zo der König von Preur E | 
Mädtigten, der Staatékanzier, Furſt yon. Sarhenbergr 
an) der Erpabtwiniher,: 
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Es gehe über 
de Königs und wie er 
Ä Ss menſchliche Veogl 


Bee fep, noch ner 905 Aber 
e Man gefte t fey, no über ⸗ 
ige Witte, welches Diebe s Köni 
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Xm Neapel Are 
nach Berlin Zurückgekehrt, 
te Conferenzen der Minifter yon : 1, Kußlanp: 

‚Pteußen wegen per Neapolitanifce Angefegen-; _ 

Deiten dauerten die zuſammentünte der. Bepolim, 
Zigten der Jtaltenifaen $1 tiften, aber aug die: 
fer befondre Congreg, "Lage 

Fear 


jeben fey, auf welche die; 
2. Fulingan big zu ieſem 
Den Ereigniff⸗ beurtpeilten, Er habe 
fie unmiderrugi entſchloſſen gefunden, den Su | 
der aus diefen Creigniffen herv 
as w 


angen fep, 
as noch raus hervorgehen fönnte 
als vereinbar mit 


m gema 


9, 
als die refp, Bevollmaͤch J 
And auf wel e zu verzichten fie auf 
eine Weife bewogen werden fönnten, °@ 
das Nermg n 


glaube, über N 
hfeit, ein Andereg tgebniß zu 

etlangen fey -alfo- feine Ungewißheit me 
die Wahl, in di 
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vr ber Eelßel bes Ki u bewahren. ’ 


jene ‚Bedingung inet bei 


e ben der Köt ——— n 
mb —— {0 von der 3* er ee. 


terrichtet, entwidelte er ibm das Syſtem, weinen = 


wach der Auficht der Souveraine =; den wärtis, 
m Zuſtand in Neapel folgen fol, und. verlengt von- 
-idm, daß er dieſem Briefe ale Fk EUiaTRer 
Sefentlichfeit geben ey Er & Niem 174 
Me —— age — in der ch die Rrapelitaner e⸗ 


fuͤnden 
ale eng Srtätang und. biefeg Schreiben. det 


—* dnigs ‚Ferdinand in Neapel eintrafen, au 
das Partament leider auseinander gegangen. 
ein Menent hatte deffen erfte viermonatliche —* 
Zıten Januar durch eine Rede geſchloſſen, ie. 
der Praͤſident Sefare mit ze Danke ungsryde 
antwortete. — hatte der Vri 
Franz noch die beſchloͤſſenen odifieationen der an⸗ 
ie nommenen —— — ſanctianirtt. 
an: tan ſich den Eindruck denken, Den die au 
buch eingegahgenen unerwarteten Bothfeaften auf. 
u lebhafte" und Seumlide Gemuͤth der Neopolita⸗ 
——— ren Herzeg von Gallo, der ſie 
—32 trat das ihm übertragene KRinierium 
F — — — nicht an, und er⸗ 
a A —— einen ‚ausführlichen. Be⸗ 
* her 


—* re — er die permanente Eommi fion 


arlamentd von allem elek und dieſes 


gelümmenziet... Die permansnte - Sommiflion erlie® 

ch ihren Präfidenten. Fer ar Proclamation ar 

Dad Meapolitanifche Wolf, und ber — Negenb 
rach in einer, ben Miniſtern | 


und Aare ertheilten Andienz, feine. mit ben 2 \ 
ſtimmende 


könen diefer mir nit — 


‚au — 
Bgeuntumen merbe würden die daraus 5 — 
\ saubere als dur & {eine Smwifchene- | 


eneral⸗Rif se | 


Ig feiner. Sendung, und alles was. 
w und gehört. .. Dad erſte wag, 





anung aus. Er erklärte, ‚wie der. P — von . 
en. s 


Feten — — es fiche. 


u be, von en une. ve nem et 
—* Bike: abafen Di ehhmerane Conſtitu tion 
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w erhalten; an Ser Sp eicer Art 
Sen —— die idgůo near un von —55 
ichkeit und Bann ebe, koͤnne m lie 
—— en..aber ni ar (6 
gi De fer Audlenz,, in der der Nuffiihe Miniſter 
taf von: Stadelberg Namens de Pe das Wort 
In a die Abreife der drey Gefandten von NRuß⸗ 
Behr reih und Preußen von Neapel, wo km 
Engliſche Sir William a. Court und der 


u? 
zoͤſiſche Miniſter blieben. 
— 2 


Neapälitanit che Paklameut, deßen 
Deputirte faſt ale in der Hauptſtadt geblieben waren, 
t {bon am sıten Februar wieder nord und 
feine erſten Sifungen waren anßerordentlich ftärmifch. 
Kaum konnten bie Depeſchen 
mit Rüde fam der AN zu Easy i um | Bere, Am 
. 14ten Februar pet 
amilte vor aller mehr. I von gegenwärtig, Knın 
Anden, zu fhäpen und ” bader an einen Ffibern 
Ort zu verfeßen. Am fol 
ommiffen. welche am. Jaten ernennt war, um alle 
auf .den Gongreg von — — — 
mente zu.uuterfuchen, ihren Bericht, ber rine fa 
und lebhafte. Discuſſton veraniafre. Am Schlu ; 
berfelben, ‚erklärte das Parlament, daß es —** in 
iner Befugniß HR in es einer der —8 


——— R 173 1821. | 13 
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genden Tage erdattete ME 
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mb da e mit. cine i 
. Pröt.untetie, m i oeinte 
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br: Gebiet Beten haste; Fe 
Ben foliehe Die Sitzun Ar 172 
em Finenzzuſtande Reopeid und den Mitteln 2 
ersbeidigung 5 ne fremden Angriff gewidmet, 
—— eine Bosrefe en 
Hien. an ben fo Igenbew 


Beraohner der Ei * 
tegte daſſel eine — — | 


ebern für die neue Ders 


waltung, * — 9 Statthaiterkgeften de&. ' 
„Sinigreige biefleite ‚des: Pharus nieder,. ewitligte m 


illion in Tationalgätern, — VBekohnu — 
—— Kriegsdienſte, —— a M polls 


tanifchen: Truppen aufschalb den Gränzen alle Lelz ' 


Aungen in baarem. Gelbe ,. ober. een zaͤhldaren 
Gᷓo lνöανενννν berichtigen jellter, und decres 
Kinte noch andre. Maabregeln für — dau der Be⸗ 
drohung der Hauptoͤrter einer Prov 

Dieſe Beſchluͤſſe, die — und die tb: 
baten Einwirkungen der Iirheber der Denn elltaniieg 
‚ Revolution auf das. Volk .erregten einen‘ aa angtich 


fehr fſeurigen Enthuſiasmus. So nieldeten ii 


ene Brutus, die den Schwut thaten, DIE. Joa 


— unter Leonidas durch ihre Thaten in Vers 


enheit zu Bringen... Das Bolt ſtroͤrite fo zum Pars 


ent def dieſes u en Sitzuͤng auf dem ents 


- lbhen Vlatz von San Earlo verlegte, einzelne Depns 
tirte traten aus, um als gemeihe Soldaten Biene 
zu Kun, und. die Zahl der Freiwilligen und: Miliz 

.. fo * ar a bie Sti jr des Neapolitaniſchen 


4 au. den. Oränzen auf beynahe 100000 Mann 


e. —8 * ten die gehoͤrige 
— Befonnenbeit ne — tik uch fehl ie 


serficgerte. man, daß * won General 
Kater. And nicht en I auch au er 
Streitern nicht mit dem gehörige na mit 


— die erkten "Ausbräge 
waren. In * denfetben wurde: der 


Vorähergegangen 
—— dlizeypraͤfect, Siampierri, dee ſtch unvor⸗ 


chtigerweiſe als Feind der nenen- Ordnung ber 
—F erklaͤrte, von e dar ‚> der Nacht vom ofen 
auf. deu. au Fehru ar 


Februak, war 


ein w dringenden % 
m Schwarm ‘ 


— so 
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Vrinz⸗Regent felbſt den Ober 


aber mit dem Verluß vieler Kanonen und Meute 


Stutterheim Iangte unter den Mauern zu Rom am; 


von. wo fie, ohne. in die Reſidenzſtadt Pius. VII. eins 
zHyziehen, nah Tivoli, ascati und Valmontone 


rhdte: - Die Reapslitanifhe Armee bildete and 
mehrere große Heeres⸗ — über bie d 
efeht führte Ein X 
niee:Sorps von 3 Divilionen ftand bey Germang, 
unter der Leitung des bisherigen Sriegsminiferd. 
Earascofa, und an der Spike feined Generaliieas _ 


' bes der Seneral Floreſtan Pepe, der Palermo bea 


zwungen bat. Der General Guglielmo Pepe 
sonmandirte bie in ben Abruzzos verfammelte Stärke 


der Neapolitanifhen Streitkräfte, und zu Gaeta und 


über bie in der Begend von Fondi ftebende Abtheis 


‚ Iung der Nespolitanifhen Armee führte der General 


Beni ben Befehl, Fu Terracing war eine Divi⸗ 
on unter dem General’ Arcovita anfgeltellt, ‚und 
Vie Reſervearmee war dem taleutvollen General Fi: 
langieri untergeordnet. Die legten beyden Gene⸗ 


tale und der General Guglielmo Pere hatten. ihre 
Vorpoſten bis in die Naͤhe der —ARxx Trup⸗ 


He aufgeſtelt, die indeß bey Peſaro und Rieti einen 
urzen Stillfiiand machten und. bie Ankunft der Dies 


ienen,, ehe fie einen allgemeinen Angriff auf die 

tapplitaner unternahmen ,: die von der erften Bez 
geifterung. zum Rampf befeelt, in feſten und günftigen 
Stellungen die Gränzen behaupteten. Sie campirten 
nach den lebten Nachrichten zwiſchen Rieti und Afpie. 


| (elen des Generald Bubna ‚erwarten zu wollen 


‚Die Deftreihifhen Vorpoften waren zu Nofari, Ceß, 


und in den benachbarten Dörfern. Späteren. Race 
richten su Folge bat der. Krieg zwifhen den Oeſtrei⸗ 
Kern und — virklich feinen Anfaqus 
—— Nach einem Buͤlletin aus Mieti vom 
sten März waren die Deftreicher am vorhergehenden 
Zage vom Feinde. angegriffen. worden, begtere wurden _ 
Bagage zurüdgetrieben und bis ſpaͤt im die. Macht 
a —— er 3 zıx, 


WBraſitien und Portugal, 


—5 — langs mußte man vermuthen, daß die ia 
Wortugel vorgefalenen Umwaͤlzungen eh 


Meiten auch auf bus Köni reih —5 — 3 
einwurfen wuͤrden, denn topäif — 


eſonders Die Europaͤi 
Trupypen, welcht Socoo Mann betragen, nahmen Die 
achricht der —— einer conftitutionellen Be - 


| Tafang in Portugal. mit großem Jubel. auf. . Diefeb . 


: ben Urſachen zur Ungufriedenheit, wie in fe — 


— 


Morgen ertlarte⸗ 


Bende sen fu de: über ie am Kr 


ward eine prouiforifche Regierung ur geſe 


de, finden auch in Brafillen Statt, und ber 


Aeufzet dort ebenfalls unter Engliſchem —— 


Der ‚war: der „Bunfd nad — re 


mm tliches Wilitait, | ar die 
Eonfitution, wad in. Verbindung mit. den. ** = 
erließ Hierauf einge —— de nern rc den 


| Planen ideen gefäßten. Enctaluf belannt madt, abet. 


zur Ruhe und Ordnung ‚auffordert. Bisher 


ae a dieſe Mevolution eine Sintverdehen und Unerds 


ber ganz Gr 


a — — — ⸗ 
. 
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J ua und ilitair au 


nung vor ſich angen, die aber wa — 
2 allen. ee ya * alle 
wohner von dem Wunſche — lel 


Pottugals zu folgen. Ben ber. I en. Sn N 
‚nung der Provinz Para, iſtlich vom Amayınt, 

.22 Grad nörbli von der Hauptſtad = und 16 * 
weſtlich von Ounda, duͤrfte es ber Regierung bey. dem 


berrihenden Geiſt im Militair rad f .. aelin⸗ F 


- gen, dieſe Umwaͤlzung im. Beg 


Dem Bei auf ortugals late on die. Ein⸗ 
der Inſel Beine 
em ſich ehren am atſten dannar u aftelie, 
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ws XIX. und Portugal. 


worin fih die Ammunit and, bemädhtiate. De 

gatirte beaaben — zum — — von | 
0 und forderseu roclamirun 

der Conſti fution, Die 3. aber BR obnverueun, ib 


Mathe „vward abacchia⸗ 
‚und xt ſab ie —RX der Gewalt rer e⸗ 
en und zuerſt den Eid anf die neue Goakitatien 
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re t ‚in ifabon Davon . zu 35 gen: 
6° arien, welde votzuͤglich a d 


ige bi De eänderun en. Als man aber. | 
* ha „daß d 33 Ge nd 
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u ie der. Soupernent deu TAT einigen Auf 


verbaften, und — fe fü melic nad} 
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und — au bean in fo fern e < gre Ge 


\ 


— 





— — 








a 
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‚wird, fell gebildet und dem König zur. Beſetzung 
‚alier Stellen Vorſchlaͤge machen, Die Abgeordneten 


⸗ 


ktion. deſeit aus allen Portugieſen ſie i J 
au Niemands € un. Der Nation alien 9 
hört duorch re Mepräfentanten das Hecht, ſich Grund: 
gefſetz 
‚pnbefshränktes Vets anwenden Fann, den’ Cortes 


getbeilt.' In Abweſenheit oder ‚bey jeder andern V 
‚binderimg des. Königs haben die Cortes auch die 


metion der Geſetze der König kann nur der Er. ZZ. 


‚ranngs«@igung: begwognen "bie In 
ferne Medi den —— Die & 


des Bold find’ während diefer ihrer Eigenſchaft un— 
yerleglich und niemanden für ihte Meinungen. ver: 


 antwneklidh; die Cortes erneisern ſich alljährlich nad 
ener von Ihnen ſeſtzuſetzenden # Wahlordnung. die 


dason Dedreiine Haben. Der König kann die. Cortes 
weder vertagen "no auflöfen. ‚Sie koͤnnen Aende⸗ 
rungen in der Verfaſſung vorſchlagen, aber an dem 
tens Grundvertrage darf erit 4 Jahre nah 
-femer Boekanntmachung k 


eiffaßen. wird. diny permanente Depufation, aus vier 


fammlung der: Cortes hat das Recht, die Redentſchaft 

des Reicht zu ernennen, Handels: und Bundesper- _ 
0, träge 3% (ließen und ber die Zulafung fremder 

— —— ıtfheiden. Ihre übrigen N 


insigen Worreibte. Die . 


Be; | 
Mimmirkisig der Saaıtion des Königs, weider ee 


' 
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age KIN. Scaſus md Portugal. 


Attest fur ; Befehr Die Land 2er 
Sremast m m * tniß mit der Bevoͤlkerung 


Meikit. der GSoldat iR Bhtaet.und genießt alle 
Ara erlichen — Die offentliche Shut iſt gadan⸗ 
dire, und die Veria — verbaͤrgt die: Mittel zu Ab⸗ 
& dieſer Grundlage 


— welche 
ste 8 non den Cartee — iſt, ion . Künfs 
Inige von Portugal niht von 


dige bie Gewelt eines 
roßem: Umfa en Die Corte hatten jedoch bes 
üen, ‚da ges. im No 


dei nee in. — des Aue E 


erl — offen: Die Artikel üͤber die. Thron⸗ 
und die a tnife br Firde folgten: exft in 
— Bun den un ‚yergeieat werden. 


E Deit n er offen — hen * Yet ilge 
2 = i 
— Ri wegen. iores — 


‚gegen we 4 nit e . n mprden, in das Königs 
‚weich zurücklehren können, um dafelbft ihre Rechte zu 
eniehen, Die Englifhem Offizlers, welche. won. der 
‚Mortugiefifchen Armee abgegaͤngen find, ‘Teilen mit 
ben Dank der Nation -uad. — Benflon entlaffen 


aben, ſp ie ne * 


— — * 


— — 


„werden, die Oberoffiziers. erhalt ten. "aa Miktait-Drden. :. 


Man int 2“ ir vor ie mit Ds Ein n, 


bie, wie allenthalben, einer -Yufhülfe bebärfen. et R 


Ankunft des Kronprinzen au⸗ * bon fon man | balß | 


BEL ES isn R utge⸗ x 
x s er . 
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entgegen, "welder ber nenen ke der dinge nigt 


wine ſeyn ſoll. 





ic * 


Man ber — heyder Sicim. 


Die conſtitutionelle Megierung von Neapel, 
sin welche der Co nat von Lanbach den Bann Er 
‚geioiendent, ſ ihr während fie fi zur Abweifun 

ungerechteſten und en Anstifs, ber 
Die Geſchichte erwähnt, bereitet, die Reynung Euros 
pens und aller gefitteten Nationen an. Damit aber 
- jedstindnn un "2 koͤnne, auf: welder Seite das 
. Medt,. auf welcher das Unrecht in dem Kriege, der 
"na vinem Zeitraum von Pauın 3 Friedensjahren im 
ale Ya ausbrechen wird, fen, ift die. 
Regierung es ſich ſelbſt ſhuldig, ale befondern ms 
ſtaͤnde darzu — bie fie A ber politiſchen Page, 
wotin fie: fr ndet, fuͤhrten. Die Beduͤtfniſſe der 
Voͤlker Harn icilien, der Srad der Verſchlimme— 
tung, Ki e gelangt waren, verlangten feit vielen 

ahren ehie — in dem innern Staats-, 
fen. In den erſten Tagen bes July 1320 wurde 
e —8 Verfaſſun en einfimtgen Wunſche 
der Nation verlangt ftimmte dem bey, 
mit Ausnahme den pe odikcationen. die ihre Neprds 
»fenfanten — vorſchlagen an welche vorzuͤg⸗ 
lich diefes Gegenſtandes wegen zuſammen berufett 
wurden, — der — die ungen des 
Cadixer Statuts zu ehren. . Arm 13ten des befagten 


Monats‘ Befhmuten Ge. Raieftär die Berreflurg vor 


der proviferifchen Junta, und am 2ofte gab en Ste 
allen fremden Mächten, mit denen Sie fih in freund: 
ſchaftlichen Berhältnifen beianden, amtiiche Senntniß 
hiervon. Bon biefen erſten Augenblicken an_ bildete 


der Geift der Maͤßigung und gewiffenhafte Achtung ü 


tür die Wnabhän npigliet, die Ancid tongen und die 

Rechte ‚anderer. Nationen , die fegel be6 Benehmens 
der Megietung von Neapel, Sie machte ihre. rund» 
Jäge im Angefichte der Welt bekannt, wis fie ver: 
‚weigerte, obgleih aufgefordert, fich in die Haͤndel von 
ze And man m when; un "a 


8 


N 


— —— 


/ “ 


— J ⁊X 
J 
un oe h 
A * 
= we, 


Bar ue 2 7% 


E86 eng a d und are Map. Mani allen 


‚andern zu leben, überzeugen, wenn es —— 
ER gen wit. 
war die Form unferer palitifchen Wegietung lat. 


ale es ber erfte DT de u a es et da 
—— Cabinet per fihery Berhfel die 
- zwifßen beuen aaten beitch sk — 
Al nn Andes⸗Verhaͤltniſſe in nichts verändern wi 
Berwerfung der. een 1 Eröffn nn —5 — ge 
ig jede nblie keit b 
die Anträge, Tendete Bokbfe a ber, ee en ie 
\ alle- Wege freunbidafthih tier Mittheilungen;. aber dings 
ner vergebend. 5 nen ar aroßen Härte v 
eiten jenes un: secapt De in ‚Re; J— Mm 3 


© ent ® aber von — 7 

Apple Sebaͤude nie en Orkan die Aror 
Er Bee pesclamire, ab bie Sicherheit — 
anerkannten Eiprichtungen und bie Ruhe der 
Voͤlker bedrohe, feed, anfragen e Kriegsvor⸗ 
bereitängen in feinen Stalienifden Staaten, vers 
arkte die Befapn en. von Fereate,. Br de und 
maͤcchio, und em te ale Europaͤiſchen dcte, 

fs ge # de 8 lite nfde Degierung ae n BATee 
nicht in a und mit jede 


Berkindu n en ubsech nl 1b 
— en eu 


” de enbeiten,, Herrn von. Sampodierg, i — 
8 ve Namen en jenem rg „ ar oriſche 
Erklaͤrung aber ſolche eußetore Arte Pag fangen 


And über die Hal kung, in die er ſich gegen uns ſehte. 


#, verlangen, aueh die deshalb an — Sander von 
etteruih an dem nämlichen wage, 4 ch 

‚König bey Eröffnung der sehen (gung. dee. tatior 
"al: Datlaments in deffen Mitte den Schwur anf. bie 

Berfaflung erneuerte, —— Rote, worin 
pbbemeldeten Anklagen gegen unſere Bel che Mes 
form beantwortet wurden, % —*— ohne ale Exwiede⸗ 
tung. Inzwiſchen traten in — die Sonnera ine 
won Oeſtreich, Rußland und Prenßen mis ihren Be: 


2 age uud dency- von rantreich and — 


x onen Mu H> 


get gg Be m 


ne a — 


- 


u re a ri) 


— vor jedem An HR) ſch irmen 
ment willigte in 
ayf bie we 


s 
1 
* 
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t 
fe van ee ‚Berzlutgu ung. ER 


ziehen, und dag Reſaltat, Se, Maieſtaͤt, den Ste 
Einjuladen, is A "Laubach. zu begeben, um mn 


ndeten ——— au. wege. — 


eſte und das Gluͤck ſeines Nils mi 


‚gen zu: vereinen, zu deren ——— egen ihre 


Ar 98 gegen die Welt fie Un NEE Se,- 


ftät nahmen eine. a he only 
5 chutzhuͤndn — 
eſtimmt if, bie voö 
er * 


are des —— nnd‘ Iye= 


uſtand de Bank, worin ich. der confeitutionsc 

oͤnig 6 era ar jelber gend, das edle .Xier: 
'e da u feinen ‚erlangten —— 

e Er. elf | — at, begleitet von 


= allein, kaum in 2apis 
Ä 5 5 783 Su : 


er mit HH hatte, besaß 
gone — 53 und 14 Aus —— 32 ob 
ibn zu ver en d dpau . 
—Q Srundfägen und KR; BEL 


bediutreten. ‚Dergeheng 


—5 — ER $ beiten, „dt marke It, * 
u Kra ehen, ſolche Beſchluͤſe gegen di 3 
1 Sicilien den den betäthichlagenden. Määten i in days 


bdach genommen, die nicht einmal nad vielen geworner 


= 


j mia: Die 


‚nen Schlahten "einer be egten an Zee! 'thigten © Sr 
4 


— A — Ay werden Finnen —5 — 


Mi pi ob abıe, die: Ar hen dr 
Julo eingsfühtt worden: wenn 48 * freiwih ige 


und "gänzlihe ‚Unteerung, Start ande, dann w 14 


En ftlich befegen, um d 

Beue Ordnung ber ' — an allda einführen 
wodte, zu unterftüßen. A e. Köntgl. Halheis 
Den gen ne — — rectuven int 


— 


A ſeſoſt Zenugderung und Ibn 


or 


2 =... - 
* * 
* - 


a 


Vexrfaſſung der Monarchie zu 'erbalten, 


Schon a 


3° . X. Manifek 
Xung erwedten, und bey dem Parlament, dem "fig 
wurden, einen Enthuſtasmus bewirften, 


it 
Der ſich bierauf den Gemaͤthern aller Neavolitaner 
mittbeilte. Jedermann weißjegt,. daß der großmuͤthige 


Prinz nichts entfheiden wollte, ohne den Wunf der 

Abgeordneten der Nation zu hören: er theilte denſel⸗ 
den diefe Vorfhläge mit, Damit fie über den Ent: 
ſchluß fih ausſpraͤchen, der den fhwierigen Umftänden, 


worin fih die Mynarchie befände, angemeflen wäre . 
x ſelbſt, feinem Eide getreu, wollte das Schidfal der - 
Nation tbeilen, von der. er ſich nie trennen konnte. 


Dos zufammenderufene außerordentlihe Parlament 


erBlärte in der nrerfwürdigen Gißung am ı5ten,. daß 
26 nicht in feiner Macht fiche. einem biefer Vor⸗ 
Schläge beyzuſtimmen; es glaube Se. Majeltät in 
einem Zuftande von Zwanges; Ge. Königl. Hoheit, 
der: Herzog von Calabtien, follte während dieſes In: - 
Bandes fortbauernd die Megierung führen, und.alle 
aßregeln ſollten zur Rettung des Staats getroffen 
swerden. Die Öffentlihe Meynung war diefen Ent 
Thlüfen ſchon vorausgegangen. Der Prinz> Regent, 
Durch einen heiligen Eid verpflichtet, die gt —5 
eſtatigte Nie. 

Auf pre: Weife glaubte er die Pflichten feiner Hohen 
MWärde gegen die Nation, deren Wohl ihm anvers 
trauet worden und gegen feinen Durchl. Vater und 


. König, deſſen Gluͤck von dem dei Nation nicht getrenut 


werden fann, a erfüllen. | | — 
Neidend die Verfafung, die durch bie Huld unſets 
Foͤnigs das Palladium der Monarchie beyder Sicilien 
IA, fordert der Hof von Wien ihre Vernichtung, und 
‚weit ein der Freiheit und Unabhängigkeit ar 
benes Land ich feinem Gebote nicht fügen will, bes 
muͤht er fih, nun zu verbreiten, das Intereffe feiner 
VDolitik ſey das von ganz Europe, und hat gefhwede 
ren, unfer ae bürgerlibes Syſtem An 
en ſeine Trnppen zu diefem “Beginnen 

unfern Gränzen. Das Schwerbt ift gezudt und wird 
Europa mit einem benfpiellofen, von den alle liberalen 
Apeen, ale Unabhängigfeit ber Voͤlker zerſtoͤreriſchen 
‚Grundfägen geleiteten Kriege, verbeeten. Nie bat 


man einen verhaßteren Mißbrauch der Gewalt geſehen. 


Man Eonnte nicht fürchten, daß die nämliheh Heere 


die vor karzem für die geſellſchaftliche Otdunug und 


VU — 
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am Euroya won Mnterbrädung gu befteuen, girfeumens 
zogen waren, ſich gegen ‚eine Ration, kehren wärden,. 


e 
| I. :man feines Vergehens gegen das. Voͤlkerrecht ber 
‚‚yühtigen, und die, ohne ihre Rachbaren zu beunrubigen, 
- ghne die Legifimität zu kraͤnken, unter dem ehrerbies 


tigiten Bettagen gegen ihren König und deſſen erhas 


. bene Dynaftie, ganz rudig ihre innere Verwaltung 


u beſſern ſtre.. 5 
ET Der Beſchluß folgt) ” 
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von Sardinien uͤbertraͤgt die Regierung 


‘ 


Der Seit der Empörung unter dem. Militeie, 


.. feinem Bruder, den Herzoge vor Ge⸗ 


greift immer weiter um fih, und wird den Madinds 


'£ionen einer geheimen Secte nicht ſchnell Einhalt 
. gethan, wer kann. die 


in, wer kann. die Folgen. berechnen, die der. g& 
genwärtigen Generation. 2; drohen. & ift woͤhl 


nicht gu. leugnen, daß die vielen Dilitair : Revolutios 


nen, welde in fo kurzer Zeit auf einander gefolgt, 


den nationalen Heeren, bey den fonft vielfältigen 


Wgrzuͤgen vor den geworbenen zugefchrieben werden 


N en.: enn fruͤher, wo durch Werbungen die Ar⸗ 


muge ı TrudEe | 
miee größtentheils gebildet und ergänzt ward, Hatte 


der: Soldat nicht das Jutereſſe, fich in Die Angelegenz - 


i ar des Staats zu mifchen, wodurch er leider. jege 


Anhaͤnger diefer 


. oft gefährlih wird... San, Stalien wird dur den 


fo 
Schwindel einer Secte, der nichts heilig ift, in Feuer 
geſetzt, und nur energifche Maafregeln der Färften 


können die Rue welche fo fehr gefährdet, wieder 


herſtellen. — die. Cartbonari umd Die 
Se 


— die Graͤnzen des Koͤngreichs Neapel vor⸗ 
& war am. noten März. als die Beſatzung von 


7 
Aleſſandria aus zen Negimentern Infanterie, und 


24 N 


Militair⸗ Revolution in Piemont. ‚Der König, 


Secte es berechnet, welchen Eindmd 
"ige. Revolution in Piemont in dem Augenblie "ber 
wirken wärde, wo die Deitreihifhe Armee in Begriff - 


* 


! 





P- —* je —5 — N pie Ä 
det De 
| en he, —— and a Berigen 


en wirklich prochanhirte. "Der Ober Raymond: u 


weg yon einem Gt Denten verwundet, und die Sofi 
waren un vr — des Chefs. Aus 


ofano, und. an an 
Be äußerte : A uni a Geif des Fan? 
as * Angel Er Ö “7 dep ie Volk einen 
‚bedeutenden Antheil an ber min rerkien eno 
ha tte. id ald- der. Köniz, der n nun 


Prinzen von Ga u Lufts 


| m ll uhr ER befand, von ei Unruhen — 


fi neigt ward; eilte er nach Zurim, wo leider Höpn au 
fdyon die größte Gährung berrfhte. Die 5 


Truppen weigerten id, dem Scletl, des Kongs f IR - 


sn Aleſandria aunfzubreche KG. edo rein, TOR, nn 

3 en: Die Eon A öttes -für 

NE, König erließ hier era Prod am Boten eine — 
laͤrte, 


nation, Worin er er 


ten verleiten. haͤt fordere fi 
zue Orbnung —816* Fe dus Be iehene fslle 


vergeflen ſeyn. Die Unabhängigkeit der Staaten des 


Köntgs von den verbündelen Mähren anuerkaunt, 
uch fen te auf die Uebergabe von Feſtungen ange⸗ 


J 8 
agen worken.: Ohne Han. diefe Auffor⸗⸗ 


derung, und man -beniächtigte. Na bald darauf: der 
Eitadefe. - Zro des ee * bet Revolte) 
tom vn Sk ale 8 bie ng 
im sten dukte ge Kon in Belek 
A eine von Sarlänen Wevüe- Niber . die 
ar Garniſon zu Erin gebalten) war mit Judef 
' empfangen worden, und ertheilte den rc an 
dieſem Tage eine: KIy pelte worst Ban amd Be un 
ioten vermeigerten fle den Gehorſam. — 3 


Sage der "Dinge verging der = and It, und gi | 


12ten- Abends verſammelte vo gebeugte Koͤni mg feinen 

Si sſsrath, wo auch der von Ei HR en 

ini St. Werfen Außbärtigen Ange egenihett — a 
St. u —— war. Der Kon 


⸗ 


aß uͤbelbegruͤndete Be 
forgniffe einige & — — 2 — —5 | 


etoͤbret Worte | 


mmene 
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— erfchneht, ‚dei Meöne ju ekfähen, 


und ge feinem Bruder, dem em Here e von Senenntf 
‚übertragen, welder: „ia aber in n Modena befand,, 
dort feinen Schwiegervater, den genis von Nea— 


1 »e, auf feines Düröteife zu degräßen., Während 
J. — Aweſendeit diefes en Bir ward — pröviforifche. 


Ausibung der —* 


gan unter dem Si en eines Pr Regen enten au 


er meiaet den n zu in 


A feuer — En he u 
wohin‘? : uf ten abreifete, «Hahrs 
ſcheinlich nad Sardinien: — wird, ‚Ber. Knie 
Victor Emanuel, geburen de aa 

nahm als vormaliget Herzog os Aoſta, Yermöge der. 


eit nistion feines dlteren Bruders des Königs 3 | 
anne IV. die Megierung am sten Fund. me 


ielt den often, May 1814 feinen fe) erliben Ei g 
die. mit. feinen. Abuigen Eontin talfianten da 
2 An von den Franzofen Angenommene und behaup⸗ 
ke. Manpfiiadt Zutritt, ward 1915 etzog von Genua 
und erhi t durch. den zwehten Varifer. Frieden den: 


— 

Nach, * trat am Irten Zul, 1816: 
5 — ER, 
ictor Emanuel er Art derſe N das et vom Tsten 


* unwidertuß flich d — und —— Souveraini⸗ 


un 


— als "aueh üb u en weiße ihm dureh 


ide möditen, de 
witel und, die Wüßde 


ee amt, 
alle g zur rt ſttengen Rn 
borfam beobachte... Auch wird das | 


tdigen Fahnen und Cosatdei — Dar Yılıe 


egent. fand ſich duch die: Umitände-gendthi 
ea raten die Spaniſche € Eonftit —28 er Grant: 


eine 
ven, Mi Eid, 
— “an Mr —— auf "dir DIR ente 


\ 


gegen 
3 
— 


> 


# tele medte 
i ern der dnig Klee —— befannt, er werde 


— gelaſenen Theil von Envoyen und das‘ 


J Eine ——2 egenten vum Iatenvers 


geſe roclamiren/ und am folgenden Tage 
—— juntd . aus hen Ritgti — 


u. — 


— 


verhaftet worden fen: . 


295 XXI. Senmiſthte Mochtichten. 
nehmen, is ‚DEM Yolaz 
ri . meßmen, wi same. den Be UNGER ber 


nftitution, die Intervention ” Yarlamantd er · 


heifden, Der effectiue Betand bee Armee beträgt 


Ausbruch der Jufurreckion fo 


en au ti & 
Seftreiifhen Minifters me auf Krauiftien te 


. 32000 Mann, woro Manu in u er 
Novarra — on Ic on liegen. a dem 





en KK. au, 
Vermiſchte Nabrihien 


Aus Ben — — — * —— Esmpidaten 
hat der Ani 


nn zu VMiniftern 
‚spannt: Eu de — — ſandten auf, 8* 
zum Miniſter der auswär ngelegenheiten, Anton 
rata zum —ãAA Bincent Cando 
uſtizminiſter, den Stantörath. Valdemo ro zum Mini 

n, EſsScudero zum Marineminiſtetr und den ⸗General⸗ 
ĩ — Don Thomas Morens Boiz, jegigen Seneral⸗ 
Gouverneur vun Andaluſien zum — Here Palde⸗ 
moro hat jedoch feine Ernennung wegen ſeiner (mädlihen 


SGSeſundheit abgelehnt: — Aus Lima iR bie Rachricht eingeſaufen⸗ 


dag am ıflen November der General San Martin bie aus 

Mann beftehende Armeg, des General Serna gänsiih ges 
biagen und zerfireuet habe, indem E einen verleiten Nike 
zugmaßite und dadurch die Spanier in die Fake ‚iodte. Der 
Lord Cochrane hatte im Hafen von Ealiao Nie. egatte i 


raida nad) tapferem Wiberflande genommen. — Die Geftreiher 
und Reapotiräner find in Foige der am rien Sesönnenen —* 
i 


ſeligkeiten noch immer im Hand Das 
befehligte Corps, 25000 Mann far, jo u a are 
Sage bid auf 6000 Mann aufgelöfet iinen — 
—— ſich, ohne an jenem Gefecht ee zenomaen su haben 
und fehrten in ihre Heymath zuruck. Rach dem Deftteihiihen 


Bericht ware im den Abruzzos alles als *— ee 


dort als a ne Baiker von ich 
reits den ee 1 m One einer dedeutenden Referve⸗ 
in Daten ext eilt, md die an der Gathifhen Gränze Genende 
Ruffiihe Armee wird auf dem fürseiten Wege nad Sratie 
— Den erflen Februar flach der Legierend⸗ "Chur 


für, Withelm den Erſte von Heilen, im 7Bften Zachre ſrixes u i 
ters und im S7ften feiner Regierung, : 


‚Hamburg, ven aoſten März 1821, | 
Berlegt und herausgegeben von“ [7] ger 


’® 





exe. or ebenc Merian, 
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1. 
X über den sehen. Bund der 
Carbonari. F 
(in dem Werke: : Das Koͤnigreich NReapeli in hiſto— 


rifcher,; politiſcher und litterariſcher Ruͤckſicht, 
verfaßt vom Grafen Gregor — Ruſſiſch 


RKahſerlichem Senator,‘ nit Zujägen von 


Amaury Duval. Leipzig 1821. 
Sam im : Jahr 1812, ſo erzähle une der Ru 


Kopyſerliche Senator, Graf Drioff, in ſeinem vorteeflr 
ichen Werke Über Neapel, legten. die geheimen Agens 


‚ten der Königin Caroline (Ferdinands verſtorbener 
Gemahlin) den Grund zu einer gehlimen Verbins ‘ 
bung, deren Mitglieder ſich Carbonari ( Röhler) 
Sannten. Der urfprängliche Zweck diefes raſch um 
ſich greifenden Bundes war damals auf den Limfturz 
der Regierung Joachim Murats gerichtet, Als der 
son Willem Bentint in Bicilien, wo die Engländer 
tm Angeficht des Hofes von Neapel die Herren fpiek 
ten, erregte. Aufftand die Königin fich zu entfernen 
nötbigte, "verloren die Garbonart ihre Srüge und die 
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290 1. Bund der Earbonar.: 


‚ Mittel ſich zu vereinigen, Mehrere patriotiſche und 
“ vermögende Maͤnner fürdhteren nicht ohne Grund, 


daß diefe Secte die Schreckens Scenen' von 1799 
“wiederholen möchte und entſchloſſen fih, um die Ber , 


wegungen dieſes Bundes beobachten und leiten zu 


koͤnnen, ſich als Mitglieder. aufnehmen zu laſſen. 
- Meun von ihnen wurden unter dem Namen Capi 
de Vendite zu Vorſtehern der Vendite oder Ba- 
racche — fo nennen fi die einzelnen Logen der 
“vereinigten Carbonaria — erwaͤhlt. Bey biefen Vers 


ſammdungen fah man Männer von allen Partheyen 


Republicaner, Kouftitutionelle, Anhänger der Yours - 


boniden, Muratiſten u. ſ. w. Diele fo grell von 


wahrfiheintih Die in der Folge eingerretene Span⸗ 


nung. Sm Jahre 1923, während des Feldzugs in 
Sachen, glaubte die Königin Caroline Murat ale 


traf nachdrückliche Berfügungen gegen fie, uni Murat 


‚Regentin im Namen ihres. abweſenden Gemats .nater 
den Karbonaris Laute zu bemerken, weiche. man, ohne 
die Dauer des damaligen Regierungs-Syſtems zu 


boeintraͤchtigen/ nicht fäglich dulden‘ könnte, . Sie 


folgte nach feiner Ruͤckkehr von der Leipziger Schlacht 
ihrem Beyſpiel. De ke —88 darf 


man das laute Sffentliche Mißvergnuͤgen, welchem er 


ſich das letzte Jahr feiner Reglerung ausſetzte, unſteeitig 
zuſchreiben. Am dieſe Zeit trat die Spaltung dee. 


Secte ein. Die Zahl der Eingeweihten mar zu einer 


bertriebenen Groͤße geſtiegen, ihre Vorſteher ſaßten. 
bey der Unmoͤglichkeit, die ungeheure Maſſe zu les 
ten, den: Enkſchluß, fie zu verringern, und ſetzten 
ihren Pian ohne Auffehen zu erregen, mit undefchreids 


. Where Schnelle ins Werl, Die beybehaltenen Wit 


glieder führten nady wie vor den Namen Carbo— 


nari, während die aus dem Orkel der letztern vorn 


Drängen den Damen Ealderant (Keſſelmacher) = | 
; na: —— nuah⸗ 
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einander abſtechenden Geſinnungen veranlaßten hoͤchſt | 
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nahmen. "Dir umverfähntiihe. Haß zwiſchen den Sep 


den Partheven 308 unruhige Au ttitte nach ſich, 


welche die Öffentliche Sicherheit mehr als einmal bes 


drohten. . Murat, darüber beſtuͤrzt, blleb Lange it 
— der Mahl zwifchen deyden Partheyen unichtäffig und- - 


‚verfprah endlich der Carbonaria feinen Schun. Es 


war zu ſpaͤt, mon kannte bereits die Verfuͤgnngen ‘ - 


des Wiener Congreſſes, und wollte für einen Manıt, 


‚ deffen Sturz unvermeidlich war; nichts mehr unter⸗ 
nehmen. So ward Murat den Carbonaris veraͤcht⸗ 
lich und den Calderaris gehaͤſſig; beyde verweigerten 


ihm die huͤtfreiche Hand. Der Kitter von Medick, 
nach Ferdinands Raͤckktehr zum Polizeyminiſter per 


interim ernannt, hielt beyde Pariheyhen für unſchaͤd⸗ 





> fh und behandelte fie mir anſcheinender Geringſchar 
dung. Die Earbonari -hielten ſeine Schwaͤche - fär 
Furcht, die Calderari deuteten fein Benehmen als 
ein Zeichen eines beſondern Schutzes für ſich ſelbſt. 


Letztere Hatten den Koͤnig als ein Werkzeug ihrer 
Rache gegen Murat, mit Freuden aufgenommen, 


erſtete waren, aus Furcht von der eiferſuͤchtlgen Ge⸗ 
* — verfolgt zu werden, ernſtlich auf ihre eigene 


icherheit bedacht: Sie zogen Ihre Cirkel enger und 
fefter zufanimen und” ermeuerten den. Schwur, ſich 


‚ gegenfeitig Wie zu vetlaſſen und bis in den Tod zu 


vertheidigen. So ſtand «6 um diele beyden Secten, 
als der Prinz von Canoſa Polizehminißer wurde 


Dleſer benahm ſich ganz anders, als fein Vorgänger. 
In der Einbildung, daß di⸗ Carbonari deswegen 
»unverfönliche Feinde des Königs Ferdinand ſeyn milde 


ten, weil Murat fie am Abend feiner Reglerung in 


Schutz genommen hatte, entwarf er einen Plan, 
“welcher beynahe die Ruhe des Staats in ihren 


Srundfeften erſchuͤttert hätte. Er Ring damit an, fi 


‘ eine vollſtaͤndige Liſte aller der Schreckensmaͤnner zu 


verſchaffen, welche in den blutigen Aufıkitten des 
— 7* | 19* | Jahrs 
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Jahrs 1799 fo — Rollen gefplelt Hatten, 
wählte fie zu Mitgliedern einer neuen Gefefchaft, 


welcher er den Damen Calderari del Contrapeso 


beylegte, fich ſelbſt zu ihrem Oberhaupte aufwarf und - 


alle alten Galverari, ihres Haſſes gegen die Carhos 


nari halber, im felbige aufnahm... Alle Eingeweihr- 


“ten mußten einen Eid ablegen, deſſen Hauptverpflich⸗ 


‚tungen in unbedingter Beobachtung feiner Befehle " 


und in der Verbindiichkeit, alle nur möglichen Mittel 


- 
; R 


zur Ausrottung der Carbonari und der Freimaurer 
anzuwenden, beſtanden. Dieſe nee Seite ward in. 
Eurien abgetheilt, jede Provinz erhielt ihre Central; 


Curie, und der Minifler traf alle Vorkehrun en, daß 
ihre gegenfeitigen Mittheilungen fehnel ‚und under 


merft erfolgen konnten. Er empfahl den Vorſtehern, 
fo viel Profelyten als möglich. anzumerben, und fihon 
Hatte der unwuͤrdige Miniſter 20 ooo $linten, melche 
er ſich ans den Zenghäufern verfchafft, oder von Pris 
vatperſonen erkauſt hatte, unter die Geſellſchaft vers 
‚theilt, als der König‘ von dem heimlich angeiponnes 
nen Kandel noch Bey Zeiten unterrichtet, den treu⸗ 
loſen Minifter —* Stelle entſetzte und des Londes 


verwies. *Noch in demſelben Augendlicke, mo ih 
bieſe —— niederſchreibe (im Jahr 1819) 


— ſagt Graf Orloff — laſſen dieſe Auftritte ſehr 
——— Beſorgniſſe für die Zukunſt zuruͤck. 


Antipoben der Ealderari, die. Earbonari, haben 


ſich betsächtlidy vermehrt, vermehren fich noch — 

und beyde Geſellſchaften halten einander 
obachtet. Wie leicht, fügt der erfahrne ai A 
hinzu, kann der ſchwaͤchſte Funken zur lodernden 
Flamme werden. Wie leicht koͤnnen aus den rau⸗ 
— NRuinen dieſer Fenercbrunſt verwegene Ehr⸗ 
zige ihr Haupt erheben, und ‚der Regierung ges 
oe werden!? — Der Erfolg bat. feine Muth⸗ 
maßungen ame M fehr betätigt. — Der age = 
er 
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> ber des Werks, Duval, fügt folgende Bemerkungen 

‚binzu, weiche, wie er fagt, ein litterarifcher Freund 
in Neapel, felbft ein Eingeweihter, ihm mitgetheilt 
dat. Die Earbonart machen eine geheime Verbins 
dung aus, welche man nur ſchwach mit den Frei⸗ 
maurern vergleichen kann, ſie bilden vielmehr eine 
Secte, denn bie Dal muß fehr oft ihren 
politifchen Entwürfen die Hand bieten — biefer Min 
ſtand vergrößert. ihren Einfluß. Jeſus Chriſtus iſt 
für fie ein Vorbild, ein Symbol, welches, wenn’ fie 
| den Erlöfer als Opfer der allergranfamften Tyranney 
daarſtellen, den Eindruc auf die Kerzen der Kinges ! 

. weihsen: nicht verfehlen kann. Daher kommt eb, 

daß alle Volksclaſſen, die Lazaroni von Neapel, Lands 

teure chen fo. gut ald Mönche und Pfarrer und als 
dere, die Verfammlangen der. Geſellſchaft nie anders 
als andoͤchtig erbaut verlaffen, und ſehnſuchtsvol in " 
den Cirfel des Eingeweihten zu. treten wuͤnſchen. 

Die. Earbonari nennen dieſe ‚geheimen. Zufammens 

-?ünfte Vendite (Markt oder Verkaufsplag). So 

wie die Kunſt zu bauen und zu arbeiten mehrere - 

Ausdräde und Formeln in den Logen der Freimau⸗ 

— me gebilder bat, fo iſt bey ihnen dad Gewerbe der 
Rohiendrenner zur Fundgrube der ‚ihnen eigerthämfis - 

. “hen fombolifhen Ausdrüde geworden. Der Haupt⸗ 
zweck ihres Wereins iſt, mach ihrer Sprache, dos, 
Land von den Wölfen. zu reinigen, welche es verhee⸗ 

. ven, das heißt nach Ihnen, die Widerſacher der äffents 
tichen Unabhängigkeit zu vertilgen. Verſchiedene 
Grade und ſymboliſche Zeichen finden auch unter 
ihnen Statt, von leßtern iſt das Zeichen. des Km 

zes das vorzuͤglichſte. Ihre Verfammlungen haben 
durchgängig democratiſche Anfihten zum Gegenflande. 
Merkwuͤrdig iſt es, die amdächtigen Froͤmmler diefer ,-— 

Secte von der "wundervollen Belrhrung ſprechen zu 
hören, welche fie bereite bewuͤrkt haben ſoil. be iſt 
nn u — einem 


wur... 


Dos! 
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eine Zweiſel unterworfen, daß bie unfpengliche 5 | 


endenz auch dieſes Bundes Peine. andere war, als 
den Franzoſen, den damaligen Gebietetn des Landes 
eine Menge von: Zeinden entgegen zu flellen, Die 
ihnen um fo gefährlicher werden mußten, da fie im - 


BVerborgenen wuͤrkten. Diefer vormals patriotifche  - 


Bund iſt aber in eine Secte ausgeartet, welche die 
Grundfäße der Religion und Demorratie ohne Uns 
. „terfcied des Ranges oder der Motion auf alle ans 
wenden, melde fie unter dem Namen Tyrannen 


bezeichnet. 


27 * 
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"Die Cortez. deren Wiederyereinigung Die alles 
Sure haſſende Parthey durch sayfend. vergeblihe . 
Mittel zu hindern. geſucht Batte, find nun mieder 
verfammelt. Der König. begab (ich am. ıften März 

- m feyerlichem Gefolge nach dem Saale derfelben, um. 
ihdhre Sitzungen een Die Königliche Eroͤff/ 
nungsrede hat im Publikum außerordentliche Ben 

“ fation erregt. Der größere. Theil derfelben. iſt in 
gewoͤhnlichem Tone abgefaßt, aber der Schluß. wo. . 
der König. von den Ihm zu merfchiedenen zeiten - 


widerfahrenen Beleidigungen fpricht, liegt ganz außer - 


‚den Gränzen der Meblichkeit, wenn auch wohl nicht 
der Wahrheit. Er lautet folgendermaßen: *Deffenu 
lich haben Schmähungen aller, Art gegen meine 
Wuoͤrde und Ehre Start sudaht, ollem zum Troß, 
was Ordnung und Ehrfurcht erheiſcht, die man mir 
als conſtitutionellem König fchuldig iſt. Ich fürdte 
. nicht. für mein Leben, noch meine Sicherheit. Gott 
der mein Herz ſieht, wird, fo wie Die here m 
a ö = Weflere 
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heſſere Mehrheit der: Nation Aber das. eine und bie 

andere wachen; aber ich darf der Berfammlung, die 

von leßterer beauftragt iſt, Die Unverletzlichkeit Ihres 





—— meer —— ⸗ 


conſtitutionellen Koͤnigs aufrecht zu. erhalten, heute 
nicht verſchweigen, daß dieſe Beleidigungen ih nit. :. 2 
zum zweytenmale erneuert haben twärden, menn die | r 


- volljiehende Gewalt allen den Nachdruck und die" 
Staͤrke gezeigt. hätte, welche die Könftitution von Ihr 
fordert und die Cortez wuͤnſchen. Der Mangel an 
Feſtigkeit und Thärigkeit von Seiten mehrerer Bes 
hörden hat Anlaß zur Wiederhohlung iener ſtrafbaren 
Yusihweifungen gegeben, -ufd. menn fie fo fortbauren, 

. ,$6 darf man fih nicht. wundern, die Spaniſche Nu " 
sion in einen Abgrund von Ueheln und Ungluͤck ges 
ſluͤrzt zu ſehn. Ich hege das Zutrauen, daß dieß 
der Fall nicht ſeyn wird, wenn die Cortez, wie ich 
erwariten muß, im Einverſtaͤndniſſe mit ihrem com 
e ſtitutionellen Könige: ſich ohne Verzug damit beſchaͤſt 
tigen, den Mißbraͤuchen abzuhelfen, der Öffentlichen 
Meymmg eine feſte Richtung zu geben und die um 
triebe Uebelgeſinnter, die nur Zwietracht und Anarchie 
- beabfichtigen, im Zaume zu. halten, Wirken wir, 
die gefeßgebende Macht und ich, demnach zuſammen, 
um durch unfere innige Eintracht, mie ih es im 
Angeſicht der Nation beſchwoͤre, das Syſtem zu ba 
feftigen, das fie zu ihrem Wohl und ihrer volllons 
menen Gluͤckſeligkein gewuͤnfcht und errungen bat.” — 
Diefer Schluß erregte um ſo größeres Aufſehn, da. 
der König zuvor mit feinen Miniſtern eine Rede 
ausgearbeitet hatte, die durchaus im cpnflitutionellen . 

. Sinne abgefaßt war. Die Rede wurde der Bitte 
nach im Vorqus dem Präfidenten der Cortez mitge 
theilt, ‚welcher eine Antwort in allgemeinen Auedräden 
entwarf, dem. Könige dankte 2..|. w. Allen. wis. 
groß war das Erſtaunen, als der König beym Ab 
leſen feiner Diebe mit. verßaͤrkter Olimme zum Pr 
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eioden beyfuͤgte, von "denen Niemand etwas gewußt 
hatte, und morin er ſich bitter über die Municipalitaͤt 
zu Madrid und die Schwäche der executiven Mache 
beklagte, - Die Meinifter Hierdurch beleidigt, gaben 
insgeſammt ihre Entlaffung, und die Geſchaͤfte wurden 


‚vorläufig den erſten Commis Übertragen. Die Municipalis - 


tät von Madrid that daffeide. Der König wandte ih . 
nun an die Cortez, damit fie ihm Perfonen zu den Mini⸗ 
ſterien vorſchlagen möchten, die’ Cortez aber erklaͤrten, 
daß, da ihre Verſammkung bloß ein repraͤſentatives 
Corps ſey, ein ſolcher Vorſchlag nicht angenommen 
werben inne. Der König wandte fih darauf an 
‚den Staatsrath, nm ihm drey Kandidaten zu jedem 
Mintfterio vorzuſchlagen. Dieß geſchah, und der - 
König ermählte- folgende Mini: für die audwäer 
tigen Angelegenheiten Euſeblo Bardaxi y Azara, 
jetzigen Geſandten zu Paris, für die Finanzen Ans 


tonio Barata, einen der Dirertoven der Öffentlichen 


Schuld, für das Departement der Juſtiz Vincenzo 
Cano Manuel, Mitglied des oberften Juſtiz⸗Tribunals, 
für das Innere den Staatsrath Valdemoro, für die 
Marine den ehemaligen Secretair des Admiralitaͤts 


Gerichts, Eſcubero und -für das Kriegedepartement .: 


den Senerallieutenanet Don Thomas. Moreno Doiz, 
feßigen General Gouverneur von Andalnfien. - Vak 
demoro lehnte jedoch ſeiner ſchwaͤchlichen Geſundheit 
halber, die Ernennung ob, Obwohl die Cortez ihr 
lebhaftes Imerreſſe an der Sache der Neapolitaner 
zu erfennen gaben, fo glaubt man doch nicht, daß es 
zum Kriege fommen werde; England, Rußland und 
Oeſtreich Haben ihre freundfeaftlichen Geflunungen : 
gegen Spanien von neuem bezeigen und. erklären 
taflen, daß fie fih in Spaniens Innere. Angelegens 
heiten keinesweges miſchen wollten. 
Die Verſchwoͤrungen defehäftigen noch beſtandig 
ale Semüper- und alle — Eine nn. * 
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J die Abficht gehabt haben, den Infanten Don Carloe, 


welcher dem conſtitutionellen Gyſtem abhoid zu ſeyn 


ſcheint, anf den Thron zu ſetzen. Kein vergeht, 
ſagt felbſt das miniſterielle Journal der Univerſal, 
wo nicht Perſonen, die mehr oder minder in dieſe 


Ereigniſſe verwickelt find, in die Gefaͤngniſſe der 


Zauviſtadt gebracht werden. VIE in die Hirte herab 
theilen fh alle Spanier in Liberale und Servilen. 


von denen die erfteren. ihr muerer los serviles! 
oͤffentlich ſchreyen, die andern ihr muerer los libe- 


ralesf mißmäthig murmeln. Die Poligy: ib 
inzwifchen den Ruheſthrern unermuͤdet auf der Ferſe. 


Der Suerillas; Chef Navarette ward mit drey Ges 
fährten in dem Augenblicke verhaftet, als er zu 
Pferde fleigen wollte, um Madrid zu verlaffen. / Er 
foR in Oefchichten der Bardes bu Korps vernickelt 
ſeyn. Auch. zu Granada hat man die Urheber der 


Unortdnungen entdeckt, weiche nichts weniger bezweck⸗ 
‚. ten, ald aus Räubern, Banditen, Gaferren  Schaven 


and: andern folchen Leuten Guerillas zur Wiederher⸗ 


fleflung ber alten Ordnung der Dinge zu bilden. 


Auch bat man verfchichene Perfonen verhaftet, weiche 
am Blutbade zu Cadix lebhaften Antheil nahmen, 
Zu Bilbao wurde. gleichfalls eine Hannoveriſche mit 


6000 Flinten von Rouen kommende Brigg ale vers .' 


„ bächtig in Wefchlgg genommen. Man erficht hiecaus, 
wie thätig die Servilen noch immer find. Die 


republikaniſchen Tugenden ‚der Uneigenmuͤtzigkeit und 


Gerechtigkeit und die geprieſene Toleranz. ſcheinen 
noch nicht eingebürgert zu ſeyn. — Ein Öffentlicher 
Bericht des. Adminiſtrators Lorenzo. Zamora . erwähnt 
z. B., der erſte Alcalde Don Joſe Bregui habe 
vorigen Weihnachten nicht ſo viel im Vermoͤgen ge⸗ 


habt, um nur ein Schwein zu ſchlachten, und nach 


einer neunmonatlichen Verwaltung hätte er für. die 


Ausbeſſerung feines Hauſes 6 bis Kapa — 
SEE F \ — Bi | 
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zahle, ſich prachtwoll moͤblirt u. ſ. w. — Das ganze 
erſte Corps der Armee iſt in Verhaft und der König. 
feiner Leibgarden beraubt, weil ein halbes Dutzend 
derfelben Unſug getrieben hat. ‚Die geachtetfien Sour - 
nale entflammen das Wolf‘ gegen Die fogenannten 
Afrangefadss und gegen alle Fremde, und man kann 


jedem, den iman nicht immer das tragala und leiron 


fingen höret, ungeftraft ein muera! am Hauſe ans - 

vringen. General Riego fol in. Saragoſſa den Gei 
fang tragala ſelbſt verboten haben, aber zu Madrid 
vitrcd es in den patriotifchen Tertullien umabläffig ges 
füungen, und jeder Aussuf: "Das Volk befiahlt und 


der Kanig gebordt!” mir wuͤthendem Haͤndetiatſchen 


‚ begleitet. ‚Die geiftlihen Obern und der Koͤnig find 
den heftigſten Schmaͤhungen ausgeſetzt. Selbſt die 
Journqle und Pamphlets unterlaſſen nicht, ſich uͤher 
das Real jnego de Billar (dag Königliche Billard⸗ 
fiel). and die Lilien am Rode der GSoldaten aufs 


uitterſte aufzuhalten. Kurz, die Königliche Würde " 


A fo tief erniedrigt worden, Daß der König fih wohl 
vicht mit Unrecht gegen die Cortez bitter darüber 
Mg * 4 
Auszug aus dem Memoria sobre el cre- 
dito publico (Denkſchrift uͤber den 
Öffentlichen Credit) por D. Tose Can- 
garArguelles (Spanifhem Finanz Mis 
nifter) Madrid 1820, 000.0 
Die erſte Abtheilang dieſer intereffenten Diemois 
res handelt won der Lage, Im ber fi die Staatscaſſe 
befand, zur Zeit, ala der König die Conſtiintion bes 
ſchwor, von den Mitteln, welche das Miniſterium 
anwendete und ‘von dem Einrichtungen, weiche en 
a ent 
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dem Hien März iu. dicfem : Departement getroffen 
. worden find, Die Verminderung der directen Abgas 
ben, die Aufhebung des Tokedsmanspols, der Wahn, 
ı "Ba die neuen: Inſtitutionen von Bezahlung der Abs 
:” gaben Befreiten und andere Gründe, „braten Die 
Mittel der Staatscaſſe dergeſtalt herab, daß der Stahtee 
 Kaflicer wiederholt erklärte, daß er aus Mangel an. 
| —— ſeine Verpflichtungen zu erfuͤllen, nichts 
dnne, als fie aufgehen... In dieſem Drange der? 
mftände wurde ein Decret der Korte, ernenert, wei 
hen zu Folge der. Ertrag aller. Gefälle und Auflas : 
‚gen in dis. Stantscaffe abgeliefert werden follte und - . 
.  wodurd der Genuß von doppelten Gehalten und Pens 
u 2. aufgehoben ward. Da aber dieſe beyden Auss 
kunfismittel wenig halfen, fo nahm das Minifterium 
feine Zufluht zu .eimer Nasionalanleihe von go Mil 
- lienen. Realen (2 Mifionen Piofter), Disfe Anleihe, 
N kam. jedoch nicht zu Stande, Die ate Abtheilung 
handelt. van den. Koften der Verwaltung. Zuerſt ern 
ſcheint das Königliche a ‚mit feinen. Beduͤrfniſſen, 
die auf 40 Millionen Realen (2 Millionen. Piafter) 
für den. König angefegt find, die Dotationen der Sins 
fanten zu 150,000 Spaniſchen Ducaten, der König . 
. zu 690,090 Realen u. ſ. w. Zu den zeiten Ph 
tipps Ill. betrugen die Koften ‘für das Königlihe 
Haus 2,581,106 Ducaten, unter Dhilipp V, 95 - 
Milionen Realen, unter Carl III. or Millionen, 
unter Carl IV. Aber Too; Milignen Realen. Die - 
VPorſchlaͤge für das. Miniſterium der auswärtigen Ans 
„gelegenbeiten (Ministerio.de estado) ſiad 24,186,700  - 
Realen, für dae Miniiterium des Innern (gober« 
nacion de la peninsula) 7,738,375 , der überfreis “ 
 ‚Sshen. Angelegenbeiten (gobernacion de ultra mar) 
 2,368.235, der Juſtiz: und Gnaden s Gachen 
-  19:592,833, der Zinangen (de hacienda) 87:000,0007 . 
: br Armee 375009,009 und. der Marine E99,909,000° 
J Reaglen. 
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Kealen. — Die Perception nnd Abminiftration ber 
 Otaats ı Einkünfte von 1814 — 1819 verihlang 
jähetich die ungeheure Summe von 19,444, 301 
Realen, d. 5. mehr als 23 Procent oder etwa den 


aten Theil ihres Ertrages! — Den Betrag der Pens 
fionen und Belohnungegehalte ſteigt nie Aber 22 
dis 23 Millionen, der Betrag der laufenden Schuld 


auf 900 Millionen. Die: gie Abtheilung des Mer 


moires detaillirt den Betrag der Staats s Einkünfte, 
wobey fih eine auffallende Verſchiedenheit zwiſchen 
dem Ertrag der Gefälle von 1789 und gegenmärtig ers 
giebt. Das Gtempelpapier trug damals nur 6 Vils. 
Fionen ein, jegt 15, die Annaten und Kirchenmonate 
Damals 2 Millionen, jest etwas über 1 Million, 


die Bullen damals 214 Millionen, jegt 16 Milionen, 


die Zölle damals mehr als Iso Millionen, jetzt 90, 


ber Taback damals 114 Millionen, jetzt go, die. Wolle 


damals gegen 27, jetzt 10 Millionen, Die Muͤnze 
Häufer zu Madrid und Segovia brachten in den letz⸗ 
ten Jahren folhe Nachtheile, daß die Pleinen Vor⸗ 
theile, weiche man aus denen in Sevilla zog, diefels 
ben nicht aufiwogen. Man erfleht Hieraus, wie gänzs 
lich zereftter die Staatsverwaltung war! — Der 


Ate Abſchnitt vergleicht die Einnahmen (320,066,600 
Reaten) und Ausgaben ( 660,1216,231 Mealen), wor 
aus fich ein Deficit von: 340,050,231 Realen, alte - 
größer ald die ganze Einnahme, ergiebt! — Der 


übrige Theit der. Memoites enthält Vorſchlaͤge, dieſe 


traurige Lage der Finanzen zu verbeſſern, nemlich 
140 Millionen durch die directen Steuern aufzubrine 
‚gen, Ruaͤckſtaͤnde einzutreiben, die Ueberſchuͤſſe der 


Infel Cuba zu beziehen, ‚die Staatscaſſe für verſchie⸗ 


dene Menten zu entſchaͤdigen, zur Veraͤuſſe BB 


zren Theils der Kirchen⸗ und Kloftergäter zu ſchrei⸗ 


tan, bie Beinen Wefigungen an der Merdläfte von 


Afella zu vertaufen, und wittlerweile eine Anleihe 


\ 
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‚son aoo Millionen Realen zu eröffnen. Endlich 
ſericht er noch von den. Hinderniſſen, welche ſich im 
„Spanien einem beſſern Finanz Syſtem entgegenſtellen, 
der großen Anzahl der Geamten, dem Eidfiuß priv 
kegirrer Claſſen, den Irthuͤmern des Wolle u. ſ. w. 


mn 





. Auszug aus dem Memoria sobre los males 
4que sufre el comercio Espajol y 
| medios de repararlos escrita y diri- 
gida a las Cortez por una comision 
- del comercio de Cadiz Cüber Die 
Uebel, unter denen der Handel von Spät 
aim leider und die Mittel ihnen abzus . 
„belfen). Be ee 
VDie vorgedachte Schriſt iſt in politiſcher und 
mercantiliſcher Ruͤckſicht gleich intereſſant. Das Re - 
—fultat det Unterfachung geht dahin: 1) die Kindes 
nie, .die man dem Gedeihen de6 Ackerbaues, der 
Fabriken, des Handels und der Schiffahrt in den 
Weg legt, die großen Auflagen auf alle fremden Waa— 
ren und Produete baden zum Muin des Spauifhen _ 
Handels den Schleichhandel genaͤhrt und befoͤre 
dert. 2) Die Mittel, dieſes Uehel zu heilen, find 
a) Aufhebung aller Auflagen auf die Producte der 
beyden Spanien bey Kauf und Tauſch; b) der 
Schuß, den’ der gie Artikel der. Conſtitution ver 
ſpricht; C) Verantwortlichkeit der: Beansten, wenn 
fie Handiungsoperationen beeintraͤchtigen; d) Aufhe⸗ 
Sung aller Auflagen auf die Producte, welche aus 
den Haͤfen der Halbinſel nach dem Auslands ausges 
fährt werden, mit Ausnahme derjenigen Artikel, die 
Spanien allein hervardringt und die daher eine Auf i 


J 
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dage ertragen koͤnnen, aber nut eine mäßige; Mm tim 
Soehleichhandel zu verhfiten. 5) Es ik durchaus 
nothwerdig a) daß das Souvernement die National⸗ 
fabrication beleben und ihre Fortfcheitte befäcdern ; 
b) daß es allen fremden Waaren freien Eingand ae 


Ratte, mit Ausnahme derjenigen, welche durch. die = 


Geſetze aller Nationen verboten find; c) daß dieſe 
. Auflagen 15 Procent nicht Nberfleigen; d) daß diefe 


. Abgaben: mit eiriem Mate entrichter werden uud nicht _ 


Nebenauſtagen dazu kommen; e) daß für dig Batanft 
die Einfuhr des Cacas von Maranon und Zeinidad, 


des Braſillaniſchen Zucers, des Indigo und Der weſtt 


indiſchen Banumwolle bis jur Feſtſetzung eines Hans 


delsvertrages mit Amerika verboten werden koͤnne; 


e) daß die Ausfuhr der fremden Waaren, welche die 


Einfuhrgebühren bezahlt Haben, frei fey und. .f) daB 
die Waaren, weiche aus‘ den Fieihäfen und den Nie⸗ 
derfagepläßen nach Amerika ausgeführt werden, bey 
rer Einfuhr dort dieſelben Auflagen entrichten, 
weiche fie Hey der Einfuhr nach der Halbinſel bezah 


ten mufteh. 4) Die ausfhtleßenden Privllegien, 


weelche bie Regierung den Handlungs Compagnien zu⸗ 
 >yeflcht, And nicht fo vortheilhaft als freiwillige Ver⸗ 


eine-von Kaufleuten. Die Philippinifhe Handlungs 


Compagnie dat nun weſentlich zum Verfall der Spar 
niſchen Seefahrt beygetragen und der Natien über 

2 Billionen. Thaler gekoſtet, während die Fremden 
Spanien und deſſen Wefigiingen mit -Aflattfihen Pros 
ducten Aberſchwemmen: Es iſt erfordectich, Daß man 
„in Baejug auf die Philippinen a) jene klugen Mittel 


wähle, weiche das Beyſpiel der Bellgungen der Spas 


niſchen Monate fordert: db) daß die Privilegien 
der Philtppinifhen Compagnie für erloſchen erkläre 
werden; c) daß der Handel mit den Philippinen 
und mir Aſien allın Spaniern beyder Weltiheile freh 
gegeben: wecde; d) daß ale Producte — 


— 
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bey ihrer Einfuhr in Spanien von jeder Auflage frei 


unge Tl 
® 
4 2 


De 
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ſeyen; e), daß alle Aſiatiſchen Prodocie, welche in 


Spanischen Schiffen eingefährt werden, ein Drittel 


"der. Einfuhrgebähren, welche biefe-Produete auf frem 


den. Schiffen entrichten, weniger bezahke. 5) Die 
Tabacksniederlage war Urſache, daß die Eufrur dieſer 


Pflanze vernachläffige. worden iſt. Der hohe Preis 
- mashte, ‚daß, waͤhrend die: Königlichen Niederlagen 


nicht mehr als S00,000 T5 abſetzten, die Schmuggler 
3 Millionen 15 verkauften. Sa Spanien conſumiren 


2 Millionen Menſchen Taback; rechnet han den Vers 
„brauch eined jeden auf 6 tb, fo macht dies eine 
Werbrauch von 12 Millienen-t. Der Bau md . 

Handel ſollte frei ſeyn und nur eine Auflage davon _ 

bezahlt werden. 6) Der Alleinhandel mit Bat; iſt 

als verderblih aufzuheben, .7) Die unzähligen Ads 


gaben und beſchwerlichen Einrichtungen ‚bey. den Zoll - 


. Amtern, welche zum Schmuggelhandel Anleitung. ge . 
Gen, find zu veteinfaden, und: der Betrag derfelben - 


deroßzufegen. Der Reſt der Vorſtellungen und Bor 
läge, welche mit vieler Sachkunde abgefaßt find, 


von ia allgemeinem Imereſſt· 
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Braſillen, MudeiraundTeneriffa. 
Verhanblungen ber Dorzugiefichen 
ort | 

Die im Mutterlande auegebedchene Revokatien dat 


| & ſchnell Aber die Portugieſiſchen Niederlaſſungen in 


inderen Welttheilen verbreitet. Ani Ende des Ja 


narmonats brach ſie auf der — Inſel 
| na Ant chaliche Meiſe wie "zu poste o 


” 
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Die Werfhwornen bemaͤchtigten fih in ber Nacht der 
Citadelle, der Caſernen, aller Munition und Waffen. 
Da nun am andern Morgen das ganze Miilitair die 


augenblickliche Procamirung der Portugisfiihen Con⸗ 


flitution verlangte, fo blieb dem Gouverneur nichts 
übrig, als die Konftitation zu procdamiren, welche er 
„zugleich zuerft beſchwor. Zu Teneriffa fand faſt zu 
gleicher. Zeit eine ähnliche Umwandlung Statt, welche 
fih bald über faͤmmtliche Canariſche und A;orifche 
Inſeln verbreiten dürfte. | 

Am Neujahrstage 1821, ‘grade ein. Jahr nad 


dem Ausbruch der Spaniſchen Revolution, erfolgte 


gleihfals zu Para in. Braſilien eine Milltair Res 


- solution. Am Morgen um 9 he erklärte fich hier 


die gefammte Infanterie für die Eonftitution, welchem 


Beyſpiel farz darauf die. Cavalkerie und. Artillerie 
folgten. Sogleich ward eine proviforifche Regierung 
im Namen. des Könige eingefegt. Para liegt ner - 
einen Grad vom Aequator entferne, äftlich vom Anus 
zortenfluffe, 22 Grad nördlih von Rio Janeiro und 


16 Grad weltlih von Olinda. Zu gleicher Zeit 


äußerten fih unruhige Bewegungen in den. Provinzen 
Dahia und Fernambucs, welche ſich bald auch nad 
"Mio Janueiro erſtreckten. Daß der König unter fols 
Ken Umſtaͤnden ernft und einſylbig war, laͤßt ſich 


leicht erklären, um fo mehr, da in feinem geheimen 


Rathe eine große Verſchiedenheit der Meynungen 
herrſchte. Der Premierminifter war entfchieden für 
den Krieg und empfahl, daß man Englands Huͤlfe 


requiriren follte. Die Braſilianiſche Marine, welche 


aber nur aus fünf von Würmern zerfrefienen Schiffen 
beſteht, wurde mir großen Eifer ausgeruͤſtet. Man 
erwartete die Abreife des Kronprinzen Don Pedro 
nach Lilfabon, der König wird ficher Braſilien nicht 
verlaſſen. Schon im December vorigen Jahrs er⸗ 
Härten die Bewohner ven Nie Janeiro, fowoh Dee 

Ä | | j ugiejen 





| ingieſen als Braſilianer laut, daß wenn Portugal 
feine Conſtitution erhielte, fie auch eine ſoͤlche haben 
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wollten, und im Anfange dieſes Jahrs fol die is 


litair⸗Revolution „duch ſaͤmmtliche Braflliänifche und 
‚Portugiefifhe Truppen, melche letztere gooo Man 
Stark find, ohne Blutvergießen und Gewaltthaͤtigkeit 


ducchgefegt worden ſeyn. Noch fehlen indeffen fichere 


und nähere Details über diefe merkwürdige Begeben⸗ 


beit. . RE Fr ! SR BR r ‚ r 
Mittlerweile uͤbertrafen die Portugieſiſchen Cortez 
in der Schnelle und: Wichtigkeit ihrer. Decrete zur 


Umwandlung dee bisherigen Verfaſſung beynahe ihre 


Namen des Königs und nicht mit der Unters 


ſchriſt — In Abmefendeit Sr. Majenät 
erlaſſen und. bekannt - gemacht werden ſollten. Au 

ward, eine. Aimneftie für alle Portugiefifche Offiziere, - 
welche der Franzöfüchen Armee gefolgt wären, in 
Vorſchlag ‚gebracht, Am zften Februar erfolgten die : -_ 
Motionen, eine ‚permanente. öffentliche Heils⸗ und 
Sicherheits, Eomiffion niederzufegen, Berichte über 
den Zuftand der Armee, det Feſtungen, der Seemadt 
einzuziehn, keine Novizen in den Kloͤſtern mehr zu— 


zulaſſen/ die infamirenden Strafen abzuſchaffen 2. 
Der Sicherheits Commiſſion ſoll ein ſehr weitretchender 


Sopoaniſchen Nachbaren. An: Zuften Januar ward 
decretirt,“ daß die Verfügungen der Regentſchaft im 


Einfluß -gegeben werden, "Gerner, ward das Budget 


des ‚vergangenen Jahrs und die Errichtung einer ' 
conftitutionellen Garde verlangt. - Am ıften Februar 
ward. darauf angetragen, Beine Novizen mehr zuzus 


loffen, die erft ſechsmonatlichen Novizen zu entlafien 


und allen die dieß verlangen würden, die Sächlarifation 
zu ertheilen. Am sten Februar flug Don Pereyra 
be Carmo vor, die Regentfchaft folle die Life aller 
in Portugal, befindlichen wählbaten Amerikaner dem. 
Cortez vorlegen, damit dieſe aus jener Zahl die Des 
MPolit. Journ. April 183ö4.. 20putirten 
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putirten fuͤr Braſitien ‚ernennen koͤnnte. Es ward 


beſchloſſen, daß die Sicherheits Commiſſion ſich unver ⸗ 


zuͤglich mit einem Reglement uͤber die Reichspolizeh 
deſchaͤftigen folte. Am sten Februar wurden folgende 


-mertwürdige Vorſchlage ar Commiſſionen verwiefen:: 


7) das Tribunal d’Inconfidencia (der Untreue gegen 
den König) aufzuheben; 2) der Polizey gewiſſe Des 


ſchraͤnkungen zu fegen; 3) die Inguifition aufzuheben, . 


ihre Macht den Bifchöfen, ihre Güter aber der Na⸗ 
; on zuzuweiſen; 4) gewifle Auflagen aufzuheben; 


x 


5) die Art, wie jemand verhaftet werden fönnte, ' 


Jeſtzuſetzen 3 6) die Geſchaͤftsordnurig der Corte ja J 


entwerfen; 7) die Nationalgarden zu organiſiren. 


Am Sten ward darauf angetragen, allen Afrunceſados 
Amneſtie zu bewilligen. Sn den Ditzungen bis zum 
Hten ward darauf angetragen, die Staatsſchuld aus⸗ 


zumitteln und ihre Bezahlung in. ein feſtes Gyſtem 


zu bringen, keine Ordenspfruͤnden mehr zu vergeben, 
die Freiheit der Preſſe zu decretiren, die Güter der 
Diplomatiker zu ſequeſtriren, welche der Nationalſache 
Hinderniſſe in den Weg zu legen ſuchten, indem ſie 
zu dem Ende in Paris verſammelt und ſogar 


einen Abgeordneten nach Laybach geſchickt Hätten, 


Zu dem Beſetzentwurſe wegen Aufhebung der Sm 


Auiftion watde der Zufag, gemacht: “Alle Acten der 


. Zauberey und Juddismus, welchen zufolge 23,068 


Menſchen mit Strafen belegt und 1854 Tebendig vers 
brannt wurden, ſollen dffentlih auf dem Plage Rocio 


verbrannt werden.” — Die Commilften, welche des 
anftragt iſt, die Grundlagen der Conflitution abzufaffen, 
fegte bereits einen Theil ihrer Arbeit den Corte; vor. 


Eine wichtige Erdererung veranlafte die Frage, vb | 


ale Decrete der Eortez, um Gefetzeskraft zu haben, 


der Sanction des Königs bedärften. Dom . 


Negrao war dafür, Don Carvallo aber behatiptete, 
ni Bu £ v Abie 





“ 
f . . 
. l 
! 
’ 


je Bor) Dit Bine Melmade falten, 


um ‚alle, Geſetze und Meformen zu machen, bie fie 
für nüglich hieiten und die fie der Nöniglicgen, Ger 
nehmigung nur vorzulegen brauchten, wenn fie es 
für dienliß eradteten.” Don Guerrero ſchlug 


vor, biefen Grundſotz ſogleich durch ein Decrer zu 


proclamiten, ud der VBorfälag ward unter 
ilautdem Beyfall der, Berfammlung for 


leid andenammen und äysgeführt. Un .. 


fe Ereigniſſe vom Aöften Augnſt und sten Geps 


tember. ji legitimiren, wurde folgender Gef: Entwurf _ " 
agen? Die außetorventlichen allgemeinen Cars " 


| vorgeſch 
irz der Portugleſſchen Nation in. Erwaͤgung dee 


glorreichen und denkwuͤrdigen Ereigniſſe vom 2qſten | 


Auguft und sten September, duch welche die Nas 
tion dad Heilige Recht auf eine Btationals Repräfens 
tation wieder erhielt, erklären und verordnen: 1) daß 
diefe Ereigniffe zur Rettung des Reichs nothmendig, 
folglich gerecht "ud geſezmaͤßig waren; 2) daß die 
deruhmten Männer, welche dieſe Unternehmung leiter 
Fe und ausführen, ſich um das Vaterland wohl 
Herdient gemacht haben; 3) daß gleich nad) Legung 
ie Srundiagen des conſtitutionellen Gebäudes eine 
Tommifflon ernannt werden fol, um wuͤrdige Beloh⸗ 
nungen für jene Maͤnner vorzuſchlagen. Die Sitzungen 
: der Cortez vom Taten und 1gten Febrnat waren 
"größtentheils der Discuffion des auf die Preßfreiheit 
[7 beziehenden Artikel des Lönftitutions : Entwurfs 
gewidmet, Diele Freiheit wurde ohne alle Bes 
— ————— | 
Man erficht aus dem Inhalt diefer Verhandlungen, 
daß die Iberalen Portugieſen ihren Spanischen Wachs 
"Haren nichts nachgeben, - ja, in manchen Pancten 
‚Ihnen. fogar vorausellen. — Die am Iäten Bebruar 
—— — Nachricht” der Revolution auf Madeira 
rxrxregte 
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t 67 gegen 8 Stimmen deerelirt. 


n dir Hauptſtadt allgemeine Freude, Die 
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SBrigg PXudorinha, welche am Iſten Februar von. 


“ Madeira — war, hatte drey Deputirte dieſer 


Inſel am Bord, Inzwiſchen war das Austreten 


. der Klüffe von einem Schaden begleitet, der fich nicht 


‘ 


berechnen läßt. Zu Santarem am Tajo war es von 
einem Wirbelwind begleiter, der nicht nur mehrere 
taufend Olivenbaͤume entwurzelte, fondern auch Denk⸗ 
maͤler umriß und Käufer abdeckte. Auch veripärte 


.- man ein Erdbeben. Zu Oporto ſetzte der Donro 


einen Theil der Stade unter Wafler und richtete - 
in den größen Weinmagazinen zu Villandva under 
ſchreiblichen Schaden an. Syn einem heftigen Stumm, , " 
welcher dieß Ausireten begleitete, werunglüdten gleiche 
falls viele Shift — 0000 





‚Ueber Bignons Schrift, über den Teoppauer ._ 
Congteß und deren durch die That-wibers: 
legten Vorausſetzungen von dem: Kriege 


J 


wider Neapel. | J 
unſere im vorigen ‚Hefte (S. 200) gemachte Bes 
merkung, daß die unhaltbaren Hypotheſen des Herrn 
Bignon, uͤber das Reſultat des Kriegs gegen Neapel 
ſeiner Schrift: Du congres de Troppau ou 


' Examen,des pretenrions des monarchies abso-.. . 


lues, a l’egard de la monarchie constitutionelle . . 
de Naples, dur die That widerlegt fepn würden, 
ehe dieje Flugſchrift in den Händen des Publitums 
wäre, ift durd die That nur zu ſehr Beftätige wors | 
den. Das Drama der Meapolitanifchen Revolution . , 
war ausgefpielt, ſo wie das Deftreichifche Heer den - : 
Boden des Landes betrat, den die Kreunde dee neuen " 

| 


. Eonftitutton mit ihrem Blute zu vertheidigen -gefhwos 


sen hatten!‘ In der Thermopylee dar Abruzzos, wo 
" “ = 3 y Bignoen, 


1 
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Bignon ‚neue Bronidae zu fehen wähnte, fehlten die 
GSpartaner; die Neapolitaniſchen Truppen verlieſſen 


ohne Widerſtand Steliungen, wo ein kleiner entſchioßſ | 
ſener Haufen große Streitkraͤfte im Vordringen hätte 


anfhalten koͤnnen, die Miligen verfügten den Dienft, 
‚and von den vielen auf hunderttauſend angegebenen 
Carbonari hatten wenige oder keine Luſt, das vincere 


' 0 morire, das ſo oft als Lofungswort in den Ven- 


dite wie im Meapolitanifchen Parlament ertönte; 
‚mit ihrem Blute zu verſiegeln. Nach dieſer Erfahs - 
sung. darf man. nicht mehr zweifeln, daß die in der 
Mitte des vorigen Jahrs zu, Meapel ausgebrochene 
ı Revolution nur. das Werk einer Meinen Parthey, 
‚nicht das Product der Wuͤnſche des groͤßern und 


beſſern Theils der Mation war. 


Auffaßend centrafirt nun mit dieſen Erſcheinum 


| gen das Werk des ultraliberalen Depntirten Bignon, 


der zu. der Öffentlichen Bekanntmachung feiner, auch 
dem Neapolitaniſchen Parlament überreichten. Schrift, 
uch den Neapolitaniſchen nn Duca di Campo. 
Chiaro, aufgefordert ſeyn "fol. Muß man nicht 
lächeln, wenn man jeßt a es Neapolitaniſche 
Parlament hat ſich Hey den Discuſſionen, zu denen 
‚ die Abreife des Könige Anlaß gegeben „ durch feinen - 
Muth, feinen Patriotismus und feine Würde bewuns .. 
derungsmwürdig gezeigt. Es hat ein Recht auf die 
Erkenntlichkeit der Mation, ſelbſt auf Lie Achtung 
‚der vereinigten Monarchen, und der große Charakter, 
‚den es entwickelt Hat, verſpricht ihm, wenn er. nicht. 
ein ficheres Unterpfand des Erfolgs iſt, wenigſtens 
eine Zukunft, die gluͤcklich oder. a ſtets ehrens 
voll feyn wird!” Ehrenvoll iſt das Ende dieſes 
“ Darlaments wahrlich nicht gernefen, welches Hey der 
‚erften Nachricht von der Uaberſchreitung ber Graͤnzen 
durch die Oeſtreichiſchen Waffen nichts Eiligeres zu 
hun hatte, ii den Prinzen rn — zur Un⸗ 

„sets 
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terwurfigkrie aufzufordern und ſich ſeibſt aufzulbſen, 


nachdem es fo viele Eide für die Bewachung des 


heiligen Feners der neuen Ordnung der Dinge geleis 


ſtet und angenomirien Batte ! 


Aber, wirfe fih Here Bignon ſelbſt ein, wohl — 


wollende Krifiker werden ſagen, während ihr zu Par 
vis langfam euro philantrovpiſchen Differtationen zu 
Bunften des Koͤnigreichs beyder Sieillen verbreiten, 


werden die Cabinette ſich ausgeſprochen haben, und 


- eure, muͤſſigen Betrachtungen werden. ohne Nutzen 


für die Sach: ſeyn, der Ihr dienen mot, Wir antı 


worten fogleich, daß es niemals zu Tode iſt, die Wahr 


deit zu fagen, und daß die Gerechtigkeit nicht vers, 


jähre. wird; fernen, daß wir die Cabinette zu beleidis 
gen glaußten, menn mir vorausiehen wärden, daß 
der Lapbacher Congreß einem caup de main glets 
Gen muͤſſe. Biewellen kaͤßt auch uͤberdieß die uns 
durchdringliche Weisheit der Vorſehung Für die Herr⸗ 


ſcher der Erde piöglich Hinderniſſe entſtehen, welche 


die menfchliche Vorſicht nicht errathen konnte. ie 
ſcheint vorzüglich gern den Wölkern einen unerwartes 
ten Beyſtand zu verleihen, die frei ſeyn wollen und 
‚deren Unabhaͤngigkeit bedroht tft. Gewiß trauert die 


Menschheit bey dem Anblick der peſtilenzialiſchen 
Krankheiten, welche die Lager entoßflern und zugleich - 
das Dferd und den Reiter nernihtn. Die 


Menſehheit heklagte 2792 die in der Champagne 
durch eine moͤrderiſche Seuche erſchoͤpfte Preußifche 
Arne. Sie beklagt gegenwaͤrtig die Oeſtreichiſchen 
"Tehppen, die in Itallen eines verheerenden Contagion 
überliefert werden; aber eitie Nation, die" zu ſterben 
bereit iſt () kann, ohne graufam zu Teyn und Ins 
"dem fie Die Leiden der Individuen Bemitleider, in 
"den Zuſammenſchmelzen den feindlichen Bataillone 


27" den Singer Gottes fehen, der fie beſchutzt. Da der 


Marſch der Drfireihifhen Armer ſo nethewendig aufı 
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gehatten. werben zu mäflen ſcheint, ‚werden dieſe· Bes 


trachtungen .erfchienen feyn che dies Heer den Rubk 


kon uͤberſchritten haben wird, vielleicht felbft che ‚die 
Kabinerte einen definitiven Beſchluß gefaßt haben 
werden. Ka: 


Im legtern irrte ſich der Berfaffer und ungluck 


ich im &inn. feiner Parthey hat er die Par allele 


— — — — — — — — — 


“warf, unterwarf Ich das Heer der 
- 2881 faſt ohne ‚Schwerdeftreic das Koͤnigreich Neqpel. 


aus ſeinem Grabe hervorgeſtiegen? , Aber € 
Neapel kein ehrſuͤchtiger Praͤtendemn, der nach der 


2m Rubikon gezogen. Denn grade wie Cäfar, 

nachdem ‚er über :den Rubikon gegangen, den. prahle⸗ 

riſchen Pompejus ohne Heer nach Epirus lichen 

ſah. und ſich in ſechszig Tagen gan J Italien unters 
ſ 


aren im Maͤrz 


Es ſcheint, faͤhrt Kerr‘ Bignon fort, . dab die _ 
Welt wieder bis in ihre Grundfeſten erſchuͤttert iſt. 
Was hat fi denn im Grund der Halbinfel begeben ? 
&olte das Königliche, Haus, das dies. ſchoͤne Land 
degiert, ein ſchreckliches Ungluͤck erlitten haben? Will 


ein neuer Herzeg von. Anjou, verſehen mit der Ins F 


veſtgtur eines andern Siemens IV. die Schwaͤbiſche 
Dynaftie -nithroneh? Kommt. ein neuer Alphons, 
am die Dynaftie der: Campanier. zu errichten? Dat. 


die Deftreichifche Dynaftie die Goncutreny eines Van⸗ 
demont (unter Carl V.) oder eines Herzogs von, 


Guiſe (unter der Regierung Philipps 1V. ) es 17 
eämpfen ? Sf der. Schatten des Königs. Sradim 
exiſtirt 


Krone ſtrebt. Ich verſtehe: dieſe Hauptſtadt iſt der 
Drei. demagogiſcher Convnlſionen. Sie ‚wird. aus 


dem’ Dunkel ‚eines Kloſters einen andern Thomas 


Eampanrfla- (unter der Regierung Philipps IIl.) ges 
ſehen haben, der unterſtuͤtzt durch eine große Anzahl 


‚von Proſelyten aller. Provinzen ‚und aller Claſſen, 


Barone, Bauern und Mönche die Könige ‚vertreiben 


- feinem Lande. feine. a republitaniſche Ryoierung 


wieder 


N 
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wieder geben will. Sie wird aus: den Ipten eis 
- hen: des niedrigſten Volks einen andern Mafenieloe 
haben erftchen fehen, der zu Philipps IV. Zeiten, 
verwandelt in einen Generalcapitain des Königreichs 
ſich allen Ausfhweifungen einer unbefhräntten Macht 
-  Überläßt, von der er nicht Gebrauch zu machen weiß, 
In feinem Gefolge wird ein Gemearo Aneſe erſchie: 
nen feyn, der die Republik proclamirt. Nein, fo iſt 
"der Lauf der Neapolitaniſchen Revolution nicht. 
Zwar jehe ich einen Geiftlihen in dem erſten Sliede 
“ der: Freunde der Freiheit marſchiren; aber dr Prie— 
ſter Minichini iſt feinem Könige nicht minder erges 
>, Ben als feinem Vaterlande. Barone, Plebejer und 
Prieſter wollen die Erhaltung der Monarchie und 
„  Keben die Eonftitution.” Waͤre dies wahr, wäre die . 
neue, der Spanifchen nachgebildeten Verfaſſung wirt 
ich aus den Wünfchen after Volksclaſſen, nicht eine 
Gactton hervorgegangen, wahrlich, fie wäre nicht wie 
‚ein Luftgebilde bey dem: bioßen Anblick ber Oeſtreichi⸗ 
ſchen Paniere zerſtoſſen .3 
Per Verfaſſer unterfacht die Argumente fuͤr die 
Elnmiſchung der. großen: Mächte in die innern Ans 
gelegenheiten Neapels. Als das plaufbelfte erſcheint 
Ähm das der Unmöglichkeit, eine Regierung anzuer 
- Innen, die in: Zolge einer Revolution errichtet iſt 
indem ſie fich gegenfeitig verpflichtet Haben, die Dautr 
der Regierungen zu garantiren, ‘wie fie beym Wiener 
Congteß anerkannt worden find. . Ferner werden anı 
geführt: daß die Neapolttanifehe Mevoturion das Wirk 
einer Faction, einer Secte fey, und daß man einer. 
Sekte, einer action; nicht das’ Necht-zugefichen koͤnne, 
die Form einer Regierung zu aͤndern; daß die Wer | 
“ änderungen in Neapel auf den Umſturz der geſell⸗ 
ſchaftlichen Ordnung. abzwecken; daß die Spaniſche 
Conntitution eine Monſtruoſitaͤt, und es unmoͤglich 
> feg, mit einem Lande zu unterhandeln, das eine fand 
u nn; 2. 


. 
mo" 


FERNER 
— 





. ö Ri ‘ | 
* ⸗ 
5 
® 


VI. Bignons Troppauer Congreß, 318 
Berfaſſung angenommen hat, weil ‘fie keine Hoffnung 


der ˖ Dauer gewährt, und weil fie nur den Tri u” 


des Jacobinismus und der Demogogie beguͤnſti 
kann, daß überdieß,. ſelbſt wenn man fie für Era 
nien ‚duldet, man feine. Analogie in dem =. 


der beyden Fuͤrſten und der beyden Nationen fi 


Anne, noch in der Stellung der beyden Länder ger 
gen das Übrige Europa; daß der König von Neapel 


nicht, frei ſey und daß, da. die Gewalt alle die Acten 
diciirt habe, bie er feit dem Öteh Julius 1820 er⸗ 
laſſen, man befugt waͤre, das / Königreich beyder SL 


. cilien,. als ſich in einem wahrhaften Zuftande der 


zwiſchen dieſen und jenen Cabinetten eingegangene 


Adabchie befindend, zu betrachten. Endlich berufe 


. man ſich auf den geheimen Artikel des Traciats zwi⸗ 


ſchen Neapel und Oeſtreich, unterzeichnet zu Wien, 


* den LIäten Junius 1815, | 
‚Dielen ſelbſtgemachten Einwärfen begegnet Gert 


Bigrion fo: Che man ſich auf den erften und, ſchein⸗ 


boarſten Vorwand einlaſſe, der ſich auf die Garantie 


ſtuͤtze, welche die Neapolitaniſche Regierung decke, 
ſey es unumgänglich zw elöctern, ob eine ſolche, 


Verbindlichkeit für eine dritte Maht verpflichtend 


ſeyn koͤmne. . Man müfle nothwendig das Prinzip 


zulaffen oder verwerfen, ehe man über feine Anwen⸗ 


dung” urtheile. Der Verfaſſer glaubt den verfchleder : 
nen angedeuteten Einwendungen zu begegnen, menn « 
ee folgende, Fragen auf eine: befriedigende. Weile 


—** 


0002 Haben bie vereinigten Eabinette ‚mehrerer : 
Mächte das Meht, eine andere Regierung zu Hins 


desn, in ihre Form mehr oder minder ausgedehnte 


rn aufzunehmen? . 


Sind die vereinigten Eabinette — 
abſolezen Monarchien befugt, ihre Verhaͤltniſſe mit 


der — — Dsietang von Neapel zu brechen, 


\ 


oder J 
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oder ihre Anerkennung unter dem‘ Vorwande zu 172 


weigern, daß diefe Regierung in. Folge einer Revokar 


tion ertichker fey, während füh die. Mächte gegenfeis 


tig verbunden hatten, die Dauer der Negierungen - 


waren? 


Kann bie Weigerung der Mächte, die gu 


gu garantiten, wie ſie vor dem Congreß anerkannt 


genshrtge Neapolltaniſche Regiegung anzuerkennen, 


durch die Beweggründe gerechtfertigt werden, die auß 


» de Beſchaffenheit der Urfachen def Revolution, welche 
- die Form‘ diefer Kegierung verändgre hat, den ven 
wmeintlichen Gefahren diefer Revolution für die gefells 

ſchaftliche Ordnung, oder der-Micht « Freiheit Sr. Si⸗ 


. ianifhen Majeſtaͤt entlehnt find? 
4. Hat Oeſtreich wegen ber. Nad barſchaſt fer | 


ner Befisungen wit dem, KRöntgreich, beyder Bicitien 


einen Rechtsgrund, det es befugt die. Wiederherſtelt 


lung der abſoluten Gewalt zu Neapel, oder nur die 
Adoption einiger Modificationen in der Megierungss 
‚form diefes Königreichs zu fordern? | 

9. Hat das Recht, Neavel wegen der. Weräns 


serung ſeiner Organijarion feindlich zu behandeln, durch 


fruͤhere Conventionen herporgebracht werden können, 
und bat ODeſtreich dies Recht, durch den im Jahr 
1815, zwiſchen beyden Staaten aeſchloſenen Tractat 


erwerben können? 


6. Wenn man ‚de Brage von dem Recht mel 


ches die Mächte haben und nicht haben koͤnnen, die 


onflitutionefle. Regieaung von Neapel feindlich zu bee 


Handelt, bey Seite ſiellt, iſt dies Vetrogen. ideen 


Seits ihrem wahren Intereſſe gemäß? . 


7. Kann die conftitutichelle. Neglerung Nea⸗ 
pels, da ſich die’ Cabinette der’ abſoluten Monarchien, 


eehe: fie ſich fuͤr den: Frieden oder den Krieg ent. 


ſchieden, es weckmatis erachteten, ſich au — 
er 


— —8 


> 


— en 


— — — — —— — 
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ler anzubieten, -fie als folche betrachten ind muß ſte 


dleſe angebliche Vermittlung annehmen? 


Here Bignon meint, „daß dieſe Fragen‘ under 


Rreitbar nach den’ Srundfißen der allgemeinen Morak. +, 
ſowodhl, als nady den Regeln einer gefuriden Politkk 
‚aufgeftell« wären,- daß thre Auflöfung aus den wohl⸗ 
verſtandenen Spntereffp der Staaten, wie ans ihrem 
‚gegenfeitigen Recht hervorgehe, und daß man hoffen 
muͤſfe, daß eine Zeit kommen werde, wo das Ste. 
reſſe und das Recht nicht mehr ungeſtraſt getrennt = 
werden koͤnnten. Am auffallendſten ſteht daß ſechſte 


Rapitel feiner Schrift, wo er zu zeigen ſucht daß 


“Die Bekampfung der neuen Ordnung: der Dinge ſelbſt 


dem mehren Intereſſe der großer Mächte nicht'ger 


a Yaltımg der abfoluten Gew 2 
nach ihrer Vernichtung. anzuenipfehlen, fährt der. Bern 
faſſer fort," iſt der Verſuch eines unmoͤglichen oder 
wenigſtens mit vielen Gefohren umgebenen Werke; 
das Hieffe die Feuersbrunſt anfachen, "die man es  -- 
ſticken will, ihre Flamme aufregen, ‘ihre Kraft des 
mehren. Die Expedition: gegen Neapel, fordere eine. 


I “ 


maͤß fiy, im Gegenſatz mit den Srfahtungen Diefer 


Tage. “Das Unternehmen, jegt die Vernunft der 


Boſker Ruͤckſchritte machen pa laſſen/ ihnen die Er⸗ 
alt oder deren Herſtellung 


viel betraͤchtlichere Entwickelung von’ Kraͤften, als 


2m 


iman glaubt. Rein unabhängiger Staat kann eifen 


Sustheilen.. Der König von Sardinien, der Pabſt, 


. "der Großherzog von Toscana ſelbſt werden nicht dayd "- 

beytragen wollen, Ketten zu ſchmieden, die bald Auch 
auf Ahnen laſten würden. Der Ruin Neapels wilde 
unbiederbringlich den don Turin nach fich ziehen, 
So ſordert Piemont eine. böfondere. Wachfamteit. 
‚Ein - Obfeivatione ı Corps. von 23,000 Maim reiht 


kaum zu dieſer Beftimmung hin. Es wirde nicht 


ring ſeyn, die kLombardei und B Kencig zu Mein in 


ſuͤchlig kyn, fi au einer fremden Befezung zu vers 
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entbloͤßen. Das Oeſtreichiſche Cabinet iſt einer fat J 
chen Vergeſſenheit nicht faͤhig. Es find eben ſo im 


allen dazwiſchen liegenden Laͤndern Truppenabtheilun⸗ 
gen erforderlich, ſtark genug, um die Bevoͤlkerung 


in Achtung zu erhalten. Auf dem Neapolitanifhen 
Gebiet wird Oeſtreich micht bloß ein Heer, fendern 
eine Nation zu bekämpfen haben. (2). Diefe Graͤnze 


mit weniger als 80,000 Mann überfchreiten,.. wäre 


ein Wageſtuͤck, das eine ſchnelle Strafe finden fönnte, 


So entſteht für Oeſtreich die Verpflichtung, 150,090 
Mann und vielleicht mehr. in. Stalien aufzubieten.“ 
Bon allen diefen Woransfegungen des Keren Bignen 


iſt wenig in. Erfüllung gegangen Oeſtreich bat .. 
weder das Neapolitaniſche Heer noch das« Voll zu 
bekaͤmpfen gehabt, und feine Truppen haben m 


Widerfiand re Beflimmungen erreicht. 
Sn - Piemont iſt ganz etwas: ander®.. vorgegen⸗ 


gen, als der Verfaſſer vorausſetzt. Die Übrigen Ita⸗ 
Uieniſchen Staaten, einverſtanden mit Oeſtreich⸗ haben 
den Marſch feiner Truppen erleichtert, die ein. Syſtem 

nwſtuͤrzen ſollten, das mit der Sicherheit der. en — 


ſten Italiens nicht vereinbar wor. May giebt. Die 
Stärke der in Neapel. eingedrungenen Armee auf 
70 $iß 80,000 Mann an. Der. Erfolg zeigt ‚aber, 
daß ein weit. geringerer Aufwand von Streitkräften 
gegen Die fih fpgleich zerftreuenden Meapolitanifchen 
Soldaten und Milizen hinreichend gemein wäre. 


Herr Bignon fagt ferner: “3 kenne das 


Mißverhaͤltniß der regeimaͤßigen Gtreitfräfte beyder 
Theile, ich weiß auch, welche Vortheile die Disciplin, 
"welche Leberlegenheit die Kriegswiſſenſchaft einem 
Heer ſichert, weiches uͤberdies die Ueberzahl für ſich 
hat, aber ich kenne auch alle die Huͤlfsquelien, welche 


die Freiheit erzeugt, alle die Wunder, die ihr bloßer 
Name hervorruſt, alle die Hoffnungen, die ſie uͤber⸗ | 
all, und. ſelbſt in den IN. Adden : * Siem | 


üben 


d 
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ze bluͤhen läßt. Mil dem Geſchrei der Freiheit unters 


echten die Franzoſen den Eontinent, und indem ſi⸗ 


fie wieder die Freiheit anriefen, haben die Voͤlker 
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und die Fürften ‘die Franzoͤſiſche Herrſchaft aus 
Deutſchland vertrieben, und ung felöft auf Unſre alten. - 


Gränzen zuruͤckgefuͤhrt. Oeſtreich muß "Beffer wie 


jedes andre Land die magiſchen Wirkungen des Rufs 


“Freiheit“ kennen; es kann nicht fo viele‘ Umſtaͤnde 


vergeffen, wo er das Signal’ zu feiner Niederlage 
war; es kann vorzüglich nicht vergeſſen haben, daß 


dieſer, von einem Menſchen aus dem Molke ausge⸗ 


ſtoßene Ausruf hinreichte, um eine zahlreiche Befas 


ung. aus Genna zu vertreiben, die mit allen Mit⸗ 


tein des Angriffs und der Vertheidigung verfehen 
wor, und die fähig ſchien, in einem Augenbikt bie 
ganze Stadt zu. vernichten. "Im Jahr 1746 wurde 
der Nuf Freiheit nur von den Bürgern gehört, a .. 
die er gerichtet war; jeßt würde er e⸗ vielleicht in, . 
den Reihen der Angreifenden ſelbſt. Gegen Neapel 


marfchiren, iſt noch nicht Neapel erobert haben, 
und felbft es erobern heißt noch micht, die Gewißß 
heit feiner Erhaltung haben.” Auch in diefen Fol 


derungen hat Here Bignon ſich feht geirrt, and Nea⸗ 


pel und feine Bewohner ſchlecht gekannt. Mean hat 
dort nichts von den  KHülfdquellen und Wundern der 


Sacfion, nicht der Wille des Wolle geweſen if. 


+ Denn ſonſt würde das disciplinirtefte und befte Heer 
mniicht ein fo leichtes Spiel ‚gehabt "haben und He - 
| Unterwerfung nicht fo ſchnell und ohne Gegenwehr | 


erfolgt feyn. 
> br % = me ; , ’ : : / 5 ! 
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Freiheit erblickt, die er von Paris aus fah, und Bas 
Reſultat dieſes kurzen Dramas zeigt, daß die Ums 
ſtaltung der Dinge in Neapel nur das Werk einer 


RF 


lichen Schmaͤhungen, bis das Centruin dur 


v⸗ 
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Beytraͤge zur Schilderung der gegenwaͤrtigen 


Lage von’ Frankreich. 


Die Loge von Frankreich giebt, vornehmlich beb J 
den kritiſchen Conſuncturen im füdlichen Europa, 
gufs neue Anlaß zu ernſthaſten Beſorgniſſen. Die 


Debatten in beyden Kammern, beſonders in der der 


. -Deputieten werden täglich ſtuͤrmiſcher. Bas Kapitel 
„der Perktignen ft immer ihr Kampfplak.- Oft höre 


man das vertirrtefte Geſchrey, vermiſcht — 
Aberwiegendes Rufen: Aux vqix! à la A E 


den Kampf beemdigt und der Sieg bleibt daun zuerſt 


denen, welche die beften Lungen haben, und dann bet 


gahtreichſten Parthey. Seit der Erhebung von Vil⸗ 


jole und. Sorhierg zum Miniſterſo find einige Der 
putirte ber extremen rechten oder Ultra-Parthey, wie - 
Donnadien, Dudon, Boupille, Vaublanc, la Bour⸗ 

und mehrere andere, welche ihre Hoffnungen 


auf diefe beyden Partheyhaͤupter gründeten, die unvers 


ſohnlichſten Feinde dieſer Weinifter geworden, weil fie. 
gicht mehr ihren Plänen dienen wollen. Um ihrer 
alle Luft zu laffen gegen Menichen, welche ihre Volf⸗ 


nungen getaͤuſcht haben, liehen fie Die Feder von Zienee, 
‚der gegen Billele in einer Brochure mit dem Tliel: 
‚Ge que tqut le monde pense et ce qie tout 


e monde dit Epigramme auf Epigramme regnet. 
Über. der Miniſter Mantel. ſchuͤtzt die beyden anges 
griffenen Excellenzen mie. der Schild der Hiciden ; 
gegen ihn find alle Pfeile kraftlos. Ueberdieß haben 


‚Sie eine ſurchtbare Schutzwehr in dem Klubb Pier; 
€ — a ſich a ik des Eentryms, BD 


die größte Michrheit der Kammer befinden.‘ Dort 
wird die Parole gegeben, dort ertheift man Inſtruc⸗ 
tionen Aber die Methede, dayon Nutzen zu > 


. 
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Es if nicht ſchwer zu durchſchauen, daß neben einem 


- fo furchtbaren Verein die diſſentirende Gefehfchaft 


(von Baublanc nur eine traurige Rolle ſpielt, obgleich 


Talleyrand ihr praͤſtdirt und fle Vitrelles zum Ses 
eretair hat. Dre Paire: Kammer ſcheint in dieſem 
Augenblicke nur ein permanenter Gerichtshof zu ſeyn. 


Sie beſchaͤftigt ſich ohne Unterlaß mit der Verſchw 
sung vom 1THten Auguſt. Dieſe langen Debatten 


ermuͤden die Pairs immer mehr und mehr, und dee 
Ft — der felben bedauert aufrichtig, wicht die 


orſchlaͤge derjenigen gehoͤrt zu haben, welche dieſe 


traurigen und langweilenden Geſchaͤfte won der Kam⸗ 


mer wegweiſen smollten. Das gute Bernehmen, wel 
ches einige Zeit lang zwiichen der linten Gehe und 
dern linken Ceutrum der Deputieten Kammer herrſchte, 
War nicht von langer Dauer; ungeachtet des gegen⸗ 
ſeitigen Intereſſes, welches dieſe deyden Theile der 
Kammer. voreinigen müßte, hat ſich die Disharmonis 


knımer :mehr und mehr an den Taa gelegt. Aber 
auch bie Uebereinſtimmung, welche zwiſchen ben Ultra 
Royaliſten und den jegigen Miniſtern (in der Sprache 


des Tages: zwiſchen der Lechten Seite und. dem rech⸗ 
ven‘ Centtum) herrſchte, hat ſich nicht schalten. Die 
rechte Seite will eine totale oder wenigſtens eine 
vartielle Werändernng im jeßigen Miniſterio, und de 
6 wit wahrfehehnliß, AR, baß Diefes ſich gutwilig 
im einen folchen Wechſel finden werde, fo fucht men 
es zu ſtuͤrzen. Die letzten Ereigniſſe gaben den Ro⸗ 
yaliſten die Hoffnung, ihren. Zweck zuerreichen. ie 
Yan zwey Tage ua der / Rebe an, das Mis 


niſterium werde ſeinen Abſchied en corps erhalten 


und durch Perſonen erſetzt werden, welche der rechten 
Aiera Seite angenehm waͤren. Aber von dem allen 


iſt nichts erfolgt: ‚Die Miniſter find. mehr als jemals 


vereinigt, ‚um diejenigen, welche ſie bedrohen, zu Bes 
ſtechen. Rp Beer open 
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artßerer VDerlegenheit als Millete mb Corbleräs; fie 


— — — 


ſcheinen fteilich einerſeits es auftichtig mit dem jeßis . 


gen Miniſterium zu halten, aber. fie hegen nichts 


deſto weniger, den geheimen. Wunſch, in der Folge am 


die Spitze der beyden miniſteriellen Departements zu. 
. teten. Auf der andern Seite: möchtet fie gerne ihre 
alte Verbindung mit der . rechten: Seite bewahren, - 


welche die Urſache ihrer Erhebung war. Da aber 


jest Mißverſtaͤndniſſe zwifchen dem. Minifterio und 
der. rechten Seite herrſchen, obwohl beyde Partheyen | 


Pr ‚ 
* 


in der: Deputirten / Kammer zuſammenſtimmen, ſo 


wenn dieſe Animoftt aten zunehmen. 


‚ finden ſich bie beyden neuen Minifter in einer ſeit⸗ | 
-famen Lage, welche immer kritiſcher wird/ zumal 


Donnadien und Dudon ſind in der öffentlichen 
Meynung ſehr geſunken, fie erſcheinen beyde nich 
wmehr im Klub von Piet. Der erſtere iſt weh . 
feinen extravaganten ‚Ausfälle in den letzten We . 
fammlungen ausgefchloffen ‚ und der andere, weil. die - 


Art, auf welche er zu feinem. Bermögen gekommen 
iſt, Zweifel erregte, welche er zu befeitigen nicht im 


Stände war.’ Der Piets Verein, welcher aus ben 
> Deputitten der rechten Seite befteht, und der Wendel⸗ 
: Mubb, welcher aus dem. rechten Centrum beſteht, 
wvollen ſich, wie es heißt, enge vereinigen: und ads . 


wechſelnd bey einem ber beyden Chefs verfammien. 


doch kennt man: ihre Details. nicht, weil die Pairs 
eidlich verpflichtet find, dieſe Sitzungen geheim zu 


Halten. Die: Verfchwörung vom Auguſt foll_fehe 


complicirt ſeyn und man hat, wie es heißt, verſchie⸗ 


.. 
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- Die Verhandlungen über die Verſchwoͤrung haben in 
der Patrs Kammer tumultuariſche Auftritte veranlaßt 


dene Deputirte und ſelbſt einige Pairs in ſelbige 


verwickeln wollen. DerKoͤnigliche Procurator, Joe⸗ 
quinot de Pampelune, drang lebhaft darauf, daß man 
= ‚Yadioidueg zur Veianiwottang zuhen * 
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alien die Mehrhel der Pairs —— widerſette 
-fih dieſem Antrage. — Die Phuäriſer Privat: Cor⸗ 


 refponden, der aligemeinen Zeitung wird von fen 
 . atealiberaten Blättern heftig angegriffen, fle werfen . 


br vor, daß fie ſelbige durch das. Pariſer Polizey 


Miniſterium beziehe. Beſonders unzufrieden ſind ſie 


mit den heftigen Angriffen gegen Argenſon, General 


Merlin, Lafayette, Girardin und Lameth. Als Bis 


weis, wie ſchlecht dieſer Correſpondent Anterrichtet 


ſey, führen fie an, daß er den Serzoa von Broglio 


- (bekanntlich ein Schwiegerſohn der verftorbenen: Frau 


v. Otael⸗ Holitein) zum Schtiegerfohn.von d’Argenfen . 
mache. Solche Unrichtigfeiten. laffen aber dagegen 
nicht vermuthen, daß feine Machrichten aus der 


Quelle’ der Franzoͤſiſchen Polizey fließen. Nach eben 


dieſen liberalen Blaͤttern beſteht die ganze Tactik der 


m. ywm— 


N 


. Üfensliche Meynung fey gegen: fies: fie. empfänden 


Parthey, in deren Haͤnde feit dem neuen Wahlges 


fege die Gewalt gerathen iſt, in dem Geſchrey aux 
vVoix! la .clöture, doch meynen fie, jenes Geſchrey 
witrke zwar zauberhaft, um ‚ein Geſetz durchzuſetzen, 


nicht aber, um es Wurzel fchlagen zu laſſen. Die 


ſelbſt, daß fie auf. dem Sande Bauten, indeſſen regiere 
dieſe Parthey, fie habe Gelb, bemaͤchtige fih der 


. Aemter und beruhige fich damit, Seit einiger Zeit 


fey die Devife Frankreichs, fuͤr morgen nicht zu for⸗ 


gen (vivre au jour le jour). Das Land gaͤbe 
indeflen feine Meynung taͤglich ‚deutlicher zu erfennen, 
Seitdem die Journale es nicht mehr. duͤrften, dienten 


die Caffeehäufer, Lufbörter und Geſellſchaftszimmer 
zur Ausbreitung der liberalen. SSdeen. Man halte die. 


- Rammer für. unconflitutionell, weil. fie auf einem ' 


Geſetze enrfpringe, welches den Worten und dem 
Seifte der Eonftitution zuwider ſeh und. beichäftige 
fich fogar mit der Frage, ob than den Geſetzen, welche 
ie Werk wären, gehorchen ſolle. Vie (ey Bräntiche 

‚Polt, Journ. April 18at, 25 | 


! 


L 


sa © VIE Frankreich. 
in einer fritifheten Lage getwefen. und die Kammer 


ſlehe mis der. Nation in offener Oppofitien... In‘, 


den geheimen Ausſchuͤſſen Taffe man die Mineritäe 
ſich ausfprechen und begnuͤge fih gegen fie zu ſtimmen. 


Nur in den Öffentlihen Verhandlungen erflide man 
ihre Stimme durch das Geſchrey & l'ordre. Sn: 


einee der letztern Sigungen habe man Donnadien nicht 
‚erlauben wollen, zu. beweifen,. daß die Berfehwärungen: 


von den Miniſtern herrührten, woruͤber doch er die 


beſten Aufichlüffe geben könnte. Zwifchen dem: Praͤt 
fidenten, den die rechte &eite mit. Händen und Füßen 
unterfiägt, ſen Darauf folgendes erbanliche Geſpraͤch 
vorgefallen, Der Dräfident. Vous ne parlerez 


pas. Donnadieu, Vous n’avez pas le droit 


de ‚m’öter la parole. D, P. Je vous rap- 
pellerai & l’ordre. D. Je me mocque du rappel 
‚a lorde D. P. Je vous'rappellerai à Pordre 
avec censure. D. Ahl pour la tensure je. m’en 
f.... Dabey ballte Donnadieu feine Käufe, als 
wenn er den Praͤſidenten ins Geficht ſchlagen ‚wollte, 


Dennoch ward er. durch ein ungeheures Schreyen 
überſtimmt. Solche Scenen fallen faſt täglich im 
der. Repraͤſentanten⸗ Kammer ber Franzoſen in eben 


dem Paris vor, welches einft der Sitz des feiriften 
Anftandes war. Die Militair Revolution in Piemont 
giebt zu Beſorgniſſen Anlah. Ein ganzes Franzöfifches 
"Bataillon fol von Collioure bey, Perpignan defertirs 
"und nach Gpattien gegangen: fey — ··· 





Tuͤrkey. Ausbruch von Unruhen In vwerfchte 
denen Provinzen, Kampf mit Aly Pafıha 
von Janina. — — 


Richt allein die fühweftlien Linder Europa 


. - 
— — — — = 


fa der Schauplat von. Blevolusionen- —* ne 
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AInſurrectionen.  Diefe haben ſich andy Im Güboften 
an verſchiedenen Pupcten des. Osmanniſchen Reichs 
geäußert, . Wenn gleich Bier die Spaniſche Conſtitution 
‚von 1813-nicht wohl das Loſungéwort für Orientalen 
und Moftemimen feyn Lan, denen, die Idee eine _ 
Conſtitution wildfremd ift, und vielleicht immer. bleis 
den wird, ſo mag doch bey dem. Aufflande dar 
riechen: in Morea der Wunſch mitwuͤrken, ihre alte 
Freiheit zu erringen, Es iſt hekanm, wie lebhaft: 
der erſte Keim einer Palingeniſſe in Kuuſt und 
Wiſſenſchaft, Franzoͤſiſche Emiſſarien, Enaliſche Rei 
"sende, Deugriechiſche Zeitſchtiften und Bildungsan⸗ 
ftalten, vor allen das Beyſpiel der Joniſchen Republik, 
. der Herdismus von Parga und der in Chios herr⸗ 
ſchende Geiſt dieſe Idee im den letzten Jahren wieder 
aaangertegt haben. Auch ſcheint der Augenblick dazu 
nicht ungünftig. zu ſeyn. Die fruchtloſe Gxpedition 
gegen Ay Pafcha Hat die Schwäche det Pforte dar⸗ 
gethan, und ber erwartete Krieg gegen Mahomed 
Aly Pafſcha von Egypten duͤrfte für fie noch unguͤn 
Rigee ausfallen. Die Unruhen Im Paſchalik Bagdad, 
die raͤuderiſchen Einfälle der Kurden, die Mißhellig⸗ 
“keiten mit Perfien haben noch micht aufgehört, ‚Auf 
der großen Inſel Candia Sr der hundertſtaͤdtigen 
Creta) if, eine gefährliche Inſurrection ausgebrochen, 
‚ angeblih durd) das üble Benehmen der Türken, aus 
den Umgebungen des Paſchas .gegen die Eingebornen 
veranlaßt. Zu gleicher Zeit. hat auch die Wallachey 
— Unſurgirt. Die in den erften Tagen Februars uk . 
Bauchareſt eingelanfene Nachricht von dem Tote 
Atexander Suzzos, Hoſpodars der Wallachey, hat alle 
Bewohner des Fanors (wo die vornehmſten Griechen 
in Conſtantinepei wohnen) in Bewegung geſetzt. Den 
eingelauſenen Nachrichten zuſolge iſt der ehemalige 
Hoſpodar der Moldan, Carl Callimacht von:der Pforte 
48. Sujsos: Nachfolger in der Wallachey „ernannt 
418. Worden. 
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worden. Dieſe Waht hat ſedoch in Bee Wallached | 
4eöhafte Unzufeiedenheit- erregt. « Es iſt daſeſoſt ein 

Aufſtand ausgebrochen, in Foige deſſen ein Bojar, 
NMamens Wiadimiekse, an der Spike von gooo Mann 


ſich der Hoſpodarwurde bemaͤchtigt haben ſoll. 


Unter falden UmRänden läßt - Ad. freilich Fein 


guͤnſtiger Erfolg des Kampfs gegen den einſt fo maͤch⸗ 


gen Beherrfcher von Epirus erwarten, ' Wor einiger 


Zeit: ward durch die verſchiedenen Agenten der Pforte 


das Geruͤcht verbreitet, ja’ felbft . den: feemden ber 


fandifchaften mitgetheilt, daß das ‚groß herrliche Here 


über, Ay Paſchas Truppen einen bedeutenden Sieg 


ereungen babe," und. daß Tartaren mit. mehreren _ 
Daͤcken voll abgeſchlagener Köpfe in der Hauptſtadt 
angekommen wären. (Mermurhlih die: angebliche. 
Kriegsliſt Omar Pafchas, weicher nach Auffangung 
‚der geheimen Correſpondenz zwifchen Aly und den 


GSullioten ein Corps von 2000 Anhängern des Aly 
vernichtet haben will, wovon die Gazette. di Venezia 


‚nah Briefen aus Prevefa geſprochen Hatte.) Nah 


wenigen Tagen mußte -diefe "Angabe. jedoch neuern 


ff) 


a 


N. 


Nachrichten weichen, welche melden, daf Aly Paſchas 
. Xruppen einen neuen Ausfall gemacht, Paſcha Beys 
Lager uͤberrumpelt, und fich beunabe feiner Perfon 


bemädhtige haͤtten. Aly Paſchas Truppen ſollen hier 


anf bis Preveſa vorgedrungen ſeyn und 6000 Alba⸗ 
neſer ſich unter den Fahnen ihres vormaligen Gebieters 


vereinigt · haben. Dieſen Nachrichten wurde. ſendem 


nicht widerſprochen, und Die von den Tartaren ans 


geblich uͤberbrachten Bitegestrophäen wurden nicht wie 


giwoͤhnlich auf den Pforten des Serails aufqeſteckt, 
ſondern ſtillſchweigend den Fluthen des Bosphorus 
uberlielert. Geſchaͤrfte Hatti⸗Scheriffs Haben. inzwiſchen 


alle. Paſchas zu. neuen und energiſcheren Maßregeln 
anfaefordert. . Der Statthalter von Morea (wo aber 
an Seichaus — — ſud) Pr Hi 

rifſa 
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Aly Paſcha zu ergreifen. Das Geruͤcht von bevor 
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Lariſſa angelangt ‚ und herkitet ſich gemeinfchaftlich N“ 
mit. den uͤbrigen Paſchas wieder die.Öffenfive. ges 


ſtehenden Eriegerifhen Unternehmungen der Wahabis 
oder Wechabiten (welche man für vertilge. gehalten .. 
hatte )_ gegen. Arabien ſcheint ſich zus beſtaͤtigene 
Mohamed Aly Paſcha Hatte fih ‚bekanntlich ver laͤn⸗ 
gerer: Zelt weranlaßt geſehen; sin Truppen; Corps unter 
den Bafehl feines: Schnee Zoemail Paſcha gegen 
die. raͤubexiſchen Staͤmme Nubiens und die noch bier 
und dort "das Haupt erhtbenden Mamelucken Beys 
abzuſenden. Fünf: Tagereiſen von Dongulah "Mich j 


mail Paſcha auf den Feind, welcher ihm einen, 
theils aus Reuterey, theils aus Fußvolk beftehenden . 


Heereshaufen von ungefähre “dovo Mann !entgegen 


ſtellte. Nach einem heftigen: Kampfe "und nicht -uns 


bedeutendem Verluſte von Toten, Werwunbeien: und 
Gefangenen ward Jeiterer genoͤthigt, ſich in das In⸗ 


rere Nubiens zuruͤckzuziehn. Der Paſcha Meß die 


Vornehmeren feiner. Gefangenen: vor ſich treten, hielt 


eine hochtrabende Rede ‘an ſie, bemühte fi ihnen 


feine. und ſeines Waters uͤberlegene Macht begreiflich 
zu wachen, beſchenkte ſie reichlich und entließ fie mit 


der Weiſang, in ihre Heymaih zu ziehn mb ihes . 


Säuptlinge zu ermahnen, Ach ruhig und: autermürfig 
zu bezeigen,. wenn fie niche gänzlich vernichterwerden 
wollten: Da Ismails Paſchas Heer durch dieſe, 
wenn: gleich ſiegreichen, dennoch zu keinem enticheis 


benden Meſultate führenden ‚Gefechte bedeutend‘ ges. 
ſchwaͤcht worden iſt, fo hat ſich Mohamed Aly Paſcha 
wnoͤthigt geſehn, feinem: Gohne neue Verſtaͤrkimgen 


zuzuſeüuden, um von jenem Siege einigen Mugen’ zu 


iehn. Die Beys der Mammelucken follen die zwiſchen 


Egypten und Abyſſinien liegende Landſchaft Gerraar - 
Varocco (2) zu. fluͤchten. 


wriaſſen haben, um ſich durch die große Wuͤſte nach 
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Biographie des Hanndoerifch: Braunſchweigi⸗ 


ſſchen Bundestags: Sefandten von Martens. 
2..Der Tod hat dem :Deutichen Wundestage eins 
feiner. shätigften, unterrichtetiten und grachtetſten Mit⸗ 
. glieder entriſſen. Herr von Martens, Minifter von 
Hannover und Braunſchweißg, verfchieb im Altler von 


66. Jahren am ar Februar am Schlaafluſſe. Ihn 


und den nach Mecklenburg zuruͤckgeruſenen Kern von 


Pleſſen. hielt man mis ‚für die beſten Köpfe by Bum 


 Betkages.fie Pahnten -volllammen das Deutſche Otaats 
seht, und wein fir den Werbandlungen gleich nicht 
bie. redbnerifche Eleganz zu geben vermochten/ mit der 
ſich die. Organifation dieſer Verſammlung nicht wohl 


wereinigen haͤßt, fo verliehen. fie:ihnen Boch eine im - 


vponirende Form. Mit großer. Herzensgüte und Neds 
lichkeit verband: Mertenk ſtreng monarchiftiihe Srund⸗ 
Naͤtze, und hat ſich durch feine. meiſtens Franzoͤſiſch geſchrie⸗ 
benen publiciſtiſchen Werke im Auslande eben fo berühmt 
gemacht, als in Deutſchiand. Er iſt ta Hamburg 


geboͤren und ſtudirte in Soͤttingen, wo ee nah vol 
tendeten : Otudien zum Profeſſor des Btaatts uud 
Solkerxechta ‚ernannt - ward And. feine: Vorleſungen in 
ber Sprache der Diplomaten, Fronzoͤſiſch, bil. Er 


‚aM. der Stifter des diplomatiſchen Lehrſtuhis in 


Deraſchland, 'und faſt alle neueren Dentſchen Diplo 


mwatiker ruͤhmen ſich, feine Schüler zu .feun. Seins 
Werke uber das Möhlerrecht, dos Haundelsrecht und 
beſonders feine diplomatiigen Sammlungen. haben 


ihn in ganz Europa berühmt gemacht, -Der König 


 leronpmus- von Weliphelen ernannte ihn zum Staates 
25h und. Bräfidenten der Finanz: Section. Er vahm 


lebhaften Antheil am der Legislailon und Organiſation | 


des neuen Königreiche, Ward mit einer wichtigen Miß 


: fon nah Berlin beauftragt, und. hierauf — 
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ber Commifflon jur Liquidation der Weftohälifchen - , 

Staatsſchulden. Nach der Auflöfung von Weſtphalen 
kehrte er nad Hannover zurück, trug daſelbſt viel - 

zur Neorganifotion des Landes bey, ward mit einer 

wichtigen Miſſion an den Wierter Congreß beauftragt, 

und’ darauf HanndverifhVBraunfchtoeigiiher "Bundesr 

tags Minifler. Hier erklärte er fih auch dafür, daß 

der Verkauf der Weftphälifchen Domainen ungerecht: 

und dem Staatdı Intereſſe zuwider fen und daß Ale - 
a geſchloſſenen Veriraͤge als nichtig” anzuſehnnn 

waͤren. — J men N u 
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Schreiben ——— Offiziers aus 
Auguſturg.. — 


Folgende kuͤrziijch Her St. Thomas aus Augut 


ſtura erhaltene. Briefe: eines Deuiſchen Offiziers, der,“ 
verleitet. durch die iruͤgeriſchen Verſprechungen des 
Don Louis Lopez Mendez, "mit mehreren nach Eos‘ 
lumbia abgereifer mar, um Bert unter ‚Bolivard Br  . 
fehlen für die Freiheit der neuen Welt zu fehtn, 
theilen wir ynfern Leſern mit, benen diefe Wenträge  . 
zur Kenntniß des Zuſtandes jenes neu entflandenen 
Freiſtaats, und. der Lage der Europäer, die fih mit 
falſchen Hoffnungen dahin begeben, nicht unwillfems, 
nen fen Dürfen, er 
Auguſtura, den 15, September 1820, ge 
Nach einer hoͤchſt ermüdenden Kahrt von St, - 
Thomas nah Auguftura bin ich am gten September 
hier angefominen. Auf St. Thomas verficherte man  .. 
wich, daß ich hoͤchſtens 20 Tage “auf dieſer Reiſe 
zubringen wuͤrde, und dieſem zu Folge wurden die 
Lebensmittel eingenommen, die bey unſerer Fahrt von 
49 Tagen natuͤrlich wicht hinteichend Waren; * 
fan 
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8 X Särisen aus, Achaſturn 


fend den Senerol von E. auch hier. Wir find alle _ 


ſhaͤndlich betrogen worden, und von allen Verſpre⸗ 
dungen, die Mendez machte, geht auch nicht eine 


in Erfüllung. An Sold ift nicht zu denken; 


die hieſtgen Dtoatefaffen find fo erfchöpft, E fie Häufig 
nicht einen Dublone enthalten, Ad Quartier erhält 


ı der Offizier nad ‚vielen Qudlereien vier nackte Wände, 


ohne Suhl und ohne Tiſch; feine Nationen befichen - 


taͤglich aus 3 Pf. Fleiſch oder 4 Pf. Fiſchen (legs 
tere find immer bereits in Faͤulniß Übergegangen und 


„ aungenießbar) und ungefähr drey Viertelpfund weißes. 
- Brodt. Woher der Offizier Salz, Holy ꝛc. nimmt, 


das iſt, der Retzierung einerley. Die natuͤrliche Folge 
iſt, def man ein Stuͤck nach dem’ andern 


verkaufen muß, um nic das allernothwendigſte ſich 
anjuſchaffen; reine Waͤſche und Gatz find fuͤr uns 


Abrigens noch immer Beduͤrſniſſe. Noch nie wur 


den einem Europaͤer dia von Mendez verſprochenen 
- 300 Dollars Reiſekoſten ausgezahlt. In diefer hoͤchſt 


traurigen und hoffnungsloſen Lage uͤberlaͤßt ſich jeher 
einge dumpfen Verzweiflung, und wer es nur irgend 
‚möglich machen ann, vertäße mit getäufchten Hoff⸗ 
‚nungen und gerechtem Zorn dies Land. Man vers 


fpricht uns bald. zum General Belivar zu fenden; - 
dieſer ſteht ungefähre 1000 Meilen von hier am 


Rorario. Ich wünfche fehr, Auguſtura zu. verlaffen, 


. weil ih ungern ‚meine Kleidungsfküce verkaufte, und 
dennoch ‚werde ich. dazu gendthige ſeyn, wie alle Offs. 


ziere, die länger Hier find. Mein Freund E, ift ler 
dend; er bat eine Ausichlagskrankheit und verliert 
die Pögel an Haͤnden und Füßen. 

Wenn Artigkeiten getäufchte Hoffnungen -erfegen 


koͤnnten, ſo müßte Ich fehr zufrieden feyn. Ich ward . 


Dem Wicepräfidenten der Republik Venezuela, Gene⸗— 


ral Soublette, vorgeftellt. Er empfing mich mit den 


— ‚Vous alle⸗ aouffrir beaucoup, Mon- 


vieur, 
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| — — Votre nonvelle patrie, qui Vous 


:oit avec plaisir; ich antwortete ihm natürlich : 


General, je me suis point venu ici pour dormir 


sur des roses, Er und noch einige andere Maͤn⸗ 
ner von Anſehen fordern mich auf, meine‘ wenigen. 
naturhiſtoriſchen Kenntniffe zur Erforſchung der noch 
unbekannten Schäge der Pflanzen⸗ und Thierwelt 
dieſes werdenden Staais zu. verwenden, und nicht 
ſowohl das Schöne als das Naͤtzliche zu beruͤckſtchtie 
gen. Man verfpricht "mir Unteeügung ‚zu dieſem 
Unternehmen ‚- allein ich 'muß es von mir ablehnen, 
weil es mir an allen Huͤlfsmitteln fehlt, und hier 


feine zu erhalten find. Haͤtte ich die Moͤglichkeit 


gehabt, mir aus Europa einige Bücher. mitzunehmen, 


wer weiß, welche Rolle ich, Hier fpielte? Aber ohne‘ - 
| : foftematifche Werke tann man aatarlich nichts am 


fang en. 
Patente erhalten ir erſt bey ber Kemer, Wahn 
ſchein ch werde ich Mojer, doch if dies fehr gleiche 


guͤltig, da der Major. fo viel und nicht mehr erhält, 


als der „gemeine. Soldat, feine Nation... Ehe. ih 


| “weiter ——— muß ich Ihnen eine Bitte vorlegen, 
deren Erfuͤllung Sie der Menſchheit ſchuldig ſind. 


Rathen Sie jedem Menſchen, der nicht kaufmaͤnnie 
ſche Speculationen hat, die ſich mit 180 bis a00 
Procent verzinſen, von der Reiſe nach. Columbia ab. 
‚ Wer feine Arme heben kann, der findet ſeinen Lebens 


Ban } 


unterhalt im Eutopa, ‚hieher kommt man mit Hoff⸗ 


nungen, bie nie erfüllt werben, ‚das. Vermögen, weis: 
ches man befaß, verwendet man auf die Reiſe. De 
Europäer glaube fih, wenn er endlich vor Auguſtura 
Anker. wirft, am Ziel feiner Leiden, "und fie. beginnen, 


erſt. Sch Übertreide nicht, wenn ih Ihnen fages | 
day Englifhe und. Deurfche Staabsoffiziere. fo weit . 


gebracht find, daß fie in ihren Haͤngematten liegen 
bleiben mäflen, bis ihr einziges fchon zerriſſenes Hemd 
& | | gu 
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gewaſchen iR;- : Sollten Sie es Tür weckmaͤßig Hals: 
ten, ſo ermächtige ich Sie, Kolgendes in die öffent; 
lichen Blätter einruͤcken zu laffen: 

Unterzerchneter- warnt alle. Europäer, und vor 
zuglich feine theuren Landsleute, den kruͤgeriſchen Vers | 
forechungen des Den Lonis Lone, Mendez in Lon⸗ 
don zu tramem. Heine derſelben wird erfäll. Er 
giebt vor den Alrfıras: zu haben, Offiziere nnd Trups 
gen zu werben. Bat er ihn je gehabt, fo if fein 
Auftrag laͤngſt zuruͤckgenommen; denn Columbias 
Regierung, weiche ſich außer Siand fühlt, in dieſem 
Augenbitete Auslander anzuwerben, iſt viel zu edel 

um täufchen zu- wollen. 

——— den 15. September 1820, 


= J "Oberoffäter im-Dieng der: mevabin 


u Sollte dieſe Warnung “auch nur einen Menſchen 
in Europa zutiäckhalten, fo babe’ ich doch den Troſt, 
einen Menichen gererter zu ‘haben. Das Klima und 
‚die ſchlechte und angewohnte Nahrung ind dem Aus⸗ 
länder fo nachtheilig, daß von 156 Deutſchen, die 

‚ voriges: Jahr auf dem' Boden der. Freiheit landeten, 
nr noch eif then, und dieſt a ‚liegen faſt alle in 
din Spitälern, © % 
._.. Dod genug über dleſe Okofe, Auch lachende 
‚Seiten Has das Bid, Der General Boublene, ein 
Siimfling des Präftenten, iſt ein ſchoͤner junger 
Ereole von ungefäht 34 Jahren. Et iſt ſehr Höfe : 

| und’ beftimmt HE es weder feine Schuld, noch die des 

| Präfdenten, bee die Ausländer ſehr hebt, wenn es 
ihnen nice wohl geht. Allein es fehlt Ihnen an den 

vhyſiſchen Mitteln. Der zehnjährige blutige Krieg 

hät das Land verwuͤſtet und entvölfert, die Hülle 

quellen der Regierung vernichtet. Die Armee war 

ohne N ohne Munition, ohne: — * | 
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\ zer X. X. Geprißen aue Augufuna, 93t 


n Heaiſnnin⸗en , die die Ceeberung von Bogata darbot, 


wurden natuͤrlich zur Anſchoffnag dieſer iſten Wer 

duͤrfuiffe verwendet. Kein General’ hat ſich beren 
chert, alle ſind arm, ſo arm, daß Bolivar 2 B. bey 
feinem zweyten Einruͤcken Hier ein Hemd leihen mußte, 
Daß Columbia nicht. unterjocht werde, Dafür ſtehe 


ih ein. Drey Millionen Menſchen, die dus Bla 


venjoch abwarfen, und Bad vencer d mosir nicht 
allein zur. Deviff Haben, ſondetn fer entfhlentn:find, 


ſich eher unter den Rainen- des: Landes zu begraben, 


als mit Opanien einen andern. Frieden - als auf der 
Baſie der Unabhaͤngigkeit zu ſchlieſſen, werden: niche 


bezwungen. :Dier Kanwfekann mach Jahre währen, 


> aber” bie. Freiheit wird Hagen, nd Tolumbia wird 


| 


t 


nach :hergeftefltem - Frieden eines der wichtigſten Lan⸗ 
der der Welt werden, und dem -Calonkalfpfden- den 
Todesſtreich verſetzen. Alle Producte der Antillen 
gebeiben Hüte im uͤppigſten Fortkommen und ſaſt ohne 


mienſchliche Pflege. —— Cacaobohnen, Baum 
wolle, Marie wächft told, der Kaffee verlangt keine 


andere Pflege, als von Lianen #)' freigehalten "zu 
werden, ſo wie der. Taback. Die Lebenemittel: find 
ſehr wohlfeilz man kaun ſagen, für. nichts zu haben. 


Heerden. Yon · Nindvirh bereiten: die Davanen; wie 


Re 





kauften in’ Siatanca eine gooße fete Kuh für 13 Thaler 
und ·Nſicher lich hätte der Wintänder nur 8: Thaler gs . 
. geben, - Die sKofkioe , :.des. Brodtbaum, die Pifangt- 


Battuugen, der Mais, ‚biegen —— —— * 
mittel tm. Ueberfluß das. :.- Stroͤme find: mit 
(hmadhafeen Fiſchen aͤberſuͤlt. Der Arbeitslohn iſt 


ſolglich: ſehr gering, der nie Theil eines Thalers 
glich. baſt eng giebt die RER um 
ee 


“ 





» zon And Aättngende Ptlanzen, welche fh an 
den Kaffeebaum — und ſeinem —* 
hinderlich ind. 
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u) x Ogriim. aus Anutura. 
Dtrecken Landes. den darum Vittenden, ‚iin 


J 


& m diefem eben gefagten hinzu, daß die Wälder 


mit dem beſten Schiffobauholze angeführt find, daß 


ich ſelbſt, ya Kleirigkeiten anzuführen, . ehne: Külfee ; 


mittel . bereits drey bis jetzt undekannte Färbeftoffe in 
. biefen Bätsern entdeckt, daß ich mich mit Wahrheit 


der Hoffmung ſchmeicheln kann; einen Thee hier br 


reiten au. koͤnnen, der dem Chineſiſchen wenigfind , | 
gleich kommt, beruͤckſichtigen ie nun die: reichen” . 


Winen, die NeuGranada uns bietet, fo werden Yie 
vielleicht weine Meinung. theilen, wenn ich baheure, 
daß Columbia nach wenigen Genergtionen "wichtiger 
eis felbt Nordamerika fuͤr die Handelswelt werden wird. 


Taͤglich und: Kimdlich fiehr men hier viel Neues, ' 
" Der Anblid des mit’ga Muͤndungen Mich: ine Meer 


* gießanden Oriñoco iſt hoͤrhſt majeſtaͤſch vorzuglich | | 


in dieſer Jahrszeit, wo feine Waſſermaſſe 100. Fuß 


de: fein- os Miveau geſtiegen iſt, und das. 


ber große" Flächen, die in. der ocknen Yaheszeit- 30 
bis 60 Fuß hervorragen, fo bebdeckt, daß wir mit 


unſerm Schiffe daruͤberhinſegelten. — Bir tiefen 


‚in: Rio Grande ein; er ‚If wenigſtens zweh Meilen 
breit. Der Anblick der Eingeborenen, ihter Waffen, 


— Steivung u. |. -w. intereflirte. wich ſehr. Se wenig 


ich auch in den Wäldern umherſtreifen — ſo bin 


ich überzeugt, daß jeder Naturſorſcherſchen durch 


des, was ich ſah, befriedigt ſeyn wäre SH 


— von der; Pflanzenwelt, und!ftage Sie, was 
en von go. bis 90 Fuß Hohen Baumwollbaͤumen 
ankt, deren Gipfel mit Linnen bedeckt find, die ſich 


wieder zur Erde ſenken und natuͤrliche Hallen bilden; 
‚unter dieſen zeichnen ſich Pie Paſſiß Lianen Durch die 


choͤnheit ihrer Blürhen aus, Aber. erzählen muß ' 


[73 Ihnen, daß Heere von -Papagoyen, Gallinagos, 


finden bey jedem Sqriu — 


m: 


| langgeſchwaͤnzte Affen, Faulthiere u. ' w. dem Rei⸗ 
Da 


a; 


u 


x Soiechene me Heyne us 


1 Der Raufniann, der mit Waaren, dorzũgtich mit: ; 
‚ den geringern orten von Reinemand, Eiſenwaaren 
amd Spirituofls hierher kommt, virdient⸗ ungeheuer. 


Die gewoͤhnliche Kiſte Genever mit 12 Bouteillen 


wird mit Bis 12 Thatern bezahlt. Ein ſchlechtes 


— 





Meſſer und eine Gabel mit holzernem Stiel koſtet⸗ 
1Thaler.“ Die Leinwand, die in Hamburg 12 Schill. 
yhochſtens 1 Matk gilt, koſtet hier 1 Bis 2 Thaler. 


Seh iſt wenig im. Handel. Die Ausfuhr Artikdl - 


beſtehen in diefem Augenblick aus Maulthieren, lebens 
dem Vieh, Hinten und Talg- Erſtere Heyden "Artikel 
_ werden ‚mit dem größten Wortheit in dem Colpnien 


> aßgefetgen. Die Regierung nimmt 15 Procent ſowohl 


. Eins’ als Ausfuhrzoll. Feinere Waaren werden wenig 
. sder gar nicht gefordert, Waffen, und Munition find 
me -an. die. Regierung abzuſetzen und man müßte 


- Anmwelfungen annehmen, - Auguſtura wird nie ei 


h 


‚bedeutender Handeisplatz werden. Die hoͤchſt lang⸗ 


weilige Stromfahrt wird Ten Handel, , fo bad wie. 
Um Beſttz der nördlichen. Küften find, in. feine ‚alten 
Eandie zurückführen, und Guyana, Caracas, Pens 
‚belle werden die Haupidepote werden. 


| — ——— Auguſtura den agſten Drember — 


— 


od; in ih fo wie meine Gefährten -ohne 
Antwort auf unſer Geſuch um-- an 
Diefes lange Hinhalten iſt oͤchſt traurig; 

befommten . durchaus keinen ‚ und. ih cn 


gendthigt , ein Kleidungeſtuͤck nach dem andern zu 


verkaufen, um das Leben Ju friſten. Wie ſpott wohl⸗ 


feil man ſeine Sachen in ſoichen Faͤllen wegſchleu⸗ 


dern muß, brauche ich nicht zu ſagen. Ich bin fo 
wie mehrere meiner Gefährten: jetzt von einer Kranke 


heit der Fuͤße befallen, die hier ‚Maleditos genemnt 


TR 73 fallen naͤmlich Löcher in die Fuͤße, die 


heftige. Schmerzen vorurſachen, „jedoch nicht zu fänel 
rn Ar ge Br 2 J — ge⸗ — 


« 
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336 X. Scherben. Angupurs; 
seheift werden därfen, weil man dieſe Krankhelt als 
ein Praͤſervativ gegen das Rlimnafieber anſieht. 
Unfer Schickſal wird fi: nun hoffentlich bald 
entſcheid. n. Bolivar wird. in 14 Tagen bier erwar⸗ 
tet, und dann wird mau endlich wiſſen, ob wir amn 
geſtellr ‚werden oder nicht. Unter dem aglien Gem 
tember hat er erklärt, ‚er brauche und wolle Peine 
fremde Offiziere: und. Truppen, die Offiziere, Die bes 
seits. angekemmen, wolle er anfielen, wenn ihr Grad 
nicht hoͤher ats Oberſtlientenant ſey. Zugleich erhiele 
der hieſige Gonvernenr den Befehl, Beinen noch nicht 
angeſtellen Offtzier zur Armee abzuſenden. So 
unmßte ich dem hier liegen. Bchon mehreremale, 
wenn keine Nationen gegeben wurden, bin ich ges 
»ndchigt geweſen, ſtatt zu eſſen, ſpazieren zu gehen. 
VDartuͤber klage ich nicht, wohl aber daruͤber, fo be⸗ 
wrogen zu ſeyn. ‚Won: allen gegebenen Verſprechungen 
wird auch nicht eine gehalten; weder das Gouver: 
nement, noch der Privatmann verbergen den Wunſch, 
alle Fremde entfernt zu fehen. Der. Anger, das | 
Weber find. mächtige Alliirte, und wir können. wohl 
alle mit Zuverſicht auf einen baldigen. Teb-rechudn, -. 
Wer tegend Mittel finden kann, nad) Europa zutüds 
zukehren, der thut es. Glauben Ele nicht, daß 
augenblickti es Gefüht mid teitet, wenn il ſage, 
daß jeder Menſch, der Hierher, in der Hoffnung ſein 
Giack als Soldat zu machen, kommt, beſſer thut, 
wenn er ih: in. Europa ins Waſſer fürs bank 7 
ſparten die Oeinigen wenigftens die Koſten der Reife, 
Meine Nation Habe ih mir indeß, dm Fall die 
Frage wegen Anſtellung unguͤnſtig entfihleden wird, 
cdurch eine-Anfenung als Arbeiter in der Megierunges 
Dnch druckerey geſichert. Hatte ich die Beutel in 
Handen, zwey Jahre unabhaͤngig Hier zu leben, doch 
mer in Anguſtara, aber wohl In der Republik 
Columbila, . Hirte ich mir einem Mort — | 
SE Dre 060 N 





4 
— N 


4‘ 


T 
gez . + N 
- a 
n “ EN . 
. * * ' 
J J 
.. 


FH A EEE te Kr — 
r ⸗ 


XI. Withein J. 835 
1000 Thaler, ſo würde id in wenigen Jahren ein, \ 


wenn nicht reicher, doch Fehr. wohlbokenner Mang 


fepn. Die Schaͤtze, die dieſes Land dem Anbauer, 


"dem Chemiker biefet, find nicht zu berechnen. Eins 


enge der trefflichſten Faͤrbeſtoffe, (noch undenugt }' 


“ der teefflichften Heilmittel. Loften bier nur die Mühe . 


des Sammiend. Der Mais trägt dr.ey Hundertfältig, 
und alles in Ahnlichem Maaße, der Caffee, der Toback, 


die Baumwolle machen. wild. Sehr wohlfeil, fa” : 
fuͤr nichts, kauft man. eine Befigung,. mehrere Aug 


drasmellen groß, aber man muß Geld haben, um 
ſich Arbeiter zu verſchaffen und die erſte Erndte er⸗ 
warten zu koͤnnen. Ein thaͤtiger Europaͤer, der Ent⸗ 
Behrungen ertragen kann, wird hier, wenn er Lang 
badrr wird, ſicher fein Gluͤck machen, falls er die . 
angeführte Summe baat oder in Waaren hat. . Mer 
aber Geld bar, geht ficher nicht hierher; und ‚bier 
iſt wenigſtens das alte Sprichwort : Point d’argent 
point de Suisse, fedr wahn °  . a 
- Am asften vorigen Monats haben Bolivar und 


Morillo einen: fehsmonatlihen Waffenftiliftand ge⸗ 
ſchloſſen, deſſen Hauptvortheil für uns Sindependenten 
wohl darin beſteht, daß wir Zeit gewinnen, und Mes 


rillo Columbia anertentit. 


’ 








Wilhelm J., Churfuͤrſt von Heſſen. = 
n Mär d. 3. verſtach Ce Mlnkgl, 


_ Am = | 
Hoheit, Churfuͤrſt Mithelm J. von Heſſen⸗ Eaffel, 


merkwuͤrdig duch den Wechſel feines Schickſals, 
durch feine Eigenſchaft als einziger Chuffärk,. durch 
feine hoben Jahre (denn ©. K. H. War, nach Le⸗ 
benss und Regierungs Jahren gerechnet, der aͤlteſte 


energifchen 


Regent in Eurorqu und durch) ‚jüinen ſtandboſten una. 


7 
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335 . "XL Wilßelm T. u | 


zungen (ee befahl bekanntlich der Redaction der- Cafı 
feler Zeitung, Spaniens und der uͤdrigen wevolutios 
nirten Länder ‚gar nicht zu erwähnen, und bewahrte 
forgfältig das Altherkoͤmmliche nicht nur dem WWefen, 


fondern auch der Aufern Form nah). Er ward den 


gen any 1748 geboren und erreichte daher ein 


(ter von ungefähr 78 Jahren, nachdem er 57 Jahre | 
lang regiert hatte, Schon als Erbprinz gehörte‘ er 


gu den — denn fein Großvater uͤberließ ihm 


Ks Eibe, die damalige Srafſchaſt (das jetzige Fü 


ſtenthum) Hanau, deſſen Regierung er den 13ten De 


ee 1764 antrat. Die Regierung über die eigenti 


Uchen Heſſiſchen Länder übernahm er unter dem Titel, 
Landgraf Wühelm IX. von Heſfem Caſſel, erſt ar: Jahre 


E energiſchen Widerſtand gegen alle politiſchen Meder 2 


ſpaͤter, am gıflen Dctober 1785. Der lebhafte Ans - 


Neil, den er als Landgraf am Franzöfifchen Revolas 
tions: Kriege nahm, verfchaffte ihm zwar 1903 beym 
Reichsdeputations⸗Schluſſe die Churfuͤrſtliche Wuͤrde 
md SchadenErſatz für die Länder,“ welche er auf 

dem Tinten Rheinufer eingebuͤßt hatte, aber -fein 
unverföhnticher Haß gegen. Büonapartes Defpotismus 
verwickelte ihn- bey der ünvermeidlichen Verkettung 


ber: Degebenheiten im. Jahr 1806 in Preußens‘ 


unglücdtiches Schickſal. Er. felbft. lebte nachher im ' 


| Prag von feinem unermehlichen Privatvermoͤgen 
(weiches auf einige zwanzig Millionen Thaler geihäge 
"wird, und welches er zur Merfchänerung feiner Mes 


ſdenz benutzt hatte) und machte von dort. aus einige 


Meifen, unter andern hielt er. fich/einige Zeit fang im 
Holftein-auf. Die Chnrfürktin, feine Gemahlin, lebte 


I diefer Zeit: bey ihrer Tochter, der regierenden Her⸗ 
zogin von Gotha. Zu Folge: ‚eines Raiferliben Frans . 


Ibſiſchen Dectets. vom 18ien Auguft 1807 wurde 


ganz Heſſen⸗ Caſſel (bis auf Hanau, Schmalkalden 


und ———— ein I des neuen 
' — ——— 


⸗ 


| 
| 
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Königreichs Weſtphalen ter der Regierung von 
na Napoleon. he 
ei die ſchoͤnen? Deſſiſchen Lande "Fehr ' drülkte -uhd aus⸗ 
fo, waͤhrte jedoch nur bie zum agſten Ocitber 2813, 
wo ein Korps der. VBiuͤcherſchen Armee in Kaffeh eins 
ruͤckte und, den Zoſten October der Churnrinz and 


bald, darguf der Churfürft feiien Einzug hielt. Die 


Bisheriäch Verwaliunge / Formen vurden nun abgefhaffe 


‘im Petfonal‘ der Beomten . große Veränderungen ‚po 
genommen und die ganze „Adminiffrarion. neu graak 


% 


niſirt. Um die Verdienten zu belohnen, welche ſich 
Bieher im Deuiſchen Freiheitälänipfe ausgezeichnge 
hatten,  fliftete, der Regent den Orden. des eiſernen 
Heims, und behielt den alten Deütfhen Churluͤrſten⸗ 
Titel dei), imit welchem jedoch, Die-Benennung Könige 
liche Hoheit verhunden fehn ſollte. Das Land gewann, 
on innerer Stärke und die Cultur durch weile Eins 
richtungen. durch Beförderung det’ Künfte, des Kunſte⸗ 


fleißes und der. Wiſſenſchaften unter der langen, Re— 


⁊ 


Armee vermähle, 


feinet Aufmerkfamfeit war die Militairmacht weſche 


re en 


ch in allen Kriegen durch Tapferkeit und Disciplin 


auszetchnete. Sein Nachfolger in der Regierung, 


det Churprinz, jetzt Churfuͤrſt Wilhelm MH. iR, den, 
agften Julius‘ 7777 geboren... Der verewigte Churs. 
für war mir, der Prinzeffin Wilhelmine Caroline 


von Dänemark“ vermählt, weiche den ıffen Jan. 1880 j 


farb. Ihre Schweſter ift mit dem Bruder. des vers 
ſtorbenen Churfuͤrſten, Sr. Hochfuͤrſtlichen Ducchlaucht 
dem Landgrafen ‚Earl von Heſſen, Statthakej ver. 
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Hereſcha in weiche 


Serjogihämer. und Generalfeldmarſchall der Daͤniſchen 
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ER TE PER 
Kurzer Feſdzug der Denreicher gegen: Meapel. 
.. Eingug. derfeiben in die Hauptſtadt und 
: , Ende der Meapolitaniſchen "Resolution, : 
 , Die Revolution von Neapel hat nicht Län 
der als drey Wiectelfohre, gewäßrk.. Am Iften 
Juſie gab’ die Garniſon von Rola das Signal zn 
neb rn, die ſich ſcheth durch die Armee - 
dis nach Dleapel Yerbreitäte, wo der König ſchon am 
ren Julius gendrhigt war, —— 
zu geben, und die —* feinem Sohn übers 
trug. Diefer durch den Bund der Karbonark' beus 
" Sengeführte vevolutlonpire Zuftand dauerte ſy lange, 
bis es galt, die neue Drdhung der Dinge mürbig za, 
verteidigen. Ohne Blur begann Diele Revolution 
«vor nein Monaten, und ‚eben fo wenig Blut 
koſteie ihr Ende, da die Beuerale, Offiziere / Soldai 
ten, Mizen und Freiwillige, die geſchworen hatten, 
fhur die neue Freiheit zu herben, feig bie Zlucht ers 
Sl als das Oeſtreichiſche Heer die leicht zu vers 
theidigendben: Graͤnzen Werſcheunt. Der Krieg war 
anf. diefe Weile in wenigen Tagen deendigt. Er 
Brady. Am — März, aus, da der Beneral Wil— 
Beim Pest an dieſem Tage lt einem Truppencorps 
- von. 10.006 Mani aus. der Gegend von Ayulla es 
gen Rifti vorruͤckte. Das Gefecht mit, der, Avant⸗ 
Harde des BGeneralmajott, Baron Beppett, „beaann 
un die Minageſtunde. Allein der Angriff der Dieas 
ppylltaner wurde zaghaft, und als der. Feidmarſchall⸗ 
Lientenant. Graf von Wallmoden, feine. Bey Caſa Wis 
tentint gelägerte Reſerve zur Unterftügung des Bene⸗ 
gold Geppert vorrucken, und bie beyden Colonnen des 
- Generals Pepe mit weil minder zahlreichen Truppen 
angreifen ieß, warfen ſich die Neapolitaner, bhne 


die Woriheil⸗ des fuͤr Re zunſtigen Terrains zu bes 
Er en 
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XII. Neapei. 1.39 
nußen, in bie Gebirge, worauf die Defreicher, Pie 
nur so Mann an Tobten und: Verwundeten zählten, . 
die Stadt Miet befegten, deren Einwohner fie als 
Defreler empfingen. Eben: fo. fchnell wurde eine zu 


ih aus Pernefla ‚gegen Pée di Lugo vorgeruͤckte 
Abtheilung von 3000 Neapofitanern zuruͤckgetrieben. 


Grit diefen Heyden” Meinen  &efechten Eonnten die 


Deftreiher die Neapolitaniſchen "Sreifjeitöhelden nicht 
mehr zum Stehen bringen. .. Die Neapolitoniſche 
Macht war in. zwey Hauptcorps getheilt, von denen 
das eine unter Wilhelm Peve in den Abruzzos, 
ba6 andere unge Carascofa hinter dem Gougliant 
En Degen den erſteren, der einen entſchloſſenen 
Bidergänd eriwarten ‘ließ, ward die Hauptunterneh⸗ 
müung vom Obergeneral, Baron Krimont, gerichs 


⁊ 


tet. Die Divifion des Strafen Wollmoden und des 


ringen von Wied dunkel drangen daher gegen die 


Eingang des Doris Canetea war vertainmelt,- eben 


ſo eine Bruͤcke fiber den Velino, deren Veriheidigun 
leicht geweſen wäre. Die Meapolitantihen Trupper 


getteten fich Imtiier in die Gebirge; verfölgt von dei 


 Deftreihern, die ſo bis Antrodoceo Klländteh, Ant 


von der NMätue furchibar ſtarke Stellung. - Abet 
auch fie ward geräumt, und bet michtige Paß nad) 


Wedonna deila Brote ümbelet beiäflen, wie äud 
St. Thamaſſe von den Neapolitanern nicht Behaupt - 
get wurde, Bo endigte ſich die Bewegung der Deſt 


teicher, welche am Hten März Morgens Angefangen 


war, am töten Abends durch die Beſetzung der - 
Stadt Aquila. Hiermit war nicht nur der Kampf 
in den Abruzzos fondern auch Überall tm Könige 
‚reich Neapel beendigt. Denn das von dem General 
Wilhelim Pepe befehligte Corps, welches jur Zeit 


lſete 


des Angriffs auf Dieti —— Mann ſtark war, 
* a* 


Abrugzos vor. Nirgends, auch unier den’ günftigften - 
Umſtandin, Gegenwmehr oder Aufenthalt! Nur der 
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— Ve Mede, Daher ließen die Deftreicher. nur 


+ 
\ 
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karascoſatrug dem Dbergenerol Frimont felbf — 
handlungen an, und ladete ihn ein, einen Generä 


die Garniſon ſich gegen fle.aufgelehne "hatte... Da | 


am zıflen März Capug 'befegte, a 
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Forts und. alle, Feſtungen des Königreihs Neapel 
fpliten gleichfalls. unverzüglich von den Deftreichern 
in Befig genommen werden. “ -, — 
Waͤhrend dieſer Vorgänge an den Graͤnzen und 
der Fortſchritte dee Oeſtreichiſchen Waffen mar der 
Zuſtand der. Hauptſtadt Neapel nicht fo kritiſch und 


bedrohlich, ats, man’ hätte, erwarten ſoſlen. Im Parı 


fament, gefchahen noch manche ſcheinbar großherzige 


Heufferungen, es wurden Bothſchaften vom Prinz - 


Regenten empfängen und beantwortet, Reden gehalten, 


| e. dern ahnungsvollen Auftuf des Generals 


epe an die Miligen und Legionaies des zweyten 
Armeecorps:, Man muthet Euch zu, den Hiſtrio⸗ 
nen zu gleichen, die, nachdem fie Heldenrollen geſpielt, 
in ihr voriges Nichte, zuruͤcktehren. Zu. Lapbach 
decretirte Der Feind unſern Ruhm und unſere 
Sröße!” As aber in Neapel die Nachricht erſcholl, 


daß die Legionairs und Soldaten, wirklih den Hiſtrib⸗ 
nen gegliden, Daß die Arnieen der Generale Pepe 


und Carascoſa aufgelöfet wären, da ſank auch den 
Revolutionsſtiſtern in dee Hauptſtadt der Muth. 
Pepe und Carascoſa kamen ohne Soldaten zurüd, 


‚ und der Prinz Regent zeigte, dem Parlament die 


Lage der Dinge an. Sn diefem war nicht mehr 


davonñ die Rede, die, neue Zreiheit mit Blut zu bes 


v 


4 


ſiegeln. Man: hat vielmehe den Prinz NRegenten, als 
Vermittleg zwiſchen dem Könige und der Nation auf 
zutreten. Diefer ſchickte den Generoflieutenant Prins, 
zen Sardellä-an feinen Water, der dieſe Bothſchaft in 


Florenz empfing, fih aber auf die gemachten Anteäge. 


nicht einließ, den Abgeſandten in das. Deftreichifche 
auptquartier wieß, und in feiner Antwort an feinen - 
ohn, den Herzog ‚von, Calabrien , ‚diefelben Geflns. 


npngen äußerte, die er früher erklärt Hatte. Dem 


General Church Abertrug er die Drganifätion der 
Oicherheitsanſtalten in Innern des Landes, defien Ruhe - 
wi R ® % e —— — bey 
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RM 
dem guten Geiſte her Einwohner nah ver Ent⸗ 
sung der Urheber der kurzen Redolutienscataſtrophe 
genos untetdrochen wurde. Selbſt die Haupiſtadt 
, ohne innere Otuͤrme ohne einen. Aufftond ber 
‚reichen einſt ſo unruhigen Lazaroni, das Oeſt⸗ 
chiſche Heer herankommen. Ihr Oberbefehlshaber, 
General Baron Frimont ließ die Truppen am 
ſten März zu Capus Raſttas halten, und ſchl 
z2z3ſten mis Dem. von dem. Prinz Regenten dazu 
vellmächtigten Generallieutenant edrinelli eins 
yepte: Convention, weicht die Belegung er 
ade Neapel. und.die Webergabe ber deſtangen 
‚arta und Pescara zum Gegenſtande hatte 
m ggften Mär um 9 Uhr Morgens zog dos Oeſt⸗ 
e ‚Heer, deſtebend aus den Diviſeren Wall⸗ 
oden, Helen Homburg, nebft der Cavallerie Hrigade 
axis der General Frimont an feiner Spite, vor: 
ampo Marte in. Neapel ein, ie pr | 
Jivenzweigen befränzt, defilirten dev dem Königlichen 
dallaſt, vor dem Herzog von Calabrien, bieherigen 
Regenten, und dem Prinzen Leoboid porbep, und 
purden ‚al Freunde yon der großen Benälferung 
Vefer‘, Kaupifladt aufgenommen. Kurz vorher war 
ag revoluuonalre Parlament aufgeldſet. Die Feſtun⸗ 
ven Gaeta und Pescara wurden. am folgenden Tage 
yon Oeſtreichern aͤbergeben Mur ein Theil der Heſt⸗ 
reichiſchen Armee blieb in der Hanpiſtadi. Die Om“ 
amten nnd Autoritäten, die bis zum Gten Aulus 
fundiert hatten, "wurden fogleich mirder eingeſetzt. nnd 
dee Herzog von Calab ghen erließ eine Proclamoation⸗ 
den er. das von feinem Königlichen Mater erhaltene: 
Schreiben beyfͤgte. 68.6 Er 
Große Freude erregte dieſer In vierzehn TogeN 
Beendigte Feldzugs gegen Meapel in Wien wie. 
zu Laubach, wo bie beupen Kaiſer Kranz nnd Alexander 
ſogleich einem Te Drum beywohnien, walche⸗ — 
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Ein gefeyert.mnide, » Bür- bie Erhaltung dey fried⸗ 


n Ruhe Europas iſt ‚auch .diefe ‚unerwartete . 


— Unterwerfung: des reyelutionixten Konigrelche 


Meapel ein ſehr wichtiges und *folgenreiches Ereigniß, 


Ein längerer kraftigerer Widerſtand hätte. die Flamme. 


des Kriegs leicht weiter verbreien koͤnnen, zumal be 
der Stimmung des Brittiſchen Cabinets „melcel 


> gegen, Die Erſcheinung einer Ruſſiſchen Flotte und 
eren Durdgang: durch. die Dardanellen nad dem 
Mitilellandiſchen Ahern, öffendichen "Nachrichten zus 
"folge, Vorfichungen. gerade b 


Mepe, der er Prieflee_ Minichini, 


- de Conciliis, eine. Anzahl der. Ahrigen:Garbonari und 


hen ri 
[ 
— 
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wehrere Kanpsbefärderer des ansgefoigften —— 


Oramas hlelten es nicht für gut, das Ende 
kurzen Hercſchaft zu erwarten, ſondern ſchifflen J 


auf einem Branzöflihen Fahrzenge ein, um iR —— 
5 mene ‚eine — au — 
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volutionen in Die 
‚und deren "Folgen, 


Hbrigen Welttheile 
| Dir Wluitair · Reroluionen madon una 


— nicht nur im ſaͤdlichen Curepa — 
auch in den: Eurppätichen. Colomen. An A | 
ſcheint die neue Geſtaltung Der Dinge- bald don — 

angebenren Weltiheil umfaſſen au: wollen." ſeiß San 


aben foll,.. Der. General. . 


e. 


arting und Cychranes Bandang, und: Siche die Un 


8* von Peru unzweifelhaft machen, und auch 


in verſchiedenen Provinzen Braſiljens eine Militaire 


evolution ausgebrochen if, bie, ich. ſchon nach bey 


Haupiſtadt Mio, Janeiro erficeden fol. Das Bey 
ii we. Sri kitche⸗ det gangen on 
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Continents wird Pr für Betindim' von reichen 
olgen ſeyn. Auf‘ ‚feiner : größten Inſel Tuba hat 
ch ſchon eine ftarfe Parihey für die Unabhängigkeit 

erklärt, und die Bereinigung der ganzen. nächffgröften, 

mädhtigften ‚und reichten Inſet Sr, Domingo. in, eine 

Linzige große Meger /Mepublit duch eine ähnliche 

Mimair Revolutian bietet den unzufeiedenen Sclaven 

einen fürchtbaren "Centsals Punct ‚dar, wenn ührien 

» bie Luft und der Gedanke käme, ihre Ketten abzw 
ſchuͤtteln. 

Aber nicht auf Amerika allein iſt dieſe neue Ar 
der Revolutionen Beichränft, ‚miele Busch ihren 
furchtbar ſchnellen Erfolg Europa nicht allein in ſich 
ſelbſt zerruͤttet, fondern auch aller "feiner Cofonien zw 
bevanben droht, auch auf die Afrikaniſchen Niedert 
Toffungen Hat. fie mit einer dort kaum zu vermuthen⸗ 
den Schnelligkeit gewuͤrkt. =. Juͤſel Madeira war 

die erſte, welche dort das Erempel einer ähnlichen 

Ummandlung. gab, die. Iufel. Teneriffa folgte ſchnell 

demſelben Beyſpiele, und, gleiche Ereigniſſe werden 


nicht mit. Unrecht in allen’ Canariſchen und Azorifchen 


Juſeln befüschtet. - Sollen dieſe nicht in den übrigen 
Spenifhen. und. Portugkeſiſchen Beſitzungen in Aftita 
und Aſien bald ähntiche Reſultate zur "Folge. haben, 
und um. fo ‚mehr, "da diele, iheils durch hre 


eEnkſerhuñg, theils durch Pie Beſchaffenheit J 


und Größer des Landes um fo’ ſchwieriger wieder zum 
Behorſam "zurädzubringen fepn duͤrften? Und, wie 
leicht und matärtich, man möchte behaupten, ' wie 


vumuingaͤnglich nothwondig iſt nicht der Schritt einer 
ſolchen eigenmaͤchtigen Revolutionirung jue Erklaͤrung 


dee" Unabhängigkeit, ſobald eine Verfhiedenheit der 
Meynungen mit den Mutterlande eintritt? — Auf. 
biefem Wege Haben ſich die‘ Rordaämerikaniſchen, wie 
die Suͤdamerikaniſchen Freiſtaaten, auf gleiche Weiſe 
in un ſruher die Niederlandr und“ die Schwetn 

z von 
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Fon’ freinder Kerrfihart emancipirt. Melde Folgen 
muß aber dieſe eigenmaͤchtige Revolutionirung der 


Spaniſchen und Portugieſiſchen Colonien in Aſſen 


und Afrika für die Niederkaſſungen der. aͤbrigen Car 
ropaͤiſchen Nationen Haben? Bekanntlich Hatte die 


Niederlaͤndiſche Regierung in’ ihren Ofts und Süd 
Aſlatiſchen Colonien, vornehmlich auf Java und den. 


vor ein Paar Zahren revolutionirien Molukken, die 
mit den Spaniſchen Philippinen in der nähften Ba - 
rührung  ftehen, ſehr mis der Unzuftiedenheit der 


Eingedornen und Coloniſten zu kämpfen, ünd grade 


die Philippiniſchen Inſeln, welche durch das Prb 
vileglum der. Philippiniſchen Handels: Compagnie fo 


fehr gedrückt wurden, dürften am leichteſten veranlaßt 
werden, die Fahnen der Empbrung aufjupflanzen. 
Ein gleiches gilt von Goa und den Indiſchen Nieder⸗ 
taffungen der Portugieſen. Bringt man hiebey die 
vielfachen übrigen Gefahren in Anfchlag, mit welchen’ 
der Eoloß der Engliſch Oſtindiſchen Compagnie, in feis 


‚nem ungebeuren Reiche zu Tämpfen hat, befonders 


feit. der Bildung - eines unzufriedenen und cuttivirten 


"Mittelftandes aus den in: Indien geboruen Macs 


nintlingen von Europdern und den Rindern Euros 
paͤtſcher Wäter und Indiſcher Mütter, fo etoͤffnet 
ſich dem beobachtenden Blicke eine nicht mehr ferne 
Zukunft, welche politiſche Erfcheinungen darbie 
wird, fuͤr deren Umfang wir keine Graͤnze als den 
ganzen Rund der Erdkugel Haben: — der Abfall aller 


:. Eotonien und die Gründung mächtiger ſelbſtſtaͤndiger 
Reiche in allen Theilen der Erde | 
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Der verflofene Monat liefert manche Beweiſe, 


daß es in Frankreich eine betraͤchtliche Anzahl von 
| | Men 


. 
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Wenſchen giebt, die das Revolutloneunweſen in 


Meapel und Piemont nachahmen, oder bie Zeiten 
von 1789 und den folgenden Sahren zurückführen 


möchten, So verbreiteten Herr v. B., der die Ne’ 


golution zu Turin einleitete und den Kürften Ciſterna 


vermochte fih nach. Paris. in die Werkftätte des alten 


Senerald Lafaverte zu begeben, und der Fuͤrft 


— voͤllig falſche Nachrichten von dem kurzen 


riege wider Neapel. Die Oppoſition warf die Larvi 
weq. Lafayette nannte bey den Debatten Über den 
Prozeß des Oberſten Duvergier die. Zumuluanten 
vom Hten Junius gute Bürger, und er, Tarayre, 
und andere tadelten nicht nur die Charte, ſondern 
die Lafapertefche Eonftirution, von. 1791 wurde zu 
Tanfenden von Exemplaren abgedruckt und unter dag 
Volk verbreitet. Bauchais Lamaire, der den Na 


noleoniſchen Nain janne vor und während Der hun⸗ 
dest Tage, und den Jacobiniſchen Nain jaund nad - 


des Könige Ruͤckkunſt in, der Werbannung zu Bruͤſſel 
ſchrieb, ſchickt jege Broſchuͤren über Broſchuͤren unter 
das Bol und als Schwaͤrmer werden fie auch durch 
unſichtbore "Hände in die Eniernen ‚geworfen: Tiſſot 
Iobt den Naͤtionaltonveut, und Benjamin Conſtant 
findet den Auedruck Mörder zu ſtaͤrk für jene, welche 
Ludwig den XVI. auf das Blutgeruͤſt ſtellten. Doch 
regt der gemeine Mann und der Soldat ſich nicht, 
und die Hoaͤupter der Oppofltiensparihen in Frank⸗ 


reich zuͤrnen. Gin Verſuch, die Öffentliche Ruhe zu 


fiören, wurde zu Lyon und zu Grenoble gemacht. 
Am 1gten März murpe im jener wolfreichen Stadt 
"das Gerücht von einer in Paris ausgebrochenen Res 
volution und. Ludwigs Thronentfagung verbreiten, und 
Dadurch eine. Verfammfüng Neugieriger auf dem 

Platze Ternoux veranläßt, . Die „Bewegung dauerte 
jedoch nur wenige Stunden in Lyon, und der Arzt 


.Bipap, ber dieſe Unwahrheiten auf Gafferhäufern. 
| u en, erzähle 
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” erzäßtt Hatte, warb. verhaſtet. Zwey Tage darauf 
wurde dafleibe Manoeuvre zu Grenoble, gemad)t, we 
. die Nachricht von der Prociamirung der Met faflung 
won 1791 ernfihaftere Folgen hatte, Die. erfähredken. 


Einwohner verfammelten fih am 20ſten Mitrz auf. : 
den Öffentlichen Plägen, und dies benukten die ſtrafe 


- Garen Urheber der falichen Berichte, und glaubten 


einen Theil der Einwohner -von Grenoble yır Emi 


pörung . verleiten zu koͤnnenz es wurden neu.e drey⸗ 
farbige Fahnen aufgeſteckt, und unter aufruhrriſchem 


Geſchrey in der Stadt umhergetragen. Alber der 
commandirende General Pamphile Lacroix rief die 
| Truppen unter das Gewehr, und führte ſie nach den. 


Plaͤtzen, wo die Aufruͤhrer zufammengerottet waren, 


a die fih bey der Annäherung der Boldaten zerſſcreuten. 
- Schön am folgenden Tage war bie Sicherhheit zu 
Grenoble duch das dem Könige treu ergehen: Mili— 


tair hergeftellt, und der Beſchluß, wodurch dieſe Stadt 
in Welogerungsftand‘ erklärt war, wurde zirruͤckge⸗ 
nommen. Daß dieſe Thasfachen nicht iſolirt ſtehen, 
zeigen nur zu viele gleichzeitige Erſcheinungen. Auch 


in andern Gegenden des füblichen Frankreichs waren 


die luͤgenhaſteſfen Geruͤchte verbreitet, unter andern, 
daß Hieronymus Buonayarte Ach in ber Mühe von 


Chambery befinde. Zu Romans fang man den Mars 


ſeiller Marſch und pflanzte, fo wie zu Toulouſe und 
an andern Drten die dreyfarbige Fahne Auf; zu 
Valence rief man, es lebe der Kaifer! In Paris; 


‚ward pie Eonfitution von 1791 in dem Buchladen. 


des Palais Royal ansgeſtellt, als der Empoͤrungs⸗ 
verſuch zu Grenoble gemacht ward, Dieſe Conſtitutien 


ward. auch in dem Dialect von Bretagne Äbertragen - 


und in vielen Orten des Departements Finisterre 


umhergeſtreut. Auch das nördliche Frankreich blick. 


von ſoichen Machinationen nicht verfehong, und zu 


den der Zeitz da man zu Lyon und Grenoble Uns 
| es — ” Tuben 
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ruhen ertegin mollte, waren -an ben "Mauern ber, 


Stadt Lille Zettel angefchlagen, mit den Worten: 
Es lebe die glarreiche dreyfarbige Cocarde! Es Ihe, 
bie Eonftitution der Cortes! Es Ichen die Neqpoli 
‚taner! Es leben die Spanier! Schon am zıflen März 
ſprachen mehrere Perfonen zu Lille über die am 18ten 
und 2cften März zu yon und Grenoble Statt, ges 
habten Vorfalle. „Eben fo erifliete in Breit ein‘ 
Complott, daſelbſt Die dreyfarbige Cocarde aufzupflanzen, 


welches indeß durch die Wachſamkeit der Behoͤden. 
vereitelt, ward, Dieienigen. die in Paris mit dem 


Triebfedern diefer Begebenheiten vertrauter maren, 


Hatten die Kuͤhnheit, zu fagen, dieß ſey nur Scherz | 
geweſen, aber in. vierschn Tagen werde der Ernſt 


hervortreten. Sie ſchienen indeß auf den General 


Heutenaut_ Pamphil Laͤcroix gezählt zu haben, der _ 
fh aber loyal erwies, fi felbft an die Spitze der 


Truppen fellte, und mit eigener Hand den Träger 
der tevolutignaiten Fahne erfiach. Ein gleiches Werk 
trauen werdiente der Marſchall Wictoe, Herzog von 


Delluno, den die Regierung. als Generalgouvernenr 
der Sten,, ten. und -1gten Militairdiviſton und Bes 


fehtshaber, eines Armescorps von 530000 Wann im u 


"Anfang Aprils, nach Lyon ſchickte Sie fol aus. 
Eaybad) die. Kunde einer Verſchwoͤrung erhalten. 
haben, die einige fogrnannte Liberale, unter ihnem 


zivey Pairs, gemeinfhaftlidy ‚mit den Unruhefliftern 


von Meäpel ‚und Piernone entiporfen haben, und. 
deren Tendenz dahin gehen foll, ‚den jungen Herzog 


von Bordeaux unter: der Mormundichaft des Her 


‚3096 von Orleans auf. "den ‚Franzöflihen Thron zu - 


ſetzen. Der. längere Aufenthalt, ‘des fonft von Luds 


wig XVIII. fo beguͤnſtigten Herzogs de Cazes zu. 
Paris und der Zufluß von Beſuchenden in feinem . 


sorel, "wo Eaziften und Liberalen, Buonapartiſten 


7 


und Doctrinairs erfchienen, ſchlen ſelbſt bey Hofe 
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machen. - An feinen ‚Wirderetutsitt in 
das Minifterium, ward im Ernfte nicht aedacht, ‚mie 


Öberafl fürerft keine Minifterialogränderung wahrs 


ſcheinlich war. Das, Miniferium ſchriu in jenem 
kisherigen, Syſte in entichloffen. fort, und de Minfter 
Stoatsiecreiar de Viele, der Schon’ mehrere richtige 
Dienfte geleiftet, wußte die große Mehrbeit.der rechten 


Deite zus Nachgiebigtett zu vermögen, und fie zu Berges 
gen, daß fie auf einige Bedingungen Verzicht leiftet, die 


3 früher, dem, Miniferium, . als.Nnterafann für heilen 
roindung mit den Royaliften, auferlegt hatte, Unter. 


Fioen Umftänden behaupteten die Miniſter eine ente 


iedene Mapogifät in der Deputirtenfommier, naments 
ch Bey. den Debatten Über dad Budget, worin Die 


Antiminiftertalparehey mehr Declamation über, Neapel, 


“ie Verletzungen der Charte, die Graͤnzen' der Könige 


e 


lichen Gewait in. einer repraͤſentativen Regirrung un 


die. Fehler der Miniſter miſchte, als Eroͤrterungen 
dber Zinanizen. Statt fanden. : So machten die Ultras 


fidecaten - Chauvelln" ‚und. dee General Fey im dee 


Sitzung der zweyien Kammer am 28ſten März beft 
tige‘ Angriffe.mider Die Miniſter zy deren Antlage, 


‚wie der General Foy ſagt, noch nich der. Zeitpünck 


gefommen fey,. ‚ungeahtet er fie mit Zug dee Werk 
raths zeihen fönne, weil fie an. dem war 3 Troppau 
und. Layhach beichloffen ; Anıheit genommen. Die 

BD einige Aeufkrungen Chauvelins erregten bey ‚de 


dniglich, ©rfinnten und Minifterialen‘ großes Murren. 


und MWiderfpruch. . Endlich’ “wurde. doch das - ganze. 
Beleg über. die. früheren Budgeis mit 243 ESiuim 
men gegen 42 angenommen, 

Det Ovberſt Duvergier. iſt wegen “ine Aut 


theils an den ‚Unruhen vom 6Eten Juniüus zu einen 


_ fünfjährigen Gefängnifftrafe und einer Geldbuße vers - 


urtheilt. Die fürmiiche Taufe des Herzogs von Bons. 


deaux iſt nun beſtimmt auf den L . J J 


eh 


- N ö ” 





aa nat 


* 


a 
’ 


- 


’ v 


ir 


398 XIXIV. grankteich. 


a vu ae we — Ee “ 
ruhen ertegin mollte, waren -an den "Mauern ber, 


Stade Lille Zettel ‚angefchlagen, mit den Worten: 


Es ebe die gissreiche dreyfarbige Cocarde! Es Lebe, 


bie Eonftitution der Cortes! Es leben die Neqpoli 


taner! Es leben die Spanier! Schon am, aıflen März 


ſprachen mehrere Perſonen zu Lille über die am 18ten 


und zoften März zu Eyon und Grenoble Statt ges” 
habten Vorfalle. „Eben fo exiſtirte in Breit ein 


Complott, daſelbſt die deeyfarbige Cocarde aufzupflanzen, 


Triebfedern dieſer Begebenheiten vertrauter waren, 


hatten die Kuͤhnheit, zu ſagen, dieß ſey nur Scherz 
geweſen, aber in vierzehn Tagen werde der Ernſt 


hervortreten. Sie ſchienen indeß auf den Generale 


— lieutenaut Pamphil Laͤcroix gezaͤhtt zu haben, dee 
Eh aber lohal erwies, ſich ſelbſt an die Spitze der 


Truppen ſtellte, und mit eigener Hand den Träger 
der revolutignairen Fahne erſtach. Kin gleiches Ver⸗ 
trauen werdiente der Marſchall Victor, Herzog von 


Delluno, den ‘die Regierung als Generalgouverneur 
der Zten, ten. und -Igten Militatrdinifen und Ber’ 


⸗ 


-fehlshaber, eines Armeccorps von 50000 Mann im 


"Anfang Aprils nach Lyon ſchickte. Die ſoll aus. 
Laybach die. Kunde einer Verichwödrung erhalten. 
haben, Die einige fogenannte ‚Liberale, unter ihnen 


zivey Pairs, gemeinfhaftlich mit den Unruheſtiftern 


von Neapel und Pieinont entworfen haben, und. 

deren Tendenz dahin gehen ſoll, den jungen Herzog 
von Bordeaux unter der Bormundfchaft des Hers. .. 

‚1098 von Orleans auf "den Franzoͤſiſchen Thron zu 


jegen. Der. längere Aufenthalt, des fonft von Puds 


wig XVII fo begänftigten Herzogs de Cazes zu. 

Paris und der Zufluß von Befuchenden in feinem . 

- Sotel, wo Eaziften und Liberalen, Buonapartiften 
und Doctrinairs erfhienen, ſchlen felbR bey * * 
— — —— uf 


.T — 


— 


* 


Lv 


-. welches indeß ‚durch die Wachſamkeit der Behoͤrden 
“vereitelt, ward, Dieienigen. die in Paris mit dem 
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re ‚zu machen. An feinen Wiedereintritt in 
das Miniſterinm ward im Ernſte nicht gedacht, ‚wie 

jerall fürerft keine Miniſterialveraͤgderung „wahrs 

(heinlich war. Das, Minifterium ſchriu in jenem 

E bisherigen Syſtein entichloffen fort, und det Miniſter 

Sdtaatsſecreiair de’ Villele, der ſchon mehrere wichtige 

Dienſte geleiftet, mußte die größe Mehrheit dar rechten 
Site zur Nachgiebigkett zu vermögen, und fie zu ders 
gen, daß fie auf einige Bedingungen Verzicht leiftet, die 
‚fie früher, dem, Minifterium, als. Nnterafand fe heilen 

JF rbindung mit pen Roͤhaliſten, auferlegt hatte. Unter, 

Plichen Umftänden behaupteten -die Miniſter eine ents ie 
chiedene Mapogifät. in der Deputirtenkammer, naments - 

lich hey den Debatten über das Budget, worin bie 

Antiminiftertalparchey mehr Deslamation hir, Neapel, ° 

"Die Verlegungen der Charte, die Gränsen der Könige 

lien Gewalt in einer tepräfentativen Regixxung und. 
die. Fehler der. Miniſter miſchte, als Exdrterungen 

‚der Zinanzen ‚Statt fanden. &o machten die Ultra? _ 

fiveralen „Chauvelin "und. der General Foy im der 
Sitzung der jweyien Kammer am 28ſten Wär; heß — 
tige Angriffe wider die Miniſter/ zu deren Anklage, 
wie der General Foy ſagt, mod nichf der, Zeitpunck 
gefommen ſey, üngeachtet er fie mit Zug dee Berk 
raths zeihen Fänne, ‚weil fie an dem was 33 Troppau 
und Laybadı: beichleffen; Antheil genommen. Dieſe 
und einige Aeuſſerungen Chauvelins erregte bey den 
öniglich Geſinnten und Miniſterialen großes Marren 
und Widerſpruch. Endlich wurde doch das ganze 
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men gegen 42 angenommen. 
Det Odvxerſt Duvergier. If. wegen feines. Ant 
"  theils an den Unruhen vom ten Junius zu einen 
7 fünfjährigen Sefängnifftrafe und einer Geldbuße vers 
urtheilt. Die ſorwliche Tayfe des Herzogs von Bons 
beaup iſt nun beſtimmt auf den X. May —V 
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‚Wit den ſremben Höfen, beſondets dem Ruffiſchen, 


unterhaͤlt Her Franzoͤſiſche Häufige Beziehungen, und 
der bey dem Kayſer Alexander angeftelte Zramdſiſche⸗ 
Ambaſſcideur, Marquis de la Ferronaye, erfchien zu 
Dan we er fogleich bey Ludwig XVII. Andienz 


— 
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WMahomed Ay Paſcha von Egypten. 

Die öffentlichen Blatter haben mehrmals Pie 
Nachricht wiederholt, daß die hohe Pforte, welche 
ſchon einen für fie fo ungänftigen Kampf mit bem 
Paſcha Ay von Janina unternommen hat, werde 


einen zwiyten gegen den Paſcha Tg Aly von: 


Egypten Beginnen und der Capudan Paſcha folle abs 
geln, um diefen Negenten, der fih ‘ganz als unabs 
Ängiger Herrſcher benehme, zur Untermürfigkeit zw 

zwingen. Wenn diefe Machricht gegründet if, ſo 

wird die Pforte wohl durch Mahoned Alys Pläne 
aAauf Oyrien und Paläftina zu eittem ſolchen Ents 


chiuſſe beiwogen worden ſeyn, heilen Reſuliate für fle . 


ur .ungänftig ſeyn innen, denn über Eghpten hat 
fie ſeit lengerer Zeit nur eine Nominal Herrſchaft 
geführt, und für die Osmannen iſt in’ der. That’ ſetzt 
Hiche der Zeltpungg der Eroberungen. Dazu koͤmmt, 
daß der mächtige und genialifhe Mahomed Aly Dur 
die Wieder⸗Eroberung der heiligen Städte Mecca und 
Mevina von den Wechabiten fih nicht allein zum 
Herrn berfelben und bes ganzen weſtlichen Atabiens 
gemacht, ſondern audyılm den Augen der Moelemims 
‚ dadurch eine Befondere Heiligkeit erhalten. hat. In⸗ 
ano follen ſich die Wechabiten wieder zu rühren 
ginnen. — 
Esgvpten Bat in neuerer Zeit nie fo ganz unter 
der Hettſchaft eints Einzigen geſtanden, als jetzt uns 


ten 
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ter Mahomed Ay Pafcha, Lehzterer ", zu 'Eauafe, 


:an.der Küfte von Romanien, "grade, der Inſel Taſſo 


gegenüber, geboren, and kam als gemeiner Soldat 
nach Egypten, wo er fich durch frin Kriegsgluͤck fo 
hoch emporſchwang. Als. der Grofivezier: Egypten 
verlieh, war Mahomed Aly zuerft im Dieuft dee 


Beys; Hierauf bewuͤrkte et die Revolution, wodurch 


* aus Cairo vertrieben wurden, Der Großherr 


Di zwar einen ‚rechtmäßigen Paſcha, Kuffiuf, -das 


in, Aber Mahomed Aly veranlaßte eine allgemeine 
Empoͤrung der. Soldaten ind Kuſſtuf wird. gezwun⸗ 


gen, ſich nad Damiette zu flüchten; von Bier aus 
308 er, durch Mahgmed Alys Raͤnke verleitet, nach 


Kairo und, Wward aufs heue zum Paſcha Ausgerufen, 
aber am naͤchſten Morgen zwang man ihn, ſeinen 


Thron im Stich zu laſſen und zuerſt nach Roſette, 


dann nach Alexandria zu flüchten. Der vorige Groß 
vezier, Hronſchud Paſcha, ward nun ber rechtmaͤßige 
Paſcha, den die Pfortze ejnſetzte. Er gina hun übers 


einftimmend mit dem vorigen Egnptifchen Regiekunges ' 


Syſtem von Alexandria nach Cairo, wo er eihige 


Wochen darauf gleichfalls von-den Verſchwornen ges 


eröffnen. Mierauf beſtach Weahomed 


zwungen ward, had der. Litadelle zu flüchten und 
die Stadt zu beſchießen. When dieß hatte Ich ermars 


raihen zu "tapituliren,. die Citadelle von Caird zu 


dveriaſſen, und nach Alexandrien zuruͤckzukehren. &or 
 - Bald die Pforte dieſe Undrdnungen vernahm, ſandte 


fie einen neuen Paſcha Sayed Aly, nach Egypten. 
nach Eaird harte Mahomed Aly ſchon Anſtalten ges 


troffen, ſeine Fortſchritte zu hemmen, und ihm den 
Weg zum Grabe, ſtatt des Wegs at zu 


tet „: {age Mahomed Ay, '.niekhes er als Monkand - 
gebrauchten ‚mim. die Einwohner zum: Mufftande gegen . 
den Paſcha zu bewegen. Letzterer fand. es zuletzt ges 


Alexandria erreichte er’ ofüdlich, aber Auf feiner Reiſe 
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oder Oberprieſter, als bie Vornehmſten Im Lande, 
nach welchen ſich ‚nicht. allein „die Bewohner von - 
Tairo fondern- ale Egypter richten muͤſſen. Von 
ſhnen verſchaffte er ih Bas Zeugniß, "er ſey die ein⸗ 
zige Perfon, welche das Geſchick befäße, Eoypten zu _ 
regieren. .. Die Pforte ſah fih nun genoͤthigt, ihn 
zum Paſcha zu erklären und ihm den Dafchalif Firman | 
gu überfenden. So beflied er Egyptens Thron, auf 
welchem er .feitdem faſt als unbeſchraͤnkter König 
—geherrſcht, Kunſt und Wiſſenſchaft beſchuͤtzt, Canaͤle 
“angelegt, Fabriken und Ackerbau befoͤrdert und ſeine 
„Herrſchaft im Süden Über Egypten, im Welten uͤber 
die Araber der Lybiſchen Waͤſten, im Olten ‘über die 
ganze Arabiſche Kuͤſte des rohen Meers bis zur 
MeerEnge von Babel⸗ Mandel ausgedehnt hat und _ 
‘feinen Einfluß nah Nordoſten über Palafina und - 
Edteiyrien erſtreckt. Merkwauͤrdig ift es, daß ein Mor - 
narch, der fo viel für die Kultur’ feines großen Reiche 
gethan hat, weder Tefen noch ſchreiben kang, fich mit 
keinem' berathet und ganz nach eigenem Gutbefinden 
ee 


— 
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: :Meber das Framgöfifche Finanz ‚Soften, | 
(Nach der Edinburgh Review.zin: 
. Kein Land in Epropa ‚hät mehr duch Finanz⸗ 
Verwirrung gelitten, als Frankreich. Mariorat:Bans 
- kerotte waren bier ein ziemlich gewähnliches Hälfss 
mittel, - Die Erhöhung des Nennwerthes der Müns 
zen, die Herobſetzung ihres innern Werths die Res 
duction des Capitals oder der Zinſen der Siaats: 
gläubiger gehörten dort zu allen Zeiten zu den güns 
ſtigſten Finanz ı Operationen, Dhne auf dag Alter⸗ 
thum zuruͤckzugehen, zu der Negierung des heiligen 
SE, j en art, : i Ludwigs, 
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vodrige, den Die-Bramsfen färben tuhendhaftelten 


Monarchen halten, oder auf Johann, weicher Außerte, 
wenn die Tugend von der Erde verbanm; wäre, fü - 


müßte fie in den Kerzen der Könige, eine Zuflucht 


finden — und welche dennoch mit der Münze. und 
den Forderungen ihrer Glaͤubiger machten was fie 
wollten — ohne anzuführen,- daß die beyden redlichſten 
Männer, welche Frankreich jemals. gekannt hat, 

Bully und Eoibert, beyde Liebhaber von Dankerotten 
"waren, muͤſſen wir doch geſtehn, daß die Summen, 
welche das Publicum in den letzten 100. Jahren 
dadurch verlöhe, größer find, als die Englifche Wariag 


nalſchuld. Nachdem Ludwig XIV. mehrmals den 


Werih der Münze, herabgefegt hatte, hinterließ er 
feinem Reiche eine Schuld von T30.000,000 Pf. Ster⸗ 
ling, welche der brave &t. Simon: in vollem Ernſt 
durch einen Bankerott zu bezahlen vorſchtug. Dieſem 
Schritte widerſetzte ſich der Herzog von Moailles zwar 


bden Warten nad, aber befolgte ihr in der That 


unter dem Namen neuer Münzen. visa und Chamhre 


‚ardente,. Hierauf folgte die Regentſchaft, Laws 


Syſtem und fernere Unbeſtaͤndigkeit im Geldweſen, 


‘© 
Bis Fleury, nachdem er feibft die memtichen Mittel 


angewendet ‚hatte .. zuletzt darauf Verzicht leiſtete und 
für den Augenblick dieſe Unordnungen hemmte. Die 
Plaͤne von Silhoutte, Boulogne und Sechelles trugen 
ganz. den nemlichen Character. Auch nicht Quesſnays 


aufgeklaͤrte Anfiten und die noch weitläufzigeren . 


Projecte von Vincent de Gournai konnten ihre Landis 
leute redlicher.- und. vorfithtiger machen, und 1770 


nahm der Abbe Terrai feine Zuflucht zu. eben fo 
unbilligen ‚und gewaltſamen Möüteln.. Hierauf kam 


Turqot an die Spitze der Finanzen, er ſchien die 
geſundeſten Begriffe von dev. Sache zu haben, und 
ward daher bald. verabſchiedet. Ihm folgte Kalonnes 
Plumpheit, Neckers eigenfinniges und Anant ühzhare) 

| * 
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Selbſtwoertrauen, und zuletzt die Revolntion⸗ ‚Die = 
Confiscativnen ‚diefer Schredientzeit koſſen ſich aufärd 
des Freilehns des Rranzkiifhen Territoriums anichlagen, - 


. bie’ Reduction der Zuifen beynahe auf das zweyte 


— 


— Orittel, der Belauſ der Aſſtgnaten, deren Werth die 


Seſetzgebungg in ſechs uhren vernichtete, machte 
1474 Miktonen Pfund Sterling als, Als ihre 


Naͤchfotger, die Mandäten, mit dem Wefeht..aus 
. „gegeben wurden, Reiner ſolle fich bey Todesſtrafe weis - 
‚gern, fie für ihren Nennwertd anzunehmen, ſovert 
. Behr man darauf ungefähr 66 Procent, und in funfr 
zehn Monaten mueden wieder 100 Millionen voen 
denſelben annullirt. — 


. — 
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Meſrkwuͤrdigkeiten.3 


Brittiſche Parlaments⸗ und andere Staats⸗ 


Georgs IV. Krönung ſoll num im Innius 


Start haben. Bey derſelben leiſten Großbritanniens 


Könige einen Eid; der, in Folge der im Unterhauſe 


F durchgeſetzten Emancipatlion der Katholiken in 


ürfheidung. des Grittifhen Genats zu Gumſten ber 
Katholiken iſt ein wichtiges Ereigniß, und gewinnt 


Zulans eine Veraͤndernng erleiden muß, Dieſe 


SGeorg IV, die Kerzen der Srländer, wovon er viele 
Khmeicheihäfte Berneife erhalten wird, wenn er tar 
. Sommer. diefe Inſel beſucht. Zwar har die Bil 


des Unterhauſes noch nicht Wefeßeskraft erlangt, und’ 
fie wird noch mis mehreren Schwierfgkeiten zu kaͤm⸗ 


pfen haben, ehe fie in Vollziehung tritt. Erhoͤb Ai 


doch ſogar ein Irlaͤndiſcher Prieſter, Richard Hayes, 
dawider, indem er in einer eignen Pertition das 


Parlamem bat, die Emancipationsarte wicht zu ger 


Aehmigen Das Unterhaus Lehrte ſich aber nicht 
2ER = ER ER a . DEE ” baran, 
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daran, und fahre Fort, ſich mit dieſer ſalgenteichen Ans 
gelrgenheit zu deſchaͤſtigen. Sie fülte porzäglih die 
Sitzunq vom 26ſten März aus, in der ein Mitglied 
dee Adminiſtration, Dir. Peel, mance fpecielle Eins 
wendungen gegen die Gleichheit der Rechte der F 


landiſchen Katholiken machte. Ihm widerlegte aber 





der "aus Frankreich zuruͤckgekommene ehemalige Präs 
ſtident des Handels; und Colonialdepartements, Can 
ning, mit der ihm eignen fiegreichen: Beredſamkeit. 
Auch der: Staatsfecretaie, Lord Caſtlereagh, ei 
ktarte fich In den Ditzungen vom 27ſten und agſten 
März für die Irlaͤndiſchen Katholiken und entkraͤftete 
die Bedenklichkeiten des Mr. Peek, der- vorfchlug, 
dieſelben wenigftend von allen richterfihen Aemtern 
Und dem aeheimen Rath auszufhließen. Zum .brits 
ten und leßtenmale kam die Dill wegen der "reis 
ſprechung oder Emancipation der Kathelıfen am 2ten 
April im Unterhaufe zur Erörterung, da die Gegner 
derſelben noch alles aufboten, dieſe Maßrehel rück 
gaͤngig zu machen. Allein beim Stimmenſammeln 
‚Wurden 216 Stimmen. für und nur 197 gegen die. 
Irlaͤndiſchen Katholiken gezählt... Daher die Bill mit 
einer Mehrheit von 19 Mitgliedern zum bdrittenmal 
verleien umd angenommen wurde, ie iſt nun’ an 
das Oberhaus gefandt, wo moͤglicherweiſe neh meh 
tere Modificanonen gemacht werden koͤnnen, und die 
‚ganze Were vielleicht felbft großen Widerſpruch Anden: . 
"wird. ° Der Lord Großkanzler Eidon fehlen ſelbſt, 
nach einigen Aeußerungen Bey Gelegenheit der für 
und gegen die Karholitenbill Übergebenen Petitionen, 
fein Freund derſelben u on. OO 
Sehr unangenehm wor es den Miniſtern, 





daß’ fle in der Situng des Untethauſes am Igten er 


März, in der die Oppoſition auf die Aufhebung der 
Maizaceiſe anteug, in der MWinoritaz waren. 
Bir. desfaifige Motion des Me Welten führte eine _ 
— — 2938,llcdb⸗ 


1 


cxreeiair, Lord Caſtlereagh und Sir James Macins 
fh in einen’ beynahe perfönlichen Streit gerieben. 
Das Wotum, welches der Oberkammerherr, Graf 


— 


Winiſter hatten dafür geſorgt, daß ſich ihre Anhaͤn⸗ 
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lebhafte Debatte herbey, während der der Staateſe 


Bife, in diefer Angelegenheit wider Die Fortdauer 
der⸗Malztaxe ablegte, zog ihm feine Entlaifung 


‚von diefem Hofamte zu. Diele Verabſchiedung kam 


am gten April felbft im Unterhauſe zur Sprache, 


als Lord Archibald Hamilton bey den Diecuſſionen 


über die’ zweite Verleſung der Bil wegen. Zurück 
nahme der Malzftener Lord Fife aufforderte ſich zu 


erkiaren. Er that es nun auf eine Weile, die ihm, 


allgemeinen Beyfall ermard, indem er anführte, daß. 
fein Stimmen das größte Miifvergnügen errege, weil. 
er fi in der Majoritaͤt befunden, und damit ſchloß, 


daß er bey. aller Treue und. Anhaͤnglichkeit an den. 

Thron immer feine Unabhängigkeit als Parlamente. 

glied wuntadelhaft erhalten werde. Die Freude der. 
‚ DOppofition über dieſen nur durch Mebertafching ge’ 


wonnenen Sieg dauerte jedoch nur kurz, und die 


ger am Zten April zahlreicher einfanden. Nachdem 
Lord Caſtlereagh entwickelt hatte, daß die Malztaxe 


niche ohne einen Nicht zu erfeßenden Werluft dee. 
- Graasdeinnahme abgeſchafft werden koͤnne, fiel, der . 
Antrag auf ihre Aufhebung SE Au für dieſelbe 

| itglieder fhmmten, 
Auch die Neapolitaniſchen Angelegenheiten 
wurden von der. Antirninifterialvarsden noch mieders. 


nur 144 und Dagegen 242. 


hoit auf die Bahn gebracht. um den Miniftern etwas 


Unangenehmes zu Tagen. Line Motion dieſer Art 
machte der bekannte General Sir Rodert Wilſon 


am 28ſten Maͤrz, allein ein voriges Mitglied des, 
Werniftertams, Canning, vertheidigte die Adminiftras 


tion ſo berzeugend, und widerlegte den Benetal 6 
nachdruͤckiich, daß dieſer beſchaͤnt um bie Eng, 
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Sat, feinen Vorſchlag zurucknehmen zu dirfen. Auch 
im Oberhauſe kam das Syſtem der werbuͤndeten 
Mächte gegen Neapel mehrmals zur Sprache. „Der, 
Premierminifter, - Graf Liverpoal, ‚beantwortete am - 
azften März verfhiedene Fragen, die ihm der Mar— 
quis von: Lansdomn in diefer Beziehung — 
und Lord Ellenborough machte am 27ſten Maͤrz den 

durch den kurzen Feldzug der —** gegen Mea⸗s 
pel muͤſſig gewordenen Antrag, den Konig in einer 
Addreſſe zu bitten, feine Vermittlung zwiſchen Oeſt⸗ 
reich und den Megierungen von Neapel ımd Gardis 


nien zur Belegung her zwifchen ihnen entſtandenen 





Differenzen auf eine‘ freundfchaftliche, ehrenvolle und 
allen Partheyen genügende Weile .anzubieren. Die. 
ſehr unzeitige Motion ward ohne. Stimmenfammels 
verworſen. Die fpäteren Patlamentsverhandlungen 
in beyden Haͤuſern, namentlich am 9. Aptil, waren, 
ohne Intereſſe fuͤr das Ausland. 
Seora IV. ſcheint immer vopnlärer au werden, ® 
nund erſcheint jegt öfterer im. Publicum, ‚namentlich 
den Scaufpieihäufern. Die Boftage merden zahle 
teich beſucht. Die angefündigte Erſcheinung der 
Königin an einem. derfeiben unterhlied. Man hoͤrt 
nicht. viel mehr von ihr, außer daß ein von ihr abı . 
geſchickter Courier yon der Polizey in Lyon ansehals . 
‚ten worden war. Der König Hält ſich mehrentheils 
su Brighton anf. Nach der beahfichtigten Meife zu - 
einen Irlandiſchen Unterthanen wird er fich im Aus 
fange Augufts nach Hannover begeben und feine. 
Deutſchen Staaten befuchen, wo ſchon Anſtalten zu 
ſeinem Empfange getroffen werden. — 
Das Meutralitässiyftein dee Engliſchen Regler . 
rung in Auſehung Itaiiens it Schon früher ſehr ber 
ſtimmt ausgefprogen worden. Da in Folge beffelben - 
" England in. einer. Note dawider proteftirt haben foll, 
: ung eine Reiige glone N die Dardanelen * 
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dem "ittefläufifcen Meer ſegle, und Drei bey 
einem Feldzuge gegen Neapel unterfiüke , ſo Haren - 
‚daraus‘ leicht politiche Verwickelungen und Differen 


en. entſtehen koͤnnen, wenn nicht der ſchnele X 
ſturz des revolutionalren Zaſtandes zu En 
Beranloſſung dam — hätte, 





* 
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„Weitere ofgen der Mititair: Revolution in 
Piemont. Ausbruch des Kriegs mir Defte 
reich. Einnahme der Hauptſtadt Turin. 


Neun Monate lang iſt das Königreich 


ae einem vrenolutionairen Zufande Preis 
"gegeben geweſen. Bo lange währt die Anarchie ges 


wiß nicht, in die das Fuͤrſtenihum Piemont durch 
die am toten Mär; ausgebtochene Milttairins. 


ſurrection geſtuͤczt ward. Sie war, wie die 
Trüheren Vorgänge zu Neapel laͤnger vorbereitet, und 


.. die Entdeckung der. Berſchwoͤrung und die Verhaftung 
einiger ihrer Thellnehmer befchlennigten ihren Aus 
bruch. Er erfolgte zu Aleſſandriag, we die Ba 
ſabung fih am 10ten Marz empärte. und die 
Spaniſche Conſtituttion proclamirie. Das Geruͤcht 


hievon ſetzte bald die Haupiſtadt Turin in Bewegung, 
deren Bewohner man durch faliche Nachrichten zu 


‚ entflammen ſuchte. Auch bier erklärten ſich Die 
. Truppen für die neue Ordnung der Dinge, und 
am 'ızten riefen fie‘ ebenfalls in Turin: Es tebe die 
Spanifhe Confitnrion! Am folgenden Mor - 
gen Irgte der König Victor Emanpet die Krone. 


‚nieder, und uͤbertrug dem Prinzen von Savsyen, 
Larignan, in Abweſenheit feines Bruders, Cart 


vers 


e 
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wo er am Igten März eintraf. Det von ihm ers 
nannte Regent, Carl AÄlbert von Savoyen, Pring 


von Carignan, nahm Anfangs „, wahrſcheinlich Yor 


zwungen, Parthey ‚für. die Revolution, preclamirte 


fügungen- in Hinſicht der Armes und der Vertheidi⸗ 


‚gungsanftälten. Oavoyen nahm erft foäter and 


auf kurze Zeit die in Aleſſandria und Turin ausge 


ſprochenen Srundfäge an. Am Tgten März wehte. 
zu Chamberp die drepfarbige Sahne. Schwerlich 


wird fie. jedoch lange in diefem nördlichen Theile Ita— 


„Stens aufgepflanzt bleiben, denn ‚Der neue König. von 
. Sardinien, Piemont und Sapvoyen, „Carl Felix, 
bisheriger Herzog, von Genevois, der ſich grade zu 


Modena befand, erklärte bey der Annahme der Thron⸗ 
folge, daB er nur nah der bisherigen Verfaſſung die 


"Regierung antrete, und erließ von Modena aus am 
23ſten März eine ſeyetliche Proteftation.’ gegen alle 
Arten einer. unrechtmägßigen Gewalt. Und eben fo 


ſorach ſich der. Prinz von. Sauvoyen-Carignan aus, 


indem ex: Turin verließ, und fih. zum. General, 


ee xviu Piement.39 
verlleß ſogleich Turin, und begab ib nad, Nizza, 


Srofen Latour, der ju Novara eine Königliche 
. Armee fommelte, und von. da zum Könige Earl Selig 


nah Modena begab, Karl Albert legte die Regent⸗ 


jedoch die Urheber der Revolution. zu verheimlichen 
ſuchten. Es ſchien kaum - einer. duffern Macht, zu 
bedurfen, um. das in. Piement aufgetellte revolntios 


naire Oyſtem wirder umjuflärzen, Bey der erſten 
en davon fa indeg die beyden a 


3 


ſchaft mieder, und erließ eine Proclamation, welche 


⸗ 


x 


- die Spanifche Eonflitution is. Staatss®rundgeieh, - 
ernannte eine provifpriiche Regierungs ı Junse, und 
erließ verichiedene Bekanntmachungen im Geiſt der 

revolutionairen Parthey. Er ſelbſt leiſtete der Br 
niſchen Conſtitution den Eid, ernaunte neue Miniſter 
:qn die Stelle der bisherigen, und traf mehrere Ders 


4 
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iu-Lapbadh Men die ‚gefeßfhaftlihie Ordetang und die - 


NRuhe Italiens bedrohende Gefahren mit Kraft’ zu 
Hegegnen, und der Kayſer Alerander ließ ein Rußu 
These in Welbpnien befindliches Heer von 80.000 


“ Mann heranmarſchiren. Diefes trat auch den Marſch 
vdurch Gallizien und Ungarn nach Stalien an, unge 
achtet die Oeſtreichiſche Armee fo Feiht Neapel Übers 


mältigt Hatte, und die iin der Lombardei getroffenen - 


Workehrungen' die Erhaltung der Ruhe im nördlichen- 


Stalten verhuͤrgten. In Turin und beſonders in 


Ülrffondeien - dauerte indeß der Unfug einer Mile 


fair: Anfarrection fort, fo wenig. Hoffnung ſich 


. auch die Anftifter derſelben machen konnten, die ge 
waltſam eingeführte Drdnung der Dinge tange zu 


behaupten, Vergebens log der proniforifche Kriegs⸗ 
mrisifter, Graf Santorre de Santa Roſa Hoffnunt 


"gen, die er ſelbſt nicht Hate, umſonſt würden die. 
laͤcherlichen Nachrichten von der Niederlage deu Dre: 
reicher, der Anmäherung der Neapolitaniſchen Arme: 
und einer zu Brescia erfolgt feyn ſollenden Inſur⸗— 


reetion verbreitet. Solche trägerifhge Mittel‘ koͤnnen 


micht lange wirken und fie dienten ‚nur: Dazu, den 

Zuſtand der Geſetzloſigkeit zu Turin und Aleſſandrien 

etwas zu verlaͤngern. An letzterin Orte war eine 
eigne Junta errichtet, die ſich die Junta der Föͤde⸗ 


ration von Italien nannte, und dem König Cart 
Selig erklärte, daß fie thin nur als König von Stalien 


-  anerfennen wolle: Genua fonnte von den Folgen. 


der zu Turin und Alefſſandrien ausgebrochenen In⸗ 


ſurreetion nicht frei bleiben. Nachdem der Gouver 
neur, Graf Geneys, längere Zett Die bisherige Wew - 
faſſung ſelbſt mir gewaffneter Hand behauptet hatte, 

gewann die conſtitutionelle Parthey die Oberhand 


und zwang ihn, feine Stelle niederzulegen. &ratk 
feiner ward General d' Iſon Gouverneur von Senna, 


mo ed fh. dem arfem drp fee Armin heraing: 


a 
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Die Sefagungen der Citodellen son Sarkı un Kp 


ſandrien hielten, wie der Oeſtreichiſche Beobachter ber 


richtet, die bepden ‚Städte unter Ihrer’ Geiſſel. Der 
Gouverneur und zugleich Präfldent der Junta zu 

Alchlandrien, Anfaldi, erließ Proclamationen a 
Proclamationen an die Völker Italiens. zur Wereini 
ung. gegen die Eroberungsplane Oeſtreicht. Eben 
d- fuchte die proviloriihe Junta von Turin, nach 


dem der Prinz von Gavoyens Carignan ditfe Haupt 
| — verlaſſen und ſich gegen die Revolation erklaͤrt 


atte,.die Gemuͤther zu electriſtren. Aber es selang 


te nicht. Das flache Land wär gam ruhig, und 


die ruhigen, von neuen Prätorianern unterfochten ı 
Bürger Piemonts feufjten nach. der Ankunft dee 
Königlichen Armee, an deren: Spitze ‘der General 
Latour ale Obenbefehlshaßer fand. Zugleich wuchs 
täglich die Stärke der Deftreichifchen ini in 
dem Lombardifch » Venetlanifchen Koͤnigreiche, 

@teftung fo war, daß fie‘ gegen den Ticinofluß Pa 
machte. Lange konnte anter dieſer Unftänden deu. 
anarchiſche — 3 des Fuͤrſtenthums Piemont nicht 
währen, und was koͤnnte auch wuͤnſchenswuͤrdiger 


Par das buͤrgerliche Gluͤck jener Landet feyn,- als dus 


Ende des abſcheulichen Despotismus einer Militair 
faetion? Auch war es am fen. April ſchon im 
Turin zwifchen den verfihtedenen. Partheyen des Mis- 
litaire zu blutigen Aufteitten gelemmen. Das Car 
valeries Regiment der Koͤnigl. Carabiniers, ergeben 
der alten Ordnung der Dinge, fuchte eine Begens 
Mevolution zu bewuͤrken. Die Regierutigs s Jumta, 


hiervon benachrichtigt; ertheilte dem Infanterie Regi 


mente Aleffandria den Befehl, ale f dem Schloßplatze 
aufzumatſchiren. Kaum war dies geſchehen, als go 


Carabiniers einen Angriff auf, daſſelbe machten; aber 


wit dem Verluſt von. 3 Todten und mehreren Wer 


; wunderen ———— wurden. Der Obexſt der 


Cara: 


\ L 


2 KV: pa 


» Enrabinierk ſol der Urheber des Yofdläge — 


ſeyn. Indeß ward die Ruhe einſtweilen wieder her— 


geſtellt. Schon am 28ſten März hatte die Junta 


der Haupiſtadt erffäst,. Daß, fie in Abweſenheit des 


Koͤnias und des Prinjregenten bis zur Werfammlung 


deö Parlaments dir einzige hoͤchſte Autoritaͤt im 
Staate ſey. Die Rebellen maricirten num ungeach— 


set ihrer mißlichen Lage gegen Novare, um den | 


dem. ‚Könige treu geblirbenen Theil der Piemontefls 


ſchen Acınee unter dem. Befehl des. BGenerals, Gray. 


fen Latoyr, anzugreifen. Der General: Sommiandant 
der Lombardey, Graf von Buhna, hievon benachrichs 
‚ tigt, ließ hierauf ſchleunigſt am 7ien die Schiffbruͤcke 


Über den Ticino bey Boffalora wieder auficlagen, 


und feine Truppen ſetzten an demfelben ‚Tage über 
dieſen Fluß. Auch die zu Pavia und Wigevano bes 
findlichen Defreicher folgten theils hey Gropello und 
Veliggio, theils ben Vigevano und Mortata, ohne 


daß ihnen Hinderniſſe in den Weg gelegt wurden, 
Am gten April erließ der General, Graf von Bubna, 


. ein Manifeſt an die Piemonteſer, worin er ihnen 


* J ð Pan: 
a ende mn m — — — 


‚die Abſicht dieſes Marſches feiner Truppen, die Ark. . - 
mer des Könige von Sardinien :gegen jeden Angriff - 


zu fügen und Gewalt mit. Gewalt zu vertreiben, - 


befannı wacht. Dieſe Otellung müßte ‚allen denjenls 
gen Zutrauen einfiöfen, deren Treue gegen ihren 


rechtmäßigen Souverain das Uebergewicht über die 
Abwechſelung des Augenblicke Halte Die Avantı 
garde unter dem General Brettſchneider kam am 


ten Morgens nm 2 Uhr bey Movara an, und 
einige Stunden -fpäter der Giaf Bubna ſelbſt. Die 
. dem Könige treu . gebliebenen Piemontefiihen Trupi 


pen hatten die Stade Novata und eine Stellung 
derſelben im Beſitz, und die Deſtreichiſch⸗ Avantı - 
garde lagerte fi links von. Movara.. Chen um 


6 7 Morgens machten die Mebellen, z3000 Ba, 
- Kart, 


s 
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ff, einen ickholten Angriff, allein durch die Ge⸗ 
genwart des Grafen von Bubna angefeuert, war der 
Ruf bald entichieden. "Die Deftreicher nahmen 
die Anhöhen: ungeachtet des nächtlichen. Marſches im 

Sturmſchritt, und die Inſurgenten fahen fich gends | 
thigt, aus der Ebene von Noyara fih zuruͤckzuziehen. 
Der Fe ind verſuchte es nun hinter Der Agogna wies 


der Poſuion zu faſſen, allein von den ermuthigten F 


Miemontefern. unter dem General Latour in der 
Vronte, -von- der Brigade des Generals Breitſchnei⸗ 
‚der in der linken, und von einem Detaſchement der Bri⸗ 
gade Mengen in der rechten Flanke angegriffen, ward 
:er Bald genlibigt ,. ſich nach Verrelll zuruͤckzuziehen/ 


und verlor unterwegs von den Deftreihern ‚und Pie 


monteſern bart verfolgt, einige hundert Sefangeng 
und zwey Ranpnen.- Auch Vercelli ward Hierauf. von 
den afliitien Truppen befegt. Bey. diefer Lage der: 
Dinge hielt es die proviſoriſche Zunta zu Turin am 
Hrn für gerathener, die Sorge fir die gute Orts 
nung” und die Ruhe diefer Stadt der Muniecipalitaͤt 
anzuvertrauen, und die Haupiſtadt ſchleunigſt zu ver 


laſſen. Die Eitadelle ward der Nationalgarde übers " 
geben. Kaum. war nun am gten der General Lien 
-tenant Latour zu Cigliano eingetroffen, als. ihm von 


Turin ans eine Deputation mit’ der Nachricht von 
der Unterwerfung . der Megierunge 4 Santa und won 
der Uebergabe der Citadelle an die Koͤnigl. Truppen 
entgegen geſchickt wurde. Waͤhrend deſſen nahm der 
Graf Bubna feinen Marſch -gegen Aleſſandria, alt 
den Hauptſitz und. Waffenplatz der Empoͤrung. Allein 
die Rebellen warteten die. Ankunft der Oeſtreicher 
nicht ab, fondern ‚liefen fihleunigft auseinander, Der . 
 Derfllientenant Anfoldt flüchtete. mit, 600 Mann 
gegen. die Genucſi ihen Gebirge. Die: Oeſtreicher 
ruckten nun am ruten in Aleſſandria ein, wo fle. 177 
anonin, 29 ——— dur und wi Kriegs 
und 
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hielt. der General Latour feinen „Einzug in a 


In einer Proglamarion dankte der ‚Benerat-der Mus: 
nisipalität. für die Schaltung der Ruhe und beſtaͤtigte 


alle ehemaligen Beamte In ihren. Aemtern. Die 


NHaͤupter ‚der Revolution find emflohen, und -fo. iſt 


denn in wenigen Tagen auch dieſes Drama nn j 


worden. 


!s 
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. Die merbwärdige Inſel Neuholland, welche ſich 


ſchaeũ eiviliſirt, und baid unter den Europaͤiſchen Los - 


lohien eine- um fo wichtigere Rolle ſpielen wird, da 
ſich jeßt ein fo großer Theil derfeiben in den Übrigen 


drey Welttheilen emancipirt,. ift yon fo ungeheure 
- Größe, daß man. fie für eben fo groß, ald ganz Eus - 
ropa hält; bis jetzt hat man jedoch feine vonfländige 
Ueberficht dieſes bedeutenden Welttheils, da noch feiner - 
von denen, welche die mannichfaltigen Theile diefer - 


Kuaͤſten umſchifft Haben, Sie Mündung eines betroͤcht ⸗ 


Uchen Fluſſes fand, welchen ein Band von. (tier Mi 
dehnung doc; wohl haben muß. New · South Walie 
iegt au der Oſtkuͤſte von Neuholand. Der größte F 


Theil des Landes iſt mit Bauholz bedeckt, weiches 


aber von ganz anderer Beſchaffenheit als das Euro⸗ 


paiſche, obwohl eben: fo dauerhaft und: nuͤtzlich wie 
dieſes iſt. Das einzige Metall, welches man bier 
entdeckt hat, ift Eifen, welches aber Hier in größerem 


Weberfluß gefunden wird, ats fonft irgendwo auf. der . 
Erde: Die kleinen Geen- wimmeln von berrlihen - 


Siisen, aber. Yale, Makrelen, Zungen, Rochen und 


abljaus find die einzigen derſeſben, welche man in 


J Europa kennt. u den — rn „ Ä 
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Kangetnh de eine Ei 

der Sombat, Morbifur, Obsſum, das fliegende Eich⸗ 
bon u. fa... Vog eigentlichem Wilde finder man 
en ‚pie Reiher; Haſen, Bajanen. und Reis 


Hühner find ganz unbelannt, aber man findet Enten, 
KFibitze, Schnepfen u. w. . Kerner Caſuare, ſchwarze 


Ochwaͤne und viele Meine Vögel, welche mar ſonſt 


An teinem Welttheile finder. Das Thiers and Pflanzen⸗ 


L - 2 — Mike. Fin ei 5 


Reich but bier eine ganz andere Geſtalt. Es gie 


hier viele Arten giftiger Thiere, doch ſelten werben 
die Coloniſten oder Eingebornen von ihnen gebiſſen. 


Am meiſten fürchtet man Tauſendfuͤße, Taranteln, 


Zcorpionen und Schlangen, beſonders die, letzten, 


von denen es 30 Arten giebt, die faſt alle in hohem 
Grade giftta ſind. Die Eingebornen ſtehen noch auf 
dem niedrigſten Stade der Eultar; ſte haben weder 
Käufer noch Kleider, find. mit dem. Ackerbau ganz 
unbekannt und ſelbſt die Waffen, welche die verfhies 
dee! Stämme brfigen, um fid gegen den, Angriff - 


ter Nachbaren zu ſchuͤtzen find, wie ihr Jagds und: 


iſch Geraͤth von der plumpſten Erfindung und Arbeit, 
Ein Dreißtgjähriger Umgang mit Europäern bat nicht 
die. geringite - Veränderung in ihrer Kleidertracht heif 
 worgebradt, und ſelbſt diefenigen, die ganz unter Eos 
loniſten leben, Hat man noch nicht‘ betwegen können, : 
eine, von ben Kuͤnſten des civilfirten Lebens andzun. 
Üben. Sie verfhmähen alle Civihiorion und befinden 
fi nur bey ihrem gewohnten Umherſtreifen wohl“ 
Ihre Farbe iſt "eine, dunkle Chocolade Farde, ihre Züge 
gleichen denen der Afrikaniſchen Neget, ſſe haben die.‘ 


jeibe flache Mafe , große Nasloͤcher mid die Lippen, 


oder ihr Haar iſt nicht wollig, ausgensmmen in Van | 
Diemens Sand, wo fe auch dies characteriſtiſche 


7 


Kennzeichen der Neget haben. Die Eingebornien. har, 
Sen: keine Aehntichkeit mie den Biwohhern 'irdend” 
eines. in der Nade Iagenben Soft," Aikgehommmien 
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init denen von Neu-Guined, weiches mut durch eine 
ſchmale Meerenge von Neuholland getrennt iſt. Auf 
-’der Verbrecher: Kolonie Batanybay giebt es gar keine 
Kinderkrankheit; Maſern, Keuchhuften und Blattern 
find. hier ganz unbekannt. (Ein ſtarker Beweis ger 
gen diejenigen, welche behaupten, Kinderhlattern wis 
sen eine nothwendige Krankheit, fo viel Unheil 
aus 'ihrer Ausrottung prophezeien und fo fehr gegen . 
bie Vaccinalion eiſern) Die. herrichenden Krankheu 
ten find Krankheiten des Unterleibes und der Lunge, 
Die Schwindſucht tödtet. hier meiſtens, obwohl tang⸗ 
ſam. Trunkfaͤlligkeit rafft viele von denen hin, welche 
dorihin transportirt ſind. Das Klima iſt beſonders 
im Innern des Landes geſund, obwohl die Sommers 
hitze oft fo groß iſt, daß das Thermonieter im Schau 
ten auf go und ſeibſt auf 100 Grad Zahrenheit und 
Varüber zeigt. Aber dies iſt doch nur. der Fall fo 
lange die heißen Winde darauf fichen, und dieje heres 
ſchen m Durchſchnitt nicht länger ala 8 oder 1eJ 
"Tage im Jahre. Die geringfte Hitze in den 3 Som⸗ 
mier; Monaten December, Januar, Februar iſt gO® 
um; Mittag. Die Herbſt Donate find der Marz, 
April und May und Bas Wetter iſt dann im Gans 
zen fo unbefländig und regnicht, daß oft große Lies. 
berſchwemmungen erfolgen. Der May iſt angenehm, 
aber kuͤhl am Morgen und Abend. Ber Junh, Julh 
- und. Auguft machen den Winter aus, bringen Hroſt 
md einen halben Zoll dickes Eis Bis 20 Meilen rief 
ins Land hinein. Der Frühling trifft in dem Beps 
tember, Örtober und Nopemher. Die Kälte nimmt 
gradeweiſe ad Bis zum November, welcher heiß iſt, 
und ein leichter Platzregen mit Donner und Blig 
erleuchtet "die ganze Atmosphäre und’ made den Lies’ 
. bergang zu den 3 Summer Monaten December, Zas 
tmae und Februar... 
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üeberfiät d der. Groß⸗ und — — 
rerer Eiroraͤiſchen Etadten vor. der Kram 


oͤſiſchen Revolution und. 9 nach. dem: wWo⸗ 
ner Congreſſe. ee — 


4817: 41.000.000: 


Oeſtreich 1789: 11,800 m Weil, 1817: 14 100 
8 mM. x Bevditerumg 1789: 18173 | 


27 000,600 


‚Preußen 1799: 3,606 PH Menen, gr 1900: 
8 M.; — 1789: 6,000,060, 78 


20,500 000. 


;. 7 Niederlande 1780: st) Lieues 1817 in us, 
| Beobiterung 1789: 2,700,060, 1817: 4.800,060, 
‚Sranfreih_ 1789: 37,890 Lieues, 18172" - 


27.0 M.; Bevölterung 1789: 25.09,000, 


‚2817: 28.814. or 

Man erfleht hieran, daß Zeonkteichẽ Don 
J thebemend zugenommen. hat, umgeadbtet. der 
AInhalt dernämliche blieb: Von ben uͤbrigen Gtaa⸗ 
cn hat ſich keiner mehr vergtoͤßert als das re 
: Muffe, Reich, defien Popntatien in: Aſi ien,, Amen 


sifa und Europa ‚Iufarhmengenommen . jetzt auf sg. 


.. Miltonen Menſchen angeſchlagen wird. — | 
maßig hat ſich Oeſtreich am, wenigſten — 
-Meeußen und. die Niederlande ungefähr in glelchem 


Bechätmiß amifgen u. and 4 ar feige, — 
Wang a 


NRußland in Europa 1789: 60.000 m Seiten, 
. 1817:75, 100 M. Veobiterims 1789: ee, 
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/ Geiſtesdruck in Neapel im Sabre 1819, ma. 
Gourbillons critifger Reife zum. Acta. 
Neapel würde, die. ſchoͤnſte Stadt der Welt feyn, 
Senn die: Reifenden taub und ihre Bewohner ſtumm 
wären. Ich zmeifle nicht, daß Dante hier das Ms 
fee zu feinem Lärm im der Hölle nehmen konnte: : 
Denn wenn die große Trompete ertönt, fo wird Mens 
ı „el fie zulcht ‚vernehmen. - Paris iſt wahrlich niche 
ſtumm, aber mit dem Lärm von Meapel verglichen 
‚And Londen und Parid‘ wahre: Einoͤden. Es fehle 
‚bier faft an allen guten .Bfchern und bie Yuchhänds | 
fer wagen fie an einen zu ‘verkaufen, der fich niche | 
wom heiligen Offidum die Erlaubniß dazu verſchafft. . 
Die. Lifte der yerbotenen Buͤcher macht alein ein ⸗ 
Werk aus. Die beſondern Einſchraͤnkungen treffen 
nicht allein den: Kauf: der Schriften, ſondern man. 
findet das Verbot auch anf dem Ruͤcken der mieiſtin 
Bände in alſen Bibliorheken. Nur mir der groͤßten 
Vorſicht und mach tanger Vekanntſchaſt vertraut der 
Bibliothekar jemanden In feiner Gegenwart ein Buch. 
welches die heilige. Inquifition nice, zu fefen erlaube. - 
hat. Seibſt der Name der Preßfreiheit if, wie ih. | 
glaube ,,: unbekannt. Die Beſchraͤnkungen und Bis : 
malitaͤten der Eenfur treffen ohne Unterfied ale 
Bücher, von den Abe⸗ Buͤchern an. Ehe der arme: 
Buchhaͤndler neh jetzt (1819): feinen Earafeg ber 
"anne machen und die Bücher ans denfelben virfaufen = 
darf, muß er. Ah. an ale hohe geiſtliche und weiche ; 
Autoritäten wenden, ſich zum Paͤbſtuchen Een der. | 
geben und: jedem eine foͤrmiiche Bittſyfifl überreiden. | 
At das Buch: nun gedrudt-, fo-finder: wieder BE 
eigentliche Nevifions; und Cenſur Verfahren flat; gang 
‚unter den vorigen Formalitäten: Buch und Mar. 
nussripe werben von inak jchen dieſer Autoritäten 


har J xm Danikf, ur? ee 


Wort fie Bert collationirt aumd nun af erhau DR 
“ Buchhändler: die- Erlaubwiß zum 'eigentlichen — 
—— 
= er, e ſich wor NMeiner 

Heiligheit eine zigene Erl — sole: Sm R 


ö dies Buch zu: (eleny War Det: Geiſtegorvck wuͤrtich 
Iumy; "fo. groß in-Meapel, ip erflän- ur hud 


Theil den reißenden ‚Erfolg - den AbeeluheR wa ARE 
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re une ir Regierung‘ Sinne: — 
— ae 48 eſch An, 45 ee ern 
euer 7; me m Die Mädke von bar: jwenten — 
Die drahende | r gewahren, Die über ihren! Hauptern 


; Sgwebt, Der. Tag, an dein ‚unfene Sache werlorem - 
j Em 0 der — ſeyn für — Uorbhauis⸗ | 


ok 


Aber „eine: Sahıı weihe: Ven auigkeit und. Affents 
FOR Meyanna: fhügen.,-.bie vlir wadfich 


zungen.,. alle.Wälfer, denen hre- ine Abe iR, 


& berührt. eine Dache, die von der- gefannmten Biarien 
Bisitien; deren. felter einfiimmiger Wuncch 


x anber 
. Sich bey diefer fenerlihen Geſegenheit auegeſprochhen 


Hat, vertheidigt werden wird; eine Gabe, welche 


Muropa liebgewonnen und Me das Schidiah des 
Menſchengeſchlechts in sn fließt, iſt es warth, 


dDaß fie triumphite. Verzweiflung wird gegen Ober⸗ 
xcmacht kaͤmpfen; der aber, der feine conſtitutionellen 


3 Seſetze, die Freiheit feines Vaterlandes wertheidigt, 


. Der gegen ‚ben Fremden, der ihn untertretes 2, 
Särmpfe,. — der if nicht Iminer der Schwaͤchere 
-Rury, die Negierung von Neapel, die Leinen hats 


— * dat, die den vielen Arlatanıe, bern © 
Seit, Ionen. Apıll gar... re 


\ ’ 


an 
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WE Auf uſlndfache Welle, von benen eu Reaper 
uns“ Laybach ihren n: yeflhrioteh‘, B gegeében 


wa, die ee Moaͤffgung setgegerigifer hat, 
WRO rat: von einem Oeſtreichgchen Heerr* nee 


Were ihr Grſetze vorſchreiben viſß. W abet 


weder Rıffliche hodp Pecuftfäge Teuppent gegen unfert 

Wtäme chen? (d find wie desmungen, nlkein dee 

Beſtrotchiſchen Reclerung den Widerſtand zu letſten 
den unfere et Yeifhet.. 

heit fh. daß menn 

die zu Laybach — See Monarchen das 


n Gefühl bemerken werden, weiches bie —— 


em, beifelet,. ihren ein op; Pelten, 
a on und. die, ‚Ehre | ion zu von 


theidigen, daß fe‘ -Shrin "Die forfchen Vorurtheile, die 

* aaſgefeht aufgeben, und ein unſchuwiges SERIE in 

sofa „werden, welches beinen ſcheticherch 

Baia bat; 8: Wohlthaten feinoe: neuem: Yes 

Vſchon Dudnung: unter dem Dchim inch Irgichetem: 

und confirutioneden Thrones zu genbeden, ein Bil, 

wirt. ſteben Menute die: vndir Hacuug md die. Ehr⸗ 
warchẽ gegen den Mnigiund vie Rönizliche Faniblle 
—— behaupier hat, duß Sareva es der Frecheit märbäg 
eeklaͤren mußte: in Ute endlich, das, beinen That 
a. ı den men andereð Länder: chen, 
wohl: mit Necht erwarten davſto :' daß ulemnnn ii 
ee Sr, Konigl Kohelt. ſchmeichett 


A duch, daß Dir amlern Weächee: Geuobals,. freund 


aaa = nat — —— 


da gegenwartigen Rampfe, durch Uederreduug min . 


J * Dieunſticiſtaugen das Ungtack wordt: bee 


über sunfere Gchilin ausbrechente Kuteg-die tbentee 


Mexnſchheit bedevhet hemmen werden. Wenn ber 
VDBrand milten in Italien ausbricht, des muß Be 
nie wor den Folgen fürchten; wer mäg-fagen, wo 
‚Tele farchterlichen Werwültmgen einhalten. werden ? 
2 al. — — ‚dann 


— 
= x 
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fich an die Spitze der Neapolitaniſchen Armee fteflend, 
ihr Schickſal mit dem, der: Nation verſchmelzend ‚und 
aufs Aeußerſte ˖ Bämpfend den fremden Angriff zuruͤek 
zu ſchlagen, den hoͤchſten Rich⸗r über die, NReiche 
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veeden dee Prinz. Regent und fein ahabener Bruder, | 


: :anflehen, . der Die Unſchuld und die gerechte 24 — 


fbäst, und. feah oder ſpaͤt dje mißbrauchte. Obere 
—* die ungere chuigkeit md. die. — 
raft 
ne den urn Bröcaar 120. 
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j Die Porruafefiiche Galetee Sit. Gualter, wehhe - 


am gten Februar von Pernambuco abgriegel wär, 


and am arten Maͤrz im Hafen. won Liſſabon anfaw, 
brachie die. fuͤr die Portugieſen fo, erfreuliche Nas 


3 sieht. mit, daß der Koͤnig den Wuͤnſchen der Nam 
Beytrete, und indie. Einführung. einer ‚conftiturienchen. 
: -ı Werfaffüng: sinwillige, Noch an demſelhen Bageıı gps 
ſchrenen der Minifier der auswärtigen Angrigehheisen . 
2 gt den Miniſter der Marine in der Beriepunfung. 
Ber. Eortes, nur im. Damen. ber Megentſchaft dieſe 
u “für Die gauze Nation ſo frohe Nachriche: desfelben - 
» mitzwheilen. . Die. darauf Bezug habenden Deveſchen 
warden. alsdann vorgelefen. fo mie auch eins Addreſſe 
‚rBer Stadt Para in Brafliien. welche ebenfalls her 
. wenen Ordnung beygetreten wat. Der Ränig:beint 

N" allerdings durch die. neuern Er⸗ign⸗ m Broßlien 
J wohl zu dieſem Entſchluſſe beſtimmut worden zu ſeyn, 


Woran die in Wrafiien. befindlichen Truppen ebeufals 


großen Authel nahmen. Do ſoll einem Sdipeiten - 

aaus Rio ‚Janeiro pifolge, ein Ymsaillon Jager) über 

Wweiches dafehgft: Menks gehelıen. Dar. wo; nd 
Fi Ba 


ı #8... 


xy 
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" vermeigert haben. Dem Kronprinzen gelang es nur, 

. die Rube unter den Meuterern wieder herzuſtellen, 
daß er Ihnen daB Verſprechen der Rüͤckkehr nach 
Pottugal ertheilte. Unter dieſen Umſtaͤnden fieht 

"man in Portugal der Anknuft des Königs oder des 
x Rronprinzen mit Gewißheit naͤchſtens Entgegen, In 
der Sitzung der Tores vom 21ſten und vom 
Sgſten März wird dieſer Gegenſtand⸗ auch wirklich 
ſchon debattirt. Der Commandant auf dem linken 
Ufer des Tajo Keß die Verſammlung um FInſtructiot 
nen erſuchen, wie. er zu verfahren. habe, wenn mehr 
als ſechs fremde Schiffe anfämen, und wie der König 
empfangen werden -fellle. Nach einigen. Debatıen 
faßten die Carteßz Hierauf den Beſchluß: Daß, man 
der König von fremden Schiffen begleitet würde, 
.. "Bas Eiahifen derfelben in der Hafen um einige |; 
SGunden verzögert werben. mäffe, um die fremden _ 
Geſandten von. deffen Ankunft: zu benachrichtigen: 
Sobald der König Inder Nähe des Hafens ſich be _ 
ſinde, ſollten zwey Mitglieder der Regentſchaft AG 
- zu ihm begeben, ud - wenn das Wetter. os zulaſſe, 
‚folte das Schiff, worauf der Koͤnig oder ein Prinz 
Rh befinde, ' allein “in den Hafen gelaſſen werden. | 
Daſſelbe ſeh anch deu: Pottugiefiihen Schiffen ger 
Hatte, Die Cortes wärden bey der Nachricht der 
+ Annäherung ded Königs oder des Prinzen - ihre 
SGitzungen für permanent erklaͤren, und eine Deput en 
‚von 24 Mitgliedern, und wenn es ein Prinz. ſeyn 
ſollte, von 12 Mitgliedern. an : Bord: des Schiffes . 
- "Jenden, um den König oder Prinzen zu empfangen. 
‚und nad) dem Pallaſt' der Cortes zu begleiten, wo fie: 
 Sogleich die Grundlagen der neuen Conſtuution zu 
| on und —— ge vor :den. Cortes 
‚abzulegen hätten. - Dollte indeß der Koͤnig oder der 
Ptrinz in einem. andern Hafen des Reichs einlanfen, 
ſo maßte die Regentſchaſt die. nothſgen Winßergein 


ww 
J. 
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e Aufecchtbaltang der Koͤnigl. Waͤrde ‚greifen, 
Ein Deputicter warf bey dieſer Gelegenheit "Die Frage 
"anf, was gefcheben wuͤrde, im Zoll ber König oder 
der Prinz diefen Eid verweigern. follten, worauf die 
Antwort erfolgte, daß dies nicht: wahrſcheinlich ſey. 
and in einem ſolchen Fall würden die Eortes nath 
Maaßgabe der Umſtaͤnde zu verfahren haben.  Segt 
wid dieſe Weigerung auch wohl nicht. Statt haben, 


doa der König die neue Ordnung der Dinge im aus 


gemeinen fanctionirt ‚hat, Ä 
Sn: den Sitzungen der Cortes vom aten Ri 
wurde mit einer Mehrheit wen 48 gegen 36 Stimmen - 
der Beſchluß gefaßt, daß der König. die Mitglieder 
des Staatsraths aus einer ihm-von den Cortes vors 
gelegten: Lifte ernennen fell, Eine befondere Com⸗ 
miſſion erhielt den Auftrag, ein Decret. zue Bekannt⸗ 
machung ſaͤmmtlicher Grundlagen der Eynſtitution 
auszufertigen, welche hierauf am g9ten von den Su 
- wirklich bekannt gemacht musden, "Wie. zerfallen" in 


x 


zwey Abſchnitte. Der erſte handelt won den Keks 


7% begangen 
Werfoffuug. beftimme werden, muß,der Michter nad 


zen: der Buͤrger, und. enthält folgende 14 Saͤtze: 
1)Die politische Verfaſſung der Portugiefiishen 

Natlon begruͤndet für jeden Buͤrger Freiheit, Sichen 
heit und Eigenthum⸗ 4) Die Frecheit beſteht darin, 
daß jeder thun kann, was dem Gelege, nicht zuwider 


— 


iſt. 9) Die individuelle Sicherheit beſteht darin, 


aß die, Regierung Jeder mann bey feinen. Rechten 
fügen muß. -. 4): Niemand, darf verhaftet werden, 
wenn a tn offenbares Vergeben oder Berbrechen 

. 5) In Ausnahmefaͤllen, bie won der 


24 Stunden den Grund zur Haft ſchriſtlich ausftellen, 


6) Das Beleg: beſtimmt die Gixafen. 7) Das Ei⸗ 


| gentdum beſteht im Rechte, nach den Belegen, fiber . 
fein Vermoͤgen zu verfügen... &) Die freye Min _ 


= —* er. denen In Dich für A us” 


2 
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Muß jeber für den Mißorsud dieſes Medi, dem. 


: Sefehe gemäß, verantwertlich ſeyn. 9; Die Cortes 


füllen ſich unverzuͤglich mit diefem Geſetze beichäftigen 
und- ein Gericht ernennen, welches De Preßfreibeit 
deſtimmt; und die Mifbräucht dirfelben hemmt. 
20) Die Mißbraͤuche In Religionsſachen gehören vor . 
die Biſchdfe. 1t) Das Selen iſt für Alle gleich; 


‚ed erfenmt feine Privilegien; es geſtattet keine Specials 
Commiffionm. 12) Kein - Selen und insbefondere 


kein Serafgefeß. wird ohne unerläflihe Nochwendigg 


keit gegeben. Die Strafe ſoll dei MWerbrechen gleich 


kommen und auf die Perfon des Schuidigen allem 
fallen. Gaͤter Confiscation, Infamie, Murhenftreiche, 
Braßdmark, Folter und Aberhaupt alle grauſamen 


und entehrenden Strafen find abgeſchafft. 13) Ale 
Bouͤrger khnnen zu Öffentlichen. Stellen gelangen; es 


gilt Bein Unterfhied, ais Talent und Rechtſchaffenheit. 


. 19) Jeder Bürger kann den Cortes und Der aus 


“ Übenden Gewan feine Befchwerden, Magen und Ver, 


langen rinreichen; : feine Birfchrift. ſoll unbeachtet 


bleiben, 13) Das Geheininiß der Briefe if heilig 
und die Poſt verantworiiich. — Der zweyte Abſchniit 


handelt von der Portugieſiſchen Nation, von 
der Weligion,- Regierung und Dynaſtie 
Berielben, in 23 den, Die vornehinften find: 


4) Die Portugieflie Nation iſt die NWereinigung 


aüer Portugtefen deyber Halbkageln. 2) Die Mas 


- onahBeligion iſt die Mömifcd, kalholiſch  apoftofifbe. 


3) Die Regiernng iſt monarchiſch conſtitutionell, mit 


Bundamentäigefenent, welche die Ausübung der drey 


' Ylitfihen: Gewaigen beſtimmen. 4) Die tegierende 
8 Vu Due Back regen Unfer König 


Don Juan. Vl., dem deſſen eheliche Descendenten. 
ttach Ordnung der Erſtgeburt in der Regierung folgen, . 


5) Die Sonverainität refidiet peſentlich In der Nation. 


Die MR ſrey und unabhängig, und kann Niemandes 
= te Eigen⸗ 
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Eethm Kyn. 6) Ihr un Maticni) lowut dad". 


Recht zu, Mh. ain⸗ Werfaffung zu- hm, 7) Diefe 
BSerfoſſung kann nur nach Derlanf-won,vier Jahren 
— und modificirt werden z dach muͤſſen ⸗ zwey 
itiel der Abgeordneten daruͤber einverſtanden ‚fen, 
M Die due, Bewoſten fin die geſrikgebende, die 
nußuͤbende :und.:die gerichtliche: Die weſetzgebende 
refigirt in dey- Cortes mit der Sencon deg Könige 
Dec ‚aber krin abſoiutes ſondern ter-: eim. beſchraͤnkees 
Bere bat. Die ausũubende Gewalt Tehdirt im Ko⸗ 
“pige und in. feinen Miniſtern. Die. gerichtliche: zes 
dirt io den. Berichrähöfen; 9) Dar :König kann den 
Sitzungen der Korte nicht beywohnens..er kann fie 
Hioh eröffnen: und ‚fließen. - 10) Die- Cortes new. 
fammelg. fh Hiährlih. einmal in der Kaupifade 
won Portugal und bleiben dry Mongte 4 ber vier). 
gufemmen, Der Sbuig kann bie: Spntes.nmeder ver 
Hingera noch wufldien. 11)2 Die PMepisisten der 
Kortes. find. unverletzlich in ihnen. Perfonen; amd: ihrer 
Meymmag wegen nicht werantwortiich. 12) Die 
artes haben das Recht, im. warkommenden Falle 
die Regentſchaft zu ernennen. Sie gehen ihre Kine 


. wifligung zu den Mltanzı. SGubfidiens und Handels— 





Traciaten und zum Gebrauch anslaubtſcher Truppen 
im Lande; ſie veſtimmen der Werth der Muͤnzen 
ynd Haben alle — die ihnen. die ‚Berfoffung 
nräöumt. 13) Eine permanente Aunig "von fen 
Mitgliedern: verteilte die Cortes während ihrer Trany 
nung, .und Bat das Bes fie zuſammen zu Samıfen, 
34) Die Perſon des Königs iſt anderletbar. O 
Miniſter find perantinorruch. 15) Pey jehem Ro 
giuerungpamcitt. hewilligen die Kortss- dem. Koͤng⸗ 
und dee -Königl. Familie ‚eine ampländige Civilliſo. 
36) Die Cortes ſchlagen ‚die. Mitglieder des Staaſs 
xaths vor, 17) Die Cortes heikummen. auafchliehlich 
- Die, Abgaben und dia Ara. Rn a8) Sr 


Si 


m 
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ettennen die Slaaieſchutd au und forgch far Zifen 


und Rackzahlung. 19) Wie beſtimmen die Staͤrke 


der flehenden: Lind; und Seemacht. = Ste errichs 
ven milde "Anftälten und forgen für die Trhaltung 


der. beſtehenden. 


dienſte ſind von den Cortes abgeſchafft, die Beſitzet 


Die Konigl. Regierung hat nun am ‚agften Dr 


den Eid auf obige ©rundlagen ablegen, und an dieſem 


.. Defttnmten Tage ihn ebenfalls von den geiftlichen,. 
, Koi und‘ Wititeler Behörden fchwören faffen. Auch 
die Jane Mition ſleht einer Verbeſſecung ihrer . 


ae im Koͤnlgreich efitgegen. Hert Sirrao: brachte 
ſchon um 17ten Februar dieſe Sache in Anregung, 
vaß alle Freiheiten und Privilegien -diefer Nation ers 
neuert und beftätige werden folhen, und daß in Folge 
Deffete- Die Adkoͤmmlinge der ausgeftoßenem . yüptfchen 
‚na felbf® der Mauriſchen Familien in aller Sichern 
hen nach Portugal zurucktihren innen. Die Frohn⸗ 


dieſer Nechte können. jedoch auf eine Entſchaͤdigung 


dDringen. Dee von: dem Gouverneur von Madeira 


nach Lifſabon gefandte Miſchof befindet 7% noch u 
wer in einem Koſter a e. E | 





ee a xxiv. E — 
Rubtuc einer Inſurtection in: der Donau, 


2: MWallachey. und Bulgarien. | 

ie fern die in Der Moldau: ind Wallacheh 
—— Uaruhen mit den uͤbrigen Machina⸗ 
tionen emer geheimen Parthey in Verbindung chen, 
Wh ſich· fuͤr den Augenblick noch nicht’ genan- beflimas 


menmn. Orohend iſt aber das Ungewliter welches fich_ 
Yon’ mehreien Seiten gegen Pie Derrſch 


aft- ber Tar⸗ 
ten in Eurdpa zuſammenzieht; denn die in der Wall 


| as ousgebrochenen Rn follen un -.. 
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ven Plan umfaſſen, 11.3 Geiechen vr Sin ſchmatn 
hen Joche der Türken ‘zu befreien. . Au bee Spige 
dieſes Unternehmens ſteht der Fuͤrſt Alexander 
Ypfilantt, Sohn des ehemaligen Hobpodars der 
Moldau, Ruſſiſch Kaiſerl. General Mejor, ſeit einem 
Zahre = Anftellung ' im Sienſte, der: im Jahri 


2812 in der Schlacht von Entm die. ruchte Hond 


verlor: Der Aufftand ſoll fo vorbereitet and verab⸗ 


— — ſeyn, daß er an einem Tage, am m ꝛ 


der großen Faſten, ſowol in der Europaͤſchen 


F Dirty, als: im Archipelagus, in Kleim Aſien und zus 


gleich in Conſtantinobel ausbrechen ſolte. GSo weni 


wie man den Wunſch unterdruͤcken kann, 
dieſes hochherzige "Unternehmen gelingen mager ſo 


ſchwierig wird doch die Ausführung ſeyn, zumal da 
bie venachbarten Maͤchte, Rußland und Oeſtreich, ſich 
beſtimmt ‚gegen die Pforte erklaͤrt haben, ſich — 


> m bieſe Handel miſchen zu wollen. Auch hat der 
Nayſer Alexander bey Der erſten Nachricht von dieſen 

Unruhen den Fürften Ypflanti aller ſeiner Aemter 
und” Würden im im. Ruſſiſchen Dienße für vertußts 


erklaͤrt. 
Es war am BR Jamncr, ya: die Nachrich 
von dem Tode des. Fürften - o, dats 


Hospo 
der Wallachey, zu deſſen Nachfolger die Ps 
äterhin - Carl -Eilliniadi:. ernannte, med) nice 
allgemein ‚verbreitet wär, als ein‘ gowiſſer Thodor 


‚Stüdzier, ein geborner Setvier, in Gemeinfühafe mit 


Dimite Makedonsey, beyde fr im Ruſſiſchen 
Dienfien,, :mit 40 Mann Bukareſt verließen, Gle- 


bemaͤchtigten ſich des Kloſters Temann und erlieſen 
von dort aus eine Prockamation an⸗das Voik, worin 


fe ihn volllommene au verſprachen. Dee 


-  gierang: uterieß- nichte, um fede- Verbiadung : mußt 
ofen Aufwirglern zu derhindern, alein deflen unge⸗ 


u — erhluu — in — a einen Zulauf 


. 
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um ae, mit Huͤlte derer, er Cemwig und 


das Kloſter Strehaja in Befig nahm. Dieſer Aufı 


ßend beſtand anfänglich nur aus Panduren und An 


Bauten, der-, „nach ‚Den eigenen Ettlarungen Des. du 


führers., nicht gegen :die Pforte, ſondern blos. gegen 
die Bojaren und oͤffentlichen Benmten des Landes 


geeibtes: war... Bald wachs die Zahl aber. ſo ſehee 
m, daß Thodor, mit dem Beynamen Wiadimiteſßco, 
einen betraͤchtlichen Theil der ſogenannten kleinen Wal 


lachey {die Gegend, ‚um. Crajowa) rn ſeinen Anhaͤn 
vern durchſtreifte. Die Regierung glaubee ſich ſia 


— Veſen anegebrachenen : Unruhen ein Fe w... 
| og: dlotzlich in der Moldau eine Eynitrrertion 
aushr ach, die won weit größerem Umfangs war. Am 
Gien Moͤrz kam der Kür Ypſullanti mit ‚einem zahl 
"reichen Geſelge von Arnogten aus Beſſarodien nach | 
Dar und, dündigee: ſich als Beſreier der riechen . 
von der Toͤrkiſchen Oherherrſchaft an; Die dort ber: 
Audiichen 30 Türken wurden noch am hemfelben Tage '. 
Sedeegemekelt. Auch in GBalecz mar drey Tage 
feuher ein biutigen Hufftand. auszebruchen. wo ſaͤmmt⸗ 


liche Türken, die ſich nicht durch, die Flucht -verteg 


— — Aurden, hey weicher Gelegenheit 

Kuren gaͤnzlich eingeäfhert iſt. Am 
—— en der Fuͤrſt Ypſtianti mehrere Prosiamariey . 
MR am Die Bewohner, der Moldeu und Wallachey, 
ſa wie an. die Graͤcches in dem Pravinzen des Tür. 


Alhen Reicha, marin er ſein Merk der Vefrriung . 
betaunt macht and den: Aufftand fammtlicher Obofer- 


chiſchen — als ein⸗ Ungſt beſchloſſene, vom 


xatrieiſchen :gehrimen. Melellihatsen, ſeit mehreren 


 Sahgen nerbareitats,,: jrtzt adenehjatten zur Reiſe ge⸗ 


Aiſhene Reyolution ſchildert, ben. weichem Umerneh 

ner anf. an. Schu - einge. großen. benachborten 

Macht rechnen. koͤnne. Zugleich hatte er A mit 
| — — den — Aler ander gewmandt, 


worin 
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worin er den Monarchen um ſeinen Behftand angeht. | 
Letzterer erklaͤrte ober dieſe Unternehmung als eine 


Waͤrkung des untuhigen Geiſtes unſerer Zeit, ſo wie 
der Unerfahrenheit und des -Lrichrfinnd Diefes jungen 
Mannes. Immer weiter griffen jrdody die Unruhen 


‚um fi, denn auch Bulgarien ficht im Aufſtande. 
Die. Türken ſuchen fih in die Gebuͤrge längs der - 


Stränge zu fluͤchten; viele find eingeholt und von den 


Ainanten'niedergelähäle morden. Die Anführer dee 


* 
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Inſarrection ſuchen ihre Corps zu vermehren und ge 


Ben den Angemorbenen. worunter fi auch Nuſſen bes 


. finden foßen, hohes Handgeld. Alles, was Waffen tras 
en kann, wird unter die Waffen gerufen, wozu große 
Bonds bereit fiegen. Am t Iten März warden zu Yafly 


nach dem Gotreßdienfte drey Bahnen geweiht, wonen bie. 
eine auf der einen Seite ‚mit dem Kreuze die, Inſchriſt 
gähre: Mit diefem werden wir Regen! Es lebe bie. 


Breiheit! Auf der andern Seite ſieht man-den aus 
ſeiner Aſche aufſteigenden Phoͤntx. Die Eocarde iſt 


ſchwarz, mit weiß und roth, und bie Anfuͤhrer tra⸗ 


gen Todtenföpfe. Der Faͤrſt Yphlanti züdte bien 
auf, maddem er unter dem Sten Maͤrz atmen kraͤfti⸗ 

gen Aufıuf an die Sriechen erlaſſin Harte; mit einem 
" Korps von 3000 Mann Arnauten, Moldauern und’ 


Griechen, nebſt 15 Kanenen, ans Yafly gegen bie 


Donau, und bemaͤchtigte ſich der Tuͤrkiſchen Feſtung⸗ 
Balacz, ſo wie 13 Kauffahtieg Schiffe, und die dam 
auf befindlichen Türken wurden theils ermorden, theils 
zu Gefangenen gemacht. Die Beute wird auf“ 


200,000 alter geſchaͤtzt. Die Türken. haben ſich 
flüchtet. Bey dieſer Lage’ der Dinge komte wohl 


\ 


4 


bereits in die Feſtungen Ibraildw und Rußezuk ge: . 


⸗ 


⸗ 


ber Befehl des Großſultans am. :die interimiſtiſche 


‚Regierung 1000 Mann‘ gegen die Aufmlegier. abyus 
t "fenden, von keiner Bedeurung ſeyn, zumal da ein 


großer Theul derſelhen Im den. Infurgamien: Abenger 
u | nangen 





J 
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gangen iR. Thodor Sludzier hat ſich, nachdem er 
. Krojawa umgangen hatte, in die Gebirge won Rocks. 
nikow gezogen, In Buchareſt trafen am ei die - 
drey Raimafand des neuen Fürften der. Wallachey 
ans Conſtautinopel ein, mit der Nachricht, dag ein 


„ bedeutendes Taͤrkiſches Lorv⸗ zur Bezwingung der 


Inſurgenten im Anzuge ſey; ſie erhoben von den Boja⸗ 
zen für daſſelbe 2a830000 )iafter, und erregten ange 
Beſorgniß unter den Bewohnern der Wallachey. Die 
Bojaren nahmen anıder Inſurrection Beinen Antheil, 
„fondern find, fo wie der regierende Kürft Suzzo und 
“der Erzbiſchof, im Begriff das Land zu verlaſſen. 
‚Die Türken folien 19000 Mann ſtark Hey Breila 
ſtehen. Der Sohn des berühmten Czerny George 
befindet ſich bey Dem Heere des Fuͤrſten Ypfltanti, 
deſſen gegenwärtige Stärke ſich nicht. mit Dicherheit 
angeben laͤßt. Sein Plan ſcheint aber dahin zw 
schen, Mh mit. Thodor Studzier in Verbindung zu ' 
feßen. :. Wiete Freiwillige begeben ſich zu feinem 
Corpẽ. Ale Söhne der Griechen, die ih auswarts 
befinden‘, werden von ihren Vätern aufgefordert, in 
die Aeimaih zü eilen, und ſich unter die Fahnen: zu 
firften,, um das Vaterlaud vom Tuͤrkiſchen Joche zu 
‚befreien. Wer nicht ſelbſt in das Feld ruͤcken ann, 
giebt Selb. So machte eim reicher Grieche zu Odeſſa 
u einer Million fich anheiſchtg, ein “anderer zu 
00,000 Rubel Papier und viele ‚Griechen. erklärten 
daſelbſt bereit; : nach Yaſſy aufzubrechen. Die 
Jungen Griechen, welche auf Deutſchen Univerſitaͤten 
ſtudiren, oder Die in Handelsgeſchaͤſten auf Reiſen 


befindich ſind, eilen ihrer: Heimath zu. Auth Frans 


zoͤſtſche Offiziere, weiche ſich im Koͤnigreich Meapel 
vhne Auſtellung befanden, eilen ebenfalls dahin, tm 
VYpſfilantti ihre Waſffen⸗Dienſte — ‚Die nahe 
Zukunft wird ed nun entſcheiden, ob es dem kuͤhnen 
"Mann a wird, den Tod ſeines nucs zu 
ruͤchen, 


8 


| 


d 
| 
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eilſernen Desporiemus fich befindet, feine Freiheit 


wieder zu, geben. Andy in Eonftantinopel ſelbſt follen 


unter den dortigen. Griechen unruhige Bewegungen 
porgefaßien. ſeyn, wo der Fuͤrſt Kallimachi, weil er 


die Pforte nicht bey Zeiten. von dem Aufftande 
nachrichtigt hatte. nebſt andern, heretis als Opfer - 


gefallen war. Der Aürft Muruſt iſt zu deffen Nach⸗ 
‚folger erwählt. Die Säufer der Gefandten, befanders“ 


des Ruſſiſchen Bothſchafters, waren mit Fluͤchtlingen 


angefuͤllt. Auf die‘ Tuͤnkiſchen Schiffe nach — 
Sohmwarzen Meere war. ein ‚Embargo gelegt, 


ſogar war eine Vifltation der unfommenden und ri 
ai Ruſſiſchen Schiffe anbefohlen, wogegen aber 
er Ruſſiſche Bothſchafter proteſtirte, daher ſich viele 


E Griechiſche Familien auf denſelben retteten. Auch im 


Morea ſoll alles unter den. Waffen‘ ſtehen, um mit 


wereinten Kräften das Tuͤrkiſche Joch abzuſchuͤttein. 


; De Befehl der Pforte die Flotte aus zuruͤſten, vblieb 





erfolglos da es an Matroſen fehlte. Der Kaiſer 
von dareich laͤßt an der Graͤnze der Wallachey ein | 


Ooſewations Corps von 208 Mann‘ aufftellen; 
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Dar Nachrichten von dem chriſtlichen ga⸗ 
ſertbum Abpffinien. in Dftaftife, von Mar 
thanaei Pearce. 


Nathanaet Pearce, Haar ch feit 18058 in Abyſſi⸗ 
nir aufhaͤlt, par uns ſehr Marie in Auf 


“son diefenr merkr 
ſcheuliche Lügner, welche 
ſebr blutduͤrſt Big u und immer zu Aufruhr und Zwietracht 
En find. Die Heiden unter ihnen find beffer und 


Iten mehr Wort als die Wuſelmaͤnner - ———— 3 


er Glaube der letzteren in meit: abergid — iſchen — 
* 


an N ad u. 


| | xxv. offen. 88, 
rachen, und "einem vVoll Bas: unter dem Zu eines 


| vardigen Kayfertbum mitgetheilt: Er ' _ 
5a ——— die Aboſſlnier als 


Bu. wu XXV. Abyſſiulen. 
ern vornuſtzt⸗ Konig Oſta Tokeld var ein gr 

en läftiaer Despot. Seine.Untershenen, dir feinen 
Born fürdteren. nahmen .oft ihre Zuflucht zu einem 
andern Stamme und Nehen mittlerweile» Bekannte 
um: feine‘ —— — woben keine Verehrun⸗ 
—* Gold, Vieh und del. geſpart wurden. Sie 
— — feine Gnade und Kehrtey nach Verlauf 
zuruck, damit der König in en. 
— über Reliquien gelobte, fein Mork 

er zu bredden. Erſt dann wagte dr Schuldige 
mn zu —— König Te fely Borges fand 4 
| iner Sörig in. perfönlich ein. Kaum waren 
— e Freunde des Branadigten entfernt, fo. vex⸗ 

fammelte er feine Beamten und ſagte ihnen: % 
wißt, welden Eid ich geleiftel habe; ib kraͤße ihn 
ganz von meiner Zunge weg. Hierauf langte Br 

; we ic, —— — auf folbiger. wie -_ 


5 67 er hun — 74— lader König, thu u 
* ne Si 5 * * | 
der, — 


eindee a atzt. we Sommunist u 


ö W ife rrichtet. Zwey Prieſter ſtehn am Alt 

& 5* * ME ie 3* 

‚der andere einen: ‚einem. 
er sormmtunleigen — gät | pbhe Da man 


en 
eine. Eher und der and Mi hei ie ee ⸗ 
zwe — einen enden . Rofneh 
. Meigenmehl ober Wa eſtehenden Klump ode 

den art ohne preden. Sie feiern 


u Fr Ren AM und Gare. Blut von’Z ieren 


ben fe — e ren em Aleiſch aan en 
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. bes Hohenliedes in verſchiedene Di eiie ei 
= Be weichen" Lexicon. Er 
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für eine Todſuͤnde. Am Ende ee große 
-tanes haben die Prieſter einen eigenen Feſttag. 


ps ‘Ztieren.. Warmes Blut zu trinken * 


kommen em Nacmittage J—— — üb. 


bey. dent erften Seiſtlichen, ſeben fc Dort dem Mange 


ach nieder, fchlachten einige Kühe und ehe noch dab 
Daran aufgehoͤrt ha F ließen — auf auf einet 


eite ad — ſchneiden fi de von 2 biß 


Mr Pfund Beet weite fie mit. der —— ſerde 


eſfen. — Fleiſch halten- fi einen Leder 


ifen. Etwas. von dem Fett wird anf dem Fener 


oͤrnern getrvnken. Datın folgt die eigentliche Diablo - 


— als Dengenftärfn ‘, und darauf Bier aus 
t. Nun werden auch bie andern Kirchenbedienten. 


dr geringerm- Mange Ben, und — sieht 

ihnen em Stud rohes und zaͤhes, jept — 

Seife, auf einer une, rot; di Yan 

ie Bedienten, — T ieren den Heberseft 

auffteſen· Demnibe erden" Selme' und: Homnen 

RR ‚und. Brannteweing in. üherttiebener Menge 
B 


en. Ihr Jahr begiünt den ıfen September, ' 


sis. am Tage der Enthauptung Gt, Johannis, und 
es Vierteliahr wird nach einem der Erangeliſten 
en — und“ er ab hier an (hr 


Heben | in, einem 555 Eremplar der A nis 
u Fe worin fi auch das Buch Dis 

rouik son rum in 4 Bänden, 
ind von. Übysfinien, ei fe ung 





Ab 
3 Neber 


⸗ 


% J x Ku 


a 


⸗ 


9% xxvi. Weraſchty Piechric 
en. hat J. 2. Yuddardt uns in feiner 


ee Reife manche Nachrichten mitgetheilg. 


Auch die dortigen Regenten find Eiranni g — hab⸗ 


fühtig. Sie erpreſſen auf eigene Weiſe Wenu 
ein reicher Wann eine mannbare Tochter a fo ver» 
Jangt_ der Regent fle zur Frau. Der Water wagt tele 
ten ſie zu — und fuͤhlt ſich nam foga 
durch die Ehre geſchmeichelt; ader «8 nler 


lange, fo. entlodt ihm der mädtige A u 


alles was er bat, unter dem Borwende, feiner Toch⸗ 
ter Geſchenke zu machen. Alle drey Statthalte 
 Koflenn, Haſſan und Mahomed find auf dieſe Weiſe 
it einem Frauenzimmer falt aus „jedem an! anfehulien 
Dorfe verbeitathet. Hoſſeyn hat über 40 Söhne, nom 


L) 


velchen 20 auf bie nemliihe Weife ——— ſind. 





XXVI. 
Bermifcte, Magrisiem. 


. "MS man in Meline hen unerwarteten Ausgang dee Ned 
—— ern erfurt, erfoigte daſeibſt am zaften Dias 
andedyifher Buftand, der en — der 


Sul — ge en werben füunen ge de 
Er Barol, ein ehemaliges — se Ich 


—— ſich, die aus Reapel angekommen — 


wär ar eben, und feine unt t ibm ſtehenbe 
Yerdbie nf ses —— Ereeſſen. Eine Statue des —9 — ward 
t. Glücklicherweiſe nam Wie Biürgerſchaft Keinen Lin⸗ 


heit ad deſen Unordnungen, und. das Militair fah nun wo 


ein, dab sone ‘die Bürgerfhaft ihr ar nicht gelingen — 


baher e6 5 — Er Untervoecfung ha 
j führet die ſes So Degen Aeurande 
* t, fo 3 nach ‚Spanien eingeſchifft haben. = 
"Der König von Nekpei hat aues, was — dem ten Aans 
an vie van Be er vie Bornfhafter du Yarık 
‚ yeovifori ierung o er r 
ah und Rondon, den Prinzen Cariati, den ers ein Kane 


! — 
— Im Gnglichen ſe iſt F 17ten un Die Bi su 
Bitten der stm rlaude 159 120. Summen 
—— worden. Die et bes Secrh Fambton im Unter 
"haufe wegen Reform des Hzutes aa mit 55 gegeh 43 Gtinm 
"men am fhigenden Lage dafteibe Schiffäls 
—— den a8ſten Upsil..ı821, - En vn 

u eg ä 


Besiest uns ‚herausgegeben von vataen 
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| a und. Kefuereetion dir Helleun. Kid 


blick auf die. Gesine MEHR 
kit. feinem Tale, . 


Ua, zwey und wadzigleeheid PER TR find 
‚pergangen;, "feit Hellas unterging; 338 Sahre vor 


Anferev Zeituechnung ward die Schlacht in der Ebene 


. von Chaͤronea geſchlagenz. der Igjährige Atrgandeg 
heilige Schaar der Liebenden, die reiben 





nertilgte 
«ñ Antlitz gegen den Feind gekehrt, ‚aufı dem 
Wahlplatze dag, aber, der muthige Angriff der Yıhena 
hrach · ſelhſt Das ‚nenerfundene Meifterwerf der. Tactik 


= en Dhalanp. . — — 








. melte. feier: —* die Shen: oe ‚und‘, — 
wurden 9 * So herrlicht ging Hellas unter. — 
Seit jen — * — hie dies universae Grakciae 
et " daminstionie et vetustissimam libers 


Groͤße, der im Achajiſchen Bunde wisder ſchimmerte 
NPauit. Journ. Map 1821. 28 und 


foivit + mar «6 nur ein Abglanz ſeiner 
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weit geſunken war; daß z. D. jegt Athen‘ dos Eigens 
thum des Oberhauptes der ſchwarzen ˖ Verſchnittenen 
im Serail zu Conſtantinopel iſt, ſo rege doch der 


J Alt helleniſche Geiſt in neuern Zeiten wier mächtig 


⸗ 


angeregt. GShon bey dem großen Tuͤrkenkriege, den 
Orlow unter Catharmas Negierung führte, ward der 


Verſuch zur allgemeinen: Befreyung der Griechen 'ges 


nracht, welcher aber nach blutigen Kämpfen im Pelo⸗ 
ponnes blutig’ endete. Seit der“ Zeit richteten fie 
immer ſehnfuchtsvoll Blicke nach dem maͤchtigen 
Kaiſerreiche im Oſten, wo einer ihrer ‚Landelente, der 
Graf Eapo d'gIſtria, an der — e des Miniſteriums 
ſteht. Auch Napoleon wußte: in ihnen dieſe Hoffnung 
rege zn erhalten, 'und, die @erichtung der Joniſchen 
—— der wachſende Verkehs mii den uͤbrigen 
Europaͤern, die vielfachen Anſtrengungen zur Wiedert 
belebung der alten Sprache, Wiſſenſchaft und Kunſt⸗ 
und mit ihnen des alten Geiſtes, endlich die zahtreichen 
Beſuche enthuſiaſtiſcher Engländer ‚mögen nicht wenig 
dazu beygetragen Haben, die Funken anzufachen, 
‚welche im gegenwärtigen Zeitpuncte ‚allgemeiner "Ans- 
regung in heile Flammen: aufloderten.. Es giebt 
allgemtino Vorahnungen der · Voͤller wie der Indi⸗ 
„viduen. Solche Vorahnungen gingen dem Gall des 
Romiſchen Reichs, der Verbreitung des Chriftenchums, 
der: Ankunft der Europäer in Amerika voraus. Eine 
ſolche allgemeine Vorahnung ift auch unter der Türken. 
‚verbreitet, weshalb ſich die vorKchmem nicht in Com 
ſtantindpel, ſondern am Aftarifchen Ufer des: Bosphorus 
raben laſſen, und eine alte Statue in der. Hauptt 
fo dt, welche man für die Bildſaͤule des Bellerophon 
‚hätt, ſpricht die — aus. Endlich‘ mußte 
die Hoffnung der Griechen noch durch die jegige 
‚Erfteäftung und Schwäche des Osmannifhen Reichs, 


die. Unabhängigkeit des Wicelönigs von Eonpten, den 


Bu N Widerſtand der — unter 
Czerny 


I Griechenlend 339 
Czerny Georg, das heldenmuͤthige Veyſpiel ve von Parga 


und den letzten fruchtloſen Kampf der Pforte gegen 


Aly Paſcha nicht minder angeregt werden, als durch 


die Ausſicht auf das gaͤnzliche Erlöfhen‘ des Otto⸗ 


mannifhen. Roiferffamms mit dem jegigen. Sultan, 
am Leben Bat. . &o folk untek der Griechiſchen Nas 


- tion der allgemeine Plan zur Neife gekommen feyn, 


⁊ 


das Tuͤrkiſche Zoch ahzuſchuͤttein. Der Plan ward, 
wie es. heiße, in geheimen. Brüderfchaften eritworfen, - 


und in Theffalien, Macedonien, Servien, Albanien, 


Morea, Bulgarien, Rumelien und auf den Inſeln 
des Archipelagus alles zuc Ausführung: deſſelben vors 


bereitet. Alles, was Waffen tragen kann, ward 


unter die Waffen.. gerufen und große Sands‘ find zus 
ſammengebtacht. Zu Yafly wurden. am ııten März‘ 


nach gehaltenem Sottesdienfte drey Bahnen geweiht, 
zu welchen man dann. unter dem- größten. Enthuflass 


mus ſchwor. Die eine biefer Fahnen, melde alle 


dreyfarbig And, hat auf der einen. Seite das Kreuj 


mit der Aufſchrift des.:; befonnten Conſtantins: 


Mit: dieſem werden - wir fliegen! Es lebe die 
Freiheit! Auf der andern Seite erblickt man deu 


aus feiner Aſche auffteigenden Phoͤnix. Die Cocarde 


iſt Schwarz, weiß und toth, die Tracht der alte 


der nur: noch wenige Eleine und ſchwaͤchliche Kinder = 


— 


Griechiſche Mantel, ſchwarz gefaͤrbt und die Anfuͤhrer 


engen Todtenkoͤpſe. Die Vorgaͤnge in der Wallachey 
ſtehen in Verbindung mit dieſem großen Plan; man, 
wollte von mehreren Selten fchnell.auf Eonflantinopel 


vordringen and Ay Pafcha, der unter dem Namen 
Alesander oder Conſtantin Chriſt ‚geworden. feyn fell, 
iſt, eimigen Nachrichten zufolge, dem Bunde bw 


getreten. Der erſte Ausbruch erfolgte in der Wallachey. 


Hier war kurz nach dem Abfterben des Fuͤrſten Alexkander 
Suzzo ein Aufſtand ausgebrochen, an defen "Spige 
fg ein: Eipgeborner, Namens Thodor oder Fhrabon Ä 
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Befand, der in früheren Zeiten als Freiwilliger in 
Ruſſiſchen Dienften zum Offizier befördert worden 

. war und ſich feitdem den Beynamen Wladimireſco 
‚beygelegt hatte. Diefer Anfitand, an welchen nur 
Panduren und Arnauten Theil. nahmen, und der 
übrigens nach den Publicationen des Anführers nicht 
gegen die Pforte, fordern bloß gegen die Bojaren: 
und oͤffentlichen Beamten des Landes gerichtet ſeyn 
follte, griff während des Interregnums fo um fid,- 
daß Thodor die Gegend um Erajoma ungeftraft durchs 
fteeifte und man ‚über :feine fernern Fortſchritte nicht 
ohne‘ Belorgniffe war. Indeſſen glaubte man, daß 
die bevorftchende Ankunft des, zum. Hofpedar der 
Wallachey ernannten--Fürften Callimachi diefen Uns 
ordnungen ein Ziel feßen würde, als plöglic in der 
angrängenden Moldau eine Begebenheit- von weit 
größerem Umfange zum Ausbruch kam. Am 6. Maͤrz 
‚ begab ſich der Fuͤrſt Aterander Ypſilanti, Sohn des. 
ehemaligen. Hpfpodars der Moldau und Ruſſtſch 
Kaiſerlicher Generalmajor, feit einem Jahre ohne 
Unftellung in Dienften, aus Beffarabien nah Yafly, 
und kündigte ſich als Befreier der Griechen von der 
Taͤrkiſchen DOberherrfchaft an. Noch am nemlichen 
Abend wurden die in PYaſſy befindlichen Türken, 
ungefähre 30 an der Zahl, entwaffnet_und umgebracht, 
- Bereit drey Tage vor der Ankunft des Fürften Yps 
ſilanti war ſchon in. Galacz ein blutiger Aufftand 
erfolgt, wobey fämmtlihe dort befindliche Türken, 
die fich nicht duch die Flucht retten fonnten, ermor⸗ 
det wurden. So begann der Krieg auf. Leben und 
Tod. Am ten März erließ der Fuͤrſt Ypſilanti eine 
Menge von Prockamationen, fowohl an die Bewohner 
der Moldau und Wallachey, als an die Sriechifche 
Nation in den übrigen’ Provinzen des Türkifchen 
Reichs.' Diefe in dichteriſchem Schwunge abgefaften 

“ Proclamarionen ſchildern den Aufftanp 
= . tie 


| 


IL. Griehenfande. sg 


Sriechifcher Voͤlkerſchaften als eine laͤngſt beſchloſſene, 
von patriotifchen geheimen Geſellſchaften feit mehres: 
ren Jahren vorbereitete, jet allenthalben zur Neife: 
gedichene Revolution, Zu gleicher Zeit wandte fich 
der Fuͤeſt Dpfitanti an den Kaifer-von Rußland und 
bat dieſen Monarchen deu Briechifhen Marion feinen  - 
‚vielpermögenden Beyſtand nicht zu verfagen. Der: - ' 
Kayier, feinem feiten Entſchluß, alles Beftehende zu 
erhalten, getreu, erklärte jedoch dem. Zärften Yolls. 
lanti, daß er ſein Unternehmen durchaus misbillige, 
und daß er dabey niemals auf irgend eine Huͤlfe von 
Seiten Rußlands rechnen daͤrſe, indem er den- Fuͤri 
ſten Ypfilanti aus dent Ruſſiſchen Dienſte entließ. 
Dieſe Veſchluͤſſe wurden mit :beruhigenden Verfihes _ 
. rungen durd den: NRuffifchen Gefandten in Eonflans. 
tinopel der Pforte mitgetheilt, und der Oeſtreichifche⸗ 
Internuntiuẽ erhielt von feinem Hofe den Befehl, 
fih in gleichem Sinne. gegen bie Pforte zu Außern. | 
Inzwiſchen machte die Revolafion in der Europdis 
fhen Tarkey neue Zorifcheitte, über. welche wir aber - 
bis jetzt nur unzuverlaͤſſtge, oft widerfprechende Nahs- 
sichten beſitzen, welche ihren Weg theils über das 
Deftreihifche Kayſerreich, theils Üter England und 
. die:. Südeuropäifchen Seeſtaͤdte nehmen und fekken 
miteinander “übereinflimmen. Auch fehlt es in der 
- Europäifchen Tuͤrkey noch an Zeitſchriften und Tagss 
blättern. — So viel ſcheint gewiß, daß die Revolu 
tion. fi über einen großen Theil von Griechenland 
erſtreckt, und der früher, erwähnte Aufftand in Can⸗ v 
dia (einſt das hundertſtãdtige Kreta) und im Pefos J 
ponnes mit ihr in Merbindang ſtehn und daß die 
Bereinigung der Sullioten (Epirifhen Bergbewoh⸗ 
‚nee) mit ‚Ay. Paſcha für fie von Wichtigkeit iſt. 
Auf fol die Revolution ſich ſchon Über Bulgarien, - 
„ einen Theil von Macedonien und Rumelien verbreis 
tet —— und eine — der den — 
urcht⸗ 
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furchtbaren Servier zu Awarten ſeyn. Rechnet man 
hiezu bedeutende Fonds, die uͤberaus patriotiſchen 
freiwilligen Gaben der Griechen (von. denen z. B. 
einer in Odeſſa eine Millſon Rubel, ein andere 
‚306,000 Rubel beytrug) und den Beyſtand Franzd⸗ 
ſiſcher und Engliſcher Offtziere, fo. laͤßt es ſich wohl 
Denken, daß die Ottomanniſche Pforte in einem Aus 
genblicke, wo ſie vergebens ihre Kraft anſtrengte, um 
den einzigen Aly Paſcha zu bezwingen, mi dem 
Verluſt ihrer Herrſchaft in Europa ſehr "bedroht 
wird Auch fol fir den Krieg für einen Reichs; 
und. Religionskrieg erktärt Haben, und der Gtoßſultan 
ſelber mit: der heiligen grünen Fahne des Propheten 
ind Feld ruͤcken wollen, .: Der Fuͤrſt Ypfilanti oder 
Kipfilanti ift- mie einem ‚wohlgeräfteten: Korps‘ von: 
20,000 Armauten,. Moldauern und Griechen nebft 
15 Kanonen von Yaſſy aufgebrochen. Der Kofpor 
dar der: Moldau,‘ Fuͤrſt Ouzzo, ein Sohn des im 
Fänuar‘, v. J. verſtorhenen Hoſpodars Alerander 
Suzzo, unterſtuͤtzt das Werk aus allen Kräften. 
VUebrigens find die Nachrichten von dem Anatema,, 
weiches der Griechiſche Patriarch Aber die Infurgens. . 
ten ausgefprochen "haben foll, von "den unruhigen Des 
wegungen der Sriechen in Eonftantinopel und tumul⸗ 
tuarifhen Auftritten daſelbſt, von der Meaction ber 
Zürten, der Hinrichtung und Ermordung vieler veis- 
chen und vornehmen Griechen, dir Abſetzung des’ 
Großveziers und andedtr vornehmen Staatsbeamten 
noch fo unbeſtimmt, daß mir ihre nähere Betätigung s 
erſt gridarten muͤſſen. Ein Tagsbefehl des. Zürften - 
. Merander Ppfilanti au die Helleniſchen Krieger unter 

. dem Befeht des. Oberſten Bafllios Karabia, wuͤnſcht 
ihnen zu dem -bey Galacz erſochtenen Sieg Gluͤck, 
doch. fehlen noch ‚alle Details -Über dies Gefecht. 
Auch Theodor. Sfudzier :foll bereits ‚ein Heer von 
5000 Mann anführen und gegen Buchareſt in ri 
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marſch ſeyn; ‘der Großſuttan ſoll der törtigen Reaie⸗ 


rung befoßlen haben, 1000 Mann gegen die Inſur⸗ 
genten rücen au laffen, von ’denen aber“ die ‚Hälfte 
’ bereits zum Feinde übergegangen und Die "andere 
‚Hälfte zerftveut worden iſt. Diefer Theodor Sind⸗ 
zier gab, "der Warſchauer Zeitung: zufolge, das erſte/ 
Zeichen zur Inſurrection, indem er, nebſt einem ges 
wiſſen Dimitri Makedonſki, welcher: früher auch im 
Ruffiihen Heere diente, am ’goften Januar mit 40 


- Mann Wuchareft verlieh, ſich des Klofters Tiſman 


bemächtigte ‚ und” von dort aus ſeine erſten Prortar 


mationer erließ. Wald vermehrte fich feine Mache 


Bis: auf: 1300 Mann, mit denen er Ezernitz und das 
Kloſter Strehaja eryberte und nun folgte die Er— 
klaͤrung von Dpftlarti und der Aufſtand in-Yafly. 
Wie vorbereitet der Plan war; erſah man and: der 


Menge von Addreſſen, welche alle auiffer ihrem Wax . 


terlande, theils als Studierende ‚: theils als Kaufleute 


befindliche Griechen erhielten, indem fie, bey Verluſt | 
aller Heimathlichen Rechte aufgefordert wurden, ſich 


unter die Althelleniſche Freiheitsfahne zu ftellen, wer 

. de Aufforderung viele Kolge leifteren. Die Wieder⸗ 

herfielung des "Sriehifhen Reichs ift das große‘ 
ie” der Infurgenten und Vyſil lonek nennt ſich einen 
ürften: des Reichs. 
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Ueber die gegenwärtige Sage von Gpanien. 


Auffchlüffe über: den. Ausbruch der Revo: 
Nution. —— Das 'politifche —— 
ſpiel die Inquiſition ic. 

(Aus einem Privatſchreiben. aus Malaga). 


. Ef jet, "nachdem ich’ von. meiner ‚aten Reiſe 
nach der Havannah vor etwa 6 Wochen zurũckgekehrt | 


pin, 


‚94 IL Spanien. 
Bin,- ‚; ann. ich mein Verſprechen erfüllen, Ahnen 


einige Aufihiäffe über die hiefige Lage der Dinge - 


zu geben, welche für Sie vieleicht von einigem In⸗ 
terefle feyn dürften, da die auswärtigen Wlätter fo 
unpolftändige, zum Theil offenbar erdichtete oder doch 
wenigſtens verdrehete Nachrichten über. Spaͤnien ent 
Balten, : fehr ‚hätte ich gewuͤnſcht, einige Spaniſche 
Zeitungen anzuſchließen, vorzuͤglich den zu Sevella 
erſcheinenden Observador Andalyız, welcher. die mei; 
‘ flen. Madrider Blätter an Intereſſe weit uͤbertrifft, 
unter Riegos Auſpicken heraus gekommen und noch 
immer in ſeinem Geiſte geſchrieben iſt, allein es 
wird Ihnen bekannt ſeyn, daß die Franzoͤſiſche Res 
gierung fie nicht die Graͤnze, paſſiren laͤßt, ich muß 
daher eine Schiffegelegenheit abwarten, um fie Ihnen; 
zu uͤbermachen. Schon im Auguſt 1819, wo, id 
. zum. erfienmat Malaga: verließ, um eine Meile nad 
Havannah anzutreten, war die Noth in ganz Andas 
luſſen, und beionders unter dem Militair — ſogar 
Siaabsoffiziere ſahen ſich, da ſie kelnen Sold erhiel⸗ 
ten, zum Betteln genothigt — auf einen ſolchen 
Grad geſtiegen, doß der nahe Ausbruch der Revolu⸗ 
tion ſich mit Gewißheit vorausſehen -ieß,, und die 
Unzufriedenheit hatte unter, den, in der Nähe von 
adir verfammelten Truppen ide Maximum erreicht. 
Mehrere Obriſten und Obriſtlieutenants, unter; ihnen 
Quiroga, Riego, waren als revolutionairen Plänen 
verdächtig . verhaftet "worden. In Havannah fand. ' 
ich diefelbe Stimmung, die nämlichen Hoffnungen. 
Wie allgemein , vorbereitet. und vorgus ‚bekannt der 
nahe Ausbruch der Revolutjon war, konnte ich ſchon 
daraus erfehen, daß auf einem Balle in Havannah, 
einige Taga vor meiner Abreiſe im December 1819, 
mehrere Perfonen mir GSluͤck wuͤnſchten zu den gro⸗ 
, fen und ‚heilbringenden Veränderungen, deren. Zeuge 
ich — meiner Ruckehe in Spanien ſeyn es 
Na 
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Nach einet langen und gefährlichen Seereiſe, welche 
nebſt einer langweiligen Quarantaine, über 9 Wochen 
waͤhrte, traf ich endlich wieder in Malaga ein, 
wenige Tage vor dem Einzuge Riegos in dieſe 


Stadt. Obagleich die Stimmung ſehr zu feinen Guns 
ſten war, ſo wagten doch die Bewohner nicht, ihre 
Freude laut werden zu laſſen, und ‚ohne Riegos kuͤh⸗ 
nen Zug und den aleichzrititigen Ausbruch der Sins. 


furrectton in Navarra und Galicien hätte. das große 
Unternehmen leicht mislingen koͤnnen. Mehrere 


e 


junge Leute, meiſtens Ausländer, gaben Riego am _ 


Abend feiner. Ankunft ein feſtliches Saftmahl, . bey 
. welchem ich feine nähere Bekanntſchaft machte. Kr 


ift ein Schöner lebhafter Mann von einigen 30 Jah⸗ 
ren und geiſtreichem Ausſehen, der ſich mit feuriger 
Beredſamkeit über die goldenen Hoffnungen der Zus 
Punft. ausließ. Quiroga, deſſen Belanntichaft - ich 
ſchon früher in Malaga’ gemacht hatte,“ if ernſter 
und ſtiller und nicht von fo einnehmendem Aeuflern. 


‚Miego war eigentlich die Seele der Unternehmung, 


Quiroga ward nur als der aͤlteſte Obrift an die 
Spitze derfelben geftelle. Am andern Morgen traf 
die Machricht ein, O Donnell räde mit 3 Bataillons 
und einigen Feidſtuͤcken heran; Riego hatte kaum 


. 1500 Mann und fein fchmeres. Gefhüg bey fich. 


Vergebens fuchten feine Freunde. das Volk zu feinen 


Sunften zu bewaffnen. Es verfchloß fih in bangen - 


Erwartung in feinen Käufern, als O'Domell herans 


ruͤckte. Es kam in. der Stade felbft zu einem ziem⸗ 


lich lebhaften Gefechte , in: welhen eiwa auf beyden 


Seiten so oder 60 Mann blieben, Riego mußte fih 


nad . Granada zuräcziehen Wir fchwebten nun in 


- nicht geringer Beforgniß, aber weder der fehr ſervil 


gefinnte Gouverneur Caro noch O'Dannell oder andere 
Autoritäten twagten etwas wider die Liberalen zu uns. 


ternehmen. Einige Tage an ih aus Ma⸗ 


’ 


; drid 
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drid die Nachricht von der dortigen Veraͤnderung der 
Dinge. Sogleich begab ich mich: mit einigem Freums. - 
den auf den großen Marktplatz. Noch war alles 
fill und tobt. * Da trat auf einmal ein dicker Buch— 
‚ druder hervor, den die Inquiſition aufs äufferfte ges 
mißhandelt, weil er 1812 die Eonftitution gedruckt 
hatte. Diefer lief nun, mit einem. Eremplar berfeh 
ben- in der Hand, unter dem lauten Ausınfı € _ 
tebe die Eonftitution! auf den Marke und grade auf - 

die Hauptwache zu, Ein Offizier trat ‚heraus und 
wollte Mine machen, ihr zu verhaften, las aber in 
den Sefichtern der Soldaten, daB fie ihm den Gau 
horſam -verweigern würden, und ging ing Wachthaus 

zuruͤck. Nun frat ein Sergeant heraus und ſtimmte 
das Vivat der Conſtitution an, dieſem folgten ſogleich 

die 8 Soldaten, welche ihn begleiteten, dann die 

ganze Wache und nun aud die während diefes Vor. 
falls: auf dem Markt zufammenfttömende Menge 
Einige in der Stadt verſteckte Offiziere Riegos liefen 


mit entblößten Degen riach dem Hafen, und Gefteiten 


die dort auf einem nach Ceuta beſtimmten Schiffe 
befindlichen Staatss und Kriegsgefangenen, welhe 
mit den vorräthig liegenden Moffen verfehen. wurden. 
and auf den Markt rüdten. In weniger als zwey 
* Stunden war die ganze Stade urhgeforme. Der 
Jubel war unbeſchreiblich. Am andern Morgen ers 
“ folgte die feyerliche Eidesleiſtung von allen Autoritär- 
ten, unter Türkifher Muſik, Fahnenfhwentung, Flags 
gen aller Schiffe und dem Donner der. Kanonen. 
Nur der Bifhoff ſperrte fich fehe. Als die Unzus 
friedenheit - des Volks auf den hoͤchſten Grad flieg, 
bequemte er ſich endlich auch auf den Bakson zu. trei 
ten- und die. Konftitution: zu befchwören, murmelte 
aber zwifchen den Zaͤhnen den der untenſtehenden 
Menge. nicht. hörbaren Zufag: “In -fofern es unfre 
heilige Religion erlaudt” — Diefe Mentals Reſervat 
m 3 | a tion - 


— 
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wegen der Klöfter und der: Güter der Geiſtlichkeit in 


. fonders: gegen Freyre, noch kein Urtheil geſprochen 


⸗ 





Ausführung ‚gebracht -wucden, . nöthigten ihn zut 


Flucht nah dem Heinen Ort Eoin, von dem er wie⸗ 


der zuruͤckgekehrt ift, aber fortdauernd. von den Liber 
ralen scharf beobachtet wird, Der Gouverneur Caro 


mußte die Stadt verdaſſen. Es war⸗nemlich betannt, 


daß er an Laſcys Tod Schuid iſt. Es war eine 
Vorſchwoͤrung im Werke, Laſcy zu befceich, welche 


Caro dadurch .vereitelte, daß er ihn 3 Stunden vor. 
dem beſtimmten Termin‘in ‚aller Stille und Eile . 
hinrichten lieh, Nicht minder. verhaßt find. Eguia 


in Granada, und. Elio in Valencia; der: Proc 
gegen beyde wird: fortgeſetzt und. man erwartet ihte 
baldige Verurtheilung. Die Gebrüder D’Donuslt 


leben in- aller Stille auf ihren Landfigen und find 


allgemein . verachtet. : Auffallend dürfte es fcheinen, 
daß wider. die Anftifter des Blutbades in Eadir,:. bes 


iſt. Es find ſchon verfchiedene Commiſſionen nieders 


geſetzt, um ſie zu richten, aber; wenn. fie auf einen. 


nf Punkt kommen, ſo ſtellen fle ſogleich ihr 
Berfahren. ein, Dieſer Punct iſt, wie man ſich 


hier erzaͤhlt, - eine ‚eigenhändige. ſchriftliche Ordre des 


Infamen Don- Carlos, welche in nicht geringem 
Grade dazu beytraͤgt, ihn bey dem Volke verhaßt zu 
machen, Dean betrachtet allgemein Don Carles. als 
den Chef der Seroiten, and Den Francesco de Paute: 


als einen- Anhänger der Liberalen, . Huch der. Eontre? 
sevolutions Plan des berüchtigten Venneſa, welcher 
kuͤrzlich den Cortez vorgelegt wurde, war beſonders 


auf Don Carlos berechnet. Der Koͤnig ſollte alle 


Miniſter, den ganzen Staatsrath und die hauptſaͤchh 
lichſten Liberalen zu ſich einladen und wenn fie: bey 
ihm verſammelt wären, Don Carlos mit einem Der. 
Eu der Leibgarden hineintreten und alle Aus. - 


weſende 


>. 
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tion und fein nachheriges Vetragen, als die Veſchluͤſe 
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weſende verhaften, der Herzyg von Sinfantade aber 


mit einem- zu Leggnes liegenden Bataillon der Gar— 
der und dem Regiment. Principe die Thore und 


Öffentlichen Pläge befegen, unter Dem Gefhrey: Es 


lebe. vie: Religion, "der König und das Vaterland! 


\ 


Zod- der Eonftitution! worauf der Eonftuutiönsften | 


" umgeftoßen und die: Conſtitutions Acte Öffentlich durch 


den: Henker verbrannt werden follte. Außer. dem 


‚Könige, Don. Carlos, dem Herzog "del Infantado und 


dem Marquis de Caſtello ſollte Niemand um dieſen Plan 
wiſſen. Schwerlich würde indeſſen eine foldye Contre Re⸗ 
volution, wenn. ſie auch von augenblicklichens Erfolge 
feyn koͤnnte, durchzuſetzen ſeyn. Die Stimmung des 
Volks iſt zu laut und zu allgemein für die Conflitus 


‚ton, und wie fehr dieſer Geift eingemurzelt iſt, ers 
ſieht man. daraus, wie wenig felbft .in dem ſehr 
bigotten Andalufien die Machinationen der Mönche 

vermochten. Diejenigen, welche die Prieflerweihe ers 

‚hielten, Haben: . Penfiinen bekommen, die andern, 

‚ welche zu jeder Arbeit zu träge ſind, dienen jegt zum 


Theil als Pförtner in. den großen Hotels. Die us 
quiſition, deren ſchreckliche Verbrechen jegt allgemein 
anerkannt find, iſt der Begenftand des öffentlichen 


Abſcheues und dient nun dem’ Volke auf. dem. Iheas _ 


ter zur Beluſtigung, nicht ald Nationats Ballet, wie 


es in: den. Deutfchen‘ Zeitungen. Heißt,” fondern als - 


National Schauſpiel. Sein Sujet ift folgendes: Ein 
Secretair der. Inquiſition hat fih in ein ſchoͤnes 


Maͤdchen verliebt und macht ihr Antraͤge, welche ſie 


3— 


Familie bey der Inquiſition an, indem er fie beſchul⸗ 
digt, die Conſtitutionsr Acte im Hauſe zu haben, Das 


verwirft. Er.giebt: nun ihren Vater und Die‘ ganze 


ganze Verfahren der Inquiſition wird oͤffentlich dar⸗ 
geſtellt. Die Angeſchuldigten werden Häufig vorges 
führe und ermahnt, ihre ihnen. unbekannten Verbres 


| hen zu gefichen, ohne: daß sine weitere. Frage an fie 


— gerichtet 


nun Sag 


D EEE tue. _ 
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j gerichtet wird: Endlich da fie betheuern, fih Feines 
‚ Verbrechens ſchuldig zu’ wiſſen, ſoll zur Folter ges 


fearirten werden. Diefe beſteht aus 4 Graden, der 


Luft⸗, Waflıkı, Erds und Feuer; Folter. . Bey der 


Luft: Filter mird der’-Angefchuldigte an’ Stricken 10 


bis 12 Ehen hoch in die Höhe gezogen, dann Haft 


man ihn ploͤtzlich fallen, aber nicht bis auf din Bor 
dan , Tondern etwa bis eine halbe Elle von der Erde 


’ Hoch, "herab. : Dies fuͤrchterliche Erperiment, bey dem 


alle Geienke knacken, wivd mehrmals wiederhölf, - 
Hitft dies nichts/ fo wird das naͤchſtemal zur Waffen 


- Solter geſchritten. Man preßt den Angeklagten naͤm⸗ 
Ilich in einen engen Barg, er muß auf dem Bauche 


liegen und eine ſcharfe ſchmale Leiſte zwaͤngt ihm den 
Ruͤcken ein. In dieſem Zuſtande noͤthigt man ihn, 
eine unmäßige Menge Waſſer zu trinken nnd unte 


"wirft feinen abqeſchornen Kopf einem. Tropfbade von 


Eiswaſſer. Diefe. Art der Tortur hat haufig deu 
Tod oder Wechnſinn zur Folge. Es folgf die Erds 


, Bolter, bey⸗welcher det Beſchuldigte mitten unter Otes 


letie und faulende Gebeine in einen fumpfigen. von 
Kroͤten und: Schlangen beuälteten Baden, bis an 


den Hals eingegraben wird. Endlih kommt die 


Feuer ı Folter, wobey feine Arme und Beine mit Oel 
beſtrichen üben einem Kohlenfeuer geroͤſtet werden, 
Diefen : ‚ganzen Zolter s Apparat erblickt man auf: der 
Bühne; als er. aber in Anmendung. Tommen: soll, - 


koͤmmt die Nachricht; die Eonflitution fey proclamirt. 
Jubelnd dringt” das: Wolk in das Fnquifitiond: Ger 


bäude und die Inquiſitoren entflichen aus den. Bes 
fern: Dieſes Stü wird 20 bis. 30mal nad) der 
Meihe unter: allgemeinem Jubel gegeben und immer . 


mit dem. fhönen Himnus geſchloſſen, der -in ganz 


Spanien wiedertönt, mit dem Refrain: :Soldados 
la patria nos llama a la lid Jüremos por*ella 


u o mörir! =. den ner 


zu 
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zu Bartellona habe ‚ch ſelbſt / verfchledene: der hier bes u 
{hriebenen Kolters.Apparate. geſehen. Die Inquiſitos 


seo flohen fämmtlich ‚über die, Sränze, ‚um fi‘ der 
Wuth des Volks zu. entziehen; nur ein. einziger. warb 
in Darcellona. erwiſcht, man TE ihn aber, mit rin 
gen Rinpenſtoͤßen begnadigt, Aber die Graͤnze fluͤch⸗ 
ten. Uebrigens hält ſich der Groß⸗-Inquiſitor, Erz⸗ 
biſchof von Toledo, nebſt mehreren. Inquiſuoren ſort⸗ 
dauernd an der Opaniſchen Graͤnze zu Perpignan 
anf, gleich als wenn er uf neue ‚Beute-fauerte, uns 


terhaͤlt in Spanien‘ feine: Machinativnen und führt 


Regſter Über die hauptſaͤchlichen Libernfen.. An: dee 
Neapolitaniſchen. und Piemontefifchen: Nevelution.: wird 


der lebhafteſte Aargeil genommen... &&. fchmeichelte 


x 


dem Spenifchen..Stolze, daß, wie vormals feine- Re⸗ 
ligion, niet - eine Conſtitution die- alleinſeligwachende 
3 Selbſt die Madriden Migcellanea,das moder 
rateſte aller Journale, begleitet. die. Declaratien der 


allürten. Souveraine .mit-- folgenden Kistern::- Vemer⸗ ; 
kungen: “Wenn die Fuͤrſten, bekanut wit der Den⸗ 


denz der Europäilcken Voͤlter, die Segnungen ber 
Freihen zu ‚genteheny: ihrer Ungeduld zuvorgekommen 


waͤren, ſie bernhigt und: befriedigt haͤtten durch eine 


freiwillige Anerkenaung der Grundſaͤze, auf denen 
die Ruhe der Nationen beruht,: fo iſt es augenſcheim 
lich ‚- daß ein ſolcher Ast, legitimer Bewilugung mit 
Freuden ‚und Dahf- angenommen, daß in Den meiſten 
Ländern das Volk zufrieden geftellt- waͤte und dem 


Anſpruch auf Vollkommenhrit in dem, Kader oͤffentiu 


cher: Freiheit entſagt haͤtte, gher mag blieb Dem Wolfe 
übrig, wenn es zu, dem, Erbgut einer Handvoll Vam 


"yore herabgewuͤrdigt ward, welche ihm in feiner. Vers 


ans weiflung nicht einmal, den elenden Treſt der Klage 
brig Hapen.” » In einem viel heftigern ‚Tone. aͤußern 


ſich die, übrige zeisichriften, var allem der :Kanftitus 
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(Abrndgefefliäuften) gemannt ‚ find elgemein. verdreis 


tet und die Carbonaria gewinnt immer mehr Anhang 
‚ger, welche ‚mit dem Übrigen Europa Verbindungen 


unterhalten. Hier fol ein auswärtiger Conſul an der - 


Spiße derſelben ſtehn. Die Previn). mo der meifte 


Ariſtokratismus herrſcht, iſt Arragomien, woſeldſt fi. 
viele Edelleute befinden,“ die den Verluſt ihrer — 
legien ſchmerzlich bedanein. Darum iſt auch Nie 


als General-Capitain dahin geſandt, um “ihren \ * 


hinationen entgegen zu wuͤrken. Der Haß gegen 


den Abel und die Prieſterherrſchaft aͤußert ſich immer 
lebhafter. In Cadix wurde neulich der Desvoriss 
mus unter dem Bilde eines. alten Weibes feyerlich 
beerdigt; Eſel, behängt mit Ordena⸗ Decorationen und 
ſchwarzen Maͤnteln, geleiteten ihn zu Grabe: Hier 
wird den Servilen haͤuſig ein Muere! zum Abends 
ſtaͤndchen gebracht , wobey die Todtenmeſſe ganz: nach 
dem Katholifchen. Rituale :unter- dem Range, vo 
Sterbeglocken abgefuigen. wird. Ein «dieder Apothe⸗ 
ker zog ſich Dies. ſo zu Hetzen, daß er am Morgen 
Darauf ſiarb. Die Deuiſchen und Franzoſiſchen Diäts 
"ter, und vornehmlich ihre Correſpondenzen in. Mas 
drid, infofern fie nicht im Auslande ſelbſt geſchiniedet 
- find, verbreiten . die luͤgenhafteſten Nachrichten von 
Innern Unruhen und Exceſſen. So ward. um .nur 
ein VBeyfpiel davon anzuführen, in einem ‘der ‚qeles 
ſenſten Deutſchen Bliatier welches täglich Correſpon⸗ 


benz: Nachrichten: aus Madrid mittheilt behauptet, 


die Madrider Nationalgarde beſtehe aus kaum 1200 
m. von zufammengelanfenem Geſindel, und hier 

in Malaga beſteht die Nationatgarde alkin aus 6000 . 
der angefehenfien gut bewaffneten Einmohner ; in 
Madrid iſt fie menigſtens Doppelt jo: ſtart. — In 
Havannah iſt ein unbeſchreiblicher Rerhıhum. weil 
"die begüterien. Einwohnst. der inſargirten Eolonien _ 
— dahin geſtuͤchtet Haben. Auch dort herrſcht Kr) Zu 

Vour. BAER a 1820, a. men 
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49 I, ‚Spanien 
zu Bantellona habe ‚ch ſelbſt / verfchledene der hier be⸗ | 


ſchriebenen KRolters Apparate. geſehen. :Die.. Inquiſito⸗ 
sen flohen ſaͤmmtlich ‚über die, Graͤnze, um ſich der 


Bauch des Volks zu entziehen; nur ein ‚einziger. warb - 


in Barcellona; erwifcht. man HB ihn aber, mit ein 
gen Rinpenſtoͤßen begnadigt, Aber die Graͤnze flüchs 
ten. Uebrigens hält fich der Groß⸗Inquiſitor, Erz⸗ 
biſchof won. Tolsdo, mebft mehreren. Sinquifitoren forts 
dauernd an der Spanifshen Graͤnze zu Perpignan 


[7 


anf, gteich als wenn er auf neue ‚Beute-fauerte, ums 


terhaͤlt in Spanien‘ feine Machinationen und ft 


Regſter über die haurafachlichen Liberalen. An dee 
Neapolit aniſchen. und Piemontefiſchen: Revolution wird 


der lebhafteſte · Autheil genommen. Es, ſchmeichelte 


—E 


dem Spanischen: Stolge, daß, wie vormals ſeine Re 
ligion, rjegt ſeine Conſtitution die nlleinfeligwachende 
ik Selbſt die Madrider: Migvellanea, „: dab: mode 
satefte. ollee Sjournale,, begleitet die. Declaration dep 


allürten. Souveraine ‚wit folgenden bittern Vemer⸗ 


’ 


tungen: “Wenn die Fuͤrſten, bekanut mit der Ten. 


denz der Euxopaͤiſchen Voͤlker, die Segnungen Dex 
Sreibeit zu ‚genlefieny: ihrer Ungeduld zuvorgekommen 


waͤren, fie beruhigt und: befriedigt Hässen durch eine _ 


freiwillige. Anerkennung ber Grundfäge, auf denen 


die Ruhe der Nationen. beruht,: fo iſt es augenicheim 


lich, daß ein folcher. Ist, Jegitimer. Bewilligung mit 
Freuden ‚md Dank angenommen, daß in den ;weilten- 
Ländern: das Volk zufrieden geftellt wäge und. dem 


Anſpruch auf Vollkommenhrit in dem, Codex oͤffentin 


cher. Freiheit entſagt haͤtte, abher mag blieb dem Wolfe 
übrig, wenn es zu dem Erbgut einer Handvoll Vam 


pyre herabgewaͤrdigt ward, welche ihm in feiner. Ver⸗ 


ze ne einmal, den elenden Treſt :der Klage 
ig fioßen.” , In einem viel heftigery ‚Tone Audern 


ſich die uͤbrigen Zeisichgiften, var allem, der -Kanftitug 


n cional VOR Madrid, Oeffentliche Clubbs. Texulias 


(Abend⸗ 


nen 
x Bi 
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| (Abpndgefellihaften) genannt, find allgemein. werbreis 


Der Tr... DE 
n 2 


tet und die Carbonaria gewinnt immer mehr Anban— 


‚ger, welche mit dem übrigen Europa Verbendungen 


‚anterhaltsn. Hier fol ein auswärtiger Conſul an dee - 


Spiße derfelben ſtehn. Die Provin), mo der meifte 
viele Edelleute befinden,* die den Veriuſt ihrer: Prio 


| legien ſchmerzlich bedauern... Darum iſt auch Rirge 


als General Capitain dahin geſandt, um ihren Mas 


qinationen enigegen zu würfen.. Der Haß ‚gegen 


ben ‚Adel und die Prieſterherrſchaft äußert fih ümmer 


lebhafter. Zn Cadix wurde neulich der Desvoriss 


mus unter dem Bilde eines’ alten’ Weibes feyerlich 
beerdigt; Eſel, behaͤngt mit Ordens Decorationen und 


ſchwarzen Maͤnteln, geleiteten ihn zu Grabe. Hier 


wird den Serpilen häufig ein Muere! zum Abends 


ſtaͤndchen gebracht, wobey die Todtenınefle ganz: nach 


dem Katheliſchen Rituale unter dem Klange vog 


Stierbeglocken abgeſungen wird. Ein dicker Anochas 


ker zog ſich Dies. ſo zu Herzen, daß.er am Morgen 
darauf ſtatb. Die Deutſchen und Franzöfiihen Blat⸗ 


ter, und vornehmlich ihre Correfpohdenzen in. Was 


drid, imfofern fie nice im Auslande ſelbſt geſchiniedet 
find, verbreiten . die lügenhafteften Nachrichten von 
Innern Unruhen und Exceſſen. &o- ward. :um nur 
ein Beyſpiel davon anzuführen, ‚in einem ‘der gele⸗ 
ſenſten Deutſchen Wiärter , weiches täglich. Correſpon⸗ 


denz Nachrichten. aus Madrid mirkheilt .. behauptet 2 
die Madrider Nationalgarde befiche aus faum 1260 


‚Mann von zufammengelanfenem Geſindel, and hier 
in Malaga beficht die Nationaigarde alkıin aus 6000 
der angefehenfien gut bewaffneten . Einwohner ; in 


Madrid iſt fie menigfiens doppelt ſo ſtart. In 


= 
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Havannah iſt ein unberchreibiicher Reichthum weil 


— 


x 


Ariſtokratismus Herefcht, iſt Arragonien, woſeldſt fi. - 


N: 


‘ — 


bie begutertſten· Einwohner. der inſargirten € — — 
ſich dahin geflühser haben. Auch Hort herrſcht aug 
‚Po Zonen, May 1320. ab, ‘mein 


⸗ 


t 
s 


AM, Portugal umd· Braſilien. — 


mein ein liberoler Geiſt. Ganz Shamerita iſt fr. 
Spanier auf immer verloren, nicht fo. Merico, wo 


die Infurrection, wegen des verweichtichten Charact 
ters: feiner Bewohner, leicht zu - unterdrädn war 


und ‚welches wahrſcheinlich Spanien bleiben wird. 
Nauaͤchſtens ein’ mehreres, ‚befonders uͤber unfere gegens. 
waͤrtige Lage. An den Abbruch des Kriegs: und 


F einer r Egaliion ch x: Portugat 3weifel dier DER: 
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Auch in Portugal und Braftlien iſt nunmehr die 
von den: dortigen: Cortez modificirte Spaniſche Con⸗ 
ſtituiion von dem Koͤnige und zwar fuͤr beyde Neiche 
Fhentih anerkannt worden. In der Sitzung der 
Cotteʒ vom wien Maͤrz erfihien’ der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten und: ferach im Namen 
der Regentſchaft: “Die geheiligte Sache unſerer 
Freiheit "iR in beyden Hemifphären gefichert, unſer — 
Monarch, Don Juan Vl., tritt den Wuͤnſchen der 
Mation bey und genehmigt das Geſchehene.“ Hierauf 
verlas der Decretair Felgueras die desfälligen Des 
peſchen und eine Addreffe der Provinz Para in Bras 
lien, worin dieſelbe erklaͤrt, fich imter bie Geſetze 
‚von Portugal zu ſtellen. Diefe Nachricht ward von . 
den Teibunen mit ungemeinem Jubel aufgenommen. — 
Ob der Entfchluß des: Königs ‚ganz freiwillig -war, 
darüber laͤßt ſich indeſſen zut Zeit noch nicht urtheilen. 
Wenigſtens :mochten die. untuhigen, Auftritte. in ven 
Brey bedeutenden Provinzen, Geenambuco, Para und 
Bahia, ticht wenig dazu beygefragen haben, Syn - 
Mara, der Haupiſtadt der nöchlichen Provinz von 
Braſilien, ander Mündung des- Stroms Tocantin 
Ä am aſten — — > de en en 


wm 
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F allet Blutvergießen. Zu gleicher Jeit wendeten ſich 
‚in Bahia (dee ehemaligen Haupiſtadt Braſiliens) die 


Einwohner an den Gouverneur und vetlangten die 


‚Einführung der Portugieſtſchen Conſtitution. Dee 
Gouverneur antwortete, dieß ſtehe nicht in feinen 


Macht, er wolle aber. Durch einen Courier Inſtene 
Honen aus Rio Janeiro einholen. Damit waren 
aber die Einwohrter keineswegs zufrieden; fie ſchienen 


geneigt, vor der Ankunft des Couriers, ihre Wuͤnſche 
‚mit Gewalt durchzufegen.: Gleichzeitig — (denn alle 
revolutionairen Verſuche im beyden WBelttheiten werden - 


von einer geheimen Verbindung in Bewegung geſetzt, 


bdeten hauptfächliche- Kunft- und Tendenz dahin geht, 


elle Fäden auf einmat fptelen zu laſſen) verfammehte 
fih auch ein zu Nio Janeiro in Beſatzung liegendes 
Portugieſiſches Jaͤgerbataillon, und gab den: Wunſch 


"der Rüdkehr in fein Vaterland auf ſtuͤrmiſche Weiſe 
zu erfennen. Der Kronprinz trat unter fie und des . 


ruhigte fle mit dem. Verfprechen, daß fie bald nach 
Portugal zurückkehren follten, und zwar wahrſcheim 
Kich unter‘ feiner unmittelbaren Leitung. Alle diefe 


. Aufteltte und dee noch weiter ‚wie der Spaniſche 
gehende Umwaͤlzungs:Geiſt der Portugiefifchen Cortez, 
wo ſogar ſchon die Zrage aufgeworfen ward, mas 
der National Congreß vorzunehmen habe, wenn der 
- König die Revolution nicht genehmigte, konnten 


Gründe genug zur Anertennung der Eonftitution von 


Seiten dert Regierung darbieten, denn fie konnte 


fih nicht verdehlen, daß im: Weigerungss Fall das 
Mutterland ſich mit! Spanien und Brafllien mit den 
inſurgirten Suͤdamerikaniſchen Kolonien vereinigen 
Fönnte. — Inzwiſchen befchäftigten fi die Eortez, 
welche nach der Entlaffung des bisherigen Miniſters 


des Innern, Barrados, den Dot Somez d’Okiweira 


zu feinem Nachfolger ernannt hatten, fortbanernd 


mit Erörterung der Eonftitunons an - ’ 
—— 2 | 
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es war nicht ohne gatereſſe zu bemerken, wie fie in 


manchen Puncten fogar- die Syaniſchen Corte, an 


Aiberalität uͤbertrafen. Der Deputirte Negrao machte 


e 


Ve Motion, - dafi -Die Juden aufs neue in Portugal 
nuugelaſſen und daſelbſt die. nemlihen Rechte, wie die 


Äbzigen Buͤrger, genießen follısn. Don Brilo fchlug 


por, an dem Univesfitäten Karheder der Staatswirihs 


fchaftelehre zu errichten und Says Katechismus 
Wiſſenſchaft Ar Elementat. Wert einzuführen. Der 
Marineminiſter zeigte an, daß dit Werträge mit den 
Borbareften ihrem Ablauf nahe wären, und trug auf 
Deren Erneuerung an. ‚Der Rinanzminifter. entjchuls. 
biste ſich, daß .die. amfesordentliche Berwirrung,. die 
in feinem Departement herrſche, ihm noch nicht 
eriaube.,. den. verlangten Status der Einkünfte und 


H Xusgoben des Reichs vorzulegen, "Mon fuhr mit 


Erörterung ..der, Paragraphen der Conſtitution fort« a 


»- $ 5, der von der perſoͤnlichen Freiheit handelt, 


—— Miemand, als in Foige eines Urıheils oder in ., 


den durch dass Sefeg ‚vorgefehenen Aälen beraube 


. werden folle, murde flatt Gefeg — Eonftitution 


gofetzt, wodurch den Ausnahme: Gefegen ‚vorgebeugt 


wird. — Den Pereyra do Carmo vemerkte, es ſey 


nicht nothwendig, die Grundlagen der, Eonftitufion 
aug den Theorien.der Staatsrechtslehrer zu fhöpfen, 


" Start fie aus Portugals altem Staarsrechte zu holen, 


4 


ſchon vor 600 Jahren habe Portugal feine jährlichen 


Coetez und die Zreibeit zu ſchreiben (7) gehabt; er 
endigte mit der Behauptung: daß jede Nation die 


Gelegenheit Härte, fih ‚zu emancipiren und fie vers 
ſaumte, Silavin.. zu feyn verdiente, Don: Pereyra 
überreichte ferner , ginen Vorſchlag zur Vernichtung 
des Papiergeldes. Am Isten Februar wurden. in 
Hinſicht der Preffreiheit folgende zwey Kr ges 
ſielit: 2) Sol..die vorläufige Cenfur über. Schriften, 


ei Auẽnahme jener, die yon Raluion handeln, aufs 


—8 gehoben 
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2 
⁊ 


‚gehoben werden? — Bejaht mit 69 Stmmen gegen 


-8& Stimmen. 2) Soflen die Schriften, welche über 


nu... 
! 





Religion und Moral handeln, einer vorläufigen Cenfut 
unterworfen werden? — Bejaht mit’ 46° gegen 


31 Stimmen. Es ward bey $.ır und 12 ber Eons 


flitution auf die Aufhebung der Privilegien, dev bei 


freieten Gerichtsbarkeit, der Tortur, der Geiffelung 


‚und des Brandmarks angetragen. Drey Drputirte 


verlangten auch "die Aufhebung der Todesſtraſe und 
aller infamirenden Strafen. Es ward eine Comi 


miſſton ernannt, um ſich mit den Mitteln zu. beſchaͤſ 
- tigen, die Englifhen Offiziere auf chrenvolle Art aus 
. den Portugtefifhen Dienſten zu entlaffen, indem det 


Staatsſchatz fie nicht länger“ bejolden koͤnne. "Unter 


dieſen Offisteren zähle man: dreißig Wrnerale und 


dreißig Staabsoffiziere, die übrigen find Hauptleute. 


VUnter ſturmiſchen Bewegungen der Galerien wurden 
die drey wichtigen Fragen entſchieden: 7) Sof es 
„nur eine Kammer geben? Bejaht mit. 59 gegen 


26 Stimmen, 2) Soll der König. ein abfelutes 


Reto audüben? Verneint mit 78 Stimmen” gegen 7% 
3). Sol der König bloß ein temporaires, fufpendirens 
‚des: Veto ausüben? — Bejaht mit gr Stimmen _ 


% eng — Demnähft wurden die 95 Engliſchen 
* im Portugiefifäsen Dienfte mit Dank' und 


Ehrenbezeugungen enttaflen‘;' well man ein Natio— 


nalheer organiſire. Dem Girao brachte die atdı 
waͤrtigen Angelegenheiten zur Sprache und drang 
darauf, hinſichtlich der Laybacher Beſchluͤſſe denſelben 
Entſchluß zu faſſen, als Spanien. Der Vorſchlag, 


dem Könige die Initiative der. Seſetze en 
u. 


ward nach langen Debatten verworfen. folgte 


die Wiederherftelang der aus politifchen Gruͤnden 
verbannten Afrancefados und Anhänger von Gomezt 


Freyre. Hierauf ward die Aufhebung der geiftlichen 


Privilegijen mit 69 Stimmen gegen 17 m 
N ge Auf 
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Aufhebung der militairiſchen einfkimmmig befchlefien, 
Die Errichtung eines Staatsraths, wobey der Präs 
fident mit flimmte, ward nur mit 42 Stimmen 
: gegen 41 beſchloſſen. Viele behaupteten, es bedürfe 
deſſen ‚nicht, Die Corte; und beten permanente Des 
putation wären dev. natürliche Rath des Könige. — 
Die Commiſſion des Feldbaus trug auf Das Verbot 
der Einfuhr yon fremdem Getreide an. — Die Ras 
tholüche, Religion ward nicht -wie in Spahien zur 
‚ausschließlichen, fondern zur Staatss Religion 
erklaͤrt, und, dadurch flillichweigend die Duldung der 
Übrigen ausgeſprochen. Die Cortez Befchloffen, die. 
Regentſchaft zu erjuchen, den Bewohnern der Azoren 
Beyſſand zu jenden, um Die Mahl ihrer Deputirten 
vornehmen ‚zu koͤnnen, woran der Gouverneur und 


m 


der. Biſchof fie hindern. wollten. Aus Madeira langs . 


n bereits Deputiste an. Bey der Erklärung der 
nerkennung alleg. Geſchehenen von Giekten des K 
nigs ‚ergriff Borges. Carneiro aufs. neue die Gelegen⸗ 
heit, um ſich über Oeſttzichs Verfahren gegen Neapel 
zu beſchweten, und -auf..eine Proteſtation deshalb 
onzutcagen. . Man zweifelt nirht, daß Portugal und . 
“ Opanien in die engfle Verbindung: treten. werden, 
und vedet ſtark von der Bildung eines liberalen Mes 
ridional⸗Congreſſes, um dieſen dem monarchiſtiſchen 
Septentrional Congreſſe entgegen zu ſtellen. Schwer⸗ 
lich dürften aber nah dem Fall. von Meapel und 
- Piemont andere Staaten. daran Antheil nehmen, ald 
Portugal und Spanien. Po ar 


47. 


v 


| Die Site. der —X 4 Mile 


Revolution. h 


Gus rat 3 Nachr —— und Itali enif Gen . 4 


Obwohl. die Pre ‚der merkwuͤrdu 


gen Piemonteßſchen Revolution zur allgemeinen Kunde 


Tamen, ſo dürfen wir doch hoffen, daß eine vollſtaͤn 
dige Ueherucht darſelben, mit fluͤchtiger Erinnerung 
an bie ſchon bekoennten und Hervorheben der — 
unbekannten Derails, nicht sahne: Jntereſſe 


werde, Die Laͤtherlichkeit des. revolutionairen Sriket 
- der fich in- iheten ausſpeicht, kann fi nicht beſſer 


dorthun, als dust den Eontraft ber Worte und des 

t — 

Es iſt beteunt, —9— ſchon -feit laugerer Zen 
guoße: ‚Unzufriedenheit mit der - Regierung unter den 
umruhigen und: aufbraujendften Gemuͤthern von Pier 
ment, und befonde® än«der. Hauptſtadt, herrſchte, 


urpd das Srienefle, welches main an: dem. letzten Be— 


nehmen der Studenten (der tumultuariſchen "Scene 
im. Theater) nahm, that der; daß eint große Fiehendei 
Armee der Cipibe Autsrituͤt beine vroportionirte Kraft⸗ 
zu geben vermag / wenn dieſe gegen die: Seflinnumgem 
und Sefuͤhle des Volis gerichtet iſt. Ade Handtang 


des Hofes, jede Maßrigel der: Alliirten, Italien ber⸗ 


treffend, verſtaͤrkte dieſe Parthey und — bey ihe 
die. Hoffnung, durch eine gemeinſchaftidche Bewegung 
im Stande zu ſeyn, eine andere Deduumg «der Dinge: 
einzuführen. Die Berhaftung des Prinzen Ciſterna 
au der. Savoyiſchen Sraͤnze bey Feiner: Ruͤckkehr von⸗ 


Paris, und feine Abfuͤhrung (in Keiten, wiemani 


fagte,) nach Finiſtrella⸗ einem Fort im der wudeſten 
Mpen s Gegend, nebſt der Arretirung ſeiner Sms: 


wu — Aberyengee Be u 72 Ib: ar 


Plaͤne 
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., Plaͤne bekonnt wären, unb beſchleunigte daher nur: 
ihre Ausführung. Ihr Plan wat,ſich zuerſt ein 
- ger Feſtungen zu bemachtigen. Der Sohn des Pre— 
mier Miniftere, Marquis de St. Marfan, welcher 
zu den. Verdächtigen. gehörte und im: feinem Haaſe 
verhaftet war, fand Mittel zu entkommen und eilte -- 
nacch der Feſtung Aleffendria: wo er “unter den Bürs " 
gern und der Breſatzung zahlreiche Anhänger zählte, - 
Die Begebinheiten in diefer Feftung vom Donnerſtag 
den: Sten bis zum ‚Sonntag den TIten: März fiid: 
bekannt. Es fcheint,, als habe feine vorläufige Verr 
ahredung zwiſchen der Revolutiens +» Parchen und den - 
Truppen Start gefunden. Es fand kein zigentlicher 
Kampf Start, aber 08 ſchien im Anfange wenig 
Urbereinftimmung zu bereichen, - Der Gouverneur 
wiberſetzte fi der Uebergabe des Forte, der Oberſt 
bdes Ouvoyiſchen Infanteriee Reyiimams, welches uns 
‚gefähr 2500. Mann ſtark in’ der‘ Otadt Tag, wollte 
.. au. der Bewegung deinen Antheil nehmen und. gab- 
‚feinen Fruppen .Erlaubniß oder Vefehl,: auseinender: - 
: 38 geben, und das Regiment Genua war gleichfac 
ſchwankend „und. uhbeflimme. Inzwiſchen bemächtigte: 
sb eine Anzahl vom. Vuͤcgern 'nebft ben Trhppen;! 
, Welche ämı Intereſſe der <onftitutienellen  Parthey* 
maren, der Feſtung und feuerten Artillerie Salven 
unier dem Beſchrey: ‚Viva la constituzione di: 
Spagnal: —. At. Sonntage. ben ‚roten erſahr man 
da der. Haupiſtadt die Auftrüte zu Aleſſandria, welche 
Dem. Hoſe eben fo viel Screen einflößten, als ſie 
der eutgegengeſetzuun Parthey Hoffnung und? Much 
. gehen. Der Koͤnig und ſeine Familie, welche ſich 
tw Schloſffe zu Monealiere in der. Nahe vor Turin 
Befanden, kehrten unverzuͤglich nach dem Pallaſt zus 
the, man hiels einen Staatsrach und erkeß die bes 
Tonne Preclamation, in ber Abſicht, ‚die allgemeine - 
Shhzung: zu fühen sub das Geruͤcht fremder — 


\ 
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wi ſchenkunfe n widerlegen, welches als die urſache 
der Unruhen unter der Beſatzung zu Aleſſandria an⸗ 
gegeben ward. In Turin fand vor Sonntag dem 
zum März keine Bewegung Statt, weiche eine all⸗ 
gemeine Theilnahme an den Plänen der Eonftitutios: 
nellen andentete;' indeſſen warden in der Sonnabend 
Nacht die Leibwochen vor dem Pallaſte aufgeſtellt, 


alle Infanterie and Cavallerie in den verfchiedenen 


Stadiquartieren unter die Waffen. geftellt und jede 
Vorficht genommen, : um Pie Muhe der Grade und‘ 
die Sicherheit der Königlichen Familie zu erhalten. 
Am Sonntag Morgen flieg die Beforgniß der Eins 


mohrier ‚Aber: den Zuftandder öffentlichen Angelegens' * 
heiten auf ihren Sipfel. "Schon früh am Morgen 
verſammeiten fich: Gruppen von Perſonen jedes Stans. . 


des und - Alters auf den "Märkten und Gtrapın,! 
begientig zu erfahren, was vor ſich gehen würde,’ 
Bhigefäht -um. 8 Uhr erſchien nun der Capitain Fer⸗ 


2; mit ungefähr - 00° @eldaten von Dein’ Mogte' _ 


mente Königliche: ‚Region, auf den Boulevards an der‘ 
Porta nuleva, ‚unter: ˖ dem Geſchrey: > Al Re, 
viva la. constituzibne di Spagnal gen 
10ꝛ Uhr Morgens vereinigte fi eine —S 
Arzaht von Studentenmit dieſen Soldaten und Ihre 
Anzahl ſtieg ‘auf ungefähr 400. — Dieſes Eorpe 
zog bald die ——— ** deu Stadt auf ſich und 


eine unermeßliche flanmende Menge, aber e6 fand. 


weder ein Tumule much : eins allgemeine Offenbarung: 
der ‚sffentiichen Meinung Otatt. Degen Mintag ers’ 


fihtenen 2 Eempagnien: der "NM öniglichen.: Erden, 


zı Escadrons Eatadirders: und ein Detachement ‚tes; 
wiunteſtſeher Drogoner > ums“ biefes hai untet: darf; 
Geſchrey: Viva-il Re! zur zerſtrenen. Ste erhicten 


die Anıwort: Viva la Set von ‚bee: 
&tuppe der Studenten: umd "Soldaten, weiche ſich 


- Re Piſtolen, Dolchen und Degen: bewaffnet, im Pier J 
Be DEE FF a - i 


| qua, W... Memont. . 


theidigungsſtand Fetten. So waͤhrte dieſer Zuſtand 
Bis 4 Uhr Nachmittags, wo die Truppen und Con⸗ 
ſtitntionellen noch, ohne in Kampf zu gerathen, eins, 
ander. gegenuͤber ſtanden. Da nun die letztern ſahen, 
daß Die Bürger und Solbaien. nicht zu ihnen ſtießen, 
verließen ‚fie ihre Pofition,- gingen über den Po, ers 
fliegen, verfolgt von den Dragonern, bie: Anhoͤhen 
neben der Stadt ;und marfchisten am folgenden Tage‘ 
nach Aleſſandria. Die Garden und Dragoner kehr⸗ 
sea nach ihrem Poſten vor dem Koͤniglichen Pallaſte 
zurüd, wofelbft einige Korupagriien. Artillerie und ein 
Magtaillen des Regiments Aofta zu ihnen fließ. - Im 
deſſen blieb in der ‚Stadt -alles ruhig und die Gonm - 
tggänacht werging, in dergrößten Ruhe. Am Mons 
tag Morgen, dem A Aten März. fanden ‚einige in 
ebereinflimmung Handeinde ‚Bpudenten und Barger 
ſegenheit, ‚in: die. Citadelle zu gelangen; we.fle« 
unterflägt vom Regiment. Aoſta, die: Fahne der Res 
pelucion.. onfuflanzten ‚un, die Conſtitution proclamir⸗ 
tens : @ebald -fie hinein waren, zogen fie. Die Zuge 
brüsfe auf. und verküntsten. die. Wegebenheit darch 
Den . Kanonenſchoͤſſe. Eins. unermeßliche Mango 
fisdmte auf das Giacis der Zeßung und fah.dak ung 
exwartete Sdraufpiel,  Daß.rdie.. Sarntioy- und die 


— Auileiften auf den Waͤllen An: das Geſchrey . aushrar 


den: Viva il Re. :viva, la. eonstitugione di. 
Sprgnal ‚Nun fimmte des Voeir wide langer, 
mit einem. gleichen Ausruf zu salonrten, Unter bie. 
fen. Umſtaͤnden begab ſich der Prinz Carignene, vaͤch⸗ 
ſter Theonerbe mach. deuz, Vruber des Konige, ein 
junger: Mann von populairem Charaeter, von ſeigem 
Paliaſte nach: der Litndeleu um ſich ſelbſt von der⸗ 
Aucdehnung der. Inſarrectian zu Aberzeugen. Er 
ward xor der euthufiaſtiſchen Menge umgelen, welche 
ware lauten Aeuſſerungen von Eiehe und Ehrfarcht 

jo a !o bat, „tie — u; As 
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Kinige, zu Aertreten und es vor den Shrednifen 


eines Bürgerfrieges zu bewahren, Der Prinz gab 


nad) und begab ſich unverzüglich nach dem Pallaſte 


von mehr als 20,000 Einwohnern begleitet. Nun 
erfolgten: einige Ungluͤcksfaͤlle durch den Ungeſtum der 
Koͤniglichen Garden, welche, indem ſie die Menge 
zuruͤcktrieben, 2 oder 3 Individuen mit ihren Pfer— 
den niederritten und ſie ſchwer verwundeten. Dieſe 
Truppen beantworteten den Ausruf: Viva la con- 
stituzione! immer mit dem Geſchrey: Viva il Rel 
Die Conferen; des Prinzen mit der Königlichen ‚Kar 
Mmmilie.und dem Staatsraihe war lang und beunruhi 
gend, mährend Volt. und Sarden in den Straßen 
und unter der Piazza einander , gegenüber Kunden 
‚und das Refultat erwarteten, . Aus der Zögerung 


ſchloß man., daß der König die Wünfche der Konflis 


u 25 une 


$utionellen verweigern, wuͤrde und dieß veranlaßte m - 


der Stadt eine folche Beſtuͤrzung, daß fi wieder 
eine Deputation von Einwohnern nad dem Pabaft 


. begab, um ihm die Gefahr, der fie ausgefegt, wären, 


vorzustellen. 

. Die Deputation blieb im Malake vom Montag 
Abends 7 Uhr, bis Mittwoch Morgen um 2. Uhr, 
während ein Detgchernent des, Savoyiſchen Cavallerie⸗ 
Regimentg des Piemonteßſe fanterie s Negis 


nients und verfchiedene Compagnien der Königlichen. 


Legion vor. demfelgen . aufgeftelt waren. Der Rs 
nig beſchloß, die Confitution nicht zu unterzeichnen, 


und entfagte dem Thron. Mittwoch Morgen. (den | 
Isten März), um F' Uhr, begaben fih Känig Vich 
$nigin, ihre beyden unverheitat 


tor Emanued, die 
theten. Toͤchter mit etwa 20. Waagen vom Pallaſte 
auf die Straße nah Nizza, escortiet von dem, Dies 
— Savohiſcher Kavallerie, Wenige Stunden 
arauf erfchien ‚nie ſchon bekannte Proclamation des 
Beinen, von a wedurch er kund Opal „Rs 
nig 


\ 
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- ig Victor Emannet habe der Krone entfagt und ihn 
zum "interimiftiichen Regenten ernannt. Während 
diefer unruhevollen Lage tft die ante Ordnung unter 
dem Wolke und das kiuge Benehmen der Autoritäs , 
ten zu bewundern. Nicht ein einziges Individuum 
ward verwundet, kein Haus gepländert. ja nicht eine 
Fenſterſcheibe waͤhrend der ganzen Revolution zerbrus 
chen. Dienſtag blieb noch alles ruhig, bis Ss Uhr 
Abends, wo die Conſtitutionellen, da ſie gar keine 
Fortſchritte zur Annahme der Spanifchen Conſtitution 
ſahen, mit einer Fahne von der Kiradelle nach der 
allafte zogen, unter dem Geſchrey: Es teben de 
Prinz Regent und, die Spanifche Eonftitution?! Eine 
Deputation aus der Grade und eine Deputatiön von 
den Haͤuptern der Ydmtniftrarion erfchienen gleichfalls 
vor dem Prinz Regenten, und um’g Uhr wurde 
vom Balcon des Pallaſtes ausgerufen, daß die Spas 
nifhe Eonftiturion angenommen ſey.  &eine Hoheit 
Heftätigren tiefe Machricht> indem fle perfäntih ers . 
ſchienen und die Herzlichen Bemilllommungen der uns- 
geheuren Menge in’ Empfang nahmen, melde auf 
dem großen Marktplatze verfammelt war. Nun folgte 
eine’ allgemeine Illumination. Am Taten ward das. 
Minifterrum verändert und ein provilorifches Mints 
flerium eingeſetzt. Denſelben Tag ward die Natio⸗ 
nalgarde zum Schuß der Stadt berufen. Die Stabt⸗ 
wache verrichtete man den Dienft der regulairen Trups 
pen und "die angefehenften Perſonen der Hauptſtadt 
wurden ihre Offiziere. Am’ Freytage (dem sten) 
erfchien ein Decret, welches eine proviforifche Junta 
ernannte, um die Art der Berufung des National⸗ 
Parlamente zu beſtimmen. Das Minifterium der - 
Polizey ward aufgehoben und die Polizey ſelbſt, 
Weihe von der Öffentlichen Meinung beſchuldigt ward, 
in Verein mit der Kirche die Freiheit der Rede und 
ı Meinung zu unterdruͤcken, ſehr modifiärt. Die au 
j ciellen 
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| ciellen Yan wurden eiligſt nach allen * — vers 


—⸗eſ 


Fend et. In der Graͤnzfeſtung Novara kam es zu 


blutigen Auftritten und. der Widerſtand des Sonvers 
neurs harte den Tod einiger. Individuen zur Kolge, 


‚ “Bis die Eonftirution durchgeſetzt war. Auch in Genug 
Jam es befannslic zu ſtuͤrmiſchen Scenen. Das 


Savoyiihe Infanterie: Regiment zu Aleſſandria, wels 
ches von feinem Oberſten verlaffen war, begab. ih 
größtericheils. in großen Abtheilungen nach feinen heis 
miſchen Gebürgen und zogen, obwohl bewaffner, ohne 


Geld und ohne Oubordination, gezwungen feinen Uns 
terhalt zu erbetteln, fo friedlich durch einfame Dir - 


fer, al6 wenn es noch feinen Obexſten an der Spitze 


Be hätte. Die Regierung befahl dem Regiment, 


ih in Chamberry au yerfammeln, damit diefe Streifs. 
partheyen ihren Landsleuten nur: als die Avantgarde. 
der conſtitutionellen Macht. ericheinen möchten, und 
fandre übrigens den größten Theil der Truppen nach 
der Mayländifchen Sränze, da fie einfah. daß eın Krieg 


mit Deflreich nicht zu vermeiden feyn würde, Sie bes 


e hauptete auch, die Declaration des Bruders.des Könige 


I 
r 


Unterdruͤckungen erneuert, "welche. unter Napoleons 


I von Deftreid dictirt, da fie mit. feinem Character 


änzlich im Widerſpruch ſtuͤnde. Die revolutionaire 
—* ſaͤumte nicht, nach der bald darauf erfolgten 
Contte ı Revolution des Generals Larorre zu No— 
yara, der Voereinigung der Oeſtreicher mit- ihm , dee 
lange verhehlten Rachricht von der, Einnahme Neas_ 


pels und der Abreiſe des ‚Prinzen ‚von Cariguano, 


fi) in ihren gewohnten Declamationen zu ergießenz 
“Der Drud der Höflinge und Miniſter Habe im 
jenem fchönen Theile Itallens ſeinen Gipfel erreicht, 
Die Kaſte des Adels haben ihre Privilegien und 


Herrſchaft unterdruͤckt geweſen wären. Ale. Aufs 
klaͤrung des Zeitalters ſey aber unter der beſſern 


Bl der —— ann geweſen, und die Tus 


riner 


ij 
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Hinie Univerſitaͤt habe ihre ganze Maͤcht auf bie 
Studenten ausgeübt, um‘ den Deſpotismus . unter 


jeder Maſte unerträglich -zu machen. Das Verfahten 


gegen die Studenten. habe jeden in ‚den Provinzen 
jegen die Nähe des Königs eifigenommen, und es 
übe nur an einer Grlegenheit ‚gefehlt, um den allges 
meinen Waunſch der Nation augzuſprechen. Das 
Berfahren des Laybacher Eongrefies habe die Wers 


“Anfaffung dazu gegeben. - Ohne Waffen, ohne Vers 


Bindungen — weil die bekannte Europäifche Politik 


fie Inimer getrennt gehalten, aus Furcht, fie möchten 


— 


eine“ mächtige Nation werden, — hätten ſich Die. 
Italiener, trog dee ſchaͤrfſten Auſſicht der Polizey, 


A ihrer Befreiung in der ganzen Halbinſel vorbes 
tkeitet — bisweilen unter der Geſtalt von Carbonari, 


hisweilen unter dem Namen’ von confederes — 
an einem beftimmten. Tage hätte die Revolution in . 
anı Piemont, der Lombardey, Parma x. ausbrechen 
ten. Man habe ein Verftändniß mit dem Prinzen 
von "Carignano unterhalten, welcher feinen - frühern 


Slanz und den, Ruhm eines Befreiers von Italien 


Befleckt Härte. Ihm ſeyen die Beichlüffe der geheimen 
Verfammtungen mitgetheilt. Die Artillerie habe 
eine vorzägliche Rolle dabey fpielen follen, ‚weil fie 
unpet feinem‘ Commando fläude, das Regiment von 


.Aoſta, welches zu Turin lag, und die Subalterns 
 Öffiziere der Garden hätten fie unterftüßen  follen, 


Auch in den Provinzen hätten fich verſchiedene J 
fanterie und Cavallerte⸗Offiziere entſchloſſen, ihre 
Soldaten für die neue Ordnung der Dinge zu ges 
winnen. Einige diejer Corps hätten auf die Haupts 


“Bade marfchiren follen, um einer Reaction vorzubeugen 


und’ eim Kanonenſchuß von der Citadelle follte das Sig; 
hal geben. Ob nun der Prinz von Karignano Reue 
darüber empfunden habe, an biefem Lührlen Unter . 
nehmer Antheil gemeinmen zu haben, oder — 

— Furcht 


' 


— — 


ſollen, der Prinz Befehl gegeben... alle 


- Zurin in ihren Quartieren zurüdzubalten und dadurch 


den ganzen anfänglichen Man vereitelt. Doc hätten 
bie Dffisiere,; welche die. Benalwtion ängefliftet,. wide 
die Seiftesgegenwärt: verlohren, fondern ſich ſogleich 
nach Aleffandria begeben, wo fle ihre Macht concentrirt 
Hätten, und der Prinz fey nicht im Stande geweſen, 
den von dort ausgegangenen Ausbruch der Revolution 
aufzuhalten. Es feyen einige "Artillerie s Offiziere 
geweſen, welche die Revolutionsfahne auf der Tuͤ 
Ener Citadelle aufgeſteckt und. dadurch das Zeichen 
zur Umwandlung der Dinge in der Hauptſtadt gege⸗ 
ben hätten. Der Prinz babe als Regent unge 
verfahren, und: in. feinem Rath wäre alles in Me 


wirrung gekommen. Indeffen babe er eine nachher 


vermehrte Junta von fleben Perfohen einannt, weiche 
des Öffentlichen Zutrauend würdig gemefen fey. : rk 


gerdeflen fey eine Procamation des Königs, Karl. 


Felix, and Modena erjchienen, welche ihm von den 


Deſtreichern dictirt worden. Der Hof des Prinzen: 


Tey darüber beſtuͤrzt worden, er babe beſchloſſen, feine 


— "Grau nah Nizza zu dem abgedankten Koͤnige zu 
ſenden. In einem nächtlichen Eonfeil mit den Ex⸗— 


miniftern habe er ſelbſt befchloffen, nad Movara zu 


‚gehn, wodurch die Deftreicher den König Cart Seil 


ätten einführen wollen, und diefem Nathe gemäß, 
ey er in der Nacht vom aaflen März, ohne vi 
unta- davon zu benachrichtigen, "von Turin abgereife 


aum fey er Aber zehn Meilen von Turin entfernt 


gewefen, fo. hätten die ihn Begleitenden Soldaten ihn 


derlaſſen und fih mit den Eonftitutionellen vereinigt, 
welche am Ticino den Defteeichern gegenüber fänden, 


Darauf habe fi die Junta zur einzigen. legjtimen 


Antoritat erklaͤrt.“ — Das ſchnelle Ende: die Bi 
— — | volu⸗ 
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Gurt. obgehakten feys ſo habe dech in der hat ih 
dem Augenblicke, wo ‚die Bewegungen Statt findeh ' 
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volutien finden anfere Leſer in einem folgeaten Arı 
gikel geſchildert. 
De u I al ae ne 
V.. 

—— zur Schilderung. der gegenwärtigen 
Lage von Frankreich. Revolutionaire Um⸗ 

triebe und. Unruhen im Süden. 

Die ſchnelle Verbreitung der, revolutionairen Bes 

wegungen über:den ganzen Büden Europa’s,. Opa‘ 
_nien, Portugal, ganz Stalin, Griechenland haben 
” unmwiderleglich die Eriften, einer ausgebreiteten und 
mächtigen“ ‚geheimen Verbindung über den gröfiten 
Theil von Europa dargethan. An demſelben Tage 
Brachen häufig dergleichen Bewegungen in. den emts 
fernteften Dertern aus und die Spapiſche Revolution, 


welche das erſte Beyipiel geben follte, war fchon fo 
- Jange vorbereitet und allgemein bekannt. daß man zu 


Havannah in Weftindien die große Cotaſtrophe ſchon 


im December 1819 vorausiagte, obwohl ihr erſter 


‚Ausbruch erſt am Iſten Januar 1830 auf: der Joela 
Leon Statt fand. Eben fo: fand. der Ausbruch der 
‚Revolution in. ‘Piemont mit den Unruhen im · ſfuͤdli⸗ 
chen Frankreich in Verbindung. Der 20ſte März, 
jener große Anniverſar der ungluͤcklichen hundert Tage, 
war yon den Liberalen beſtimmt hoch gefeiert zu 


- 


[#2 


A 


werden. Schon einige Tage vorher brannten fie “ 


8, vmfener; bald hieß es, die Dauphine brenne und 
habe mit einer. allgemeinen Ylnımınation wegen dee 
Piemontefer Angelegenheiten. begonnen, bald des Kir 
nig der Niederlande fey gezwungen worden,’ eine 
Sumta niederzufegen, um feine Conftitunon zu modi⸗ 


‚ fciten, weil er befürchte, die Belgier würden ſich zu 


Sunften Frankreichs empoͤren bald die Rhein: Pros 
=. Ränden in Aura und Drelangten die Ber 


er einigung 


J 
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einigung wit Frankteich, bald ig Pohlen ˖ munkle 
"eine Revolntion udd ber Kayfer. Alexanber ſey eilloſt 
von Laybacı zurͤckgekehrt, kurz eine xtegt Fluth dee 
Üsermüthigften Neuigkeiten, ” Am acften März folke 
ein Törmlicher. Augriff in der Kangmer gegen das 
Miniftertum geſchehen. Wan Karte ſich mit den 
Blinden vereinigt, unter denen Dpnabien. und Du— 
‘don hervoreagen, um von zwey Seiten gegen die 
Miniſter Sturm zu lauſen; die Blinden wuͤnſchen 
ſich in ihre Stellen zu :theilen,. die, Schenden oder 
die Liberalen, die Blinden auf, ben. Gipfel zu treis 
ben, um fie ju ſtuͤrzen. Damien ſchlaͤngelte ſich 
mit Liedesbliden auf die Extreme iln docteimelles 
Miniſterium, in welchem St. Aulaire bemiiht war, 
Talleyrand und Decazes zuſammen zu flechten. Tas 
rayre, Lafahette, Manuel, Dernatgay, Corcelles, Dip 
pont, Bignon ſollten reden, Donadien und Duden 
dazwiſchen fahren.” Unterdeffen. hatten ſich die Min— 
ſter berathen und. gleich von vorne an vereitelte Herrn 
von Villeles Rede den ganzen .Dian,. Die Halb⸗ 
blinden, die Talentteichen, ſo zur Nechten, und _: 
weiche auf Donadien und Duden mitleidig herab⸗ 
fahen, gingen bey diefen gewichtigen Worten in fh, 
ſie fühlten Schaam Weiner joldien Spaltung untek 
den Royaliften, 0b eines bloßen Siellenkriegs unter 
Bleihgefinnten,,. wegen eines eiteln Dispurirend üͤher 
Talente -diefes oder jenes; ihr Berbftbünkel wich 
ihrem Parriotismus, Nun kam Tarayte und "vers 
kuͤndigte jene alten Jacobiniſchen Grundfäge! Die 
Sefellihaft habe bisher aus zwey Theilen beſtan⸗ 
den, den Megierenden und den Regierten; die erſten 
- "privilegiete Blutſauger und vornehme Vervtecher mis 
myſtuchen Urkunden, um ihren Anfprächen ein hoͤhe⸗ 
res Geptaͤge vor der zahlenden Menge zu verſchaffrn 
die andern geplagtes Vieh, über das ſich von Zelt, 
Au Zeit warme Menſchenfreunde, ihrer Philautrole 
VPolit. Joura. May ıgarı“ | 37° ih 
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“pur Revoluilonen Luft mabend, erkannten, Sept 
aber. fen bie: Pertobe — —— 
Menſchheit tif, man glaube nichtmehr, man wolle 
ſich wicht Tähren laſſen und Höchftens die‘ Gewalt im 
Mamen Aller delegiren. Alſo nur Induſtrielle und 
nijr Aüfklaͤrer im Staat; keine Konige, Feine Geiſt⸗ 
Ache, keine Edelleute, Fein "Volk von baudigen Mis 
niferiellen , aber afed was nuͤgz ich iſt, und viele 
Fabriken, mithin auch’ keine Wiſſenſchaſt, oder viel 
mehr eine neue Wiſſenſchaft a priori,, die Wiſſen⸗ 
chaft des Nichtswiſſens. Ein Jeder rede im Namen 
es ſouwerainen Volks und habe das Recht, ‚in dies 
fem Samen, Ben. et mit ändern Phrafen immer im 
Munde führt; die vom Volk delegirten Magiftrarss 
Serien auszuſchelten und zu mißhandeln. (Eine 
the atheiſtiſche "Politik, eine ſoiche ſtarte Mechanik, 
eine ſolche —— iſt das Ideal des Generals 
Tatayre und das gerteue Abbild der Gedanken der 
Herren d'Argenſon, Lafayette, Dupont de Eure und 
Uniger Anderer, die nicht Bonaparitſten find, wie. 
Buy, Manuel, Corcelles oder die nicht Witz und elge 
nen Schärfiinn Haben, wie Chauvelin. Bignon, Ben⸗ 
jomin Conſtant, welche Letztere die Dad nur ded 
Vortheils wegen mitmachen Aber Entiegen auf der 
Liberalen; Bank! Dre Juſtizminiſter veſteigt die Tri⸗ 
bune und dosiert In der gediegenften gruͤndlichſten 
Rede die ganze verftahdesarme Theorie nieder, Ders 
ebend Überbietet Demotçay dert Tarayne, direct den 
eiprung der. Charte angreifend, vergebens zuͤrnt Foy 
und ar jene Ichtjacobiniſchen Worte aus: Dies 
Ariſtokraten Lein Wort, wie Kerr von Deferte fagt, 
womit man zur Guillotine führte und was man ers 
neuere, al& habe man Luft, dem Pöbel wieder Haͤlſe 
um Opfer vorguführen und nieberzubeugen). die Ark 
daran find Jene, welche nichts ihun, welche vom 
fute des Wolke fangen, welche. unſer — 
B8Sein⸗ 
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Zeltalter mit Verachtung zunditänt, es And Me Barı 
daren, aͤhnlich den fiactern Nordiſchen Barbaren, &6 
- firgt eine doppelte Hinweiſung für den groſßßen Aa 
fen im dieſen Worten: ihvemMan die Ariſtoktatet 
ats fib im Bauch des Staats heritinmihlende und 
vom Schmei der. Armen“ ſich netzende Evieurder 
ſchildert wirfr man fie als Kutter baechantiſchem Pr 

del vor; indem man der Menge weiß macht fie fg 
eiveltiſirt und die Aritatraten ſeyen Barbaren, \ 
girbt man ihr die nehörige Dofe Eitelkeit, um ihee 
Grauſamkeie zu ſchaͤrfen Trotz bieſer Leidenſchafe⸗ 
ſichkeit war am 20ſten die Niederiage der Oppoſtti 
vollſtandia. Sie beſchwor Herrn von Lafanette. feine 
Amerikaniſche Rebe zu Gunſten der Cortez aufzuop⸗ 
fern, und fing am 2rflen wieder an, die Charte zu 
loben und ſögar — Caſimir Perrier und Fig — 
von der Dynaſtie an zu reden, der Dynaſtie, weichen 
noch kein liberaler Mund erwaͤhnt hatte. Die Hier 
derlage konnte für dieſen Tag nicht vollſtaͤndiger ſeyn. 

Inzwiſchen hatten die Miniſter mit gefähuichern 
Keinden zu kaͤmpfen als mit den Revolutiongiten in 
der Karimer.’ Dies waren‘ die geheimen : Parthey⸗ 
däunter. melche ſo länge einen Bereinigungepnund für 
die verſchiedenen Partheyen der Buonapartiſten Res 
publtkaner, Marte Lonrüften, Orleaniſten te. ſuchten, 
und ihn hun in der eriten revolutionaiten Conſtitu⸗ 
Mön von 1791 gefunden Zu haben glaubten. Dieſe 
Eonftitution ; ein Vorbild der Opaniſchen von 1812, 
Ward ar chen dem Tage, wo die Unruhen in res 
noble und Lyon ausbrachen, zu Paris gedruckt im 
Band Roy ai feilgeboten : in die Wolke Dialecte Bir - 

aspretönnchen "und Provencalifhen Überieße und 
durch Frankreich verbreitet, Auch in Strakdurd machte 
Man Verſuche, das Militair aufzuwiegein. Auch aͤn 
dem rn zoften März - entflannen ir’ Lyon 
Unruhen, weit vornehmlich von dem Arzte Winnh die - 
ar a 27°. Nach⸗ N 


‘ 
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Nachricht verbreitet war, “ie. Conſtitution von 17hx 
ſey proclamut, dee Koͤng habe abgedan’ı, Die drey— 
farbige Fahne ſey iu Paris aufgepflanu. An dem 
wämlichen Tage batten: in Grenoble no. ernfthaftere 
: Auftritte Statt... Hier ward die drepfarbige Kahne 
foͤrmlich aufgepflanzt ‚und. durch die Straßen getra—⸗ 
‚'gen, ein Theil der Stadt erleuhtit.x. Ein Pies 
wontefiiher Obriſter foll an Dielen Aufruhrs: Scene 
befondeen Antheil gehaht; Haben, Einige hundert 
junge Leute begaben ſich zum dortigen Präfecten, 
Heren d'Hauſſez, und erklaͤrten ihm, daß ſeine Ads 
wminiſtration beendigt ſey. Der Redner derſelben 
wurde arretirt. Seine Kameraden von ber. Rechtes 
ſchule, mit. denen fid) mehrere hundert andere Pers 

fonen- vereinigten ,- flürmten das Gefangniß und ſetzt 

ten ihn. in Freyheit. Nun ließ. der General: Lieus 
> tenane Pamphile Lacroix die ganze Beſatzung aus 
rüden,. welcher e8 gelang, ‚die Aufrührer zu zer 
freuen, Inzwiſchen ift Das fünliche Frankreich, bes 
‚fonders die Dauphine, noch immer in ſtarker Bewe—t 
gung und dig liberalen Blätter behaupten, Der Herzog 
Decazes werde . wieder ins Miniſterium treten, um 
das Volk uͤber den ſteigenden Einfluß der Ultraroyas 
'fiften zu beruhigen. ‘Die Gazette.du Midi, . welche, 
in. Luon eriheint, enthält die heftigſten Schmähungen 
- wider England, wegen. feiner Neutralutat in den Nea⸗ 
politaniſchen Sachen. Die fogenannte liberale Parthey 
erlaubt ſich Die nudrisften Schmähungen und Ber. 
laͤumdungen gegen „die Dourboniſche Familie: So 
aͤußert z. ©. der Einglisuman in einem Privat 

fehr: den aus Paris auf.eine haͤmiſche Weife: "Die . 
Herzogin. von Angouldme erwarte in wenigen Mo— 
naten dem Franzoͤſiſchen Thron einen andern, Erben 
zu geben. . Die Sreunde. der Herzogin pon Berry 
. wwölleren ſich damit, daß Diele Wiederholung des 
2 Sundess von Sara nur eine Tochter zuct Ein 
N ne ; aben 
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haben kannte, welche daher den Anfprächen des He . 


3098 von Bourdeaup nicht in Beh Weg treten würde, . 


Einige bezweifeiten jedoch das Factum und ſchrieben 


es einer Mafferiucht zu, während noch boshaftere 


Commentatoren auch’ deni jungen Herzoge denjelben 


Uriprung gäben. Auch werde, in dem Hof Eirkel 
“verbreiten, daß Bouche vor ſeinem Tode dem Könige“. 


ein verliegeftes Paquet zugeftellt Habe, welches et 


ame Documente und unter Anden’ Beweiſe der Jh. 


legitimicät des 'Rönige von Rom. enthalte.” 


Lord Caſtlereagh fol den. Herzog Decazes, kurz 
vor deſſen Abreiſe nach Paris, hefragt haben, warum 


die Franzoͤſiſchen Adgeordrieten bei, den alliirten Maͤch⸗ 


ten mit den — Abſichten von Oeſtreich gegen 


Neapel zu harmoniren ſchienen, waͤhrend er (der 
Herzog" Decazes) micht aufhoͤrte, der Engliſchen Re⸗ 


zu geben, Lord Caſtlereagh bemerkte, das Brittiſche 
Cabinett Habe zwar kein Recht, dem Franzoͤſiſchen Ca⸗ 


Neutralitaͤt Frankreichs in dieſer Angelegenheit bes 


hauptete, da doch feine u auf —— 
er Herzog Decaz = 


geſetzte Weiſe handelte, 
hierauf erwiedert ‚haben: daß er ſeine Inſtruciionen 


immer bduchſtablich beſolgt habe; wenn er einige ges 
dhabt Hätte, welche er geheim halten ſollen, fo wärbe 


er ſte ſicher wiche offenbatet haben; er konne aber 
fein Ehrenwort/ geben, daß er beſtimmte Ordres ges 


habt, bey allen, vonder in Weztehimg auf die Neu⸗ 


tralitaͤt Frankreichs gegen Neapel geäußert "Habe. 


‚ Brief 


ud ⸗ 


— 


"gterung die beſtimmteſten Verſicherungen von Franh⸗ 
reichs unbedingter Neutralitaͤt in dieſer Angelegenheit 


binette deſſen Betragen vorzuſchreiben, indeſſen hielt 
„ee fh für berechtigt, ihn zu fragen, warum der 
FTranzbſiſche Geſandie am Londoner Hofe die abſolnte 


* 


Man lieh die ·Sache auf Ach beruhen und: ſorach 
hie mehr daruber. Sobald der Herzog aber zu 
"Kaufe geiommen wars‘ Rhein Ainen jehr tebhäften . 


922° V. Braufreih, 


Brief an den Baron Pafquier und deklagte Ach’ darin, 
daß man ihn eine ſehr zwendentine Mole gegen Die 
Engliſche Regierung fpielen laſſe. Sobald der Baron . 
dieſe Depefchen erhalten hatte, begab er fich ſofort nach 
ben Thuillerien,. mo er in ber That erfuhr, man habs 
: dern Rranzdliihen Abgeordneten beym Laybagher Con⸗ 
greß beſondere Inſtructionen ertheilt. Hierauf ſoll 
Paſquier feine Entlaſſung verlangt haben. dieſe ihm 
“aber verweigert: worden ſeyn. Die ‚weiteren Folgen 
find unbefannt, — Ein gewiſſer Robert bat eine 
Eee drycken Iaffen, melde vieles Auſſehn macht, 
er Verſaſſer iſt ein ſchlechter Advokat, der. Rouen 
verlaſſen mußte, Er war nad der Ruͤckkehr des 
Koͤntas lange in. einer gewilfen- geheimen Polizey 
angeſtellt. Diefe Polizey hieß die Polizey des Pak 
laſtes (police du chäteau), und. warb von wohl⸗ 
gr aber fehr befchränften Leuten. errichtet... um 
er oͤffemlichen Poliscy yon Fouchs und Rozan, der 
‚unter Decazes die Direction hatie, das Gegengewicht 
3% bolten, . Diefe beyden- feindlichen. Poligegen vers 
anlaßten monde unangenehme. Vorfälle, welche. Um⸗ 
‚wiebe (menees) Machinationen und Gegenmachj⸗ 
‚nationen in verſchiedenen Theilen von Ftankreich zur 
‚Bolge hatten, und. endlich, in „Lyon gusbrachen. Ro⸗ 
„bert WIN die genauefte. Schilderung von Decazes Per 
lizen geben uud den Grafen Angles hineinverflechten, 
det nach feinen Grundſaͤtzen ganz dem rechten Cem 
trum angehört, aber Lainiſte iſt und niemals mit 
dem Herzoge Decazes Übereinflimmte, Nobess bemüht 
ſch indeſſen doch. ihn als den geheimen Agenten van 
Decazes darzuflellom — Ä 
. * Die Verianginlung ‚eines großen Ruſſiſch⸗Oeſt⸗ 
reichiſchen Heeres, deſſen gefammte Stärke man auf 
300,090. Mann mit einem Parf von soo Kanonen, 
„worunger wenigflend z0.000 bis 60,000 Dann vor 
treflicher Reuterch, rechnen konn, iß sin neuer a 
J — 


⸗ 


— 
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weis ber. weiſen Vorſicht der hohen: MWerbändeten, 
denn nnaeachtet die- Militair.Revolutionen in Pie⸗ 
mont und, Neapel ſo gluͤcklich unterdruͤckt warden 
ſind, in laͤßt Ach. doch dax, Plan, ‚her durch Europa 
vergweigten Carbonaria, das verderbliche Revolutions⸗ 
Feuer immer. weiter. und furchtbarer zu verbreiten. 
nicht - verkennen. Gluͤcklicherweiſe.ſcheiterten „Ihre 
Iane am hexuͤchtigten 20. März, «nm welden. dig 
neuhen auf aflen Punkten. im, ſuͤdlichen Fravkegich 
zugleich ‚ansprechen. ſollten. Neher die Unruhen ˖ ip 
Lyon hahen diedffeutlichen · Blaͤuer „manches. mitger 
theilt, ernſthafter warın fie noch in Srenohle, mp die 
Siadt foͤrmlich in Delqgerungszuſtand erklaͤrt werden 
mußte, in Romano, mo der Marſeiller Marſch, wie 
der, ertoͤnte, in Valence, wo die drepfarbige Sahne 
aufgepflanzt wurde und an vetſchiedrnen Orten im 
ſuͤdlichen Frankreich, wo man wieder den heruͤchtigten 
Rufı ‚Vive anpereur!, vernahm and Ale Couſtit 
tution v09..179L, welche in zahlreichen Exemphen 
wieder. abgedruckt wurde, ſchien den Revolutions maͤnt 
Bein : einem: neuen Wereinigunzonunct darzuhieten« 
— mar, ſie eig Muſtex der Shaniſchen Com -. 
itenjon von 7312,. Was nicht menig-dagu bepirups: 
die Hoffnungen: der Revolutionoite Ju haben, warett 
vorſchiedene Aeuſſtrungen im GEnglifchen Parlament: 
die Bill. wegen. Woxlegung der Papiere uͤber die 
Koſten der Unterhaltung Buonpportes und der Vor⸗ 
ſchlag, ſeine Bewachung der Engliſch ı- Qſtindiſchen 
Compagnie zu uͤbertragen, -obmnbl: dieſe Hoffnung 
wieder durch den ſchnellen Exfeigsder. Aeffreichiſchen 
Waffen in. Neapel nnd: Piemont ſehr Zedergeſchlagen 
war. Wie ruͤckſichtslos die Reuninsionspartbru, ihre: 
frevelhaften Erwartungen qusſpricht, erſteht man: aus 
folgenden -- Aunfleruagen ihres Hanmorgans/ dei: vral 
. liberal, über Die. Unruhen in Frankreich ˖Man hatte 
das Gericht iner Renolutien In: Syon: Re Ä 
— 13 | \ j verbrei⸗ 


⸗ 


— 


P2 
— 
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t . D . 
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" görßreilee: Dis erfle iſt aichts, die zmeyle wenig. 
Beyde Städte konnten feine Gerechtigkeit wegen der 
Adminiſtration der’ Canuel und Donadieu erhalten; 

bdas vergöſſene Blut want noch, die noch heißen 
Leichname ſchreyen nach Rache, weil’ fie "Deine Bei 
vxöechtigkeit "erhalten" konnten. Ss iſt⸗ gewiß, daß die 
Nachharſchaft won’ Piemont Hoffnungen erweckte. 

Man ſprach dort viel von der Conſtitütion von I79T, . - 
dent die Unternehmungen der Ariſtorraten laſſen die 
Parrioten das dringende Beduͤrfniß der Garantlen 
‚ empfinden. Die Charte wird, wegen der Ausnahme: 
Geſetze, bie fie verletzen, einigen : Individuen nicht 
genügend geſchienen haben. Sie fanden in Ber Com 
firätion ‚von 1791 alles,‘ was fie in der Charte von 
1814 vermißeen. Das tft die Urſache der Unruhen - . 
in Ehon and Grenoble, Man darf fih nit werd 
hehlen, "Daß: die: Mriftocvatie 'zu ‚Früh bewieſen hat, 
die. Reſtautatida ſed für fie eine vollſtaͤndige Contres 
Revolution. Der gioßt: Fehler der? Regierung” ber 
ſtand Darin, dieſe Tendenz der Ariſtoeratie zu ber 
 sünfigen, "ein: Bahigekg ' ganz »kuml: MWertheil der 
Emigranteh gu geben, "alle -Aufteluwngen;: den’ Hof 
nt Emigranien ju beſetzen, die Baͤcher, Solrendie, 
Pamphletẽ mit Deelamationen gegen’ die Menfchen 
onzuſutten d- welche wicht; die: Ehre" gehabt‘ hattetn, 
Emigranten zw ſchn - Daher die ahgemeine Unzur 
fetedenheit,” das Aberali' verbreitets Murren, und diefe 
Mnzufriedehheit / dieſes Murten, aduf der: binen Seite 
A das freie Dpamen, auf dir andern außrdas freie 
Riaalien geſticht werden wahrſcheinlich Line große Far 
bſtrophe zus: Yolge haben, wenm'did Regierung nicht 

Welsheit und Kraft genug befigt, dem Wort. alles 

dee zu gehen, welches dieſes, wie fie werd, "bedarf, 
Wan’ den Lyoner Anruhen blick au: oine groſſer Line 
aufriebeufeit‘ mit dem was Hl; und Ma amfferordent⸗ 
bes Wirlangen naqh dem, mas; man hat 

— tinige 
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einige Individuen verhaftet, aber das ı allgemeine 


Mißvergnuͤgen kaͤßt ſich ‚nicht einkerfern, man muß 


es einmal befänftigen oder auch immer fürchten. 


Anders war es mit den Unruhen in Grenoble Das. . 


Geſchrey: Es lebe die Conſtitution von 1797! die 
"Aufpflanzung der dreyfarbigen Fahnen, die Nähe von 
Mieniont, machen diefen Verſuch, fo —“ auch 
"war, dennsch gefaͤhrlich. Die Autoritäten ſelbſt/glaub/⸗ 
ten, erne Nevolution ſey in Paris vor ſich gegangen, 
und erſt nach der "Ankunft der Poſt ſtraſten ſie daß, 

mas ſie damals erſt aufruͤhreriſch nannten Man 


verſichert, ein‘ großer Theil der Buͤrger und ein Thei 


dev Garnison Hätte ‘fi ſchon erBlärt gehabt und Die 


Bürger und’ Soldaten Härten fih auf den Mont⸗ 
- meillaft gezogen. Uebrigens willen wir eben fo wenig 


bij Eon Sand Crerbte gefhicht, "äle wit. I 


eh Abritz zos vorfaͤllt. Eiweder muß keiner fhreß 


Gen oder ſeder Brief auf der Poſt serloren gehn. 
- Wit: Werten erſt etwas Gewiſſes daruͤber erfahren, 


wenr wir: Individuen aufjenen Städten ſprechen.“ — 
Die Liberalen hatten den Plan Decazes und Zallegi 
rand zu vereinigen um "dog" Minifterium fallen zu 
laffeng man fügt Tallehrand ſey wieder fiberaler gel. 


wotben i*hot Tg Tagen war er Royaliſt, wer weiß, 


nad er in’ drey Wochen feyn wiid ? — Man ver 
Alert; Herr von’ &t, Autaire habe gefucht, dieſe 
deyden Siaatsmaͤnner zu vereinigen, aber es ſey ihm 
nicht gelungen, Es hat! nie gelingen koͤnnen, tin 


> Möntere Taleprands Decaten zu bilden, Die 


Doeckrinaiten ibehampten,; die Piemontefifhen Angelet 


genbeiten müßten das jegige Miniſterium zum: Ballen. - 


bringen und dann würden Die Tage des Heils Füns. 
en, Man behauptet auch, Schweitzeriſcho Truppen 
ſollren ih" in: der Gegend von -Lyen und Yasphind 


verfaunmeln und es iſt natuͤrlich, daß der Piemonte 
REGAL: Revelutien · wegen ¶dieſe Vorſicht — 


wirt, 


darzuthun, wie.fehr -er - erniedrigt "worden. ſey. Als 


* hotte, gab er gleihfahs vor, ihn nicht au kennen, 


9. Yr-Brankeeid, 


wird, Man muß aber daraus nicht ſchließen, daß 
man die Lage der Danphine für gefährlich anfieht, — 
Man behauptet, Paſquier habe feinen Abſchied ‚vers 
. langt, weil die Verhaͤluniſſe zu Schwierig wären, iſt 
dies gegründer, fo muß man wünfchen, daß der. Nach⸗ 
folger  diefes . Minifters Weisheit und .Murb- vers 
kinige” So viel ift gewiß, daß die Miniſter form⸗ 
lich Die Abreiſe des Herzogs Decazes nexiohaten; 
Billele ſoll dem König desfalls angeſprochen und 
„König eingewilligt haben, . Das Benchme Bed Dos 
fes ‚gegen. deu einſt fo..mächtigen Decazes ft wuͤrkt 
lich auffollend, Man führt einige Umſtaͤnde an, um 


er... fh nach -den Thuillerien begqb, gab. die. Garde 
du Gorpe vor, ihm nicht. zu. kennen. Der Herzog 
 berlangte, man folle nah dem commandirenden Offig 
zier derſelben fchicfen, ‚Dex Offizier erſchien; ohwohl 
arx aber. den Herzoq wohl -soufeudmal vorher geſehen 


And erſt nach langem Harren und wiederholten Bothe 
ſcalten, gelang es dem Herzog, bis ins Cabineit des 
Könige. zu gelangen — Das iſt das: Echickſal eines 
Banfilings, Decazʒeg iſt nicht allein aus der ds 
niglichen Gunſt ‚gefallen, ſondern anch aus der Guuſt 
der. Liberalen, welche ihn beſchuldigen, ſie betrogen 
zu haben. Die. lutros find außer fi „nog, Freude. 
Doch betlagen ‚mit Recht viele. dab ein Wenn won 
‚feinen, Talenten und. feinem milden Chafacter ſchon 
ſo früh das Vertrauen alſer politischen: Partheyen 
Lingebuͤßt und feine ‚Fähigkeiten wie „feine. Macht, 
das Gute zu wuͤrken, dem traurigen. Syäste, ein 
Holguͤnſtling zu ſeyn, gufgeapfert hası ; Inder That 
iſt feine: Sage, fo, daß Ke die Wieperberftellung feineg 
politiſchen Wichtigkeit große, mo nicht. unuͤberſteige 
lie Schwierigkeiten in: den Deg legt. Die-Deuzen 
an befindet ſich mer. singe, 147) DR innet Ä 
Br? i . — 
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man, daß fig, ‚jemals ganz ‚wieder werde. hergeſteüt 
werden... . — N 


” 





Echilterung :der Franzoͤſiſchen Deputirtens - 
ie Verſammlung. Be 
‚Die Rranzdfifche DeputittenBerfammlung wirh 
in vormaligen Hotel Bourbon. zu Paris gehalten, 
Die Auuptfagade wird von 12Korinihiſchen Saͤulen 
getragen. upd ging große Treppe führer hinauf.. „Dat 
‚Hotel licat an der Beine und die. Fagade gegenüber 
von der. Bruͤcke Ludwigs XV. und der pläce de la 
goncorde, mo. Ludwig XVI. hingerichtet murde, 
Der Soal bildet einen. Halbcirkel angefuͤllt m 
treppenfdrinigen Bigen. Im Mittelpuncte des Kreiieg 
I Sitze fuͤr den. Präfidengen. und die Oecretaivhe. 
Er wird von oben herab erleuchtet, An dieſen Saal 
ſtoͤnt der Conſerenz Saal, mo: fihb die Deputirten 
verfammeln. -die nicht in den Burcaus .beichäfsigt ind 
and ſo lauge anf und ab fpazieren, bis die Vei— 
ſammlung beginnt, Hier gehn die Mitglieder der 
rechten und . linfen Brise friedlich zufammen, . Minks 
ſterielle, Ulzras und Liberale unterhalten ſich freund⸗ 
ſchaftlich ‚Auf einmal wird die Trommel geruͤhrt. 
- Der Praͤſtbent erſcheint. Dev wachthabende Capitain 
geht vor ihm her, den Degen in der Hand. Einige 
Deputirte gehen in den Saal, Die Tribune erfühkt 
fih, die Soprnaliften nehmen Play. Der Nedactene 
des Moniteurs mit ſeinen Stenographen ( Schnek 
ſchreibern) ſetzt fib unten, unterhalb. der. Arena (des 
Kampfplatzes). Die andern Journaliſten muͤſſen 
oben in den Logen figen, ſeit, Papferre de Cerre ſich 
‚mit dem Redacteur des Cenſeurs zankte, und mau 
darauf drange das Reglement, welches die Gegenwart 
u, — von 


, 


! 


— 
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von grimben im Innern das Saals verhiee, ſolle in 
Erfuͤllung gebracht werden. Ein Huiſſier ſagt: Meine 


Herren, nebmen fie den Huth ab. — Dieſe Worte 


geben zu erkennen, daß der Praͤſident in den Saal 
tritt. Vor ihm her gehen zwey Huiſſters und zwey 
Otaatsboten in ſchwarzem Oammẽt gekleidet: Nun 


koͤmmt der Praͤſident, begleitet von den vier Bes 


eretairen der Rammer. Ihnen folgen Die droden 
Secvetgiret Redacteurs welche das Ptoidcoll führen, 
Der’ Präfident fehe ſich in den Lehnftuhl. Die.&es 


. eretalre nehmen Platz. Die Staatsboren ſtellen fi 


us vor dem Praͤſidenten. Ahr Amt‘ iſt, die Wins 
beilungen der Deputirtren Kammer an bie Pairss 
. Kammer zu beforgen. ‚Jeder von ihnen genieft einen 
Gehalt von 6000 Franken. "Eine: habe Stunde nad 


Ankunft des "Präfidenten find fo viele Deputirte vers 


ſammeit, daß die Verhandlungen beginnen tönnen, - 


ste Haͤlfte afler Depütirten fol zunegen ſeyn. Abet 


ey der Verleſung des Ptotocolls der vorigen Werk. 
ſammlung, womit jede Verſammlung erdffuer wird, . 
find fekten ſo viele‘ zugegen. Nachdem das Protocol - 


verieſen und angenommen if, vergeht noch eine halbe 
Siunde mit dem Bericht der eingelaüfenen Geſuche, 
"and wenn dieſer abgelegt iſt, find die Deputirten 
nach einander getommen, und nun beginnen die 
Discuſſionen. Wie wenig die Sranjofen > abrigens 
in die repraͤſentativen Verſammlungen ſchicken 
iviſſen, erhellt ſchon daraus, daß faſt“ a feine 
Dede aus dem Sregereif haͤlt, fordern ſie von einem 
Hefte abliefet. Geſlbſt die heftiaſten Ausfaͤlle und 
Invectiven find nicht das Product augenblicklicher 
Hitze, fondern vorher aufgeichriehen. "Bon dem ss, 
fchrey und Lärmen der :Verfammlung‘ vermag man 
kaum ſich sinen Begriff zu machen; jeden Angenblick 
etwartet nah, daß ſie ſich ben "der Koͤpfeñ kriegen 
und es zum: Handgemenge teranden "werde — 


x 


abgeleſen und nicht eptemporikt, . 
a 


+ 


zu ſehn. Um, den Nebı 


Die Dänen. zerfiörten Burg. und 


ee; 


{fie nichts feltenes, aeballte Faͤuſte und drohende Minen 


wenn. einer- den andern hetabſtoßen will. nter 


den heftigſten zeichnet fidh. beſonders General Dong 


dien aus. — Der Praſident der Kammer muß ein 


zerſtubl iſt oft sin Gedränge, . 


. VER. Chromit von’Hamburg 49. 
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großes Haus machen, und erbaͤlt jährlih von ber - 


Kammer 100.00.. Franken. „Sin. der PaitsrKampıeg 


geht es nicht. viel anftändiger her, .ald in der Dei- 


putisten: Kammer, und die Nepen werden auch hart 


. ’ . K; 
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Auszug :aus Profeffor.: Zimmermanns neuer 


Ehronif vor Harburg, vom Entftehen 


bis. zum Jahre 18313. — 
Nach dieſer .intereffanten Schrift entſtand Hame 


Burg aus einer Waldburg ( Ham Wald), weihe Carl 


* 


der Große 808 an der Elbe anlegen ließ. ‚Die dors 


tige Kirche ward Sur. -vollender,. und Exrzbiſchof 


Anigarıus legte eine Schule nn Kirhe am, 
„Rırde. zmeymal, 
und das Land war ohne Schuß bis auf Rarier Heing 


rich I. Schon unter Otio III, (983 — 1002) wird 


— mit Ruͤckucht auf. fein, Zolleinkuͤnfte und 
Scahiffe eine wohlhabende Stadt genannt. Das Stiff 
bes Erzbischofs erſtreckte fih von der Peene zur 
Sopley, ja bis nach Schweden und Itiand. Im 


Jahr 1012 ward die Siadt von ten Bläven ,. jenfeitg 


der Elbe zerſtorr, aber bold wieber aufgebaut, und 
obwohl aus Holz, doch die ſdoͤnſte Stadt im Dachſen⸗ 
lande genannt. Der Bau der Bomtirde. beaann 
1037 (alſo 10 Jahre vor der Roeskilder), und zwar 
qus er Steinen. Die Stade ward zuerſt 
am B 


Wvaſſen 
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erge bebaut, und die von Anis auslaufenden 
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330 VII. Chronit von Homburg 
Gaffſen tragen Ben Namen son Hanvwerkern, 4. B. 
Schmiede, Sattelmaher., Auer (Ainhrhacher) —— 
u fm, ſehr natuͤrlich, da fie" meiften Kotontten; 
heſonders Nieberlaͤnder, melde fich hiet niederließen, 
Ptofeſſioniſten waren. Die Stelle, wo eine Daͤuiſch⸗ 
Swanze lag, nannte man zur Erinnerung der Bes 
fretang von Daͤniſchet Herrſchaft Keensberd (Feindes⸗ 
berg), welcher Narde Aber feirdem ſo verdkeht ward; 
baß cum Venusberg daraus machte, Herzog Albrecht 
son Braunſchweiq verſthaffte den Hamburgern Eh 
laubniſ, ‚in ganz England Factorehen anzulegen, und 
dadurch entftand wahr ſcheinlich jenes Haus tn London, 
worin Deuriche Factoren wohnten und Waaren feils 
Boten, Schot 1389: Hınme dieß Harsd uuter dem 
Mamen Guildhall por. Macher kquften die Hans 
ſeatiſchen Kaufleute noch ein, Haus. das fie Stahihof 
nannten, welchen Namen die ganze Factorey erhielt, 


I jege beſttzen die Hanſeaten dieß Gebäude, und 


. 


ichen die Einkunfte daher, weiche ihnen auch unge 
kraͤnkt' blieben, als fie in Kranzöfliche Municipalſtaͤdte 
verwandelt wurden. Um Arieden zu behalten, mußte - - 
Homburg oft Selb ausruͤcken, aber auf die por 
erlichfte Weiſe, als Yuftan Adolph den Hamburgern, 

e von der Leipziger Weile gekommen waren; um 
n zu fehen, eine. Anleihe von 80.000 Rehlr. abprefite, 
ey dieſer Gelegenheit fagte Herrmann Rentzet? 
“ul, Pfut, dat her, fahre na Spandau, um dem 
König 16 fielen,” was noch lange ein "Sprichwort 
wor. Unter Hamburgs Mauren umd "auf deſſen 
Roften entftand Altona, eine Freiftätte feines fchlimms 
ſten Poͤbels, fo wie der Unterdruͤckien und Verfolgien, 
ein Zeichen. nachbarliben Zwiſtes und mangelnder 
Landesordnung, fo wie. det Unduldſamkeit der Geiſt 
lichkeit. Inzwiſchen geftattete doch Hamburg den 
Altonaern Schuß in feinen Mauren, als dieſer dffene 
Ort im Buͤrgerkriege 1596 — 48 bedrohr en 
| | er 





VII. Chronik von Hamburg. ag 


Die Rebenjährige Krieg vetſchaffte Hamburg flarfen 
Erwerb, aber. dei Nordamecrikaniſche Krieg Jauſchte 
feine Hoffnung, weil «6 den Ochiffen an einem Reichs,/ 
Schutz ‚gegen England gebrah. Durch den. Revolus 
tiond. Krieg, wo Schiffarth und Handel ihren Haup 
weq. nach der Weſer und Ehe zunahmen, und me 
wohlhabende Ausiwanderer ward bie Stadt fehr bes 
reichert, aber das Zerſtoͤrungejahr 1813 koſtete Ihe 
140 Millionen Dart Banks, woräbee, Die Rechnun⸗ 
gen noch vorhanden find, ine reiche und gluͤckliche 
DStadt wird Hamburg fortdauernd feyt,. wenn ‚auch 
ihre - größe Zeit vorbey ſeyn follte, Wahrend die 
anzoſen feine Thore befeßt hielten, Hat Bremen 
einen Theil feineg Handels an ſich gezogen, und 
Sheint im, Beſuiz davon zu bleiben, ‘da es in’ unmits 
telbarer Verbindung mit Weſtindien, beſonders mit 
Hahti ſteht, und über die. Weſer, und Fulda bie 
Waaren billiger nach Frankfurt liefert, als dieß vo 
den Niederlandifhen. Städten wegen ber bottigen 
Durchgangs Zoͤlle det Fall iſt. Auch könnte es dem 
Komburgiichen Kandel ſchaben, daB die Waaren ihren 
Weg Aber Eaypren und Trieft, fo wie über Odeſſa 
und Brody nehmen. Hamburg har die u 
zu unaufhoͤrlich und zu allgemein gegen ſich gehabt, 
als daß man daraus. nicht fihließen follte, fein a 
hähme ab. Endlich mögen dee Sturz großer Nordi⸗ 
ſcher Haͤuſer, das tieſe Sinken ber Kornpreife, und 
der freie Handel nah Suͤdamerika (den Hambur 
sorher größtencheite unter Spaniſcher Flagge ihres | 
nicht ohne nachthelligen Einfluß für Hamburg ge 


weſen ſeyn. F 


* 
1 
5 
433 . . > : u” : ’ . eo‘ . 

ber * a “ir. % 
£ [7 or 1 — [2 J 

vi. . *- 

2 


[2 


| Beafiu u amd. Ende bes Der u 


Congreſſes. 
Noch vor kurzem ſchien Die’ ganze ſchdne ‚ale; 


| niſche Halbinſel Sin Vulkan zu feyn, deſſen Expl 


fionen auch die Ruhe des Ndrigen Europa bedrohen 
konnten — und. che der Map Monat eintrat, war 
dieſer Brand, der. fih vom Artha die an die Al⸗ 


en erſtrete gedampft und der vorige Zuſtand 


ergeſtellt. Dieſe poͤllige Beruhigung Ita 
fiens iſt dos Thema der Monats geſchichte, der die 


Italienifchen Staaten bald nur wenige Merkwouͤrdig⸗ J 


keiten darzubieten haben werden. Denn das alte ftilfe 


Leben iſt zuruͤckgekehrt und die Bewohner Italiens 


ſind von dem kurzen Rauſche einer ihnen von einzel 
nen Dermagogen aufgedrungenen politischen Sreibeit 
wieder in ‚ihre vorige Ruhe übergegangen. ‚Da dies 


‚ fer Webergang fo ſchneft, ohne widerſtrebenden 


Kampf⸗ phne Kraftanftrenigung. erfolgte, beweiſet, 
daß die Carbonarta und der Wnwälsungsgeift nicht in 
das Blut. und das inteilectuelle Leben ‚dee Ita lient⸗ 


ſchen Voͤlker eingedrungen waren,” Mit der Entfers 


nung’ der Hebel und tteheber” der turzeh“ Revoiution 
veränderte ſich auch gleich die Scene, fo daß nur die 
Gegenwart der -freriden Heere an die Materbregjung 
der alten Ordnung der Dinge erinhierte. .* 

Dies war namentlich in Neapel der Ball, ws ‘die 
‚Unterwerfung fo vollendet iſt, daß von dert großen 
Deftreihhriihen Heere des & netale von Frinwnt 15000 
Marki durd Rom nad Ober Ballen zuräeniarichirs 
ten. -. Die im Könicreich Neapel zuruͤckgebliedenen 
Defireihiihen Frupren bereugen ſich mufterhaft und 
die won ıhnen beobachtete Diecipli- Beugte allen Ber 
fhwerden wol. Iht Hatlvteſche  beftand in der 
Entwaffnung alles un und beſonders der Mie 
a | lizen, 


— 
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hien. om. die Angriffe ‚einzelner auf das Leben Oeſt 


reichiſcher Soldaten bey kleinen unbedeutenden Strei 


tigfeiten die Veranlaſſung gaben Mach die 


ſer von der.propiforiichen, Regierung verfügten Maß⸗ 
regel ſtorte nichts mehr die Ruhe weder in der Haupt⸗ 
ſtadt, noch jn. den Provinzen, ‚wo. ſtch die Einwoh⸗ 


ner immer mehr mie ihren.“ fremden Gaͤſten befreun⸗ 


deren, Auch in Sicilien mar nach der Enmeis _ 
weichung des Generals. Roffarel aus Meflina die - 
Ordnung wieder hergeſtellt, wozu der commandirende 


General Nunziante viel beygetragen hatte, Zu 


Meſſina, wo die Königliche Flagge wieder wehrte und 


der vertrieben geweſene Gouverneur abermals fungirt, 


1 


hatte die Erſcheinung einer Engliſchen Escadre ſehr 


zur Wiedereinfuͤhrung der Koͤniglichen Regierung 


mitgewirkt. Start des Prinzen de Ta Scaletts 


. ernannte Serdinand den Cardinal Gravina zum General⸗ 
Batthalter der Inſel Sicilien, wo man nichts mehy 
fuͤr die wiederbefeſtigte Ordnung. fuͤrchtet. 


Abweichend von dem Soſtem, welches einſt N | 


Berftelung der Königlichen Autorität zu Neopel bes 
‚folgt ward, zeigte die. Regierung daſelbſt einen. Geiſt 


der Verföhnung und Milde, welcher einen mwohlthäs 
tige n &influß anf ‚die öffentliche Stimmung harte, 


ie dafelbft vom König angeordnete. proviforifche 
Regierung befibäftigte ſi fih damıt. die Wunden. zu, 
eilen., ‚die der neunmonatliche Revolutions zuſtand 


dem. Lande geſchiagen hatte. An ihren Geſchaſien 


nahm der einſtige Siellvertreter des Koͤnigs und 
Thronfolger, der Herzog von Calabrien, der 
ſich ſeit dem gien April mit ſeiner Gemahlin zu 
Caſerta anfbielt, , feinen Aptbeil. Einzelne Acte 
der Strenge und der ſtrafenden Getechtjgkeit waren 
nothwendig. Die aher, welche das Unglück Neapels 
bereitet, Gugljelmo Pepe, Minichini and ihre Ges 


— 


offen. : hagıen fruͤher die Flucht er riffen, und wie 
2 Br 


Pe ourn. Maß 1821. 


- 


434 j Zu VII. Italien. 


es beißt, Ihre Zukunft durch mitgenommene Schatze 
geſichert. Einige Verhaftungen haben Statt gehabt, 
und es find neue Commiſſionen zur Unterſuchung 
des Betragens der Königlichen Beamten und Pens 
floniften niedergeſezt. Erſt einer, Namens Paul 
Nudgiero, ein-Bedkir, der mit verbotenen Waffen ber 
teoffen: war, tft zu Neapel erfchoffen, umd über vier 
andre firafbare Individnen wird das Urtheil des 

Rriegsgerichts ermartet, AR: er 
Seilbſt von dieſen einzelnen Handiungen zur um 
verbruͤchlichen Sanetionirung der Geſetze ſchien aber 
Ferdinand I. nicht Zeuge ſeyn zu wolle, Er be 
gab ſich nicht gleich im feine wieder beruhigte Reſt— 


denz, fondern verweilte, nachdem er Florenz vor 


kaften, einige Zeit zu Rom, wo er am 16ten Aprif 
einen. feyerlichen Einzug hielt, Am folgenden Tage 
beſachte er den Pabſt Pins VII, der ihn, einen 
feyerlihen Gegendeſuch machte und den König Fer⸗ 


dinand in dieſer Zeit faſt täglich ſah. Denn der. 


chtwuͤrdige Greis vollzog in der Charwoche alle’ geifts 


liche Functionen ſelbſt in "der Sirtinifchen Capelle, 


wo der König yon Neapeh, der Kronprinz von Bayern 
and mehrere fürftliche Derfonen den Andacdtsühuns 


gen beywohnten. Indeß ging eine Deputation aus 


Neapel nah Rom ab, die dem König Ferdinand die 
Huldigung der Trene uͤberbrachte und ihm den lebe 
haften Wunſch der Neapolitaner ausdruͤckie, ihn bald 
in ihrer Mitte zu ſehen. So 

Wie Neapel, entbehrte die Haupte und Refldenys 
ſtadt Turin der Gegenwart ihrer Souveraine. Det 
Hiöherige König Bictor Emanuel, der wie fein 
Bruder Cart Emamel IV. dem Thron entſagt hatte, 
befand ſich zu Nizza, wo er in größter Zurädigesogens 
heit lebte, und der neue König, Earı Felix For 
feph, bisheriger Herzog von Genesis,’ hielt ſich 
ſortdauernd zu Medena auf. Zwar hieß es, wo 


— 
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ben. Dieſer Tlachvicht mwiderfprad aber die am Toten 


April geſchehene Ernennung des Sigatsminiſters, Jos. 


nazis Thare de Neweh; Grafen von Pratine 


nego, zum Kbniglihen Sonerals Srarthatter: 
in den Sardiniſchen Staaten, als Alter Ego und 


mit der Machtvollkommenheit Khniglicher Majeſtat 


Carl Felix hatte den Grafen Thare de Revel vorhee 


zu den beyden Kayſern nach Lahbach geſchickt. Eine 


am gten April von. dem Merzig von ˖Genevdis em. 


laſſene Proclamation ſprach feine Geſinnungen mis: 


ſehung dee gegen feinen Konicgſichen Bruder erregten 
Mintatt ı Revoturion ans, Turin verehrte in dirſem 


- Bären ſchon früher: feinen Monarchen und die Bar! u 


vdltkernng dieſer Haupeſtadt faterte das Feſt feiner - 
Seburt durch eine allgermefne Erteuhtung. Am 1gten 


April ward. daſelbſt in der Metropolitankitche ein Te 


Deum und prachtvoller Gottesdienſt gehalten, um 
Sort fie die ſchnelle Unterdruͤckung der Revolution 
zu danken, und mie deu. commandteenden General, 


Grafen ve ta Tour, wohnten die Aursritäten - und 


die: meiſten Bewohner Turins dirſem rellaidſen Art 
bey: Freylich Hatten "die Piemotiteſer Urſache, der 
VPorſehung dafuͤr dankbar zu ſeyn, daß die Militair⸗ 
Anarchie daſelbſt nicht laͤnger gewaͤhrt harte, Die 


Beendigung derſelben war aber auch Aber alle Eur 


wartung fehnell vor fi gegangen, Der kurze Kampf 
bey Navara am Zien und Hten April entſchied 
ber: das Ochickſal der Rebellen und Aderlieferie den. 


Deftreihern auch die far unüberwindliche. Feſtung 


Aleffandria, aus den ſich der Chef dieſer Prati 


rianer Verſchwoͤrung, Anſaldi, fliehend entfernte: Die 


am töten April In Turin eingetuͤckte Avantgarde der 
Königlichen Armee des Grafen de Ta Taur beſetzte 
gleich Die Citadelle, aus der die Piemonteſtſchen Car⸗ 


bonact: bie Bendikerung er beherrſchten and; - 
.. j . ’ 4 


angſtig⸗ 
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aͤngſtigten, und che fich;der General la Tone: von da . 
nach Aleflandria begeben fonnte, hatte ſich dieſe ftarke 
Feſte den Oeſtreichern bey ihrer erſten, Annäherung 
engeben. Die Folge dieſer Ereigniſſe und der Auf 
loſung der revolutionairen Armee, die am Tage des . 
Gefechis von Novara, unser den Befehlen, her Genet 
rale Giflenga und Chiavenna ſtand, war die Wie 
dexunterwerfung der Stadt Genna, ie erfännte - 
. den König. von Sardinien. wieder als ihren Sou— 
verain an, und der Gouyverneur, Graf des Geneys, 
trot fein Amt wieder an. Bey dieſer völligen Wie⸗ 
derherſtellung der Ruhe kamen die Oeſtreichiſchen 
Truppen, welche die Dörfer in der: Naͤhe von Genua 
befegt hielten, nicht in dieſe Stadt, aus der ‚große ,. 
Auswanderungen State: hatten, „Am, Ende. Aprüs 
nahm ‚endlich der: Herzog: won Genevois die non ſei⸗ 
nem Bruder niedergelogte Krone Sardiniens an. - 
Nupnmehr erſt ließ er. Die; fruͤhere Thronentſagung 
Victor Emanuels vom 1I8ten. Maͤrz und deren ins - 
tere Wiederholung in einer; Acte, vom Ahlen April; . 
hekannt machen und! trat die Reglerung an. Die 
Genueſer wie die Piemonteſer, verſprechen ſich von 
dem neuen König Earl Selig “eine. Eonfkitusion ,- die. 
den Beduͤrfniſſen und derzeit. gemäß war. Delbft, 
zu Laybach follen die -darihft: bisher vereinigt ges. 
weſenen Kayfer von Oeſtreich und Rußland die, Bes 
gruͤndung einer zweckmaͤßigen, nicht vom. Nerolutionds 
geifte. dictirten -Verfafung. gebilligt haben... Wie wer 
gen der Beend igung der Neapolitaniſchen Revolution 
wurde zu Laybach am erſten Oſtertage ein Te Deum. 
und Dankamt für die. Derfiellung der Ruhe in „Pier 
..„mons gebalten, - dem die: Monarchen; beymahnten.. 
Diele Beruhtgung Dbers Staliens vergnlaßte, 
die Zurügfnehmung, der Befehle. Aleranders. zum, 
Aufbruch eines Ruſſiſchen Heeres von 150 000 Menn, 
welches ſchon Im Anmarſch war, nun aber die u 
ern = ET) 
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ſche hd? Polniſche Graͤitze nicht AMerſchreitet. Der . 
Laybacher Congreß Harte alle feine Zwecke er⸗ 
reicht, daher die Kayfer Franz uͤnd Alexander nun 
auch Laybach verließen. Was man von «ünerm'-im - 
Spaͤtſominer zu haitenden Monarchen⸗ Tongreß ers 
zähle, beruf bie em nut auf ünverbiiegten Eerachten. 






— 
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| Ueber — von J. D. —8* 
Unriß des Engliſchen Wechſelrechts, von 
F. J. Jaeobſen. Noten zu einigen Ge⸗ 
ſchichtſchreibern des Deutſchen ——— 
‚von A. Chr. Wedekind. = j 


Ueber Armen⸗Colonien, von J. D. Lawatz, æinig.. 
Daniſchem ·Conferenzrath, Ritter ‘des Dannebrog⸗ 
Ordens und Dannebrogsmann, Commandeur des 
HNHeſſiſchen Lömenordene.: Zum Beſten der in 
Holſtem zuerſt zu errichtenden Armen⸗Colonie. 
Altona⸗ in —— bey 3: $. Hammerich 1821. 
"Der Herr Conferenzrath Lawaͤtz zu Neumuͤhlen 

bey: Altonır, iſt nicht bloß feinen Mitbuͤrgern als ein 
verdienftbofler, um das bffentliche Wohl praktiſch ber 
muͤheter Otaatsbuͤrger, ſondern auch dem Auslande 
‘durch mehrere Schriften bekannt, namentlich durch 
fein im Jahre 181 erſchienenes Wert, uͤber Sorge 
des Staats für. ſeine Armen und Huͤifebeduͤrftigen 
Dieſe jetzt erſchienene kieine Schrift Aber Armen 
+ &olonien hat den Zweck, den Nutzen und die Aus— 
fuͤhrbarkeit einer zur Probe in Holſtein anzulegenden 
Atmen Colonie darzufiellen. Er uͤberblickt die Zeit⸗ 
laͤuſte des Armenweſens, die Urſachen der Verarmung 
und die Veranlaſfungen zu ihrer Zunahme, A 
a 
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denen Mo gezenwaͤrtigen eſchoiteeeun aan dub Den 
handels und der damit verbundenen Schiffahrt, bie 


Hemmunq der Aufuhr edler Metalle, welche nach 
Huwboldt ˖ auf 18. Million Thaler jährlich bloß. aus 


rMexien zu ſchaͤtzen war, und die. Crome in allem. \ 
Maar auf 250: Million Gulden jährlich angiebt. 


Hiernaͤchſt zeige der ‚Werfafler den Nachtheil der 
Arinenſteuern, und’ rilmme unter den 178 Millionen 


Bewohnern Europas die Zahl von 17 Millionen Arı. 


“men (oder Über 9 auf 190) an, Indem er beſorgt, 
daß die Noth zuletzt Alle bisherigen Huͤlſemittel uns 


terbtetchen. werde, Didier wahre Mothſtand führte 
den Dr S. R. 8. auf. Arien ı Solonien and ihre 


VSorzuͤge. Sie beſtehen darin, dab man dürftigen 
amilien Anleitung giebt, duch Gewoͤhnung zum, 
Heldbau und zu leichteren, ideen Kräften angemeffes 


nen Handarkeiten, fich ihre Beduͤrfniße feloft zu’ vers. 
ofen, und ihr Hauptzweck iſt, Unserricht und Bil⸗ 


bang .der duͤrſtigen Ingend und Abwebhrung einer 


‚vergrößerten Armuth. ‚Nabdem:; der ‚Merfafler Die. 
Meuſſerungen einige Schriftſteller über YrmensKolos. 


‚ion: angeführt :het,. Ebert er. zum practifhen. Vers 


- fu. damit auf, indem er. die Grundzüge zeichnet, 


anf welche dahen zu ſehen iſt. . ME practiſche 


Anwendung dieſer dargeſtellten Einrichtungen fchlägt 


er eine Probe / Eolonie von ga Jamilien eder 100 
VPerſonen ‚wor, degen ein Raum hieher unbenntzt ger 
bliehenen Wodens van - 400 Tongen, jede a. 240 
I Ruthen, 90200 Ruthen einzuraͤumen iſt. 


‚Die Koſten dieſer Anlage ſchlagt en auf 18,4600 Rihlr. 


an, welcher Fonde durch 180 freimihſige Achiotziſten, 
von denen jeder 100 Rthle. herſchiest, eine allgemeine 
freiteillige Subftription. von I Speciesthaler jährlich, 
und eine Unterzeichaung jährlich fir Die Frauen bers 
bepgeihafit werben fol, Wie dieſe Chu nebft 


Zinſen Regapie werten fo, gieht Herr L. an, — 
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ar ben letzten Theil ‚feiner Sqrift der Widerlegung 


N 


möglicher Einwirfe gegen feinen Plan’ widmet. Cr 
berechnet die Geſammtzahl aller- armen Kinder in 
dem Dänifhen Staat auf 24,000, und wuͤnſcht 
menſchenfteundlich ſo viele ſchon beym Eintrut im, 


die ‚Welt vom ‚Mangel bedruͤckte Kinder dem Ver, 
derben zu entreißen. 


. + Dem Vertzehmen nach beabſichtigt die Regierung 
die Ausfuͤhrung dieſer Vorfchläge durch Anlegung 
einer- Armencolonie von. 20 Familien auf ber Harx⸗ 
Beide. einem zur. Herefchaft Pinmeberg und dem Gute 
Tangſtedt gehörigen Heidediſtrict. Um fo mehr vere. 
dient dieſe gehaltreiche Schrift verbreitet und geleſen 
zu werden. Wir: erlauben uns nur gegen einzelne, 
uns naber dekaunte Data: einige Bemerkungen. S. 13 
wird angufthrt, daß ſich die Zahl der Verbrecher 


bloß für die drey Herzogthaͤmer Schleswig, Holſtein 


‚und: Lauenburg in dem Zahr 1820 um 67 vergroͤ⸗ 


Bere habe, indem in den beiden Straſanſtalten zu 
— beym Schluß des Jahres 1819, 403 Straͤſe 
ge geweſen, und ſich jetzt 470 darin befinden,‘ 
—* Schluß des Jehrs 1819 war die Zahl der 
wegen Criminafgerbrechen. zur Sreiheiteberanbung ver . 
wrıbeitten Gefangenen and den Herzouthimerh Schlea 


‚wis, sHolitein und Lauenburg, mit : Auoſchlaß et 


Wätrairoabreher, folgende: 


7): Sn den beyden Auhthänfer after und 
zweyter Abtheilung vrr@undehan +. 405 
3) Im dem ıhanie zu Mind; „tes Er 
3) In dem Zuchthaufe zu Flensburg. . . 23 

4) In. m Wertung. —2 — Kalren 


‚gefangen 
"Sy. * der —28 Kronendurg, ‚Karren - 


DE 29. 


Mean 6 er | 


\ 


M 





\ 


‚» 
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40 IX. Litteratur. 


Anm Schluß des Jahrs 1820 befanden ih fr 
ben beyden Zuchthäufeen zu Gtäcftadt "453 Gefangene, 
die Zahl derfeiben har ſich alfo in Vergleichung mis 
dem vorhergehenden Jahre vermedrt um ST, welches 
dadurch enfflanden ift, das in dem Jahr 1820 gegen 
feine Verbrecher‘ Rarrenftrafe, ſoydern Statt deren 


Zuchthausſtrafe erkannt if. Auf dieſe Weile har 
ih die Zahl der Karrengefangenen -vom Civilſtande 


in Nendgourg, melde am Schluß des Jahrs 1820 
war 06 betrug, gegen das vorbergegangene am SS 


"verminderte, indem fär bie nach beendigter Straf⸗ 


zeit entiaflenen Beine nene Gefangene hinzugekommen 
And. Die Geſammtzahl der Eriminalverbreder 
aus den genannten Herzogthuͤmern In den beyden 
Haupt: Steafanftalten zu Gluͤckſtadt und Rendsburg 
har ſich alſo im Jahr 1820 nicht vermehrt, fondern ° 
um vier vermindert. - re re 
Indeſſen iſt e8 doch eine traurige Erſcheinung, 
daß Statt der nach aeendigter Srmeafzeit entläffenen 
eime beynahe eben fo große Anzahl’ neuer Verbreches 
Singugelommen iſt. Der bey teitem, größte Theil 
herfeiben. beſteht aus Dieben, wovon nur fehe wenige 
wach Armuth und Nord: zum: Sahlen verankaßt 
murden, ſondern die: eiften jmgekraͤftige Menſchen 
find,. denen + an: chrlichem Fortlkommen nicht fehlen 
würde, werm nicht Tragheit und Genußkfacht ſie. das 
bequeme vn. uͤppige Diebeehnndwerk· dem redlichen 
qber taͤrglichen· Erwerbe durch Anſtrengung ihrer 
‚Kräfte zur Arbeis. Horgiehen ließe. 





ek Ne er Gr yT. — * 
Umrißdes Engliſchen⸗Wechſelrechts. Heraus⸗ 


—gegeben mit Entſcheidungen über Wechſel⸗ 
rechts ⸗Faͤlle in Hamburg. und Altena, von 


Friedrich. Johann Jacobſen, Ohergegchisadvo⸗ 
7 katen in, Stona, Altona bey I, 3. Hammerich 


ir 
* 
I‘, 


— 


Der 


Noten 
a.” — 


\ 


IX. Uiteratur 241 


+ Ber Betr” Obergerichtsadvokat Jacobſtu gehott 

nt. bloß zu den furchthakſten, fondern auch zu den 

Zurn dezeichnetſten Schriftftelleen auf dem fehiwierigeh 

Felde des Se und Handelssechts, welches er ſchon 

von Fahren theorerifch und prartiſch 
hearbeitet hat. Gehe verdienftlich iſt dieß heue Werk 

‚Feldes Fleißes und ſeiner Forſchungen, eine —— 

Doarſtellung des uns bisher wenig bekaͤnnten Englifchen 

Wechſelrechte. Denn diefes iſt im Gegenſatz ' it 
unſerm Wechſelrechte nicht "aus pofitiven” Geſetzen. 
fondern groͤßtentheils aus’ den Gewohnheiten des Ler 

bens und aus den jur gerichtlichen Cognition Poms . 

h menden‘ fireitigen Wechſelfaͤllen entſtanden. Nicht 

” Gelehrte allein, fondern eine Jury von Kaufleuten 

‘Hat darüber entfchieden, und Aug ihren Entfheidungen 
and dein wenigen: uͤber ‚Dielen Gegenſtand gegebenen 

Geſetzen haben Gelehrte In -fpätern Zeiten '&yfteme 

des: Englifchen Wechſelrechts- und ein Engliſches 
Wechſelricht aufitellen' koͤnnen. Unter diefen tft‘ das 
widtigfte von Mr. Manting, unter dem Titelz 

The Eaw’ of Bills of Exchange, Prömissory 

Nötes .etc. By Edward.  Windham Mannin; 

- © Esq. London 1817. Die Ueberſetzung dieſes Werke, 
won. Welchen in kurzer Zeit vier Auflagen vergriffen 
wurden, bildet den Hauptinhalt dieſes Umriſſes dem 
Herr It indeß für uns einen hoͤhern und practiſchen 5 
Werrh durch feine Einleitung, ‘manche ſchätzbare Bei - - 
merfängen und nene Anſichten, gefchöpft aus feiner 
Erfahrung , verliehen hat. Dahn gehört vorzüglich 
auch die Nachweiſung einiger in Hamburg und Altona . 

E 
| 





(d 


entfchiedenir: intereflanter Fälle des Wechfelvechts, die 
theils in den aus dem Engliſchen überfegteh" Te - 
aufgenommen, theils als Anhang beygefüge find, ' \ 
Mur in größeren Kandelsftädten, wie Hamburg and 
. .. Altona, wo eigene Wechfeb und Handelsgerichte find, - 1 
indet der Bearbeiter des Wechſelrechts — 
en Ä Mu | 


Da "| 


Ausbildyng- diefes micht. it zu erlernenden Theils 
der Recirpieciplin. Das Enaliſche Wechtelrecht it 
wie Das Franzoͤſiſche ſehr ausgebildet, und die, Menge 
der FEntſcheidungen machen es zu einem noch ſchwe⸗ 
xeren Otudium. als das deutſche Wechſelrecht nach 
Scherer es ſchon iſt. Das Wechſelrecht iſt überall. 
hen Rechtsqelehrten fremder ,.ald es ſeyn follte;. anf 
ben akademiſchen Lehrflühlen ‚wird es enpmeber. gar 
wicht oder doc ar unvollkammen vorgesragen,, und 
dies Buch, weiches den "Mangel eines maͤndlichen 
Unterxichts erſetzt macht mu Recht darauf aufınerks 


ſam, wie nothwendig die Kenntniß der Rechtsaͤrund 


fine von dem Wechjelinfliture ‚den Befchäftsmännern 
Noten zu einigen Geschiehtschreibern. deg Deut- 
ı.. schen. Mittelalters... Von Anton Christen . 

ec Wedekind, König]. Amtmann zu Lüneburg, 
it 2. BEUTE 4821. In . Commission. bey .Er. 
0, r.Berthes und Besser, : | 


Pa 


ı "On "vorkegenden "bepden Keften heilt der See 


. Amtmonn Wedekind eine Yuswahl. deſſen mr, waa 
Mb ihm beym, Lefen.. ner‘ hiſtoriſchen HDuellen zur _ 
Juſttarung und ‚Werihtigung der vaterländiichen, 

: befonders der Mlorddeurfchen Geſchichte darbot. Der. 
groͤßte Theil dieſer Auflaͤtze enthaͤlt chorographiſche 
Unterſuchungen, andere find genealogiſchen, wenige 
diplomatiſchen und chronologiſchen Inhalis, woben 
der Verſaſſer, der ich um ‚die Kritik der hiſtoriſcheg 
Quellen bereits fo große Verdienſte erworben: bat, 
ſalſche und verworrene Darft«lungen biftorjicher Thass . 
hachen zu berichtigen bemüht. iſt. Die Chrenagraphie . 
der KBifchöfe zu Verden enthält gruͤndliche geſchicht⸗ 
liche Aufklaͤrungen über jenes Bischum, deſſen Name 

in mittleren Zeiten: ſo haͤuſtz wis andern verwehſelt 
warden it. Drey Veylagen aus moncveun Sanır 


2. 


— 


t 


Bikorifcgen Mach forjihungen, | 





X. 
Slotehoimn, ober das — von En 
hagen. 
(Aus der Kopenhagener Skilderie. | 
:. Raum ‚giebt «6 wohl in ganz. Europa eing Inſel 
von fo geringem Umſang, wie Sloisholm, welche 
eine gleiche Anzahl von Merkwürdigkeiten in ſich 
ſchließt. Hier liegt die Chriſtianeburg, eine der 
rößten und glänzendften Sciöffer in Europa, mit 
Rirge and Theater, Die große Königliche Bibliothek, 
sine der groͤßten und koftbarften. Becher, Manufript 
and Kupferſammlungen auf der Welt,  Die-Kunfk 
fammer mit ihren herrlichen Semäldefammlungen — 


X. Slotehohm. 443 
Kärifen madten ben donr gaih mhjumn 


dee Provrianthof mit einem eigenen Meinen einge . 


ſchloſſenen Hafen, wo Schiffe mit Lebensmitteln für 
die ganıe Marine. und die Mannichaft des Holmes 
einlaufen: Können, und. fa fiher liegen, wie in Abra⸗ 
hams Schonß, das Zeughaus mit feinen 60 00o0 Ber 


webren,.. mit ſeinen Kanonen und. aller woͤglichen 


Kriegemynition. und: Trophaͤen. des Alterthums, 
Brälle mit den auferwaͤhlteſſen Pferden, alle auf 
Daͤniſchem Grunde erzeugt, das Reithaus, vielleicht 


: eins der groͤßten und ſchoͤnſten in Europa, das Cams 
celley Gehaͤude alle der Rentekammer und allen uͤbrie 


8 


en Reichte Collegien, wo ſeine wichtigften Angelegenu ⸗ 


iten von: der. Eihe-, bis zum Eiſmeer erwogen. ge - 


prüft, heibloffen werden, mit dem geheimen Arch 
wo die Handſchriften, welche die Statiſtik, Poli 


und Geſchichte des Vatorlandes hetveffen, einige. 7 hie . 


‚Boa Sabre alt, im der größten Ordnung aufbewahrt 
werden. um we ‚taon ein Diniiee en - 


N 


- 


444 X. Slotsholm. F 
‚alles Aherſchanen vom Balton feines Schloſſes, welches 
Überall mie Waſſer und Zugbruͤcken umgeben iſt? — 


Die alte ehrwuͤrdige Boͤrſe mit ihrem Canal, zur 


Sicherheit. gegen Feuersgefahr und zur Bequemlichkeit 


beym Tranſport der Waaren, mit ihrem merfmärdigen 


Ehmm, die Bentzumd- Zahlkammer mir den Reiches 


ſchaͤtzen. Auf der einen Seite die Oſtſer mit ihren 


Hins und ‚zurüdfegeinden Schiffen, auf der andern. 
den und, grade gegenüber die Königlichen Werfte 
mit ihren Werken und Magaririen, und in der Nähe 
Die Docke, des uniterblichen Gerner unvergängliches 


Denkmal. Und alies dieß iſt Die Frucht: des uners. 


müdlihen Strebens Daͤmſcher Könige im Laufe von . 


| Ser Jahrhunderten. — 


Sioisholm war fo zu fagen der Keim’, aus wel⸗ 
chem Kopenhagen fih ſeitdem entwickeite. Der . 


Brand der Konigsſtadt beftand mahrfheimlich in 


® 


alten Zeiten meiftens aus Fletien Silanden oder Hol⸗ 
men, welche durch Meine Sunde getrennt im 
Kleinen din Blid von Dänemark im Großen maren. 
Die wichtigſten von diefen maren immer Stotöholm 
und Bremecholm. Auf Slotehoim hatte Eczbiichof 
Abſalon vor ungefähr 650 Fahren sine Wohnung, 
umaeben non einer Ringmauer und einigen Thuͤrmen, 
von wo aus zu der Zeit, wo das Pulver noch nicht 
erfunden war, die Dänifchen Pfeile den Feirid trafen. 
Bis vor 200 Jahren war hier das Zollhaus der 
Stadt, und der Name der Stadt Riabenhaun oder 
Kaufmanns Hafen zeigt, daß man Die Stadt von den 
Älteften Zeiten an, als die bequeniſte zu Schiffarth 


“und Kandel betrachtete. Die meiften Nationen ham 


deiten hierher. Daher ‚die fo verihiedenen Namen, 
Kispinghafn, Kopwannshaffn, Kiaprhannachamn, 
Kovendehaffnae, Kisbmandshaun, Kauffmannshaven, 
Kopmannehafen, Kopenhagen, Copenhagne ꝛc., ‚denn. 
die Stade war im Grunde namenlos, und hieß 

— i urſpruͤnglich 


urfpränglich Haßn — oder Hafuae. Ju Abt 
ſalons Zeit hieß ſie Utbs Abſalonica, daher noch bey 
den Dichtern Axelſtadt. Weiche Stadt in⸗ der Welt. 
kann auch wohl eine färönere. Lage haben? — Nicht 
allein liegt fie-an zwey der Europaͤiſchen Haudtmeere, 
der Nordſee und Oitfee, ſondern ſie iſt auch fo durchs. 
ſchnitten mit. Canaͤlen, daß ein. Kaufmann, der im: 
Nuhavn, oder an einem der ande wohnt, bie: 
Schiffe, die grade von Oft: und Wert: Indien kommen, 
wenigſtens mit Hülfe, ven Kähnen vor feinem Pads; 
hauſe loſchen daflen Bann, - Aber. unglückliche -Zeits- 
umitände bapen leider für den Augenbtid die Früchte, 
‚aller dießer ‚großen und feltenen » Aningen vernichtet, . 
-die . Kaufleute: find zum großen Theile ruiniet, die, 
Pardäuier. ieer, die, Schiffe ohne Fracht. 

Den Grund zu Copenhagens erſtem Glanze legs: 
ten zwey Geiſtliche, Erzbiſchof Abſalon, deffen .rechter., 
Daͤniſcher Name Axel ift, welcher das nach ihm bes. 
nannte ‚Arrihaus. baute und befeſtigte, und Jacob. 
Eriandfen, ‚der der Siodt ihe erſtes ordentliches Stadt⸗ 
recht und Privilegium gab, Ben Axelshuus oder, 
Steileborq. guf deſſen Grunde die Chriftiansburg, 68: 
Baur, iſt, lagen Abſalons Kriegafchiffe. in fiherem, 
Schutze und kreuzten von dort gegen die im der. Zeit, 

fo «rfahrlichen . Wentiihen &eeräuber. An den 
Stellen, wo unſere Damen alſo jetzt b y ſchoͤnem 
etter fo niedlich teippeln,, ohne. ihre couleurten 
offians Schuhe zu :befchmugen, ſegelten «init An 
falond Snrftee (alte Schiffe), und singen bie kuͤh⸗ 
nen. Daͤniſchen Jungen (te raffe Danfte. Drengen 
wie es.in. alten Liedern heit) in Kampf gegen die. 
Vikinger (Sppräubet ). Man mil behaupten. daß. 
Axelhuus, wie man aus einem Bericht. bey Parp. 
ſchließen kann, Stegelborg ( Räderturg) genannt. 
wurde, weil‘ die dahin aufgebraditen Seeräuber dort 
— Rad geflochten wurden. zur Zeit Be B 


Se) 


[7] 
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ER Slotehoim. 


— 


kunſt in Daͤnnemark vor 300 Jahren machen wit, 


niglichen Bibliothet ſtehn. © 
Thorwaldſens ˖ Atbeiten, ein Phidias Werk neden dem 
plump ausgeſchnittenen Holzbilde eines wilden Sy 
dianers. Welche Steifheit in der HDeichnung, welche 


!. 


rich⸗ II. war auf :Stfsteheim ‚ oder dell | Scieholag 


ein Richtplatz; denn Hier ward 1585 Magiſter Hem 
ning, weicher den Miniſtet dieſes Königes und den 


Bice admiral, Peder Galt, beſchuldigt hatte, aus 
Mangel an Wachſamkeit die. im Kieler Meerbuſen 


eingefötoffene Flotte entſchluͤpft laſſen zu haben, deſſen 


Unſchuld aber doch nachher an den Tag kam, ent⸗ 
hauptet. Doch ſcheint det Schloßplatz nicht zur 


Feit Chriſtians Il. ale Richtplatz benutzt zu ſeyn, 


dein Torben Oxe ward auf Gr. Gſertruds Kirchhof 
und Diederix Slaghnek auf dem alten Markte ents 
hauptet. Vergleicht man das Schloß, wie es war 
ehe Chriſtian VL die abgebrannte Ehrifktanspurg auf 
führte, mit dem, was es nah 1794 wat und jetzt 


zu werden verfpricht, Wo es, wie ein Phoenix aus 


feiner Aſche aufſteht, fo ſtugt mar Mer vle außer 


ordentlich großen Foriſchritte der Kunſt; denn wenn 


man fi eine Begriff vom Zuftanbe der Blildhauer 
—*— man die Bildfäuten des Konige Mans“ und 


- 


einer Königin, die dieſer König 1503 in Stein aus⸗ 


hauen und am die Treppe feines: Nitterſaals ſtellen 


ef, welche aber jetzt am er a — 
ine von 


2 


Plumpheit in der Gratbeitung 
Auf. dem Copenhagener Schlaffe reſtdirten unfere: 
Konige, von Chriſtopher von Bayern bis auf Chris‘ 
ſtian VII. "Kaum daite Chriſtopher Copenhagen und’ 


das Schioß bey Magefiifte von den Roeskilder 
Bischöfen erhalte, (denen fie beyde His dahin 1449 


zugehdrten) als er dad Schloß zu’ feinen Höniges’ 
Stge erwählte. Me unbequem Biefe Wohnung aber 
gewefen ſeyn muß, flcht man ad dem noch Abtie 


— 


“ < or 8 


‘ I) 


x. Slols hoim. 447 


ein Conſtſtorti- Sand, der Mefivenz der Rdeskilder 
Bifchöfe von Koͤnigs Waldemar II. Zeiten‘ an, wo 


fie nicht mehr auf jenem’ Schtoſſe wohnten. Die 
mieiften Dänenkönige ließen daher das alte Schiff " 
. dusbeflern und erweitern. Chriſtian I. und König 


Hano liefen einen 36 Schritt langen and 40 Schritt 
Breiten Ritterſaal einrichten, Chrifftan IL Reh das 


Säloß rund umher mit Graͤben verfeben "und das 
Gebäude betraͤhtlich mit Wohnmgen Tür, die Könis . 
gin, ihre Hofdamen und die Hofbedienten vergrößern, - 


Damals ward zuerft .eine Schloßkirche eingerichtet. 
Dazumahl war auch auf dem Schloſſe ein Gefängs 


= niß für KHofofficianten, der blaue Thurm genannt, ' 


Das Schloß hatte fhon Früh feinem Schloßvogt, 
denn: in Ehriftophers von Bayern Stadtrecht, datirk, 


‚ Eopenhagenee Schloß 1443, heißt es: Die Schloße 





- 


‚ vogt, Bürgermeifter und Kath "haben den. Otadivort 


zu erwählen, nach alter. Sitte, damit, fein, Streit 
fey zwiſchen Schloß und Stadt. Den Bürgern‘ lag 
e⸗ darnach auch 08, im Falle der Gefahr oder Ver⸗ 


ratherey, das Schloß mit ihren: Waffen zu enrfegen. 


Nicgends konnte die Boͤrſe bequemer liegen als auf 
Storsholm, Nicht alein hat man hier die Bank 
in der Nähe, fondern. man kann ſich and) von dort 


"ans mie Söten ‚nach dem’ Neuhafen, der Zollbude 
u. ſ. w. uͤberſetzen laſſen. Fuͤr den Alterthumefor⸗ 


ſcher iſt dies Gebaͤude ſehr merkwuͤrdig. Calmar 
ward 1611 vom König Chriſtian IV. eingenommen. 


Die Stadt, welche, nicht auf deinferben Plage Rind, 


wo fie jeßt ſteht, aber nach ihrem Brande 1647 auf 
der Inſel Auatnolm wieder erbauet ward, hatte bes 


dentenden Handel und befaß daher, was ſeibſt Daͤne⸗ 


marks Konigeſtadt fehlte, eine anichniihe Boͤrſe. 


= Diefe ließ Chriſtian, dee ſo viel that, um den Cor 


penbagener Handel aufzuhelfen, niederreißße, und for, - , 


[4 


wehl den Aigen" Thurm alt die Gfhadlider 


dieher 


N 


a N 
’». 


a. 


Bedenft man, daß Calmar eine fo.alte State war, 


daß felbft ihr Urfprung uubelanne iſt, fo hat man 
in ber Eopenhagener: Boͤrſe, welche ein X66ild : von 
jener ſeyn follte, dad -Bild von einer der. älteftem 
BDörjen im Norden. . Die Börfe if daher nicht nur 
‚ ein Gebäude, das zur Bequemlichkeit des Handels 


dient, fondern gud). ein” Siegeszeichen für Chriſtien 
den. Soßen. Und mit. weicher Umſicht ließ er nicht 


dies Sebände aufführen? Uns es an den Pig zu 
Bringen, wo. es nun ſteht, ließ er durch Damme und 
Einpfähle einen Grund vom Strande aufnehmen: und- 
dieſes liegt nun zwiſchen 2 Candlen, wo Fahrzeuge 
und Prahmen gleich and Bollwerk anlıgen ‚und ihre 


Äter in den unter dem Gebaͤude befindlichen Packs - 


äufern' loͤſchen kͤnnen. Betrachten wir Sloisholm 
von hiftorifcher Seite, . fo finden wir auch hier nicht 


benige Merkwuͤrdigkeiten. Vom Altan des Shlofles. 


ward his auf Ehriftian VII, heran die Thronbefteis . 


. gung der Könige in den. legten 300 Jahren procdas. 
mirt. Auferhalb der Boͤrſe "ward" bev der Finfühs. 


sung der Souverain'rdt „1660 der Huldigunqseid uns: 


ter den größten Feyerlichkeiten abgelegt, wobey am 
Ende der Boͤrſe ein mit rothem Tue uͤberzogenes 
Theater errichtet ward, von welhem ein mit eben, 
der Art. von Tuch belegter Wen nah dem Königlis 
hen Gemache führte. auf welchem ſich der König, 
und, die Königin in Proceſſion nah dem Dort. erricht 
teten Throne begaben. An der, Stelle. wo jetzt das 
Eanzelley s Gebäude Mehr, baelt der Dantiche Regies 
rungsrath vor Einführung der Souperainitaͤt ‚feine 
Verfammlungen. a a Ne A Si 
Die Heine Inſel Slotsholm wird won. 6. Bruͤcken 
eingefihloffen,, von denen auf einer Selie die. Hoei⸗ 
bro, Holmienssbro und Knippels bro ale 3 glyich merk⸗ 
 wirdig legen, Die Kasibro iſt Die Alte und — 

— nr on 


— 
d* 


— 
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‚ Er : X. Stershelm, ; 229 
Howebro veriuhlic Hoovebro) denannt, Bis 
ng wa fiebenne Zuqbruͤcke, - abedi ſo ichtach, daß 
mar den Anınterw verbleten mißtd Sinus ihren UM 
gen herüber zu fahren. Chriſtian V. ließ 3. grunds 
gemauerte Pronendetwölbe darunter baten, . Hundert 
Sabre fang war fie Feind Zuabruͤcke, aber vor sa 
gJahren )wardo ſie wicder Day singeetchret..: Di 


| nen "Schiffe durchſegeln und. ffe int So Hark - da 


Me ſchwerſten Frachtfuhren Darüber "fahren können, 


Auf dieſer Wrüce ward vor 318 Jahren aner bee 
F reichſten -und erſten Maͤnner des teste. der Reid 


hofimnciſtet Paul Laxmand ermordet und von 2 Orte 


beſitzern Ars Waſſer qeworfen⸗ mit.ıden Worten? Du 


Helft Laymand lauf nun ins Woſſer wie ein Lachs 
—Die⸗Hoimers Bruͤcke erhielt ihren Namen vorn⸗ 


Brewerholm. Friledrich V. lieñ fie verbeſſern und 
mit Steindildern ſchmuͤcken, welche an jedem inte 


fehlen; aber: von Deiten der Kanſt nidie ‘mit dei 
Senden. Flquren am Anfgange der Borſe u verglel⸗ 
Hrn fine: welche: Merkur and Mertun :vorftellen und 
von: 3.8 :-Peholdi. (geferben: 3766 in ſeiner Vater⸗ 


ſtadt Dresden)“ verfertigt And; Diele. machte Ihow 


walten. zn einer“ Art -von Otudinca, che er inach 
SJtalien::eeifte.. Ats zur Betr »Kontus Chriſtian VI. 


ein Kommande ber "Leibgarde gu Pferde. Aber. dio 


Braͤcke seiten wollte, gina fie ientttrong, und ein She 


er Sarde Ind ſein Brad im Bafkr- Die KAntpheicz 


Bro ieh König Eritam: IV: 1678: onkarn; nah 


Amack mit Copendagen zu verbinden. Hide Amacker 
Ach bis zu der Zeit in Kähren. Überfeßen laflen mi 


en. Ich finde wrqgende⸗dan Arſptung bes Mamens 


erklärt, aber es ſcheint ‚offenbar; daß Raippelcbrd 
Verdindug go⸗ oder Vereimigutige Meucke bedentet, sl 
- Amagertuns und Ehrifitmehson daburch mir: Copchs 


Yagm mehunden-firh,. Aber Chriftian IN: “sertinc, 
Polit. Journ. May 1821, 29 damit 


u, 
2 by 

14 

J s 


Won 1853 ‚Unter ni den Maenn gofetebto· 1498. 


Klier * Sranfreide, Taufe be⸗ | 


j 
⁊ 


450 J XL Santreich. 
demit nah einen andern Zweck, nemlich feine Kriegs 


Mille, wenn die Nothwendigkeit es erforderte, Sin 2 
durchſegeln zu laſſen. Wiclleiht mag Knippeltb 


auch eine Kuauppel Oruͤcke bedeuten, mu, 


Feen, 





\ 


Herzogs von Bordeaux. 
Dit dein Map Monat begann. füe- die Hauptı 
* Frankreichs. is Reihe feftlihee Tage Der 


Ite May iſt ſchon ſeit dem Jahr 1814: ein Krk, 


Er ft der Jahrstag de Einzugs Ludwiga XVII 
in Paris als Könige von Grantteie. Dieſer 3 


wurde auch dies Jahre bey Hofe gefegett. . 


gen Tage vorher, am ıfien. Mag, wuorde das 
ar Feſt dei Taufe des Herzogs non Sarı 


‚ heauz vollzogen, soran Paris und ganz Zeantreid 


u 


Antheil nahmen. Der Eeine Prinz, der die Namen 
Henry: Diendonne Charles Ferdinand (Heinrich Thes⸗ 
Bor Carl Ferdinand) fuͤhrt. fuhr um Muittag in einen 


Enifche, welcher der Wagen des. Koönige Und der 


Königlichen Familie —* nach der Cothedralkirche 
Motte: Dame, = Der ſich alle hohe, Staatsbeamte⸗ 
Die. Pairo die Deputitten, die. Marichäle und Ga 
Wetale, die Stofoffuiere. der Krone, Miniker, Cardu 


we und Bilchäfe, das divlomatiſche Corps, Depuras 


Wonen der guten Städte ıc. befanden. dr Ri 


nig um 1 Uhr in die prächtig: a Kirche trat, 


. Übetteiite ihm der, Cardinal, "Erzfifief von P 


art, 

Das Weihwaſſer, worauf eine Kille Meſſe gehalten, 
“ann dad Te Deus ‚gefangen, und hierauf die. Taufs 
ndlung vollzogen wurde. Vey Derfelben vertrat ber 
———— des horn gs. die Gevatterſtelle des Könige 
Bern von. — ir 


-. [27 Er . 


srl 


aus der Ki ame gach ben Thuillerien 
Bene. Er. — an dem er vienr 


F 
r 


l- 


XI. Be as 


der, Geyvatterin, Dep, Herzogin. von Calabrien. Naqh 


heendigier —— Feyerlichleit unterzeichneten deg 


König, die Prinzen und Prigjeſſinnen die Tauf— 
und, um 9. > ehrte Ludwig ‚glänzenden ah 
Notre Dame ‚nach deu Thuillerien 
hrunq. und Heiterkeit Sn Run eine ‚größe 
Zahl von (Erhebungen,. Er verlieh. feinem . Liebling, 


x 


dem Grafen von. Blagad, in. Rom. und ‚feinem erften - 
Miniſer des. Innern im. Jahr 48 4 Abe, Grafen 


R 


von Montesquten. Die Hetzogliche de. Der Pb 


mu gon, Chataibeianb, Muse u Werl, 
offen war. erhielt wieder deh 
Ming eines Staatsminiſters und Mitglieds des gu 


won da, in Paris eingetroffen. war. .er 
heimen Ratns., den er. früher. gehabt, Aber. tuegrf 

einer dm Koͤnige mißfaͤlligen Shift. seriseen, hatıy, 
Uber z00 Otdenskreuze der Ehrenisglon ‚wurden, aus⸗ 
getheili.. Zu, Grand Cordons und Großkreuzen wurden 


: der Winiſer des. Jonern Graf Simeon, ber Otaais 


pi Graf ‚Bengnot, der Bräfdent der Deputirteg 


2 ammet Navey,. die Beneral lie nante Bra fen Sau 


ham de la Brange und Discon, zu Großofflgieren 


die Geyergle Lioion,. Vurhen Und 6 andere, zum 


Esınmandeur ‘der Ehrenlegisen der Zufizminifter de 


v 


Gere, zu, Ritiern ſehr viele ernannt ,, unter: ihnen - 

der Staatemenitter de. Chateaubriänd, Den heiligeg - 
Griſtorden erhielten der Generäl Graf von Damag -' 
ind der Ölcapeficaniiche. Berhiaijer Prinz von. Cu 

- Releliale,, das Großkreuj des Lüdwigebrdens der Se 


nerallieutenant. Mat quis von Lauriſton und das Conu⸗ 


53* 


mandeurfreug der Generallieutetiant Graf Rapp. Up 
herdiee wurden, 12 Matechaus de. Camp zu Gene/ 


alieuienunts uno 14 Obetſten zu Marehaug dp 
Kamp, befördert... Am Zage.vor fer Laufe, am goftes 


April, ‚hielt der König, der fih einer. guten Berund; 


tr, 


heit eſrente, auf dem Marttelde ine zro Due 
ur rc 


? 


Ss 


A5* KT. Frankreich. 
Aber die Garde du Cord,’ die Königliche Garde und 
‚bie Garniſon von Paris, Die Truppen erſchienen 
bey‘ dieſer Mufterung in dee. gtanzendſten Waffen⸗ 
pracht und den König umgaben feine‘ Familie, meht 
tere Marſchalle “und, ein zahlreicher” Generalſtaab. 
Endwigs Hof war in dieſer Zeit haͤufiger beſucht als 
früher. Ueber del‘ Herzog de Cajes waren manche 
Geruͤchte verbreitet; de daburch verniehtt wurden, 
baß er längere‘ Zeit nike’ bey Hofe erſchien. Indeß 
"fah man ihn wieder ‘in’ den Thuilſerien - bey- einer 
Audienz wenige Tage vor der Taufe des Herzogs 
von Bordeaur, dem ein andret junger’ Prinz aus 
dem Haufe Bourbon feine Hoffnungen auf den Frans 
Mifchen Thron nicht Nehmen wird. Wenigſtens war 
ihe"mehe die Rede' von der früher behanpteten 
Schwangerſchaft ber Herzogin von Angolıleme, 
‚ Die unruhigen Berdegungeii’ zu Grenoble, Lyon- 
And an andern Orten‘find beynahe vergeſſen. Der \ 
Praͤfeet zu Grenoble ‘traf einige: Vorſichts⸗ Anftahen 
vey der Aufldſung der empbiten Armee “in Piembnt, 
und der nach Lyon geſchickte Marſchall Bictor, Mer 
g von Bellund, ui eine Pro⸗ 
amation an die Duppen zu erdaſſen. Bey der bes 
foöſtigten Ruhe verlie dieſer Marſchall ſehr bald Lyon 
vnd kehrte nach Paris zuruͤck, 100 er wieder fine 
Stelle‘ ats Majer General der Koͤniglinen Garde 
"Der am 7ten· May vor dem Gerihiehofe "der 
Pairs eröffnete Prozeß rief der Erinnerung die Vern 
fchworung vom Thten Auguſt v. J. zueuͤck; die: ges 
gen das Leben deg Koͤnigs und ſeiner Fämilie und 
die beſtehende Regterung gerichtet war! : Di in dies 
hochvertaͤtheriſchẽ  Complötr' verflochtenen Perſonen, 
4 an der Zahl, tnehtenrheilg junge Offiſiere "und 
Soldaten, find aus der Eonclergerie "uhd“ der Force 
‚an ein Wefkngnif, yapı "am Pallaſt Luxembarg vers 
ans | je ſetzt 


— 





— ZT. geatrech 4532 
PORN nen vor- die: Kammer · ber Paird.g ef 


in. der der. Eangler‘ von. Frankreich. 2’ Ambray den E 
Vorſitz fuͤhrt. Die Antlägertantete auf Hochverrarh 


man erwartete. ‚aber kaum "int Zuniuen Menat das 
Urthetl, Mitilerweile Sufchäftigten, fih die Kammer 


der Depusiiten -mis:-Intereffanterem Gegenſtaͤnden aid 

die: Abhoͤramgenn von hunderten um. Bengnfind) 
und oft men: ihre Oitzungen Fehr fm OR 
Debatte kai das Negiement ‚und. über die Genf. 
‚dee Reiner mt ber: Kammor aben — 


Ditterkedten und Aus ſallenz Aniß 


dem: Mitseliberhien: Bignoer, des ſech Über die unten 


blirbenẽ iletmifnchuha Bor. itegten. Exvloſion in dem 
Thuilſẽrian ac. ac. beidgmte,. zus. daß: en Me nach. 
NMeapel „oder: Spmrrien fegedeh . 


mat, Die MWrſacy⸗ 
er die: Degebenheiteniinikieem letztern Saba 
eine. Veberſchrettung der : cgrauxoſiſchen Braͤnzen durch 


beemide ae die — 


——————— 
= Opeilciineenien Deu zwe vien Kammer wom ben Dep 
sgten⸗ Moncelles und Girardin sgclußert.; Der, Mau 


— — Angelegohtaten, Baron Male. 
Dale, achten Tiefer Zucht arch allgemeine Menfeuue 


gen ——— die aben nähe: befriedigend Gefue 
den. wurden. enigſteno · micht von dem Sxmexaben 


Im Ernſte alaubee Niämesilän -Zrankreich an einem 
Diircbmarscn: fremdes Tondpan nachh Spanien, ımb 
vfficielle· Bliater, mamcaalich Deu: Neſtreichiſche Weoßs 


acher, ide ſuruchen. den: Gerncen · vos graßen Weis 


handlungen zwiſchen Nuflanı and; Frankreich und der 
eben ſo ungegruͤndeten Nachricht von dem Anſinnen 


an Frankreich, den Einzug oder Durchzug ſremder 


Truppen zu geflattene me 
Sehr vortheilhaft iſt das der Deputirten / Kam⸗ | 
mer vorgelegte Budget Frankreichs für dies Jahr. 


a u BERN von Vourienne und der ultras. 


„ soyali 


Te XI. rare, 5 


rovaliſtiſche Bepntirte: de- 15 Ynırdenmaye eeſtatteten 
darüber: am gie: und .zoten: Mau Berichte, aus 
Denm hervorgeht, daß die: Staats Einnahme Die Aus⸗ 
dabe idies Jahr arı 6 Milhonen 7955471 Fronten 


bberſteigt. Fene: wirt auf gha Dihionen 654.Fran⸗ 


len md: dieſo nar wuf.g87 Millionen 686,163 Frans 


nſ ſur· dad gegenwärtige ſJinanziahr angeſchlagen. 


em. am..gten Aprib: von der Deputirten: Kammer 


AAa loſſenen Beſetz zufolge: ſall Der. Piatz der altem 


Oper wo der Herzeg wow Deren. bee: Merchel⸗ 


- word ſein ‚Lehen verlor, undebaut bleiben. Von den 
merkwurdigen ¶ Maͤnnern in Frankteich Mad wieder 


gwey geſtorben, deri Warſchall Babgiikinen Beur; 
wonvihle, 69 Jahr alt. und der mejährige — 


miatſter und Palız. Bicemir: Dubouchage, der 
Anger Ze Dreminiſter: giweſen if: Auffallend 
Mer: in den Thuillcaten am G6ten Mon die. Seſcho⸗ 


Ietma des: betannten WBuohanartifen a 
Weit: Bavaru.: Hergege von: Maniger 
nr Der Praͤſtdent der Inſel Ha nit — Se 2m 


wiago, oyer, hat⸗icachbem ber General Ro 


Card und. andern Uhebet ins auf eine antischubit 
Laniſche · Nevolution · atz weckeaden Template jn Post 
u Prince hingerichter Ant, am gen Mär. «ine 


VOrdecla maiion eriaſſen/ die mit den Worten anfängt, 


vß dao NReich tes“ —— untergegangen fen, 


. und damit ſchließt daß fch”. die Haytiantr um deu 
‚ Zreibeitebaum verſanemeln und die Irevler entfernen 


Pliten, — — — — 
rh ansizten du berauten.· 
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= Borg Parlaments». ‚ind, andere. Ei 
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or none Mertpirdigkeiten.”- - : + 
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Diergroße Maßregel der ſogenannten Em am 


Hipation ben Ratholiten tn Irland, die durch 
Gas Beittiſche Unterhaus veſchloſſfen war, If von 
dem Drerbauft/verworfen: worden, und gebe 
daber mühr: in Geſetzeskraft uͤber. Das fie Im 
Haufe der Pairs vielen Widerſtand finden wuͤrde. 
war zu erwarten, zumel⸗ da der xeſte Miniſter⸗ 
Seraf Winetpool und doer Großkanzler, "Lord 


Eidon, dagegen waren. Dennoth Yaben die Jr 


Hndiſchen Katholiken - nicht alle Hoffnung des Er⸗ 
folges auf, und ein Mitglied des Eabinert , der 
Graf Barrambp ,: ber Bruder des Könige; der 
Herzog vom Suffer, der Biſchof von Rorwich; 
die Lordes Darniey und Buckingham ind mehrere 


"Lords ſprachen ‚tebhaft ‚für: die Gleichſtellung bet 


Rechtodor! Katholiſchen Bewohner Irlaände mit 

andern. Miritrifdien Stagtsbutgern "ale die zwehhe 
Verleſusg den Sill am xXG6ten April zur Eroͤrterung 
four... Die Debatte ward an dieſem 5% nicht 
geſchloſſen, dondorn am 17ten April mit meuek 
Marme fſortgeſetzt, :umd einen’ der erften = der ih 
gegen Vie Bilb erftärte, war der aͤlteſte Pritiz dom 
Königlichen Kaufe: und‘ wahrfcheinliche Thronfolgen, 
Frledrich, Hetzog : von York: Wie er, aͤußerten 
ſich der Lordkunzler, der Premlerminiſter, Lord 
Liberpool und mahrere Biſchofe weiche die Ery 
weiterung der Mechte "den Irlandiſchen Katholiken 
ale unvereinbäe ‘mir der Eirchlichen und politiſchen 
Berfaffung: Eirglands: davftelifen. - die Argumente 
widerlegen der mienssehe Lord Branvilie, der 
die Bill mic woher Beredſamteet iM’einem langen 
— ———— Mat qui⸗ BURN 


7 Te IT, Großbrittaunien, 
und andere Lords. As xs indeß ein halb. 4 Uhr 


ne zum, Stimmen kam, w Be d8 bie. Bill: 


T20 md a’raen 'diefelbe 1Sg-Batid: daher- 


fie mit einer Mehrheit von’ 39 Stimmen verworfen. 
ward. ‚Disfe, Vereitelung herr. Hoffaungen nach 


Ber. don Unterbaufe „unihfam exrumarnem Siege 
| — Itlandiſchen Katholikan ſehn;, iidie eine 
fe uoß bn entaegenſtehenden: Minretuͤt im 
Beer uſt Dit erwartet hatteh, und: es beſonders 

erzoqe von VYork verubelten, doß er ſo lebe 


Een derabsgehktem. Ausdehnung ihrer. Nechte; wider⸗ 


ſarechen ;baste.. - Man »jwrifeite hey dießde Diern⸗ 
mang;dn Srlapd.manmmbr feihft ange Ausfuͤhrung 


‚der. früher ‚hello imnen- Reiſe rend KV. nach 


blim.- yo: de and a Tom 
23 Im Unserhanfe. Bracte;. die, Konwfitien vom 
Ipien--und. Men pre wirder. dab; alter Thema 


ginse ‚Darlamensseefeiun yur Sprache, "Mr: Lamb 


IRB Ward. mehhen darauf amrug zinda E00 


giner Ipkchen: Rofonge Has einzige. Mittel zur. Hel⸗ 
ma, der. auf: Dont: Lande taitenpenIktbrh-Mib.: Die ' 


Varbandiurigen nahmen einen Chärasser man. CE 
kepfart..on,. und. ſabpſt als. Me Wnrisrimit. 35 aesan 
43: HMtimmen verworfen won, ſachte⸗Mex. Lambton 
nen Anlaß zu, neufn Angriſßen auf Die Winikertäls 


patahev. · Bonsaflen Miniftern war friner.: der One 


poſifion ſo vpechaßt und zugleich fo. .gefünbtes „alt 
s-ticherige Lord-VispuntT after e o.a h. ı. Er. be 
quptete mdet feinen Platz im: ˖Unterhauſe ˖ aueh 

Bach dem. Kode feines. Martens; der ihfigut: er 

.eiaes. Marquis von Londondenty. erhak:: 

als Irlaͤndiſcher Pair nicht im Oberhanfe * 117 





Dußolk, wählen, und; gleich ki Age arſten Cilpnig; 
—— se... —————— 
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I je op ſich qufa ayeue zum Parlaments: Nepräientanten - 
fe ben PusgltestenOnfopd, ‚ia der Graffchufe 
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Barth; ars!” &o: wie ter) dovſchlug! Bah-fic daS 


Danen im eine BubfiiemGämmirtee zus Bextutgund 


ber Koſten dee Oremtcht won ändein: Tolle ‚Tiere 
fh, Det Pu eihun fen; und Aug daraufian) daß 
day. Unterhaus einen allaemeinen Ausſchuß bube 
aM den Zuſſand der: Narlor. in:Beztehung auf die 


letzten Europaͤiſchen . Bretauifie: in: Eriodau ng:1’5# 
niehn, indem er ſich weitlaͤufig über die Meapota⸗ 


tautſchen Angeleaeuheiren: aus ließ. Der Muiſter 
machte das Unvaffendebleſer Morton bey Gebegen⸗ 


Aldu Eroßaei Sc betonte BER. 
ale m Arena ehe die Intimtiche riat 


heit» einam: Figanzmefiregäi emirklich,- Steieähte 


Yanr elsive ‚uttunlifommetten"Kentiting des"wolletfihen 


“ Zukandes von Suropa her." >Deftreth und Mußlaud 


märekspansBeracdgerunyshiänen welt. entered ed 


feat, Die Schrirteidep:feonsden Maͤchts wir iMez 


fühitigen Augen zu bewächen⸗ aber man müuͤſſe nicht 
vergeſſen⸗daß Enmtand:im Beieden- ſey, und baß 
es⸗ ſomen Jntereſſe zuwider fen: wuͤrde, ſich ohne 


Morh bi die Angeleqeſihoiten? des füken Landeszu 
wilden. Huf dir ſe: An merkungen wurde ungeachtet 


des Widet ſxxuchs des Gene vats Dir Robert Wuſom 
Hutchaſſons Vorſchlag mie: angendmmen. Aus 


tm Way machte darauf der Matquis "von! tom 


Konteunynmaßs: Cramsftcrelaiei dei air 


Ruffiſcſhẽ Armee ivegen ii Zweckes der ſchon 


‚errakihn fen‘; weitar vorruͤcken wetde, et nur anf 


‘Die; ines homgebegte Frape.ieärh ‚den Aus Laybach 


Boh-odie Auſfen die Gruͤnze ihres Landes nicht 
vAbenſcht aiter wuͤrden. Dwey won der Oppoſtrion⸗ 


belbſt. vhna Heffnung dab“ Sfblae; gemadte Verꝛ 
Faces ög enMlsahärgghen je Dindntern, „Hatten and 
— a I Te gi 


* —X rn. us 


3er 


Ä * 


- Beyareements,' dem Unrerhauſe die: wichtige Eroͤff/ 
nunge daheim er daͤſſelbe am gten- Way geboten 
habe, net pr giicubenz dah die aufgebrochent 


- erhaltenen Denefſchen He: Werſaherung gebden koͤnne? 


⸗ 
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488 Ra Seohörittankiat. 
ren Min des gewoͤhaltder Sqahleeſal Ber Verwern 
ing. Lard John Raſfel wallte die Repriinrerion 
in Englande und -Lasdı nArchäib aſde Hamiiton⸗ die ig 
Schottland einer: Refarm erzogen wirfen, allvia 
gas beynahe leere Haas, hoͤrte Baum auf Ihre Am: 
tage ae er ran 26 
Du Ruhe, die: Irland eimge Zeie genioffen 
batte, ward wieder duch ;berunrfireifende "Bunden . 
und, Meutereyen etafns.unserbroien. Auch fanden 
in Schoettiand, zu Edindung, und Glas gow KHurıhan 
Beats zu denen die eyer dee "Ühnmiendtags 
George IV. Die Gelegenheit Barbor, und die ber 
ſonders an letzterem Oete in einen wilden Tumuit 
ansorteten.. Du London; wirche "das Feſt⸗ des SE 
Geodgatags am a3ſten Apral ruhig: begangen; im 
Park sumd Tower murden sdie:: Kanonen weioͤſet, 
die Schiffe Raggten, die Glockennaͤuteten, und ber 
‚non den, Hauptſtedt sensferate Menarch: gab au. dem 
Abesd eines: Ball in ſeimem Schloß zu Brighton: ° 
Daß er. Immer mehr: an. Popularitaͤt und Lieche 
des VPolks gewinnt, bewieß noch Fürztich der ehrer⸗ 
hiesige. und frohe Emoßaug⸗ ber ihn were; aldı et 
das Theater von. Drurhlane beſuchte. -Dügegen 
het Ra der erfünftete. Enthuſiasmus für: Die Ko⸗ 
pigin ganz. werlorens akoum wird: fie Semerkt. wenn 
fr im Paublikam, -Pegkeiterl:von ‘Lord und: Laby 
Krb evſche int. Die: Kfänung Gebrgs IV. if 
vun, wenn Umflände: keine‘ Veraͤutzerung harbey⸗ 
‚führen, auf den zafem Hunins.feflgefege.. Iatbhes: 
Wahefcheinlich im Auguſt/ wind der König‘ die Meiſo 
nach Hannover antteiem,. auf dern er auch den Ge⸗ 
ſendbrunnen zu Opaa beſucten will. 
Die Bewachung : bes ‚berühmten :;Befangeien 
auf Ot. Helena, deſſen Befundhett. ſich wrrfihlimmmet 
haben soll, IE von der Brittiſchen: Rogtorung der 
Oſtindichen. Eampaguie ierttagcu, od hoſſevetic 
I ee n | ſolche 


s ‚ 
) 
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HIT. Daacher An 5 


ide Unfinten creffen wind, "Daß Mapoleen Bus⸗ 
wiparte nicht: wieder entweichen Bann. : Die jetzige 


antzuͤndbare Zeit bedarf wahrlich eines ſolchen von 
der Memefis Hineingeworfenen Funkens nit. 


3 Eine Englifhe Expedition im Perfiichen Meere 
bafen, um für den dem Brirttifchen Jautereſſe durch 


die Ofitiere- des Iman von. Genna zugefuͤgren 


or 


Schadens Erſat zu arhalten, hatte Anfangs einen 
glüdtichen - Erfolg. Umvorſichtigkeit des Befehla⸗ 


habers zus Biefem: Corps. indeß in: dem Angeiff.uuf 


die Feſte Latcarra einen Veriuſt von 6 Offizieren 


und xco. @ienpans: zu, da es von ‚einer ſedt üben 
genen. — überfallen — er 


1. 
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" Mäßere Wefimmtung ver Beisgeefaflng: 
Des Deutſchen Bundes. 
Nechdem' in mehreren perttanlichen , Situngen 
ie, fünf erfien Abfchnitte. der Srundzäge ber. Krieg 
verfaflung. des Deutfchen Bundes .aneführlich erdttert, 


Die Darüber gemachten Bemerkungen und. Einwendungen x 


forafältig geprüft, Die. merfchiedegen Anfichten nac 
Möglichkeit - gusgeglichen ,. und. in. der Veriaminlung 
am ıaten.. daruͤber ahgeflimmg worden: fo- ſind di⸗e 


in nachfolgenden 44. Paragraphen enthaltenen ° , .. ". 


Naͤheren Wefimmuhgeniber er bob 
Deutſchen Bund 


‚there einheig ; theils durch ——— def 


— site angenommen, und iſt dena befchloffen worden: 


Btirte des Bundeshrerek a 
SF 7. Die Rolegemadt des Bundes: iſt aus den 


us 


‚Enge: ar - Un — 


4600 XIII. Daufcher Bin; ©. 
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Das gewöhnliche Contingent eines: jeden? SGundet 
Baates betraͤgt dem hundertſten Theil‘ ſeiner Bevölka 
rung, nach der durch den Beſchluß vom aoften Am 
auft 1818 vorlaͤufig auf:fünf Jahre angenommenen, 


und am gien jebruar 1g19 berichtigten Wunde 


matritet. $. 2. Unter diefer Zahl iſt: nur die freie 


bare Mannichaft: ‚allen: Waffengatungen begriffen. 


Bur .fireitbaren Mannſchaft werden gevechner, die 


 Dffigere, Unteroffisiere,; Semeine, Dpiel und-Zimmen 


Beute, dann. die Ariillerie Fuhrweſens; Soldaten, ſoweit 
Be nach F. 15 zurBedienung des Geſchuͤtzes ger 
rechnet werden koͤnnen. JeneMeunſchaft, weiche 
für das übrige Armecfuhrweſen, fuͤr die 

und die Sanisdtsanftalten dem Heere zugetheilt wird, 
muß über den Hunderten Theil geſtellt werden, 
$- 3. Das, Bundesheer. Mmuß, fobald es vom Bunde 


aüfgehnten wird. in zallen ‚feinen: Theien golkäntig 


geſtellt werden. . F. 4. Yan. die Voliſtandigkeit . des 


„eh 


Heeres fortwährend zufihern, muß, ſogleich nad 


bem "Ausräden bdeffelden, der‘ ſechshundertſte Theu 


ber. ganzen Bevoͤlkerung als Erfagmannfihaft aufs 
jeftelle und unausgeſetzt vollzaͤhlig erhalten: werdet. 


Wehe Wochen nah dem Ausrädken des Bundess 


#8 -wird von: diefer Erfoatzmannſchaſt die" Haͤlfte, 
nämlich der zwoͤlfhundertſte Theil der ganzen Bevbls 


kerung / als Ergänzung dem Heere nachgeſendet, mit 


“ den übrigen Nachſenbungen aber, an Mannſchaft 


bwohl, als an. Pferden nk. Material; nal Maaß⸗ 


Sleichſoͤrmig zu vesfoßende Abgangebssichte: augereigt 


gabe des Bedarfs, von zwey zu zwey Monaten forts 
gefahren:. $. 5.. Damit, bey größeren Verluſten eins 
zelner Contingente unverhältnißmäßige Leüfungen vers. 
mieden werden, fol der Erſatz für das Meer in einem 
Kriegsjahre. den zweyhunderiſten Theil der Bevoͤlke⸗ 


rung‘ nicht "Überfleigen. 9, 6, Der bey jerem Con⸗ 


tingent ſich ergebende Abgang wird monatlich ‘durch 
97% 
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$ 9.” Unter‘ dem Abgange werden verſtanben = 


Todten, Gefangenen ant Drferteure, “gleich nah ihrem 
Abgange;, dann ‚alle Bermißten nah einem Zeüraume 
von vier Wochen, und alle im’ Spital beſinditchen 


Verwundeten und Kranken, welche nach dreyitig 
naten als felddienſtuntauglich ünerkannt werden,” DE 
Abrigen Verwundeten und: Kranken werden zwar 


nicht zu dem Abgange gerechnet; ſollten fie jedoch 
den zehnten Theil des Contingents überſteigen P 
muͤßte dieſer Ueberſcauß, um die zu große Schwaͤchung 
des Bundesheeres zu vermeiden, nach ‚dei im 
. 5. andenommenen Maximum? erſetzt: werdenß 
8." Sröflere Anſtrengungen muͤſſen durch befbnde 
Zundesbeſchloͤſſe beſtimmit werden. :S. 9. Vieſelben 


Hönnen in’ femen Kalle’ von einzetnen Bimesſtaaten, 


fondern nur im Algemeinen na der Maike 
fordert werden. F. 10, Für '%e Neſerdenn, weit 
bey ſolchen außerördentlichen Anftrengungen zur Men 
ſtarkung des Bundesheeres nächruͤcken, kommen Wie 


maͤmlichen Beſtimmungen -in Anwendung, welche fur 


das Heer felbſt gegeben find. Sie werden mit derk 


betreffenden Aftmescorns, oder wenñ dieſes nicht moͤg⸗ 


Lich if, "in ſetbſtſtandige Körper vereinigt, welche init 
jenen analog zuſainmenzuſetzen, zu befchligen, zu 
Diganifiren und zu Hehandem fir. 9 
— —— ee ; * non no, — 
nad Abeſſchemeintet. 
Brxdaltniß der Waffengarttangem... \ 

‚ $ kib Das rumeriſche Werhätmiß der: Retreiiy 
Des Bundesheeres wird auf-Tin- :&tebenrheit Der ee 
fammizaht”' eines jeden Contingents angenommen, 


8. 12: Kür die- Artilletie wird das Merhätnif ve 


Feſtalt ſeſtgeſetzt, daß zibey Stuͤcke Geſchuͤtz für 
jedes Taufend: Marin des Contingeñts gerechnet wer⸗ 
den. Jeder Buhdesffänr wird naͤchſtdem noch wenige 


Bene ri nebſt Ausruͤſtang EEE 
— en 


J 


ey‘ NEM. Deutſcher Bund, 


fd Mann: des genen Contingents in ſeinen Zeug⸗ 


haͤuſern nnd Depots votraͤthig Haben, um-jeden Abi 
gang ſofort erſetzen zu koͤnnen. 8. 13. Die Felb⸗ 
artiterie des Bundes fol in der Regel beſtehen ans 
einem Wiertheil Haubizen, einem Viertheil Zwoͤlf⸗ 
afünder, zwey Viertheallen Gechepfänder. Ein Fuͤnf 
Dei der Geſammtzahl ſoll reitende Artillerie oder 
Cavallerie: Geſchuͤg ſeyn. Die Stellung ſchweter Feld⸗ 
eſchuͤge, als Zrodlfpfünder , wird der Convenienz der 
jeiseflenden, Otaqten Überlaffen, und in Diefem Falle 
yon der, Zahl der auf dieſelben fallenden zwoͤlfofuͤn⸗ 


bie „. und ſechſspfuͤndigen WBatterien abgerechnet, 


F.14. "Außer, den Feldgefhügen für Die Linie wird 
noch. ein Delagerungspaut für dag gefammte Bun⸗ 
decheer, ‚weicher aus 100, ſchweren Kanonen, 30 Dis 
Ingerungs ı Haubizen und. 70 Moͤrſern befichen fol, 
kexpsweiſe geſtelln, und, im Fall eines, Krieges, nad 
ber Beſtimmung des. Dberfeldherin auf einem oder 
wrhresen Puncten vereinigt. Leber Die Stellung 
Birfer Geſchuͤze werden. ſich Die Gliedat der. gemiſch⸗ 
ven Corps unter. ſich vereinigen, und -das- Neſuitat 
ihrer Vebereintunft, drey . Monate nad der Annahme 
der näheren Beſtiwmangen, ber Dundetverſammlung 
mzeiden..-. $..15.: Far die Bedienung ber, —— 
werden ins Durſchuicte z6 Mann auf jedey Otuͤe 
gerechnet, worunter auch die Artilerie: Fuhrweſens⸗ 


feſtgeſctzee Zahl miche: Aberſchreiten. : Ditjenige 
— PR weiche... — es dem 8 
lagerang eyartd. gehart, wird von Den Diaaten, "Wr 
diebe Qeſchuͤtze Sehen, —* zwar nah dem. F. 14% 






geſteit und von Stande der Sinfanteria. abgezogen, 


26. Bär Pionniers und Pontoniess wird daB 
Miniß des hunderiſten Theus ‚der. Armee feſtge⸗ 
feat. 6: 17. Ein jedes Contingent, deſſen Start⸗ 
zmepe AU Arppoiana Aeirägt, he dam räcenn 
* ca 
\ 


Soldaten mis Orotiffen find“, Im fo. fern ſolche a 


. ‚5 N . 66 


’ 


— für. große: Bf ::: pr Machhe⸗ de⸗ Beduͤrß 
niſſes; jedes der Übrigen ein on Armerens ar aber, . 
ohne Unterſchied, ob —2 Ar ——— — 
für eine Flußbreite von 400 Gciühen $ 

deurs und Mineuts werdan. cold: zum — 
part. gehoͤrig, außer dem für. Piondiers um Bel 
oniers. beſtimmten Supdestiheit: der Armee; Endes 





ſenigen Bundesſtaaten, bey wilchen fich Hefe: Ceryn 


elta int; Seiten : Otgamifiet: :befinderk, gellaiie 
.19. : Dub. anmeriſchen Werhäienif;:des ‚Bußopetdd 
ergiebt ſich von. ſelbfr⸗ wenn: die Meiterey, die U 


dienung ‚har Feldgeſchaire nik. art; Deimmerungepartt, 


bie. Pionniers und Pomoniero dann die Sappeurg 
und Mineurs, -uon :der a ee des ganzen 
Deeres abgezegen merden : Fa 20. Ungefähr: ver 


onniafe- he „des ‚Gufvoldes el. eh 


zwar 
ücten: oder Scharfſchuͤtzen beſtehen. "Die ange 
ügte Tabelle enthalt eine ‚Keberficht:- aller Waffem 
gaitungen für das Bundesheer, ſo wie folche nach 
Ber. Mairtikel und: zufölge: der. angenommenen ie 


- Rümmengen über das namerifche MWerhätniß derſelben 
im. compfeten Kriegeſtande von fammiiichen Bunde 


Kasten zu fellen ſtad. $: ar.. Es bleibt den Dun 
Besftaaten Werlaſſen „ sur Büdung ihrer. Eonsingente 
auch Landwehr zu verwenden: doc muß dvieſelbt 


| gleich den Linienteappen ‚gehbe, ausgeroͤſtet, ſchlag⸗ 
feriig und‘ mit in der Linie: gebilde Öffhieren sa 


etzt ſeyn. A Grundſatz wird amp: hterdey ange⸗ 
nommen; daß kein Comingent zum —* Ihe 


— ateraſen ‚Weiten: 2 
Ser, er Ro u ze SET a 6, 


UN 


} 


un 


’ aus Landwehr beſtehen kbeme. 6. 42. Drei: Rate - 

‚ Kurm gehört nie in: dab geregelte Syſtum Des 
Krieges, ſondern iſt zu den. Anſtalten zu jahlen, 
welche im Augenblickt der Gefahr ihre‘ Boſlimmung 
erhalen, und dem eigenen: der einzelnen 


* v - 


— XIII. Bei Zi — 
— re Zur 2 ee 
| — —— des Eundespeiren . 


| a : Das VBundesheer beſteht ans fieben weil . 
\ ndt drey 'eomtinfiesen Armeecorps; welche, 
obrs. weitere Bendtinung , nach Mammern bezeichnet 
werden, und heran’ jebed in: Abtheilungen von Divi⸗ 
onen ‚.; Birigaden, Retimentern)? Dotaillons/ Eon 
Aagnien/ Shwadtonen unte Batterien zerfällt. & 24. .. 

| ——— enthalt mindeſtens zwey Diviflonen; 
—— — mindehens zwey Brigaden, eine rk 
mindeſtens zwrn Retimenter, ein” Cavaller ie Ret 
— weniqſtens bier Ochwadronen ei: Jufanterich 
anche wenigſtens zn) Bäralttns . ein Bataillon 
gm: der Regel: nicht: unter JO0: Mann,eine Sch wa⸗ 
dron oder dine Compagate im Dur chſchnitt i go Mann, 
Ane Batterie ſechs uber: acht Otucke Sefdrie. 6. 25. 
- Das Minimum eines Au ſtellenden CavnlletieContin 
gents Mi. g00 Pherde oder eine Divfiiow: das ernes 
Selbititänigen. Infanterie⸗ Koͤrbers 400 Mann, das 
zer Geſchatze ruft Battern von ſechs ader acht 
hen. Die. Stellung: dieſer Einheit «wird dev Les 


R 


dareinkunft · det en mit der unerlaͤßlichen | 


Bedingniß überlaffen; daR fie ganz dleich ergenitiet; - 
Gewaffnet: und gefibt Gi muͤſſe· Als Grundiatz mird 
Vbdon ſeſtgeſetzt daß. im Galle der Verttetung, ſoiche 
ar im. Cyrpo tan finden. kann. In. Anſthang det 
BBaſch atzeznheit Wird ingenemmen.;dap dort, wo dRE .. 
gu ſſtellende a nicht die Zahl 65 oder 8ern 
deichen· sollte, die betreffenden Bfharen sich: umter eim 
ander wegen des Mehrſtellens von: einem.) oder · zwey 
Städen Geihägek:.veneinigen werden.‘ 9. 26.. DIE 





— Ehalhader an den tornbininsehn Korps und Diviſignen 


etden ſich ‚unser ‚einander vereinigen, wie fianbie Ges 
ſetzlichen Abtheilungen: u: bildenn, und idir ‚Herichiedes 
nen Waffengatsungen nach dem angenommenen Ver— 
PO NA di 14 hätt niſſe 
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haͤltnifſe uanter ſich zu vertheilen fuͤr gut finden, und 
Biere Uebereinkunfte drey Monate nach Annahme der 
näheren Befitmmungen der Bundesverſammlung ans 
- eigen, da’mb ſie fih nicht vereinigen Ponnten, wird ' 
ie Buntesverfammlung vermittvind einwirken und 
nöthinenfalls entfcheiden. $. 27. In jedem Armees 
a corpe muß auf die Bildung einer flarten Tavalleries 
e und Geſchuͤtz Reſerve Ruͤckſicht genommen werden. . 

Ä De. Rue; - Dre Sortfegung folgt.) 





- -  ernere Machrichten von‘ dem Aufſtatzde ber 

* Griechen gegen die Tuͤrkiſche Herrſchaft. 

Ob der Wunſch, daß der ſchönſte Theil von Eu 
topa, der einſt der Centralpunct der hoͤchſten Kultur 


wat, den ‚Händen der Barbaren entriſſen werden 


| mdge, ih Erfüllung gehen wird, iſt noch ſehr zwei ' 
* felhaft. Der Phonirx Griechenlands Batte, wie 
— eͤs ſcheint Mit den rechten Augendlick zu jeß 
ee Wiederhberſtellung gewählt, da die Politik dee 
ash Europaiſhen Maͤchte dem Unternehmen der 
egenefatisn “Liefer herrlichen, unter dem Tuͤrkiſchen 
Despotismis ſeufzenden Ränder, Ihren Beyfall vers 
ſagte, Ohne Rußlands Unterſtuͤtzung wird es den 

im Osmanniſchen Reiche wohnenden Sriehen ſchwer 
werden, die erſehnte Unabhängigkeit. zu erringen, 
außer Wenn die Pforte gegen fir djefelbe Schwäche: 
und Avathie zeigt, der Ay Paſcha von Janina die 
BGortbdauer ſeiner Exiſtenz verdankte. Sollte die Ins 
 futrection gelingen, ſo müßte ſie ſich ſchnell wie ein 
Lauffeuer turd ale von Griechiſchen Chriſten de 
wohnte Türkiihe Provinzen erſtrecken. Sie machte 
oder felbit in der Wallahey und Moldau nur 
langfame' Zottſchtite. Langere Zeit hand Theodor 
Polit. Journ. May 182: 80 ⸗— 
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| ellein zu Buchareſt, weldes feinen Befehlen gehorchte. | | 


Man wollte bemerken, daß die Wallachen und Mol 
‚dauer, die zuerfl den Aufſtand erregt hatten, mehr 
von Rachſucht gegen die Türfen und von Kaubbes 


—— waren, als von der ben eigentlichen 
riechen angeftammten Liebe zur Freyheit, und daß 
Theodor und Fuͤrſt Aterander Yyfilanti nicht 


vollfommen einverſtanden waren. Diefer, der vor 


gab, daß der Kayſer don Rußland fein Unternehmen 
unterſtuͤtze, vücte 'endlih am xıten April in Die 


ftabe der Wallachey, Buch areſt, ein, wo 


ihn die Griechiſchen Einwohner mit Jubel empfingen. 


| ze begleitete ein ſtarker Bewaffnerer Haufen. Nach⸗ 
den ſich fein Eorps mit dem des Theodor"Stun 
zier wereinigt hatte, beſtand die Heeresmacht dieſer 


Kr Wirdererfämpfung ihrer . Freiheit verbünderen - 


Griechen aus 30,000 Wann, und: fie wuchs gegen 
‚40,000 Mann durch den Zufluß von Freiwilligen, 
die fi zu Mpfllantt drängten, nachdem er mit 000 
Mann über die Donan gegangen: war. Bollte es 
ihm gelingen, die, Servier für feine Sache zu ges 
winnen und zum neuen Aufitand gegen bie Türken 
zu ..etregen, fo wird dieſen der Kampf nicht leicht 


werden, da bekannstich die Infurtection der Servier 


unter Czerny Georg der ‘Pforte vor einigen Jah—⸗ 


‚zen viele Sorgen machte. Nirgends zündete der hin⸗ 
geworfene Funken fehneller, ats auf der jchon fange. 


der Tuͤrkiſchen Herrſchaft Überdräffigen Halbinſel Mos 
vea oder Peloponnes, Die ganze Bevblkerung ‘ers 
hob fih in Einem Moment 'und der Paſcha von 
 Morea mußte Tripoliza -verlaffen und fih in eis 
feftes Schloß fluͤchten. Won den Inſeln des Archte 
pelagus verbreitete fih die Stamme der Inſurrection 
Theſſalien, war ſchon durch Aly Paſcha in Aufs 
ruhr. Was konnte ihm willkommner age = 


— 
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— Livadien oder dem. eigentlichen Hellas. 
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Aufſtand der, Grjechen? . Nur Servien nahm noch w 
keinen Theil an diefem Wunde der übrigen Griechen, - 


der durd den Beytritt der kriegeriſhen Servier cine 


große Stüge gewonnen haben ‚würde. Allein der 
uftan Mahmud und fein Divan gaben fih alle 
Mühe, das aute Einverftändniß mit dieſen zu erhal⸗ 
ten, während gegen die übrigen in ihrer Gewalt 6 
finslihen Griechen große Dtrenge geübt ward. Doß- . 
Diefe nicht noch „weiter ‚ging, war das Werk des 
Ruſſiſchen Gefandten au Eonftantinopel, Barons Stror 
anoff, der der Pforte. erftärte, daß fein Rayier diefe 
nfurtection mißbilliqe und meir entfernt ſey, "fie 
zu beaünitigen. In eben dem Sinne ſprach ſich der 
Deſtreichiſche Bothſchafter aus. Beruhigt durch dieſe 
Aeußerung verordnete Mahmud II. die nachdruͤckuch⸗ 
ſten Ruͤſtungen gegen die Moldauer, Wallachen und 
andern inſurgirten Griechen. Win eigner Firmag 
rief alle Muſelmaͤnner zum Kampf für die Erhal⸗ 
tung ihres Glaubens auf und drohte den Saͤumigen 
mit Strafen, und ein andres Großherrliches Schreit 
ben an den Kaimakan gebot den. Aufbruch der 3 
vitſcharen nach der Ebene von Babas Daghe. Zu 
"gleich erging ein gewaltige Bannflud des Grie— 
ciſchen Patriarden zu onftantinopel gegen Ypfls 
‚Santi und feine Anhänger. Der Patriarch Grenos 
rius, Erzbifchof von Eonftantinopel, dem neuen Rom, 
Baer unter andern darins »Es iſt Plarer, ale dei 
Tag, daß die Dankbarkeit gegen unſre Wohlthäͤter 
. bie erfie Grundlage der Moral iſt und daß derjenige, 
. welcher das Gute, das ihm erzeigt worden, durch 
Undank lohnt, der ſchlechteſte Menſch if. Wir fins 
den, daß die heilige Schrift dieſes Laſter oft ſtrenge 
tadelt, und under Here Jeſus Chriſtus erkiart, da 
«6 nicht vergeben ‚werden, kann, wie wir am dem 
Beyſpiel des Judas fehen, Aber wenn zu der Un— 
danktzarkeit ſich sin Leif der Bosheit und Empoͤ⸗ 
Kan = N 
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.. kung. gegen unfere, Wohlthaͤterin und alt⸗ 

gemeine Echakteyin, unſere erhabene Res 
ins: gefelle, .fo wird fie eine abfcheuliche Gotte 
oſi 


ſigkeit) denn es giebt keine Herrſchaft, ſagt unſer 
Heiland, als die von Got kommt. Wer ſich alſo 
gegen bie non Gott eingeſetzte Obrigkeit empäkt: lehnt 
ſich zugleich gegen Sort auf. Diefe zwey Haupt⸗ 
pflihten der Moral und der Religion ſind mit einer 


Werwegenheit und einem Uebermuth ohne Beyſpiel 
verleße worden von dem Kürften ber Moldau, Mis - 


Hari Suzzo, (mollte Gott, er wäre nie geboren 


-  Worden!) und von Alegander Ypfilantt, dem 


nbefonnenen Sohn des. wohlhekannten Ypſilanti 20.” 


ehe Eindruck, als dies auf. Befehl des Divans 


egen eigene UÜrberzeugung ausgeſprochene Anathema 
Fan die Warnungen des Ruſſiſchen Miniſters im 


" Konftantinopel. Die Aufforderungen der Ruſſiſchen 
Conſuln zu Buchareſt und Yaſſh an Ypflanti \ und 
— ſeine ‚Anhänger, ſich nah Rußland zu‘ hegeben, 
und daſelbſt das Urtheil des Kaiſers Alerander; uͤber 
ihr bisheriges Benehmen zu erwarten, und die perem⸗ 
torifche Citation, die .von diefem Monarchen an den - 
Zürflen Ypflanti erging, fein Corps in einer, Friſt 


von-fieben Tageh aufzuföfen, und mit allen Ruſſtſchen 


Untertanen und Schutzverwandten heimzukehren, 

Diefe Schritte und die gemeinfchaftlichen der Wieders . 
geburt . der Griechen nicht. gänftigen Beſchluͤſſe der 
Kaiſer von Rußland und Deftreich haften in Yafly . 


weniaſtens eine bedeutende Wirkung. . Ausb hat ſich 


die Nachricht, daß der Hoſpodar der Moldau, Mi— u 


chael Suzzo, die Verwaltung niedergelegt, und mit 


feiner Zamiie Yaſſh vertaflen- habe, beftätige. Dort 


waren auf Veranlaffang des Fürften Yofilanti frucht⸗ 
loſe Grauſamkeiten gegen die daſelbſt wohnenden 


Türken veruͤbt, welche in Conſtantinopel und an 
endern Den“ des Sammler . — * 


— — 15 
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\ 
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Griechen vergolten wurden. So wurde auch 


. Indie. Geſangniſſe des Boſtandſchi Baſchi gebra 


hdhere Geiſtliche erlitten daſſelhe iraurige Shih 


ſtiegen ſſe auf Too ooo Mann, 
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Taͤrtiſchen Truppen, beſonders den Aßatiſen du 
Mord und Plünderung an dem daſelbſt wohnenk 















aziten April zu.. Conftantinopel der ‚Griepifge, 
triarch, Gregorius, nach abgehaftenem Gottesdien 


und ‚ohne weiteres, der Theilnahme an den W 
ſchwoͤrungen angellant, Nachmittags... um. fünf 
an’ der Schwelle des Tempels aufgehängt. 


2 


fü wie einige Tage früher. der WM fortenpollmerihe 
Sriſade Conſtantin Muruſt. Yyſilanti, auf ‚Heilig 
Siegel ein Phoͤnix im. Feuer ſſeht mit der 9 
gende: Alexander Dpfilanti, bevotlmäcd 
tigter Befreiee Griechenlands; und Theodß 
Sludzier erliegen wiederholte Prodlamationen. Dit 
erftere „verhieß den Einmohnern Bucharefls Sortdauernd 
den Bıyftand Rußlands, indem er faͤlſchlich voraab, 
daß der General, Graf von Wittgenftein ſchon m 


“ einer Huͤlfsarmẽe im Anzuge ſey. Von Mpfilanti 


Heeres haufen ‚rüdte am erften Oſtertage noch eine 
Abrheilung in Buchareſt ein, wo ſich Alerander Dps 
fitontt und Theodor Sludzier befanden... Die. eıfle 
Rolle uͤbernahm Atepander Yyfitantt, der von 
Buchareſt nach Tirggviehe gbmaricdirte, und den bes 
tüchtigten Aly Paſcha von Janina zum: zweyten 
F.iöheren: ernannt haben folk Aliy, der, "Aalgen 
Nachrichten zufolge, getauft iſt, und bald Alerander, 
bald Conſtantin genannt wird, vergrößerte ſehr Die 
Streitkräfte VYopfilanti's, die- ungemein verſchieben 
angegeben werden Einigen Nabcbrichten zufolge 
iege ‚mie einem Artillerie⸗ 
part von 52 Kanonen, welche Angaben aber wohl 
zu übertrieben find. Buchareſt und die Gegend 


dieſer Stade erden daß erſte Theater des blutigen 


Kampfes werden. Noch - wollten die Türken ihn 
jedoch nicht beginnen, indem ſie ſich in ihren Feſtun 
F — .. * "gen 
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| den, an der Donau, verſchanzten, und das Anrüden 


mehrerer Tıuppen erwarteten. Auf der Halbinſel 
Morea war ihte Lage fo mifilih, daß die daſelbſt 
wohnenten Muſelmanner, die nur ein Bünftheil einer 
Bevölkerung von einer halben Million: ausmachen, 
den Divan um die Einftelung aller Feindſeligkeiten 
‚gegen die inſurgirten Griechen beſchworen. Moch 
war Gervien nüht im Aufſtande. ' Sollte aber der 
afha von Boenien guf feinem Werlangen an bie 
Sifteictevorftcher beſtehen, daß feinem . Korps von 
s000 Dann der. Darchmaͤrſch verftattet und ‚garız 
Servien entwaffnet werde, fo mürden auch Die Ges 
mohner, dieles Landes in den folgenreichen Freiheitst 
und’ Refigionskrieg verwickelt werden. ' Zu Vuchareſt 
bereitete ſich alles zu demſelven vor 5 weniger Vertrauen 
m der Sache der Griechen nahm man in Yally, 
er Hauptſtadt der Moldau, wahr. . Der Paſcha von 
Janina fol ſich bereits an der Svitze von 25000 Man 
‚Befinden. Die Pforte hat zur Bezwingung der Iw 
furgenten gooda ann befiimmt, und den Paſcha 


no. 


von Braile zum @eraskire und‘ ihren Anführer 


ernannt. 


Ja 





Re INN. m 
Declaration der zu tanbadı verſammelten 
aalltirten >) ) Pe 
Europa kennt die Gruͤnde, weiche die verbuͤndeten 
Souverams zu dem Eniſchluſſe vermocht haben, die 
Complotte zu erſticken und den Unruhen ein Ende 


x 


zu machen, wodurch das Beſtehen jenes allgemeinen 
—*5 bedroht, war, deſſen Herſtellung fo viele Uns. 


eengungen, fo viele’Opfer gekofter hatte. In dem 

ugenblide,. da Ihre edelmürhige Entſchließung in 
dem Königreihe Neapel in Erfüllung gieng, brach 
in Pie modnt cin Aufſtand ans, von’ m 
| —* — no 
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noch gchäßigerem Charakter. "Weder bie Bande, die 


feit fo Vielen Jahrhunderten. das regierende Haus 


„ won äpoyen mir feinem Volt ‚geeinigt. noch die 
Wohlthaten einer erleuchteten Staatsverwaltung untet 


einem weiſen Fuͤrſten und unter vaͤterlichen Gefetzen, 
noch die traurige. Ausſicht der Uebel, denen das Bas 
terland ausgefeßt werden würte, vermo hten die Ab⸗ 
fichten der Ruchloſen niederzuhalten. 

Der Pian einer allgemeinen mwälzuäg 


war verzeichnet. In dieſer weitumſaſſenden Coͤm 
bination "gegen die Ruhe-der Nationen harten. die 
- Berichwornen von Piemont ihre augewieſene Rolle, 


Ste eilten, felbige auszufüllen. , Thron und Staat. 


‚ wurden vertathen, Eide verlegt, die Krieger: Ehre 
vertamit, und die. Vergeſſenheit aller Pflichten führte 


Bald Lie Geißel jeder Unordnung herbey. Ueberall 


ſtellte dieſes Uebel denſelben Character dar, uͤberall 
‚ leitete detſelbe Geiſt dieſe unfeligen evolutionen, 
- Unfähig, einen annehmibaren Grund aufjufinden, um 
fie zu rechtfertigen, noch einen. nationalen Kalk, um 

fle zu wuterffüßen.. ſuchen die Licheber dieſer Umwaͤl⸗ 


vr in falſchen Lehren ihre. Vertheidigung, genden 


-fle auf ſtrafbare Verbindungen. rine noch ſtrafbarere 


Hoffnung. gar ſie iſt die. heilſame Herrſchaſi der 
Geſetze ein Goch, das man brechen muͤſſe. Sie ent⸗ 
ſagen den Gefuͤhlen der aͤchten Baterlandsliehe, und- 


indem fie mißkührlihe und ſchwankende Borwände 


zu einer allgemeinen Veraͤnderung der das Graͤnd⸗ 


weſen der Weſellſchaſt ausmachenden Principien an 
die Stelle allbekannter Pflichten ſetzen, bereiten. ſie 


der Welt endloſe Drangſeͤle. 

Die verbuͤndeten Gouperaind hatten Die Sefarn 
hieſer Berfhwödrung in ihrem ganzen Uwfange erfanng, _ 
jualeih aber auch durch die Hülle des Scheins ui 

Declamationen . die. märlihe Schwaͤche der Ben 


ſchwornen exſchaut. Die. Erfahrung hat. Ihre Ahr 
vun voäigt, Du — Giwalt hat nur einen 


"7 
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chtigen Widerſtand gefunden und das ‚Berhtehen 


vor dem Schwerdte der Gerechtigkeit ver ſowunden 
Nicht zufaͤlligen Urſachen, auch nicht den Mens 


jen, die am Tage des Gefechts ſich fo ſchlecht eus - 


iefen iſt dir Leichtigkeit ſolchen Erfolges beyzumeſſen. 
s gehoͤrt derſelhe einem eröfllicheren, ‚einem betracht 
ingemwärdigeren Prineip an... Die Vorſehung hat 
ſtraſdare Gewiffen mit Schreien gefchlagen, und 
ie Mißbilligung der Voͤlker, deren Schickſal die, 
nrubeftifter auf Das Spiel geſetzt, bat Ihren Däur 
m die Waffen entfallen laſſen. a 
Einzig dazu beſtimmt, die Nebellion zu bekaͤmpfen 


nd nieder zu. halten, find die verbiindeten Gtreiss 


räfte, weit entfernt, irgend cin ausichließliche Sins 
zreſſe zu unterffüßen, Bloß den unterjochten Voͤlkern 
u Huͤlfe zu fommen, und Lie Voͤlker ihrer Seite 
aben deren Anwendung ald.eine Stüge zu Gunſten 


hier Freiheit und nicht als einen Angriff ‚gegen ihre 
Imabhängigkeit betrachtet. Won diefem Augentlide S 


n war fein Krieg mehr; die Diaaten, welche von 


ee Empörung ergriffen waren, "waren fortan ‚nur _ 
efreundete Staaten für die Mächte, welche niemals 
in andergs, als. deſſen Ruhe, als deren Wohlſtand 


ewuͤnſcht haten. 
In Mitten dieſer wichtigen Umſtaͤnde und in 
iner fo delicaten Stellung, haben die verbuͤndeten 
Maͤchte, im Einverfiändniß mit Ihren Majeſtaͤten, 
em König. beyder Sicilien und dem König, von 
Sardinien, für unumgänglich erachtet, diejenigen 
yoruͤbergehenden SicherheusMaßregeln zu ergreifen, 
welche die Vorſicht angegeben, welche das Gemein— 
vohl erheifcht hat, Die arten Truppen, deren 
Anweſenheit zur Herſtellang der Ordnung nothwendig 
Bar, fine an ſchicklichen Plägen und einzig und allein 
Mn her Abſicht aufgeftefle worden, die freye Ausübung 
ser rechtmäßigen Gewalt zu ſchuͤtzen, und ihr huͤlſt 
ih zu ſeyn, um unter dieſem Schirm die m 
RETTET page 


Ju \ 


rn 


— 


‚anerkannt: ind feſtgeftellt An * 


i | av. Vesiasaten. er “3 { 


thaten ———— welche bie Sparen ſo großen 
Unheils verwiſchen ſollen. 

x Die Gerechtigkeit und Uneigenfügtstät, wede _ 

die DBergehungen: der Monarchen ‚geleitet... werden 


federzeit die Vorſchriſt ihrer Potitik feyn. - - Sie; wird” 


in Zufunft, wie in der Vergangenheit, ſtets die Eur 
haltung ‘der —— und. der Rechte 
jedes Staats, wie fie in de al Vertraͤgen 

ele haben, und 


ſelbſt das Reſultat einer fo gefährlichen Bewegung 


wird abermals, unter dem Schutze der Vorſehung, 


die Befrftigung des Friedens fegn, den die Feinde - 


der Woiker ‚gern: zerftören "möchten, fo wie die fefle 


Begründung einer Ordnung der Dinge, welche den 
Nationen ihre Ruhe und ihren Wohlſtand ſichert. 
- Durchdrungen von diefen Gefinnungen, haben 


‚Die verbündsten Souverains, indem Die den Com 


ferenzen: zu Laybach ein Ziel zeſetzt, der Welt 
die Principien verfiinden wollen, welche Sie geleitet 
haben. Sie find. enıfchloffen, niemals von dens . 
felden abzuweichen, und alle Freunde des Guten 


foerden in Ihrem Vereine ſtets wine fichere Gewähe . 
gegen die Verſuche der NRuheſtdrer erblicken und 


ſinden. 
‚au "Mefem Endzweck ben Ihre C. K und 
K. K. Majeſtaͤten Ihren Bevollmächtigten befehl 


die gegenwaͤrtige Deeloration zu MEN. un 


bekannt zu mahen. 
Ä . den F2ten May Bar... 
Turn tg. | 
trern 
— Valtreich: Barson "von Bien, 
— ‚Preußen: -Krufemard, ,  ,;. 
. Neſſilrode. 
— waehlande Capodiſtrias. 
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SBrafitien und Portugal. Auebruch einer 


.. Mevalurıan in Mio Janeiro. Annahme 


der Porrügiefifchen Conſtitution daſelbſt. 


> Der König verlegt feine Reſidenz „wieder 


nach Sıffaben. = 
f Die am joten Zebruar in Bahia ausgebrochene 
Mevolution, welche wie in Portugal ausfcließend 
vom Milisair vorbereitet war, werdreitere fib bald 
- Über alle übrigen Provinzen von B:afilien und nd: 
Wi:te den König, um größerem Ungläd vorzubeugen, 
. allgemeinen Wunſch der Braſilianer nachzugeben 
und die Portugieſiſche Conſtitution in Braſilien zu 
proclamiren. — 

In Babia hatte ber Obercommandant dafelbft nur 
ſhwachen Widerſtand gegen die Verſchwoͤrer geleiftet, 
ungeachtet deifen verloren daben ‚weil Die verſchiede⸗ 
‚nen: Sorps anfänglih nit upter einander einig war 
sen, zwed Offiziert, ein Soldar, ein Neger nebit einis 
gen andern Individuen Das Leben. Das Volt drang 
darauf, eine. Junta zu errichten, bi6 der König eine 
neue Eonftitutlon, welche den Wünfchen der Nation 
entiprede, angenommen babe. Die Linren, Truppen 
3 vu Mälzen, ı2,000 Mann an der Zahl, Jeifteten vors 

Aufig den Eid auf die Spaniſche Eonftitukion, und 
pin m Gegenwart des, General-Capitains, Grafen 
on Palmd, am ıoten den Pefchluß: ı) Der bieheris 
Beast and. der. heiligen. Religion sreu zu blei⸗ 
en. 2) Die Verfaſſung, die das Werk der in Vors 


fugal verfammelted Cortes fenn würde, bis dahin 


“ aber die Spanifebe, 4u beſchwoͤren, fo, wie dieſes im 
Portugal edenfalls gefhehen Ten. 3) Die proviſoriſche 
Regierung falle eine Behtrittsacte zur Regierung in 


Portugal and ur; nenen —— IE daſelbſt 


fliesen, und Abſchriften davon an Befagte Regierung 
Ih Portugal und. an den König akfenden. 4) Die 
provifariide Megierung ſolle ſogkeich Befehl zur Er 
‚- wählung von Deputirten geben, die diefe Provinz bey 
ben Cortes vertresen wuͤrden. 8). Kie Handlungen 
— Potwaltung ſollten fortbauernd im 
Namen des Königs gefe jen. Diefer Beſchluß wurde 
won.bem Grafen Palma und 40 andern Ve 
. “ - ö 3 
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terfhrieben. Dbaleih die bisherige, Megfersing de 
Provinz die Werfhwörung in ihrem ganzen Umfange 
aunte, var fie doch nicht im Stande geweſen, fie zu 
hintertreiben. Sie. hatte ach vom Könige Verhal⸗ 
tungsbehle erbeten, welche aber nicht erfilgten, da= 
ber der Gonvernent ſich ſelbſt üAberlaffen war und. 
Den dringenden Mahnungen des Volkes-nachgeben 
müßte. Cine. gleiche' Revolution erfolgte‘ befanntiich 
am 6ten %.Är, gm Pernambuco, jedoh ohne Blutve 
gießen. Dr Graf de Palma entihluß ſich num feioh 
nak Mio de Ioneiro zu neben, um den Bentrirt. bei 
Königs zu den ftaft gehabten Teränderungen naͤchzu⸗ 
ee and traf daſelbſt am Zaiten Februar ein, Allein 
ier fand er große Hinderniſſe, da die verfhiedenen 
Varthe na üch ınir aller Gewalt einander entgegenarkbeis 
teten. Immer lauter ward jedoch die Stimme in der 
Hauptſadt für die neue Orduung der Dinge, und die 
Regietüng (ah ein, daß durchauß etwas zur Beruh 
guns, der Gemuͤther geichehen muͤſſe Man verfpra 
aber in einem Königl. Decrete vom 2aſten dem Molke 
a LE in den bisherigen Regierungs⸗ 
Srundfägen, und zugfeih einen Rath zu erneunen, 
er im Verein mit den Deputirten Potfugals, Bra⸗ 
Wliens und den Inſeln eine.neue Conſtitution 'enfs 


: werfen folte, Durch diefes Anerbieten wurden d 


Hemuͤther jedoh noch mehr erhitzt. Man wandte 
fib an den Prinzen Don Pedro mit der Vorftellun 


es fey nicht mehr an der Zeit, temporilirende Maß: 


regeln zu ergreifen dad. Wobl des Reichs berube auf. 
Ben von ihnen vorgelegten arciteln, Der Prinz machte 
diefe A Lak feinem Vater befannt, deſſen Ne: 
fültat er am 261 

fhwdrung im Opernhauſe mittbeilen wollte... Mit 
Ausnahme der. dey der Pulvermuͤhle ftarionirren Ars 
tillerie und der zu San Chriftovas ſtehenden Näger, 


die jedoch auch ſpaͤterhin zum Beytritt gesmungeh 


wurden, waren ale Militair⸗Corps bey dem Opern⸗ 
Haufe verfammelt. Schon Morgens um 3 Uhr war 
diefed Gebäude mit Offisicren angefüllt, wo eing 
aletieliunte darauf der Rronpritz ebenfalld..er£hien, 

er Pris hatte drey Puncte abzuaͤndern gewuͤnſcht. 
Als abe bie Veränderung durchaus abgeſchlagen 
wurde, foßte der König den Entfchluß, fh’ ſelbſt nad 
dem Opernhaufe zu begeben, g" in die mit Gewalt 
zefoxderten Artikel auf eine Ren Umſtaͤnden gen⸗ 
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en Sebruar'den Hänptern der Vers - 
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t zu pilligen. Ben der Ankunft .mar eine wide 
En Maren in den — F 
es 
e 


oͤnigs nicht zu verfennen. Zu San Francisco 
aulo fpannte Das von allen Seiten herandraͤn⸗ 


gende Volk die Maulsdiere vom Königliben. Wagen 
ab, um ihn felbit nah dem beitimmten Platze 33 sie 
ben. Anfänglich geſchah dies blos von Weißen, allein 
ald wurden diefe in Der Mua. d’Ouvedar von den 
Regern verdrängt, welbes den Monarchen tief zu 
Iränten, ſchien. Als der Rönig endlich die Stufen 
Des Gebaͤudes mit vieler Mübe erreicht hatte, war 


ar ſo erſchoͤpft, daß man ‚ibn faft hinauftragen mußte. - 


- Gefaßt erfbien jedoch nach einer halben Stunde der 


König mit feiner Gemahlin am Fenſter und gab den 


dorgeleſenen Sonftitntisng - Artikeln die Sanerion. , ' 


‚ Don Yedro trät hierauf mit der Bibel in der Hand 


zum Volke, kuͤßte fie und ſprach mit lauter Stimme: 
“in meines DBaterd und meinem Namen befhwöre 
ih die Annahme negenwärtiger Conftitution.” Er 
Be (ne Degen, drüdte ihn an feine Bruſt, 


e ihn und ftedte ihn wieder ein." Die bisherigen 
..Minifter faben fi bey diefer Lage bes Dinge gende. 


thigt, ihten Abſchied zu aärpmen, und gin nened Mis 
niſterum wurde ohne Wi 


tilla, Miniſter des Ingern; Bicdaymirdl Torres, 
Miniſter ber Marine; Ferreira, Minifter.-der aus⸗ 


waͤrtigen Üingelegenbeiten; Co ndeD iego deLouza, 


räfldent des Schabes; derreirgdg Cuube, Ge 
el: Sntkubaut der Polizen; 3 6.8 % 
Shapmeifter; 3. da Silva Lisboa, Genzral:Iis 
fpeetor der Preſſe; P. d'Almeida, Direeter der 


und General €. $. a ne Bub bee der 
Truppen. Die, Hauptperſchwoͤrer bey diefer Umpaͤl⸗ 


weſen. An der Spige ftänden der ehemalige Oberſt⸗ 
Lieutenant Goiz, die Majors da Eofiz, Pimenta und 
Padoa, der Lieutenant Kipriano, ber Pater Gilva 
und ein Selehrrer Mycamdao; Wie hielten ihre Vers 


femmmeinngen em Bord’eines Schiffes Im Hafen, und 
er ıfle Mk 


ta; war zur Ausführung ihres Plans be: 
immt. in Sobn verrieth aber feinem Vater die 
erf@pdrer, worauf in der Nacht vom 2zſten ein 
‚Werbatssbefedt gegengfie erfotate, deffen Ausläbrung 


erfpruh Des nigd a2 . 
zanıt. Die neuen Miniſter find: Wiccadminel Su ie 


omez, Groß. 


Bank; Bicomte D'Alfecg, Präfident des Handels, 


‚ zung waren auch bier, wie faft überall, Militairs ge⸗ 


G 
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‘einem Bataillon der Poligenwache anverfrang wurde, 
Auein dieſer Befehl befchlennigte den Ausbruch ders 
feiben.. In derſelben Naht, wo die Verſchwornen 
gefaͤnglich ſollten eingezogen werden, verließ um Mits 
ternact das Jaͤgetregiment feine Baracken, nachdem 
es den’Oberfien vorher verhaftet hatte. Wit dieſem 
vereinigten ſich ſogleich bie Brafilianiſchen Jaͤger, 
und gemeinſchaftlich marſchirten ſie nach dem Nocio,- 
10 die Waffenniederlage ‚war. Diefe Vorrälle wurz. 
den um 3 Uhr Morgens dem Kronpringen, hinters | 
bracht, der, um alles Biutvergiehen zu verhindern, Zu: 
ſich an die Spiße der Truppen zu ftellen befhloß. — 
Als er ben den Jaͤgern ankam, Tiefen dicſe ein Lebe⸗ 
hoch der Conftitution, welches der Prinz ſogleich er⸗ 
wiederte. Er ſelbſt Ins den. Truppen das Decret vem 
2aſten Februar aa Conſtitation vor, 
- and lauter Beyfall toͤnte ihm von allen. Seiten ents 
| gear: Dies Decret, welches erft am haften Kebruar 
In der Hofzeitung erfhten, Idntet fo: Nachdem Ich 
- mit aller möglichen Sorgfalt die in Liffabon einges - 
führte Verfaſſung auch dem PR von Brafllien ans 
demeſſen zu maben Mic bemöht, nnd Mi übers 
zeugt habe, daß bie Genehmigung diefer. Verfaſſung 
L die urößte Wohlthat ift, die Ih Meinem Wolfe, defen- 
- Sit und. Wohlſeyn zu befördern, immer. wie 30 
ſters bewiefen, Mein beftändiges Beltreden geweſen 
Niſt, erweifen karn: fo fancttonire Ih hiedurch 
von diefem zefaltung die in Portugat 





— 


eingefuͤhrte Verfaſſung, und nehme fie vo 
“> ganzem Herzen für eln Rönigreid Bran 
5 {irien und atle Länder meiner Krone an. 
: Meine Minifter und Staats - Serretaird am Beide 
dieſes Decret gerichtet ift, „werden es pflichtſchyldigſt 
bekannt maden, indem fie den Tribunaͤlen und Bou— 
- verneuts die dazu nöchigen Befehle zufchiden. Im 
| pi t von Rio de Janeiro, ‚den 24. Februar 1821.” 
' Die Beytrittd:Acte wurde. von den. Offizieren und 
ı übrigen Anweſenden unterzeichnet. Als der König 
. um 1 Uhr wieder im Opernhauſe angekommen war, 
| defilirte die ganze, ah vorüber und fhwor,_ fü 

, mie die Flotte, der Conſtitütion den Eid. Den Eins 

€ ——— von Bahia und Pernamhuco wurde dag: 

i orgefallene ſogleich mitgetheilt. In Bahia war es 
vortzuͤglich der dortige Gopperneut, Graf von Didg: © 
Spt, ‚der durch fein gehaͤſſiges Benehmen gegen, € 
F 2 — 18» 
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Einwohner bdiefelben aufs Aeuſſerſte gebracht hatte 
"and fie den Entfhluß fafen tieh, die Wortuniehfce 
Sonftitution zu proclamiren. Spaͤterhin ſoll man zu 
in Janeiro eine Verſcwoͤrung entdedr haben, Die 
eine rerublicanifhe Regierung einzuftihren, beubfic« 
Die Mädelsführer,. worunter mehrere Beamte, 
nd verhaftet und nach dem Fort Santa Cruz abge: 
führt worden. Unter dem zten März erlieh der Mb: 
nig ‚hierauf ein Decret, worin er-feinen Entichluß, 
nad Dortugal zuruͤkzukehren umd dort feine Reſiden; 
wieder zu nehmen, befannt macht. In dieſem fagte 
er: 88 fen die er:’e und wefentlihfte Bedingung 
des geſellfchaftlichen Vereins, den die gefammte Na: 
tipn angenommen und beſchworen habe, daß der Sons. 
verain da feine. Melideng nehme, mo die Kortez ver: 
fammelt find, damit dig befbiofenen Gefege ihm 
ſchleunegſt — werden und feine. nothwendige 
Bu erhalten koͤnnen. Er werde alfo Feine ‚Mer 
denz nad Lifabon, dem alten Sitze und der Wiege 
der Monarchie, wieder verlegen, um mit ben Repraͤ⸗ 
fentanten des Volkes an dem rühmlichen Werte zu 
arbeiten, Die tapfere Wortugieflfbe Nation zu dem 
hoben Elanze zu erheben,. der vormals Das Xand aus: 
geianete, r werde den Kronptingen, feinen en { 
Braſilien zuräd lafen, "und ihn vorläufig mir dee 
- Hesierung des Königreichs Braftlien bie. zur Einfüͤß⸗ 
tung der. Eonflitutien von Portugal beauftragen. | 
-Die Wahlen der Deputixten follten ſogleich nach dem 
—— 9 angenommenen Formen angeſtellt wer⸗ 
den und die Gewählten ib ebenfalls nah Liſſabon 
‚ infbiffen.. Diefer Entſchluß des Königs erregte im 
Rio de Ianeirp allgemeine Beſtuͤrzung. Es wurden 
ihn Pelitioneh Abergeben‘, Braftlien nicht zu. vetz 
ſüſen ‚ altein ber Monarch blieb bey dem einmal ge: 
ten Entfhluffe. Die Abreife ſoll auf. den ı2tem 
yril feſtgefetzt ſeyn; ein Linienſchiff, 2 Sregetren 
nd’ 3 Schaluppyen fird dazu beſtimmt, den König 
- dad 159 Verfonen feiner Begleitung. aufzunehmen. 
Stüher, am 6. März, war die Gemablin.ded Kronprinzen 
Don Pedro, Erzherzogin Leopoldine, giädlich von einem 
Prinzen entbunden worden.. Kür die Hauptſtadt Bra: 
liens, fo wie. fuͤr das ganze Land dürfte bie Entret⸗ 
‚nung des Königs von grofem Nachtheil feyn,. Dean 
(don tft der Befehl gegeben worden, Mit dem Mau 
Alert angefangenen ebaude einzubalken. . Die Srem? SB 
F MN net 4 — = R et orʒ 
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* gorzäelib die Ingländer und Franzoſen, haben dem 
Entfhluß gefaßt, ebenfalls das Land zn verlaffen, 
weil fie neue Unruben und Befahten, welde gewiß 
‚sicht ausbleiben werden, befürdten. So bärfte die 
nee Umwälzung der Dinge -in dieſem Xande und bie 
Entfernung des Königs aus demſelben Aegebenbeiten 
:, berbepführen, weiche die nahe Zukunft une bald entz , . 
huͤllen wird. Durch die Corvette Maria da Plorig 
kam die Nachricht von bieier allgemeinen Umwaͤlzung 
in Braſilien zu Liſſabon an. Natuͤrlich mußte fie 
dafeibft große Senfation erregen, zumal da der Wunſh 
der: Porktugielen, die Ruͤckehr der Königl. Familie 
nach Liſſabon in. Erfühung geht. DieCortes haben bep 
Gelegenheit der Discuffion über das Betragen des’ Pas. 
ttiarhen, welcher Mefervationen machte, ehe er den 
Eid auf die Conſtitution ablegen wollte, und deshalb 
nach Teinem Landgute: exilirt wurde, ein Decret 
genehmigt, zufolge deſſen jeder Beamte und ein jedes 
Smoiyınun weiches "nicht die Grundlagen der Son: 
itution befchwören will,. aufhött Portugiefliher 
: Bürger ae tem, und alsbald das Königreich serleffen 
muß. Am Zoften März wurde über. den zten Art. 
des Decrets über den Kriegsftand, nah welchem bie 
Armee vom riten Januar 1823 um ein Brittheil' ver 
‚ Mindert 'werben fol, debattirf, und der Vorſchlag des 
Deputirten Caftello Brando, den Beitand der Armee auf 
* bis 20000 Mann zu ſetzen, warb angenommen. In der 
| gung der Corte vom ı7ten April’ ward eine Com⸗ 
miſſion von 5 Mitgliedern ernannt, um das Betragen 
der Porkngiefifhen Minifter und "Agenten bey den 
fremden Höfen zu unterſuchen. Auch find von ihnen 
alle Regierungen in den EHABEELIER. DEERNUSEN: | 
welche N für ‚die Verfaſſung erklärt haben, als 
rechtmaͤßig anerkannt worden. | — 
3 dem benachbarten Koͤnigreich Spanien wurden 
Die Banden, welhe fib der neuen Ordnung der 
Dinge widerfeßen, fortdauernd zahlreicher und vers 
— Der bekannte General Empecinado mar⸗ 
ſchirte gegen diefelben, und hatte Das @läd einen be: 
zraͤchtlichen Theil der Bande bes "Prieftere Merind 
n der Yrovikz Burgos aufzureiben. Merino entkam 
it genaser Roth ber Sefangenfchaft. ir ae 
wird jedoch Immer mehr die Lage der Dinge in Era 
nien, wovon bie Daupfiadt am sten May ein trau⸗ 
riges nd, i Der Wolke Künaniens: ” 
| auefa 
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Küefa war zu zchnjahriger' Galeeren : Syafe nach det 
Afrikaniſchen Kuͤſte vetuttheilt worden und feine 
eyden Neffen erdielten einen nahdrücdlichen Verweis. 
as Volt fand dieſe Straie viel zu gelinde, Drang 
ahmittage um drey Uhr in großer Menge nad 
em Krtongefängniffe, worin Ninuefa fab. Die Nas 
onals Miliz ward zurädgetrieben, und das Volk bes 
chtigte Ad, ungrachtet eines lebhaften Gewehr: 


‚x euere aus den Senftern, des Gelaͤngniſſes und em 


.% 


ce den Kanonicus Ninuefa, den Beichrunter des 
önigs durch mehrere Dolchſtiche und einen Beilflag 
‚quf den Kopf. Möchte diefer Ichretlihe Vorgang dee 
beiinftiz nicht ähnliche Auftritte, wie in Frankreich, 

ur Zeit der Ravolution, nach ſich ziehn! Der aus 
Amekika zurüdgelchrte General ano de ‚. zum Ge⸗ 
neral-Gouverneur von Neu Eaftilin c von Mas: 


drid ernannt — nnd bat dieſe Sc ie bereits 


. + uch 


angeregten, worüber die Cortes ihre M’zvifigung zw 
Nennen gegeben dabe. — 


Ne 
Vermiſchte Nachrichten. 





au begeben, Auch in EOS iſt eine Juſuxrection EM AST Er Dee 
poten an 50 Perſonen Ihr ie 
‚gegen die Eonfläution wird Mmmer größer. 
wäten. waren die Cortes van eimer geſa riihen Werfuwörung 
gegen had jebige Gugem uhterichter, fie ſuüchten im Ge,eimen 
durch den Senerat - Capıtain Pina Ber Verzweigqung auf die- 
Spur zu kommen, welches die Folge hate, daß in allen Pro⸗ 
—25 dedentende Arreftationen, vorzüglih won Prieſtern und 
“ 


fir BL 
“ geipeciiven Geſandtſchaften Tirehlar » Depeſchen erfaffen, worin 
% abermalß ihren Entſchluß zu ekennen geben, von dem ein⸗ 


hat der Kaiſer von Nußland Laybach verlaſſen. 


Wwerlest und heramsgcoeben von Bache. 
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Sechbtes Stuͤck. Junius 482: 





Braſtlien. Schreiben von daher. — Inhalt 
einer in Rio Janeiro erſchienenen merk⸗ 
wuͤrdigen Flugſchrift. Neuere Begeben⸗ 
0 heiten, ‚Verbreitung der Revolution. 
»” De wichtige Schritt, den. der. König von Por . 
egngal und Brafilien durch die förmliche Anerkennung 
der neuen Conſtitution that, hat mit Mecht die allges 
meine Aufmerffamkeit erregt. Nachſtehende Nachs 
sichten. mögen zum Auffchluffe daruͤber Bienen. — In 
einem Schreiben aus Nie Janeiro vom .2gften Jas 
nmuar heißt es: Graf. Pamela traf bier am 2gften 
ein, und übernahm bald darauf das Departement der 
auswärtigen. Angelegenheiten und des Krieges, bie 


un 


jet aber laͤßt fich nichts von feinen politiichen Meise . 
nnqnngen und Maßregeln ſagen. Der König hat ihn 
gum Generalmajor in der Braſilianiſchen Armee 
erhoben, wie man vermuthet, in der Abſicht, ihn an 
Wraßilien zu Binden, ‚und er has zum Erftaunen vieler 
Kiefen Poften angenommen. Der Premierminifter - 
Gllanova,. als der Guͤnſtling des Königs, behaupte 
noch den größten Einlluß auf ihn, obwohl er beim 
Holt. Journ. Junius 1521. 81Publikum 
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Publikum nicht beliebt iſt, und ſogar laͤcherlich gemacht 
wird, beſonders von dem Grafen dos Arcos, der 
feiner in Gefellſchaften nicht ſchent. Der König 
bat fein Vertrauen zum Adel, und batin. Hat er 
vielleicht, Recht, da die Erfahrung ihn gelehrt Hat, 
wie wenig er fih auf denjelben verlaffen kann. Ins 
zwifchen find wir noch gänzlid damit unbekannt, 
welche. beflimmte. Politit oder welchen Plan das Cas 
binet in Ruͤckſicht der Portugieſiſchen Angelegenheiten 
befolgen werde; vieleicht erwartet «6 den. Ausbruch 
"der Revolution in den Ford: Provinzen, imo grofie 
Gaͤhrung berrfcht.. und eine allgemeine Vorliebe für 
‚die Sache des Mutterlandes Statt finder, In der 
That ſteht die Regierung zwiſchen zwey Feuern; 
‚wenn fie feindlich wider Portugal verfaͤhrz, und mit 
der Annahme der Conſtitution zaudert wird ſie 
den Unwillen der Braſilianer empfinden, denn dieß 
Land will nicht wie bisher reglert werden, obwehl 
das Volk wuͤnſcht, der Koͤnig moͤge die Gelegenheit 
benutzen, eine gute Wahl zu treffen. — . " 
Ein fpäteres Schreiben ans Mio Janeiro vom 
sten Febrnar enthälts Unſer König Hat ſich endlich 
dahin erklärt, die Portugieſiſche Conſtitution zu ges 
nehmigen und die neue Regierung in Liſſabon anzus 
ertennen; der Divifions: General der Marine, oat 
Felix Pereira do Campos iſt mit- dem Befehl nach 
Pernambuco geſandt worden, die Behoͤrden dieſer 
Stadt von dem Entſchluſſe Sr, Majeſtaͤt zu benach⸗ 
richtigen; er kehrte bereits heute von feiner Sendung 
zuruͤck und bat ſich wieder nad Liſſabon eingeſchifft, 
um. auch den Cortez diefe wichtige Nachricht zu 
überbringen. Se. K. H. der Kronprinz: wird ſich 
gleichfalls in kurzer Zeit mit dem Schiffe: Don Juan 
nach Liffabon begeben. Der Straf Palmella wird 
ald derjenige genannt, welcher ‚det König: zu dieſem 
Entſchinſſe vermocht hat. Es sirsuliete hier vor 
— Ge Pe unigen 
F sen 
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einigen Tagen eine Flugſchrift in Feanzbkſcher Sprache, 
in welcher unſert Politik in Beiteff Portugals abge⸗ 
handelt, und worin erkf wurde, daß es ein ſehr 
unweiſer, Schritt ſeyn dihne, die. Conftitution zu ges 

vehmigen; kaum war je x abet erſchienen, ſo wurde 
fie. von der Regierung .iy zröräcr und ale Exemplare 
davon aufgeßauft: feht , 2 fie verſchmunden und nicht 
fuͤr Geld zu haben; ‘au. glauht, daß ber biefige - 

Franzoſiſche ¶ Miniſter einen Aucheil Daran hauẽ. 
Felgendes iſt ein Anszug des ungekahren; Inhalts 
dieſes Pamphlets. Der Titel deſſeiben iſt: Muͤſſen 
der Konig und die Koͤnigliche Familie von Braganza 
unter. den, gegenwaͤrtigen Umſtaͤnben had Portugal 
zuruͤckkehren, oder muͤſſen ſie in Braſulien bleiben? — 
Verfaſſer ſoll einer der letzten Miniſter fen: eo 
kommt in ſeiner Schrift zu dem Beſchluſſe, daß bie 
Koͤnigliche Familie Braſilien nicht verlaſſen muͤſſe, 
und unterſtuͤtzt ſeine Meynung durch folgende Geändert 
1) Daß Portugal. in feinem jetzigen Ziſtande ohne 
den Beyſtand Braſiliens Nicht beſtehen koͤnne, Bra— 
ſtlien hingegen nicht den gerinaften Vortheil aus ſeiner 
Bereinigung mit Portugat ziehe, 2) Daß. die Ab 
reife. der Koͤniglichen Familie nach Europa bie Unabe 
haͤngigkeit von Vrafilien hervorbringen wuͤrde, und 
beshald ein ſehr unpolitiſcher Schritt ſey. 3) Daß 
Se—. Majeſtaͤt die Koͤnigliche Autoritaͤt in Braſilien 
völlig behanpten, und ein bluͤhendes Reich von ſehe 
großer Wichtigkeit it dem politiſchen Gleichgewichte 
der Welt gtaͤnden duͤrfte. 4) Daß die Verwegenheit 
der Enropäifchen Revolutionaire durch den fü 
Entſchluß Des Königs, fein Land nicht zu verlaſſen, 
feht gedaͤupft werden tüffte, wahrend fie: Peine 
Graͤnzen Haken würde, wenn fi Ce. Majeſtaͤt zu 
Liſſabon, in bei: Mitte von Rebellen Befänden, nach 
deren Willen fie gezwungen ſeyhn würden, zu handeln 
5) Daß die, heſte Lage des Könige Ni | 
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Eonftitutionsfabtikanten : ohne Zweifel‘ dieſenige fep;- 


in weiche. ihn die Worfehung geſetzt habe, nemlich im 
Entfernung von dem Brennpuncte der Verführung, 
und in einem der. wichtigen und blühentfien Theile 
des Portugiefifchen Reiche, woſelbſt er Kerr fey. 
Und endlich 6) daß bey’ allen möglichen Vorfaͤllen 
es immer in der Macht Er. Majeſtaͤt bleiben würde, 
den Schritt zu thun, weichen man jet vorſchlaͤgt. 
Der Schriftſteſſer verſucht es, diefe feine Meynung 
näher zu erklaͤren und auseinander zu ſetzen. Er 


jagt nemlich, daB. Portugal Brofllien nur mit Wein - 


und Balz verforge, und daß diefe Artikel chen fo 


gut. ans fremden Ländern bezogen: werden. könnten.‘ 


. Braſulien bebürfe nur ‚einiger weniger Artikel, womit 


es von England und: Deutſchland wohlfeiler, “als von | 


Portugal verforge werden koͤnnte. Die Eoloniften, 
weihe aus Portuͤgal kommen, dürften ebenfalls durch 
Anſiedler aus Deutſchland, England und der Schweiz 


erſetzt werden, ſobald Se. Majeſtaͤt nur die Aus⸗ 


wanderung nach Braſilien durch weiſe Geſetze ers 
munterten; uͤbrigens wuͤrde die Separation beyder 
Reihe eine Auswanderung aus Portugal eher vers 
mehren als vermindern, indem es immer bemerkt 
worden fey, daB das Verlangen nad) : einem: ander 
"ande bey jeder Nation immer im "Verhätmi mie 
den Leiden ſtehe, welche fie zu ‚ertragen: habe. Der 
zweyte Grund fcheint dem Verfaſſer ebenfalls ſehr 
einleuchtend. Ex laͤßt ſich daruͤber Jolgendermaßen 
and: Braſilien war feit 13 Jahren der Sitz der Mes 
gierung, und wird dieſen Vortheil nun nicht aufs 
geben. ine Verſchiedenheit des Characters fomohl; 


als ‘ein Mißklang der Meinungen bot fih bereite 


‚zwifchen den Portugieſen und -den Brafllianern ges 
zeige, und bie. Ruͤckkehr des Könige nad ‘Portugal 
würde unfehllar nur dazu befragen, daß diefer Mißs 


Hang -in.-einen nationalen Widerwillen — 


— 


> 
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Auf jeden Zall konne ein fehe großes Land, mie 


Braſilien, unter feiner Bedingung: lange «ine Colenie 
oder eine Provinz, von Portugal bleiben. Bey Ausı 
einanderfogung des, dritten Grundes bemerkt er, daß 
die Menfchen Neuerungen ttebten, allein dieß ans 


ſteckende Fieber ſey dem Braſilianiſchen Volke gluͤck⸗ 


licherweiſe noch nicht einheimiſch, und die große Maſſe 
der Nation habe vernuͤuftige Anſichten. Er giebt 
freilich zu, daB einige Unzufriedenheit unser den Eins 
wohnern von Braſilien Statt finde, aber es würde 
der Megierung ein Leichtes feyn, dieß Mißvergnuͤgen 
aus dem Wege zu räumen, Indem es nicht aus fols 
hen Urfachen entſprunge, welche die Grundſtuͤtzen des 
ganzen Gebäudes erfchätterten, ſondern es gründe ſich 
nur auf einige Irthuͤmer der Adminiſtration. Er 


betrachtet: die Meinung der Städte, welche durch ihre 


‚Europäifhen Einwohner angeſteckt feyen, in Vergleich 
mit den Geſinnungen dei Nation als von keiner Bes 


Deutung. Ge. Majeſtaͤt könnten den Keim dieſer 


Empörung fehr teicht. erſticken; durch feharfe Maße 
regein und durch eine Verbeſſerung in der Regierung 
des Landes dürfte der König: einer der erfien Potens 
taten der Erde werden. Der Verfaffer iſt ferner der 
Meinung, daB das Schickſal der Mationen nicht . 
länger mehr “in irgend einem. Dunkeln Winkel dei 
Altfraͤnkiſchen Europa” entfchieden werben wird, oder 


dur Schlachten auf dem feften Lande, fondern durch 


Seegeſechte. Das find die Vortheile, ruft er aus, 
weiche wir. fuͤr die Felſen von Portugal aufgeben 
ſollen, welches eine fo unwichtige und ungünftige 
"Loge hat, daß, um vor den Anfällen Spaniens ber . 
ſchuͤtzt zu werden, es immer unter der. Englifchen 


Ruthe Reben muß.” Din vierten Grund nimmt er 


als ausgemacht an, ſobald er den. erften bewiefen bat. 
Er iſt überhaupt uͤberzeugt, daß die Furcht vor siner 


Geparation beyder Länder die Gartfchriste — 
| — en 


— 
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Eönflitutionsfasrifenten : ohne Zweifel‘ biefenige fey,- 
in weiche ihn die Vorſehung gefegt habe, nemlich in 
Entfernung von dem Brennpuncte der Werführung, 
. um in einem der wichtigen und bluͤhendſten Theile 
des Portugiefifchen Reiche, woſelbſt er Herr fey. 
Und endlih 6) daß Bey allen möglichen Vorfaͤllen 
ed immer in der Macht Sr. Majeſtaͤt bleiben würde, 
den Schritt zu thun, welchen man jegt vorfchläge, 
Der Shrififieller werfucht es, diefe feine Meynung 
näher zu erklären und auseinander: zu fegen. - 
ſagt nemlich, daß . Portugal Brafllien nur mit Wein - 
und Salz verforge, und daß diefe Artikel eben fo 
gut. aus ‚fremden Länder bezogen: werden. könnten.‘ 
Braſulien bebürfe nur einiger weniger Artikel, womis 
os von England und Deutſchland wohlfeiler, "ale von 
Portugal verforge werden koͤnnte. Die Coloniften, 
welche aus Portigal kommen, dürften eberifalls durch 
Anfledler aus Deutichland, England und der Schweiz 
erſetzt werden, fobald Ge, Majeftät nur die Aus 
wanderung nach Braſilien ducch weile Geſetze ers 


munterten; übrigens würde die Separation beyber 


Neiche eine Auswanderung aus Portugak cher vers 
miehren als vermindern, indem es immer bemerke 
worden fey, daß das Werlangen nad, einem ander 
Lande Hey jeder Dration immer im Berhätmid mit 
den Leiden fiche, welche fie zu ‚ertragen: habe, Der 
zweyte Grund feheint dem SBerfafler ebenfalls ſehr 
einleuchtend. Ex laͤßt ſich darüber: Jolgendermaßen 
and: Brafilien war feit 13 Jahren der Sitz der Nes 
sierung; und wird dieſen Bortheil nun nicht aufs 
geben. Eine Verſchiedenheit des Characters - fomohl, 
als ‘ein Mißklang der Meinungen bat fich bereits 
‚zwifchen den Portngiefen und -den Braſtlianern ges 
zeigt, und die. Ruͤcklehr des Königs nad Portugal 
wuͤrde unfehllar nur dazu beyfragen, daß dieſer Mißs 
Hang in einen nationalen: Widerwillen — 


* 


Te Vrafllien. a 


Auf jeden Zall koͤnne ein fehe großes Land, wie 
Braſilien, unter feiner Bedingung. lange «ine Eolanie 
oder eine Provinz von Portugal bleiben. Bey Ausı 
einanderfoßung des dritten Grundes bemerkt er, daß 
die. Menfchen Neuerungen ttebten,, allein dieß ans 
ſteckende Fieber .fey dem Braſilianiſchen Volke gluͤck⸗ 
licherweiſe noch nicht einheimiſch, und die große Maſſe 
der Nation Habe vernünftige Anſichten. Er giebt 
freilich -zu, daß einige Unzufriedenheit unter den Eins 
wohnern von Brafllien Statt finde, aber es würde 
der Megierung ein Leichtes ſeyn, dieß Mifßvergnuͤgen 
aus dem Wiege zu zAumen, Indem es nicht aus fols 

hen Urfachen entſprunge, welche die Grundſtuͤtzen des 
ganzen Gebaͤudes erfchätterten, fondern es gründe ſich 
nur auf einige Srıhümer der Adminiſtration. Er 

betrachtet die Meinung der Staͤdte, weiche durch ihre 
‚Europäifchen Einwohner angeftecht feyen, in Vergleich 
mis den Geſinnungen dei Nation ald von keiner Bes 


Deutung. Ge. Majeſtaͤt könnten den Keim dieſer 


Empörung ſehr lkeicht erſticken; durch fcharfe Maßs 
zegein und durch eine Verbeſſerung in der Regierung 
des Landes dürfte der König einer der erfien Poten⸗ 
taten der Erde werben. Der Verfoffer iſt ferner der 


Meinung, daß das Schickſal der. Nationen nice . 


Hänger mehr “in irgend einem. dunkeln Winkel des 
Altfraͤnkiſchen Europa” entfchieden werden wird, ober 
dur Schlachten auf dem fehlen Lande, fondern durch 

Seegeſechte. Das find die Vortheile, ruft er aus, 

welche wir :für..die Bellen. von Portugal aufgeben 

follen, ‚weiches eine fo unwichtige und ungünftige 


"Loge bat, daß, um vor den Anfällen Spaniens ber . 


ſchuͤtzt zu werben, es immer unter der Englifchen 
.Rurhe Reben muß.” Den vierten rund nimmt er 
als ausgemacht an, Sobald er den erften bewiefen bat. 


Er ift überhaupt überzeugt, daß die Furcht vor einer. 


Separation beyder Länder dis Gartfchriste — 


\ 
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hellen: Sehr hewmen werde. Die Anführer würden 
nicht allein noͤrhig finden, Mäfigung in ihren 
- Gorderungen,. fondern auch sroße Anhänglichfeit an 
"das Haus Btaganza zu heucheln. Es heiße, Daß 
«die. Kauflente in Portagal der Regierung große 
Summen vporgefchoften: hätten; wie würde es aber 
: wit der Wiederbezgahlung ſtehen, wenn eine Trennung 
* @ratt: fände? Des: König muͤſſe deshalb fein Anfehn 
in Broſilien verſtaͤrken, um feine Untershanen vor 
demagogiſchen Aueſchweifungen zu bewahren. — Der 
fünfte Grund iS dem’ vorhergehenden verbunden, 
"Der Verfaifer bezieht fi ‚auf, die Verhaͤltniſſe Lud⸗ 
wiss XV]. im Jahre 17914” Kerdinande VII. im 
Sabre 7812, und: endlich auf den König von Neapel, 
* Allerwärte — fagt er — unterdruͤckt demokratiſche 
Gewalt die entwaffneten Koͤnige. Allein in Porimgal . 
find Die Sachen ganz anders. Die dortigen Rebelen 
awiſſen, daß. ihr Land nur einen unbedentenden Theil 
eines „großen Reichs ansmacht, der größte Theil iſt 
fertdauernd getren ‚unter dem - pöterlichen Grepten“ 
‚‚ feined Königs, Johann Vl. Sie Finnen ihrem Fürs 
ſten alig feine Geſetze geben, fondern- fie wuͤſſen ſolche 
von ihm erwarten. Den. fecheten Grund -Ühergebt. 
der Verfſaſſer. Ex beharrt Tarauf, daß Die Revolu⸗ 
tionairs ohne die Kamilie Braganza nichts ausrichten - 
-fönnen, und meynt/ eine Vereinigung mit Spanien 
fen wegen des watuͤrlichen Widerwillens gegen diele 
Nation nicht zu befürchten, Der König koͤnne 
allenfalls die Entſcheidung des Congreſſes im Troppau 
erwarten 1? 5 * 
Aber der Drang. der Umſtaͤnde war ſtaͤrker, als 
alle Hier aufgeſtelnen Gründe, Kurz nah dem Aust 
brach der Milktair Revoluunon in der Provinz Para. 
faft gleichzeitig mit der in Pernambuce, erſolate auch 
die Umwandlung der Dinge. in der wichtigen Pıoping 
Bahia: ‚Die Negierung zu Bahia tannıe die ers 
Zu; | ſchwoͤrung 


\ 


‘ 


- son dem Militair aus, und die- Einwohner fhlenan 
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ſchwoͤrumg in Ihrem ganzen Umfange, und ſchrieb ing 
Bewußtſeym, daß fie ihren Ausbruch nicht. zu-bindern 
permoͤchtg .nan den. König von Brafilien, um Sygs 
Rrustionen ‚fär, ihr Bünftiges, Verhalten zu fordern, 
Sie erhielt feine Antwort. - Der fich Alfo ſelbſt Aber, 
laſſene Gouprrneur teB zwey Haͤuptet der rebotutid⸗ 


nairen Parthey zu fich kommen und erklaͤrte ihnen, 


wie er ihre Abſichten und ihre Mittel fenne, und 
ſich Befehle vom König erbsteny;. daher. er wuͤnſche, 
daß fie bis zur. Ankunft der Antwort nichts unters”, 


nehmen möchten, Sie antsworteten: Da er an deu 


5 


König. gefchrieben habe, fo koͤnnten fle Feinen Auf 


hub bemilligen, Der Gouverneur Außerte darauf; 
müßte fie demnach verhaften, rief feinen, Yojw 
santen, und gab ihin den Verhaftsbefehl. Die Re— 
volutionshäupter beſahlen ihrer Seite dem Adjutanten, 
den Gouverneur zu verhaften, melches diefer, da. ſich 


“zugleich ein Militairs Detafchement zeigte, that. An 


perſi herte des Gouverneur der achtungsvollften Be 
Bandlung, und er gab feinen Degen ab. Indeſſen 
ging dieje Revolution doch nicht fo friedlich vor ſich 
wie es anfangs hieß. Die Revolution ging nemlidh 
‘ wenig. Antheil Daran zu nehmen. Die verfchledenen 
Truppen: Corps waren aber anfänglich nicht einig, 


und es kam unter” ihnen zu einem Scharmügel,“ . 


mobey von. der Gegenparthey 15 getödtet, und etiva 
. 30 verwundet wurden, worauf dann diefe Ihre Mey 
nung änderte, die Sache einmüthig von Statten- ging 
- und die. Conftitution am Joten Rebruar proclamirt 
wurde. Gleich darauf ward eine proviſoriſche Ne 
‚gerung ‚ernannt. Dee Provim Bahia folgte nun 


aud) bald die Provinz St. Luis de Maranhao, weihe 


am 6ten März die neue Gonftitution annahm. Da 
au die Revolution in den: wichtigſten Provinzen und 
Städten, namentlich im ganzen nördlichen Braſtlien 
— ————— durche 
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durchgefetzt wär, und auch die Truppen in Ri⸗ Far 
neiro unruhig zu werden anfingen, To läßt fih die 


Annahme der neuen Portugieflihen Verfafſung von 
Seiten des Hofes zu Rio Janeiro ſehr leicht erklären. 
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re Ueber Großbrittanniens gegenwaͤrtige Lage. 


Waͤhrend fo manche Reiche beyder Hemiſphaͤren 
die Schauplaͤtze ſtuͤrmiſcher, zum Theil biutiger Aufs ° 


tritte waren, genoß jenes Großbrittannien, welches 


ſeit dem Frieden ſchon drey fo unruhige imd gefaͤhr⸗ 


liche Perioden erlebt hat, einer ungeiruͤbten Ruhe. 


Dos Parlament begann die DOfterferien, die erfte 


Pauſe feit feiner Berufung. in einer der widhrigften 
Seſſionen, die man je eriehte, weil davon die Bes 
sußigung des Landes abhing. Diefe hat es au 
zum Erflaunen der. Welt mit vieler Leichtigkeit bes 
wirft. Es war genug, daß es entſchied, das Diinke 
2 verdiene den Tadel. nicht, weichen ein Theil 

er Nation ſo laut gegen daſſelbe ausgeiprochen, der 
Königin gebähre nichts, als was ihr von Nechtss 
‚wegen eingeräumt werden müffe, um den Sturm 
‚auf einmal zu ‚befchwören, ‚der die Gemuͤther von 
Grund ans aufzuregen geſchienen hätte: Was gefches 
ben feyn würde, wenn .man die Strafbill gegen die 


Volksſtimme Härte. durchfegen wollen, ift ſchwer zu 
Beftimmen. Indeſſen die Legislarur brachte „dem. 
WVolke und das Volk der Legisfatur Opfer, und aflger 2 


meine: Rube war der Lohn. Welches andere Larb 


auf Erden hätte, ohne in Tränmer zu gehn, fe 


furchtbar erfchättert werden dürfen! Alle gefegliche 
Bande ſchienen aufgelöfer zu feyn, fein Rang. kein 
Stand mar mehr geachter, die hoͤchſte Prrfon im 
Staate mußte fih, wie der. niebrigfie Beamte, die 
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groͤbſten maͤhungen ‚gefallen Buften, frei von diem 
Zwange fhien nun ber Pöbel zu berrfchen, ſelbſt das 
Milttair fchien zum‘ Theil vom allgemeinen 

del mit ergriffen, und jetzt — mie'rubig, wie ord⸗ 
nungsonli, wie friedlich if alles! — Saͤben nicht 
die täglichen. Oppofitionen- im Parlamente und Wie 
nie endenden Verſuche der Reformatoren ihren ſchon 
klingenden Theorien Eingang zu verſchaffen, zu Dies 
euffionen Anlaß, fo follte ‚man ephabe glauben, man 
‚Habe in England das Pelitifiren verlernt. Das gegen⸗ 
waͤrtige Vertretungsfuftem hat, wie alles auf Erden, 
unflreitig feine Fehler, es giebt der. Ariſtokratie allein 
alle Boribeile, weiche der Staat darbietet; aber dicfe 
Ariſtokratie iſt doch nicht ein gefchloffener Phalang, 
es iſt die Ariſtokratie des. Reichthums und ded Ver⸗ 
dienſtes, welche jedem offen: ſtehen, während die, 
weiche ſich Bereits im Genuffe aller Vorvechte befinden, 
durch ‚Vergehen und Nachlaͤſſigkeit feibft wieder zum 
Möbel herabſinken. So wis bey ber. en der Rbs 


nigin, ‚hat das Parlament allegeit dem Molke Opfer 


gebracht, wenn fich deffen Wille entſchieden erklaͤrte, 
und wenn man fi) jegt über die wuͤrklich druckenden 
Laſten beſchwert, die das Parlament während des 
Kriegs der Nation aufgelegt hat, ſo vergißt man oft, 
daß es die Nation war, welche faſt durchgehends mit 
Enthuſiasmus für den Krieg geſtimmt hatte, ber 
nothwendig. diefe Laften herbenführen mußte, und die 
fi) jetzt ohne die größte Gewaltthaͤtigkeit und Unge⸗ 
rechtigkeit gegen die, welche. oft ihr ganzes. zeitliches 
Gluͤck der NationabChre anvertraut, nicht abnehmen 
laſſen. ine größere Sparfantkeit in der Verwaltung 
.. wäre freilich zu wuͤnſchen, aber felbft die Annahme 
von Herrn Lambtons Reformplan - würde eine folche, 
wenigſtens in einem Grade, um würfliche fuͤhlbare 
Erleichterung zu gewähren, unmöglich machen, wenn 
ni ein befländiger —— ein gefaͤhrliches 
Schwanken 
\ y 2 % 
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Samwonken in den Negiexung. beruorkuingen- foll. 
«Ein Pian, wieder von Hobhouſe und feinen Freunden, 
wuͤrde „freilich ‚noch mehr ihun und der ‚Regierung 


‚ganz und gar ein Ende ‚machen, ‚Die einzige Koffe _ 


ang ‚zur. Erleichterung Firgt alſo nur in der Zeit; 


ein langer Ketede, "Augführbare Dparfamfeis und eine 


weiſe : Verwoliung dar; Diasionals Huͤtismietel koͤnnen 


vieles thun — und wenn ˖ inzwiſchen die Mersheidiger 


Bes alten Gpftems, mır ſo. king. find, da Werbeflerung 
‚eintreten zu iaſſen, wa ſich wuͤrklicher Mißbrauch 
zeigt umd deflen Ausrotiung kein, groͤßeres Uebel 
‚erzeugen. fan, fa.darf.man hoffen, daß die Enge 


-Rifche: Berfoffiumg , mit- allen ihren gegen “eine reine 


Sheoris- verftoßennen Fehlern, noch lange das 
iack und: den. Stolz der Nation vegruͤnden und 
‚in Wuſter für Europa blaben wird. Die Bill 
‚ze Emancipation der Kalholiken - ift. bey, den 
— durchgelallen · und zwar durch die geringe 
Weehrdeit von 39. Da’es fih vermuthen Käßt, dab 


diejenigen, denen die Maßtegel für. Kirche und Staat . 


‚gefährlich ſcheint, bey diefer. Gelegenheit ihre Summe 
‚gegeben, Dagegen viele, welche den Gegenſtand wahrs 
ſcheiolich als gleichguͤltig betrachten mögen, gar nicht 
geftimmt haben ,..fa darf man wohl erwarten⸗ daß, 
-Befonders bey ben. fehnellen Foertſchritten der Toleranz, 


in wenigen Jahren die. Mafregel durchgehen werde, 


es ſey denn, daß die entichtedene Erklärung dee Jarrs 
3096 won Port, als vermuthlicheen Thronerhen, ‚gegen 
dieſeihe In Zukunft mandre abhielte, ihr entgegen 
‚zu. fiimmen. Indeſſen kann im Laufe der Matur 


au Diefes Kinderniß” nicht fehe lange Zeit mehr 


wärfen, Der Tojährige Biſchof vom Morwih uns 
ternahm, von ‚feinem Cifer für das Rechte und Gute 
‚getrieben, die weite Reife, und war der einzige unter 


feinen Amtebroͤdern, der im Obeshaufe zur Verthel⸗ 


digung der: Katholiken auftrat und der’ Dill feine Zu 
n 0.7. ermmung 


Sn 


U. Großbrittanniei, 4g9ꝛ 


ſtimmung gab. Unter. der. Mehrheit gegen. die I 
. zur Emantipation der Katholiken befanden fi nicht 
weniger als as Bifchöfe (die ganze Zahl. der Engli⸗ 
fhen und Irlaͤndiſchen Biichöfe, welche im Oben 
Haufe eine Stimme haben, beträgt 28; won dieſen 
flimmsen 2 für die WIR und einer gar nihe): Zur 
ben wir diefe von den 39 ab; fa bleiben nur 'I4, 
worunter 3 Miniſter der Krone Die Morning. 
- Chronicle meynt, fo lange die Tories im Miniſte⸗ 
rium wären, dürften die Katholiken Peine Emancipas 
‚sion. erwarten, aler Eifer, den Lord Caſtleteagh für 
ibre Sache gezeigt, ſey ihm nice Eruft geweſen. 
> Die Debatten im Unterhaufe waren feit einiger Zeit 
nicht von befonderm Intereſſe. ‚Here Tiernep nimmt 
nur. voch felten an den Dibatten Antheil, Sir. Tas 
mes Mackintoſh, mad ihm der gefchiiftefte Redner 
in der Oppoſitions-Parthey, iſt au träge, um bie 
Rolle eines Anfährerg zu übernehmen, und fo fcheint 
dies Amt an Herrn Hume gefallen zu ſeya. — 
Dies iſt ein ihaͤtiger Mann und geſchickter Rechner, 
aber auch weiter nichts. Won Herrn Creevey und 
ein paar ‚andern mittelmäßigen Köpfen unterftügt, 
- fireitee er ſich mit den Miniftern um Zahlen und 
mag fie wohl hier und da. zur Erfparung von eints 
gen taufend Pfund getrieben haben. Herr Eurven 
und einige andere flimmen täglich ihre Klagen über 
den Derfall.des Ackerbaues an, die Lords Nugent 
und Hamilton fehreien gegen das alles verjehrende 
Ungeheiier, Die Staatsglaͤubiger, während Lord Gafts 
lereagh dag Intereſſe der Staatsglaͤubiger, als das 
Intereſſe der ganzen Nation, und zwar mit Recht, 
betrachtet haben will, Kerr Maring finder den Grund 
alles Druds, worüber mon fi von aflen Seiten 
beſchwert, in der Aufhebung der Beſchraͤnkung der 
Bank, wodurch ‚das circulirende Tauſchmittel, die 
Banknoten, Aber 235 Procente vermindert — 
2 | De 
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Died alles ſucht er In langen, gelehrten, ſtaatswirth⸗ 
ſchaftlichen Vorleſungen zu erweiſen, weiche Herr Ris 
cardo eben fo gelehrt und erbaulich widerlegt. Das 
zroifchen fpriht Herr Hobhouſe von der Würde des 


— Volks und Sir Robert Wilſon haͤlt (oder vielmehr 


hielt, denn ſeit einiger Zeit ſchweigt er weistih 
ſtill,) den. Carbonari Lobreden. Dabey aber geht alles 
den alten Gang; was die Minifter wollen, gefchieht, 
und was fie. nicht wollen, unterbleist. Dem kurzen 
zu deffen fih die Oppoſition dur den Bor 
flag des Herrn Weſtern zur Berminderung der 
Walzſteuer zufaͤlig zu erfreuen hatte, folgte ſchnell 
eine entſcheidende Niederlage. Lord Caſtlereagh (jetzt 


Marquis von Londonderry) erklaͤrte, ohne dieſe Steuer 


koͤnnten die Miniſter nicht im Amte bleiben und ſie 


wurde beybehalten, denn die Mehrheit im Unterhauſe 
fcheint nun einmal die jegigen. Whigs nicht ans 
Stagatsruder fehen.zu wollen. — Die Art, wie Lowab⸗ 
song Worfchlag auf eine Committee zur Unterfuhung 
feines Plans zur Parlaments: Reform verloren ging, 
Bleist dem Publicum noch immer ein Nöthfeh Don, 
der Oppofition flimmten nur 4S dafür, und feihk 
‚wenn Herr Lambton und einige andere, welche zu | 
- fällig beym Abſtimmen abweſend waren, mit geſtimmt 


| 


| 


hätten, ſo würden es nicht über So geweſen feyn. ! 


Aber auch die Minifter Hatten kaum für eine Majo— 
rität geſor Be indem ſolche nur aus ı2 Mitgliedern 

ie ſehr Teiche Hätten überftimme werden | 
koͤnnen. Vielleicht hielten fie den ganzen Plan für 


Beftand, 


zu abgeſchmackt, um an die Möglichkeit eines Gelin⸗ 
gens zu denken, ober wuͤnſchten ſie auch die Sache 


aus befondern Gründen zur Discuffion in eine Loms 


mitte zu bringen. Beynahe aber möchte marı giaus 


ben, es habe ein Verftänpniß zwiſchen den ausgezeich⸗ 


. netten Mitgliedern beyder Partheyen geherrſcht, im 
' dem m fh alle ven den Dieüſſienen ka biels 
. tm 
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ten. Man ſagt ſogar, dies ſey aus Achtung gegen 


vorgebracht ‚worden‘, welcher im Unterhauſe dieſelbe 


die. Regierung geſchehen, weil eine fo wichtige Maß⸗ 
regel in der Abweſenheit des Marquis Londonderry 


vertritt. - Aller Wahricheintichleit nach mird die Ver⸗ 


‚feine miniſteriellen Verbindungen feinen Einfluß has 
‚Ben, und er wird den Ruhm, ferner die Entfcheis 
dungen des Unterhaufes zu lenken, der Ehre, in der. 


Anderung, welche mit dem edlen Lord voraefallen, auf 


Pairskammer zu ſitzen, vorziehn. Dieſe Wahl bleibt 


ihm aber nur als einem Irlaͤndiſchen Lord, als ein 


Enghiſcher Lord würde er im Unterhauſe nicht haben 


fisen koͤnnen, und. ſelbſt jeßt kann er es nur als ver 


Vertreter einer Engliſchen oder Schottiſchen Grafı 


L 
X 


ſchaft oder Fleckens; er muß Die Grafſchaft Dawn. 


An Irland, die er bis jetzt vertreten, aufgeben. Der 


Ehe, dieherigen Viscount Caſtlereagh, indeſſen fälle 


vw. 


} 
L 


mont, ihre ſchnelle Verbreitung und ihr eben fo 
ſchnelles Ende Haben lange ein Bäthfel geichienenz 
die legten Ereigniffe fangen an den Schleier zu luͤf⸗ 
tn, "der fie bisher umgab, und verflatten einen Herz 


Marquis ſtammt aus einer. fehr alten Familie von 


⸗ 


Schoitiſcher Herkunft, welche. ſich nachher in Irland 
niederließ. Zwar erben die Titel und ausgebreiteten 


Beſitzungen des verſtorbenen Marquis von Londons 
derry groͤßtentheils auf -feinen aͤlteſten Sohn erſter 


auch ein nicht unbedeutender Antheil derſelben auf 
den bekannten Lord Stewart, Engliſchen Miniſter in 





Wien, einen Bruder von Lord Caſtlereagqh. — 
J Pas: F — >. — * | 
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Auffehtäfte über die revolutionairen Bewegun⸗ 


gen in Nord⸗ Italien. 
Der pidtzliche Ausbruch einer Revolution in Dies 


.. 


x 


’ 


wo iu Mord · Itallen. 


Blick. Die Piemonteſiſchen Trupyen, ober vielmehr 
nur ihre Offiziere, faſt ale in Napoleons Kriegs⸗ 
ſchule gebildet und an Thaͤtigkeit gewöhnt, waren 
durch den langen Frieden, der aller Ausſicht nach fo 
batd noch nicht ünterbröchen werden konnte, mißver⸗ 
gnuͤgt geworden. Da fiel plößlich die Spanifche Re⸗ 


volution, durch Truppen vewuͤrkt, wie ein Funken 


unter fie Spanien, die Stimmung tentiend, ſchickte 
einen ſeiner ausgezeichnetſten Maͤnner, den jetz 

Miniſter, Ritter Bardaxi, als Geſandten nach Turin, 
um dieſelbe zu benutzen. Er gab ſich alle ruhe, 
die Chefs der Unzuſtiedenen für die Spaniſche Ders 
faffang zu flimmen, welche ſaͤmmtlich, durch Geburt 
und Gluͤcksguͤter ausgezeichnet, willig dazu bie Hand 
geboten Hätten, wenn nicht der indirecte, allein nicht 
minder bedeutende Einfluß des Franzoͤſtſchen Geſand⸗ 
ten; ihn cohtteßalantirt Hätte Die öffentliche. Mei⸗ 
‚nung legte hämli dem Sranzöfiichen Cabinet eine 


verſtecktere Politik unter, als daffelbe in det That 
gehabt zu-haben ſcheint. Man glaubte, das diploma⸗ 


tifche Intereſſe Frankreichs erheiſche noch wie cher 
mals die Verminderung jeder groͤßeen fremden Machl 
in Stalien und die Verſtaͤrkung Piemonts, um jene 
in Ober s Italten zu contrebalanciten. War ſchou 
hdochſt vermuthuch der Franzdſiſche Geſandte nier 
mals in dieſe Plaͤne eingegangen, ſo glaubte man 
doch immer, ſo lange er da war, von feinen 
liberalen Anfihten hinlaͤnglich überzeugt, daß Frank⸗ 


reich nicht ungeneigt ware, darauf hinzuwuͤrken, 


daß in Piemont eine der Franzoſiſchen aͤhnliche 
Conſtitution gegeben wuͤrde, wodurch das Land 


am ſicherſten gegen andern Einfluß, als deſſen Bes 


gänfiigerin mad auch die. Koͤnigin betrachtete, ges 
fihhert worden wäre. Der Franzoͤſiſche Geſandte 
glaubte diefe Stimmung der. hoͤhern Claſſen ſeinem 
Volẽ nicht berheblen. zu daͤrſen; allein bie, Geige ho 


“an, 
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von war nicht die erwartere. Jetzt li Barhaxit 
allen Einfiuß, der auch, wie die. Foige zeigte, die 


Annahme der Gpyaniſchen Conſtitutivn Demirktes 
nicht wegen irgend einer" Vorliebe fuͤr biefe. die man 


gar nicht kannte, ſondern einzig. weil man’ ſie als. 
eine gegenfeitige Offenſirs und Deſenſio Allianz zwi⸗ 
ſchen ‚Spanien und Pıemonf gegen alle Feinde am 
fa. ſo wie man in ‘der proſectitten Annahme der 
Franzoͤſtichen Conſtuution wine: enge: Allianz mit: 
Frankreich beabſichtigt hatte, Indem nun fo die 
Mißvergnuͤgten aller Claſſen und: Stände, hauptſaͤcht 
ich aber: die. Offiziere und Siudemen den Augenblick 
erwartegen, mo, wie es nach ihrer Meinung nicht 
kehlen Weine, die Oeſtreichiſchen Truppen: durch den 
Meapolitaniſchen Krieg beſchaͤftigt oder anfgerieben 
würden, beſchleunigte ein unvorhergeſehenes Ereigniß 
den Ausbruch, und man kann mit Zuverſicht ſagen, 
das Mißlingen der Revolutiom . Der Prinz La Eis 
ſterna, ein junger leichtfinniger Mahn, hatte ſich 
während. längerer Zeit in Paris anfgebalten, und die 
Seiellihhafe ber dafigen Liberalen frequentirt. Dex 
. Autor Enkel lag: ihm dort an, und er gab- eine: Kleine, 
an ſich ſehr undedentende Brochure, über Genfurs 
Uebung in Statten, heraus. Sleich nach Ericheinung 
der Schrift reiſete ein Franzoͤſticher Kaufmann, ‚den, 
La Ciſterna kannte, Namens. Leblanc, nach Turin 
“And Ciſterna erſuchte item. einen kleinen Ballen dieſer 
Schrift mitzunehmen. Leblanc, Ber nicht einmal den 
Inhalt derſelben kannte, war willig dazu und ließ 
ihn m feine Wohnung. tragen.Oie Polizey bemerkte 
dieſes und in der Meinung /dieſer Ballen“ enthalte 
vielleicht Proclamationen, wurde dis Sardiniſche Por 
Niey.am Pont Beauvoiſin Davon benachrichtigt And Les 
blane dort verhafte, — Man oͤffnetr das Packet 
. und fand nun dieſe Brochure. Auein Cifterna hatte 
die Unvorſichtigbeit begangen, und rohne 4 J 
— iſſen 
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Bid, Die Piemontefiiden Truppen, oder vielmehr 
nur ihre Offiziere‘, faſt alle in Nabvoleons Kriegs⸗ 
ſchule gebildet und an Thaͤtigkeit gewoͤhnt, waren 
darch den langen Frieden, der aller Ausſicht nach fo 
bald noch nicht unterbrochen werden konnte, mißver⸗ 
gnuͤgt geidotden. Da fiel ploͤtzlich die Spaniſche Re⸗ 


volution, durch Truppen vewuͤrkt, wie ein Funken 


unter fi. Opanien, die Stimmung kennend, ſchickte 
einen ſeiner ausgezeichnetſten Maͤnner, den jegigen 
Miniſter, Ritter Bardaxi, als Geſandten nach Turin, 
um. dieſelbe zu benutzen. Er gab ſich alle Muhe, 
die Chefs der Unzuftiedenen für die Svaniſche Ders 
faflung zu flimmen, welche ſaͤmmtlich, buch Sebutt 
und Gluͤcksguͤter ausgezeichnet, wilig dazu bie Hand 
geboten Hätten, wenn nicht der indirecte, allein nicht 
minder bedeutende Einfluß des Franzoͤſiſchen Geſand⸗ 
ten; ihn conttebalantirt Hätte, Die öffentliche. Mei⸗ 


nung legte naͤmlich dem Franzoſiſchen Cabinet eine - 


verſtecktere Politik unter, als daſſelbe in der That 


| ‚gehabt zu.haben ſcheint. Man glaubte, das divloma⸗ 


tifhe Intereſſe Frankreichs erheiſche noch wie ehe⸗ 
mals die Verminderung jeder groͤßekn fremden Macht 
in Italien und bie‘ Verſtaͤrkung Piemonts, um jene 
in Ober; Stalten zu contrebalanciten. War ſchon 


— hdchſt vermuthuch det Franzoſiſche Geſandte nies 


mals in dieſe Pläne eingegangen, ſo glaubte man 
Boch immer, ſo lange er da war, von feinen 
liberalen Anfichten hiniaͤnglich Aberzeugt, daß Frank⸗ 
reich nicht ungeneigt waͤre, darauf hinzuwuͤrken, 
daß im Piemont eine der Franzöfifchen ähnliche 
Sonftitution gegeben "würde, wodurch das Land 
atia ſicherſten gegen andern Einfluß, als deſſen Bei 
guͤuſtigerin mad auch Die. Königin betrachtete, geb 
fidtert worden wäre, .. Der Franzoͤſiſche Geſandte 
glaubte dieſe Stimmung der höhern. Eraflen feinem 
Dofe nicht verhehlen zu darſen; allein Die, Foige ar 


ni u 
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von war nicht die erwartete. Jetzt erhielt Bothari 
allen Einfluß‘, der auch, wie dir Fotge zeigte, dit 


Annahme der Gpantichen Conftitution bewuͤrkte⸗ 
nicht wegen irgend einer" Vorliebe ‚für biefe. die man 


gar nicht kannte, ſondern einzig, weil man’ fie als 
eine gegenfriige Offenſivt und. Defenfiv. Allianz zwi 
fhen Spanien und Piemonf gegen alte Feinde aus 
fa. fo wie man in ‘der penjestirten Annahme der 
Franzoͤſiichen Komitteition wine enge‘ Allianz mit 
Frankreich beabſichtigt hatte, Indem nun. fo die 
Mißverqnuͤgten aller Caſſen und Stände, hauptfaͤch⸗ 
ich aber die Offiglere.und Studenten den Augenblick 
erwartegen, mo, wie es nach ihrer Meinung niche 
fehlen Weönte, die Oeſtreich iſchen Truppen: durch den 
Meopotitaniihen Krieg. befckäftigt "oder , Anfgerichens 

würden, beſchleunigte ein, unvorhergeſehenes | reigniß 
"den Ausbruch, und man kann mit Zuverſicht Tagen, 
das Mißlingen der NRevolutiom . Der Peinz La Eis 
ſterna, ein junger leichtſinniger Mann, Hatte -fide . 
während. längerer Zert in Paris anfgedalten, und die 
Gerellſchaſe der dafigen Liberalen frequentirt, Dex 
. Autor Cirkel lag ihm dort an, und er gab eine. feine, 
an fi ſehr unbedeutende Brochure, über Genfurs 
Hebung in Statten, heraus. Gleich nach Ericheinung 
der Schrift reiſete ein Franzoͤſſcher Kaufmann, „dem, 
La Ciſterna Panne, Namens Leblanc, nach Turin 
and Eifterna erfuchte in, einen kleinen Ballen dieſer 
OSchroft mitzunehnien Lebtanc, Ber nicht einmal den 

Anhalt‘ derſelben kannte, war ‚willig Dazu und ließ 

ihn im feine Wohnung-tragen, ‚Die Polisey bemerkte 

Biefes. und in der Meinung, dieſer Wallen enthalte 

vielleicht Proclamationen, wurde dia Sardiniſche Pot 

Niey-amı Pont Beauvoiſin Davon benachrichtigt And Les 

blane dort. verhafte, — Man.:bifrete das Wade 
. und fahd nun diefe Örochure: Auein Cifterna hatte 
die Unvorſichtigkeit begangen, und ohne a 
2 iſſen 
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Kiffen ein langes Schreiben an den Diarauis de 
Prie eingelegt, worin er bemfelben die Leute in Pies 
- "mon nannte, unter die. er jene Schrift vertheilen 
-" fole, wie auch ein langes Verzeichniß der Perfonen 
im Frankreich gab, welche eine‘ Veränderung in’ Pier 
mont: wuͤnſchten und im Fall. fie da fey, "vieleicht 
unterftügen würden. Diefer Brief wurde nad) Tur 
ein gefandt, und nöthigte die Verſchwornen, ihr Vor⸗ 
Haben che noch ine Werk zu fegen, als Nachrichten 
von Neapel angelangt Waren. Den Prinzen von 
Garignan, einen jungen tebenstwärdigen Mann von. 
a1 Jahren, Gänftling des Volks und, wie fo viele 
. andere, vom Freiheitsſchwindel ergriffen, ſtellte man 
an du Spige, wie er denn ſchon feit langer, zeit 
son dem ganzen Plane gewußt baten fell. Da man 
die Königin, thöriche genug, für dad Haupt der für. 
genannten Ultras und einer Pärchen hielt, glaubte 
‚ wan hierdurch feiner um fo gewiſſer zu feun. 
feine Perfon ohne alle Seibſtſtaͤndigkeit lieh er fi 
son feinen Umgebungen ju dem Schritte verleiten, 
ner das Ungluͤck des Landes gemacht bat. Abeia 
Saum Tarigten die unguͤnſtigen Nachrichten aus Nea⸗ 
pel an, als feine Lmgebungen, die groͤßtentheils aus 
Ahrgeizigen‘ aber geſcheuten Männern beſtanden, den 
Kopf verloren und ihn vermochten, gegen eben die 
Sreoolution aufzutreten, ‚deren Hauptorgan er anfängs 
Uch geweſen war. Gene: Entfernung brachte bie 
gunze Maſchine, die niemals populair , fondern eine 
arifiocratifche war, ins Gtocden. ‚Die Feſtigkeit des 
Herzogs von. Genevois trug hierzu auch nicht · wenig 
bey. Man fing an, im Geheim zu negociiren und 
nur die, weiche gleich anfänglich compromittirt und 
fange Leute, die. voll Enthuflasmus fuͤr eine ihnen 
ainbetannte Conftitution waren, behartten entschieden 
dabey und zogen: ſich nach Aleffandria. Unter foichen 
Umfänden ‚war das Treffen bey Stovara hoͤch au 
u nt | — u 11777 
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‚ Kedentend, denn’ man war von beyden Seiten ſchon 


uͤbereingekommen. Kaum Hundert: Todte und Wers 
- Wunbete' gab es von: beyden-Oeiten. Eben fo ſchnell 
ging ang. die Wiederherfiellung der -alten Ordnung 
‚in Genua vor. Rh, wobey ſich der Gouvernzur von 
Senun, Des Geneys, von einer fehr edlen: Seite 
geigte, denn. auf Bitten eben der Genueſer, bie ihn 
fo bitter geffänft hatten, hat er allen ‚feinen Eins 


fluß vermandt, um die. freniden Truppen von Genua - 
entferne :zu- halten. Graf Damas ward mit einen . 


wichtigen Miffioen nach Nizza geſandt. Es ſcheint 


nemlich, daß Frankreich es ungern ſaͤhe, wenn Oeſt⸗ 


reich Turin und Aleſſandria inne Hätte, wodurch 
‚der ganze GSauden von Frankreich offen ſtaͤnde. Des 
halb fol: Frankreich dem KWnige „von "Sardinien 


36,000 Mann undeboten Haben, um ihn wieder auf _ 
feinen Thton-zu-feßen, wogegen er andern Beyſtand 


ſich verbittem ſollte; (allein ſchon am fölgenden Tage, 
als Damas dort angefümmen war, hatte das Treffen 
bey Vercelli Statt und Piemont kehrte unter feinen 
legitimen: Herrſcher zuruͤck. — Noch berrfchte Uns 
gewißheit dariiber, wer als ſolcher auftreten würde, 


1 


denn wenn ſchon Victor Emanuel ſich entſchieden 


gegen Die Annahme der Krone ſtraͤubte, fo war man 
doch allgemein -Überzeugt, daß er. wieder auf den 


(hren ‚rläen wärbe, a ber Hrmiop van. Gemruct 
te. Snzwifhen 


auch: nicht darauf bleiben‘ wo 
traf die wieberhergeftellte ordnungsmäßige Regierung 


‚die nachdrädlichften -Maßregeln gegen die Haͤupter 
..» der- Revolution. : Allen Soldaten bis zum Corporal 
ward vergeben, allein gegen alle Offiziere und Eivilis 


ften blieb man unerbittlich. Diele find in Gefängs 
niſſen und überall Diejenigen, welche die Conftimtion, 


ſelbſt nur in Folge der Ordonnanz des Prinzen von: 

Carignan, proclamirt hatten, verhaftet. . Aber auch 

die Natur -fchien ſich mit der Sache ber legitimen 
Polit. Journ. Juny 1821. 32 - Did 
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— zu vereinigen. Am roten April singen 7 
Spaniſche Schiffe mit den goo Häuptern der Nes 
. beten nach Spanien ab; unter ihnen, befanden fidh 
die Srafen St. Marfan, Balbo, Santa Rope u. a. m. 
Aber der Heftige Sturm, der feit. & Tagen wehte, 
warf mehrere an die Küfe. Eine Zelufe ward. bep 
“ Monaco aus Land getrieben und ungeachtet Monare 
“ ein fouveraines Fürfiengbum, if der Oberſt Palme, 


der in: Aleſſandria figurirt: bat, von Bardinischen Ca 


sabiniers fogleih Befangen genommen. Man ſprach 
davon, alle Sonftitusionellen (jo Beißen in Serdinien 
die Kiberalen) vor ein Kriegsgericht * ſtellen. Zwey 
Schiffe, die mit den Haͤuptern, Grafen St: Mars 
fon, Santa Roſa ꝛc., nad Spanien gehen wollten, 
‚wurden gezwungen, in Antibes einzuleufen. Mau 
hatte ihnen aber nicht verſtattet, diefe Stadt zu vers 
loſſen, und auf Verlangen der Sardiniſchen Regies 
rung ging ein Courier nach Paris ad, mm ihre Aud⸗ 
Hieferung zu. begehren. „ Der Spaniſche Soniel de 
Ferterie in Nizza war ſogleich, als die Eonſtitution 
zu Turin proclamiet worden, als Courier nach Dias 
drid geeilt. Am a2gſten März verließ se. Madrid 
und ging mit Depefchen an. den. Spanifchen Geſand⸗ 
ten nach Turin ab. Won da wollte er ſich nun wie⸗ 
‘der auf feinen Poften nach Nizza begeben, als er 
am iosen April, fo wie er das Gebiet von Nizza 


-, Setrat, von den Carabiniers verhaftet wurde, die ihn 


Über die Graͤnze nach Frankreich escortirten. ‘Zu 
gleicher Zeit wurde das Spantfche Mappen über der 
Conſulats / Wohnung abgenommen’ Mon ift neugie⸗ 
tig, was Spanien zu dieſer Sache fagen wird, die 
wahricheinlih vom Könige Victor Emanvel felbft 
ausgeht, indem derſelbe noch immer in Mizza iſt. 
Der Erfolg. hat. bewiefen, wie unumgänglich noth⸗ 
mendig das energifche Verfahren der Oeſireichiſchen 
wider die Neapolkanifcen und an 


Selle, wie man hehauptete, am Asflen: Maͤrz ausbre⸗ 
chen. Unter andern Perſonen ſteht auch Buonapari 

ns Semager: Sa Vorghete, unten. — 
Auffiht. | 


giche⸗ Cabeneti · war, da ohmesdaflethe uich Jeinen gluick⸗ 
lichen Erfolg ſich ohne Zweifel: dierFflamme des Auf; 
ruhrs uch Aber. das Lombardifh WVenetinuiſche Ko 
vigreich, wo mehzere Verdaͤchtige  werhaftet wurden 

und über Air -pähfllüchen -Btenten: erftrreft Habıh 
würde. Auch das Großbergosihum Toscana: blieh 


vicht frei aan oaͤhnlichen Verſuchen, denn dinige Tage 


nad dem Ausluch der Nevoluficn in Piemont. ward 
ein Somplenzudemfelben Zweck in Florenz entdecht, 
in weldyes jedoch nur wenige nicht wichtige Perſonen 


„ yerwidels ſchunen. Einige Offiziere, worunter keiner 
über Haumtmanns / Rang, wurden erſt verhaftet, Dani . 


ebgedankt ind vea Lendes verwieſen : Det Anſchlag 


— 
— — 
—— ‚st 
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ww 


Berge m Squbberang * gegen 


tage. von Spanien. 


. Die Rage des Spaniſchen Reichs wird ah z 


Bedenklicher, un vielleicht duͤrfen wit in kurzem dort 
Begebenheiten: erwarten, die den Branzöfifhen Ne 
solutionsfeenen · nichts nachgeben. Die Zeitungen ents 


halten bass Nachrichten von bie und da vwörgefalles 


nen kleinen Unordnungen durch bewaffnete mehr oder 
minder zahlteiche Banden, die gewoͤhmich mit” Zew 


ſorengung der tketzteren endigen und ſich in der Hauph 
ſache ſe gleichen, daß es kaum der Muͤhe werih Mi - 
davon zu ſprechen. Sin: Sinfichtider Unruhen in der 
Naͤhe von Burgos, der bedentendſten umter allen, 
bemerkt. ein Madrider Blatt: *Diefe Unruhen haben 
m, m. Grrägem. au — die Wahr⸗ 


heit 
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heit indeffen iſt, daß’ hr jenen Gegenden. 0 einige 


Mönche das Volk zum Aufſtande verleltet Hatten, 
alles wieder zur Ordnung zuruͤckgekehrt ift, keine bes 


Nutende Ausfchweifung vorgefalen. “In hohem 


Grade muß manraber eiflaunen, daß die Regierung 
uch feine ernfifichere Maßregeln ergriffen hat, um 
diefen Umtrieben ein Ziel zu ſetzen, "und: daß vie 
aͤrgerlichſte Stroflsfigkeit : das Loos Ber: Feinde der 
Zeeiheit zu fepn ſcheint. Das Volk zuft laut nad) 


firafung der: Mörder von Ladig, det:Unruheflifter 


von Burgos, der: Winuefa: und A6melez: aber alle 
Aufforderungen Beiden erfolnlos; und warn Weiß nicht, 
was man. von diefer Strafloſigkeit ‚denken Toll, bes 
ſonders wenn man. id; erinnert, daß unter dee alten 


 Degierung: ders gerinäfte: Fehler mit. einer Sqnebigkeit 


Gefinaft: wurde, die der unumſchraͤnktan· Macht rigen 


ft. Indeſſen laͤßt alles vermuthen, Daß das: Minis 


fierium endlich aͤber die zahlreichen Mipräude die 


—..- 


"Augen Öffnen werde, welche nod im gerichtlichen 


Verfahren liegen, und‘ bie mit Der Wiedergeburt 


Spaniens bötten . verfihwinden ſehen? — Mir «9 
eiße, in Winefas Unhen bLoß deewegen werichoben 
worden, weil feine’ zwey Neffen den Wemeis fielen 


wollen, daß fie minderjaͤhrig find, und daher das 
Recht Hätten, zu. verlangen, unter Vaͤrgſchaft anf 
freien: Fuß geftellt zu werden. Amidere: wollten vers 
muthen, Vinueſa und Abuelo wuͤrden von: einer maͤcht 
tigen Parthey gehalten; daß dieſes Geruͤcht wenig 


- - gegänder-if, geht. wohl daraus hervor, das det Kb 
nig auf Aurathen des Staatsrathe den Biſchof von 


Tarragona: aus dem Reiche verwieſen hat. Auch 
fieht man naͤchſtens der; Werurtheilung der Haͤupter 
Ken Volksmetzeley in Cadix, entgegen. Doch nicht 
dieſe zuſammenhangsloſen und partiellen Aufflände, 


die man in dis Hauptiſtadt nur zum Theil, im Aus 


lande ‚aber gar nicht dennt, berechntgen zu bet * 
Au Ze Ze vigen 


4 


* 
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—* : Meherzeugung von. der Unvermeidlichkeit "vs | 
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rgerkriegs, fondern ein am Tsten: April von den 


Eortez genehmigtes Gefeß,: das ganz Spanien im 


Aufruhr⸗ und Belagerungs: Stand erklaͤrt. Von Die ' 


ſem Tage an. muß man den Ausbruch eines blutigen 
Kriegs wifchen den Staͤdten und;dem flachen "Lande 


datiren. Bieher hatte mati wenig ..bedeutende Ems 


woͤrungen, in.Zußunft: Verſchwoͤrungen Der Inhalt 
"jenes Geſetzes iſt aus den Zeitungen bekannt. Bon 
‘der Commiſſien, in welcher Momers, Alpuerte, Ealas 


reavonn. fe. Sehen; ließz ſich wohl‘ nichts anders 


erwarten, allein. auch ein Martineßz de la Mofa ſaß 


darin, auch er ſprach fur dieſes Gefeg, und der Con⸗ 
greß hat. €8 angenommen. Alle Perſonen, welches 


Standes fir. ſeyn mögen (das ift-vorzäglich der Geifs 


licyen wegen) die. befchuidigt. werben, fh in politiſche 
Umtriebe, Complotie -oder Verſchwoͤrmmgen gegen dem. 


‚Gtaat...eigelaffen, oder zum YUayehörfam gegen. daB 

beſtehend Suyftem veranlaßt zu Haben, ſollen in-Zutanft 
durch ein Kriegsgericht ans Offizieren‘ der: Liniens 
. wenppen oder der Nationalmilizen:- zufammengefit, 
verurtheilt und. das Urtheil vollzögen werden, ſobald 


es der SeneraliGapitain in der Provinz beſtaligt Hat. 


Das ift alfo die Derrfchaft: der Geſetze und die natuͤr⸗ 
fichen- Richter, ; denen niemand fol: entzogen werden 
tonnen, ſind die exaltirren Offiziere: eines unbändigen 
‚Sadfendl. Man muß dieſe Menſchen kennen, um 
Has entfetzliche, fie. zu Richtern uͤber Leben und Tod 
zu haben, ‚zu.fühlen. Die Offiziere: dieſer disciplin⸗ 


tofen Kaufen (welche in der Hauptſtadt ihre an der 


Fronte commandirenden Oberofftziere mit den groͤbſten 


Schmaͤhungen belegen, anderer Unordnungen nicht zu 


erwaͤhnen) find: von den eg durch Stimmen⸗ 
giehrheit gewählt, und behalten ihre Würde a Yahrez 
Der Conrier, der mit: Briefen’: vom’ Norden Hew 


“A 


kommen, follte,. iſt von den Infuegensen in Alnafilien 
— * 


auf 
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mufgefangen. Um Seola- herum haben die Drb 
fcheften Mazarie gas, Cuebas de San Clemente, Cu⸗ 
billo de Ectja, Cubillo de Campo, NRevilla de Campo, 


los Anjines, Revillaras, Carcedo, Modubar, Cardena, 


Dijo m a. m. ſich empdet, die Inſurgenten wurden 
ober -von der Beſatzung von Sevilla und der Natie— 


nalmiliz zerſtreut. Ja Alcoy, Eidec, Drihuela..n, f. w. 


Staͤdten von 14. bis 20,000 Einwehnern: nimmt der 
Auriconftitusionelle-Seift ungemein überhand, wie vor 
sinigen Tagen ein ‚Abgenrdmeter dei‘ Eortez in oͤffent⸗ 
licher Sitzung Hagtez: in Lorea Hat: man einen Var 
tionalailizi Offiz ier ſchwer verwundet, ‚weiß: er die Con⸗ 
ftiention hoch .teben. ließt. Eine ſtarke Bande hat 


- mer · Anfaͤhrung · eines Prieſters dey Vittoria die 


— 


Matidnalartde dieſer Stadt : in einem. blutigen Ges ' 
fechte ſaſt ganzlich Gefangen. : genommen, nachdem 
gegen zwangig van.berfeiben: auf dem Matze geblichen 
waren, Diefe Bande: fol über 1000 "Mann Fark 
App und ſelbſt Vittorin mit rinem Wefuche bedrbhen, 
Auf. den Kopf des ee ur ‚eine 
Sum oo en geſeßt. Auch ward 
are 2 welches die Abſicht hatte, alle 
Depurinen m der Nacht: auf den: Charfreitag zu 
ermorden. . ie man -onf:der. einen Geite mit ‚den 
 engnten Oexviliemuso zu tämpfen: hat, ein Kampf, 


- den won durch: dauſend Kränfangen une: Mißgriffe 


murgwillig : hernerrief/ fü auf der: alidern Geite 


ver Kampf mit: der ‚demagogifchen:; Anarchte Daß 


in Barcelona der ulttatiberale -Päbel einen -feigen 
Chef. gezwungen; die angeſehenſten Biſch ofe und Präs 
taten und mehrere Generale auf. der Stelle und -ohne 


. weiteres. zu verhannen, bloß weil fledieiem” Poͤbel 


verdaͤchtig waren, duͤnkt den Journaliſten IIblich and 


dhochahmungswuͤrdig. So lange die ſervilen Diſchoͤſſe 


weggeagt werden, fagte einer derſewen; und 
m B:Bis. auſtichüg sonflifusienchen. Heiben.z, ſo · tangẽ 
us a man 


s' 


— 
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man die Masikräte, welche 1314 den Aberelen tm 
DProzeß machen, nicht nah Algier: fickt, ſo lange . 

nicht ale Willitales und bürgerlichen Beamten vie 


Sonftitutien anderen, iſts unmöglich, daß die conſtitu⸗ 
tionelle Monarchie gehe” Im: NVetfolge raͤth er 


Madtid an, Barcelonas Beyſpiel nahzuahmen. Dee 


Stadtrath von Walencia oder -vielmehr acht Glieber 
deſſelben, "Haben eine Vorſtellung: überjendet,, welche 
Bas Non plus: ultra‘ von infolentem Jacobinismus 
iſt. Sie ſagen gradezu, daß le zum Ietenmal rede 
. ten. In der geheimm. Oitzung der Cortez, in weh 
cher dieſe Worftellung zur Sprache Bam, Außerten 
ſich einige. Abgeordnete Träftig gegen dieſen Anarchie - 
bereitenden Jacbbinismus, aber die Stimme der Wir 
. mäßigteren verhallt in folchen Zeiten ungehoͤrt. Weber 
die neueften Vorfälle in Italien Außert fich der Uni 


verfal folgendermaßen: “Die Servilen freuen Ab. 


ſehr über. die ſchlimmen Nachrichten, die aus Neapel 
eintteffen; wenn fie fi befldtigen, fo wollen wit 
fünftig hichts mehr von den Meapolitanern ſprechen, 
fondern uns darauf befihränten, zu bedayern, daß 
die Sache "der Unabhängigkeit nicht einem: Molke 
anpeettaut wurde, das mehr verdient Hätte, frei zu 
ſeyn!“ Fraukreichs Ultras ſtehn immer in ſtarken 
Briefwechſein mit Spaniens Servilen; wie haben 
als eine nicht zu bezweifelnde Sache vernommen, daß 
3 Milllonen Franken von dem Committe s Divecteue 
Bee Ultras zu Paris’ an Agenten in Gpanien-gefens . 
‘det worden frden, um Unruhen zu etregen, und tlg’ 
werden die ſich hierauf bezichenden Urkunden nacht 
tragen. Das Publicum beſchaͤftigt ſich gegenwärtig 
mit Erörterung der Frage, warum Spanien feine 
Anſtrengung gemächt Habe,: um. Neapel zu Hälfe zu’ 
lommen, da dach jeder fich habe fagen muͤſſen, Neas 
vel verfechte die Sache des conftituttonellen Europa's 
um nicht. Bios“ feine eigene, und da Spanien, * 
a FI a ra zuerſt 
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jhwuerſt das Veyſpiel der Erhebung der Woller in feis ” 
nem. unermeßlichen Kampfe: gegen den. allmaͤchtigen 
Gebieter Branfreiche gegeben, den natuͤrlichſten Beruf 


gehabt Habe, fih an die. Spitze des Bundes der Wöls 


Ber zu fielen? — Ohne bemerken zu wollen, daß 
diefe Frage ein wenig fpät kommt, glauben: wir vers 
muthen zu dürfen, daß Spaniens Regierung gute 
Gruͤnde hatte, fo zu Handeln, wie fie handelte. — 
In der geheimen Sigung der Cortes, ‚die am Stem 
April nad Mittheilung der Königlichen Bothſchaft 
über die .Exeigniffe in Neapel Statt Hatte, ward die 
Frage aufgeworfen, ob die Deputation, welche dem 
Könige die Antmort der Cortes darauf hinterbringen 
follte, fich ihre® Auftrags vor dem Könige. allein 
oder in Gegenwart der Minifter ontledigen. follte, 
Eine Mehrheit von blos zwey Stimmen entſchied 


Aar Letzteres. Nie hatte fich eine fo ſchroſſe Mei 


nungs⸗Verſchiedenheit geäußert. 7 Grund dieſer 
Erſcheinung liegt in dee Partheylichkeit für oder gee 
gen das vorige Minifterum. - Die, welche dajfelbe. 
An Schuß nehmen (und darunter gehören alle Glie⸗ 
der der früheren Cortes, wie. Graf. Toreno, Nomeror 
Alpuerte, Alvarez usa x.), ſuchen den Eredit des 
gegenwärtigen Minikeriums zu ſchwaͤchen; aber. dies 
Hat beredte Wertheidiger gefunden, worunter befenders 
Don’ Traver (Advokat von Valencia) ſich anszeiche 
nd Er warf dem alten Miniſterium vor, daß von 
der in Frankreich gemachten Anleihe von 10 Miller 
nen Piafter gegen 3 Millionen nicht in den Staats— 
. Ko gefloffen wären. — Bey einem glänzenden Feſte, 
welches die National: Miliz zu Pſerde dem Neapoli⸗ 
. nifhen Capitain. Gamboa (einem Emiflatr. der Lars 

donaris), in der Fontana de. Hro gab, und welchem 
auch Quiroga, Palarea und andere beywohnten, wur 
den merkwuͤrdige Toaſts aufgebracht, unter andern 
auf das Wohl des Generals, Bruder Gay, der Au 
\ i men, 
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meen, der Freiheit und der Ausbreitung der Gpanlı - 
ſchen Eonftitution Aber den ganzen Erdkreis. Man 
fhmeichehte ſich, daß General: Foy das: Beyſpiel von 
Riego und Pepe nachahmen werde, ja man Melltg 
ihn fon an’ die Spige eines Nationalheeres von 
34,000 Marin, und verbreitete Nachrichten von Lins 
‚ euhen in Grenoble und yon (bie mag in Madrid 
faſt fo Schnell wußte wie in. Paris) big die Hiobss 
‚poften von dem Mißlingen jener Plane und von den 


durch die Oeſtreicher erfochtenen Vortheilen eintwofen, . 
‚Der Univerſal ſchwieg vornehmlich über‘ diefe Ereigs. 


alle, ein paar andere Zeitungen theilten fie- mit, 
ſtellten ſich aber an, als wenn. fie felbige nicht glaube 
ten, ohne Zweifel nur darum, um die Rache der 
Vltraliberalen nicht auf ſich zu ziehen. In den 


Sitzungen der Cortez war viel von einer Kriegsere 


Märung gegen die Nordiſchen Gouveraine die Rede, 
befonders. drang der Abgeordnete Moreno Guerra, 
der diefen Damen in der Thar führt, heftig darauf, 
anterflügt von dem. Sojährigen Romero Alpuerte, 
allein der Reſt war kluͤger und fühlte wohl, da 
man ohne Geld, ohne ‚Soldaten, ohne Schiffe keine 
Ernppen nach Italien ſchicken Lönmte „ um fo weni⸗ 
ger, als man fie zu Haufe fehr nöthig hat, um big 
Unzufviedenen nieder zu Halten. Die Nachrichten 
son, den Ereigniffen in Turin Haben die Ultraliberas 
len in Zorn berfegt, Hier fluͤſtert man leife zufams 
mien, dort lärmt man, anderewo hält man Rath, 
kurz biefe unerwarteten Ereigriiffe auf das Uebermaß 
von ſchoͤnen Hoffnungen, die man feit ein paar Wo⸗ 
chen gemährt, verfeßt fie in die ſeltſamſte Lage. Yes 
berdies will «6 auch in Frankreich nicht recht vors 
wärts gehen, obgleich man die ſuͤdlichen Departe⸗ 
ments in vollem Auffiande die Spaniſche Conſtitu⸗ 
tion bexeits proclamiren laſſen. Der Univerfal hat 
der Miccellanea recht derb den Tert gelefen, woil I 
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die Nachrichten vom Mißllügen der Verfſuche in Gre⸗ 
noble und Lyon aufgenommen. und beſchuldigt fie ge⸗ 


radezu, den Reyaliſten zu dienen. In, den Sitzun⸗ 
gen der Cortes aͤnfſert man ſich mit wilder Heftige 


⸗ 


feit; die Romero Alpuerte, Palorea, Moreno Guerra 


u. a. m. wuͤthen, bis’ ihnen die Stimme den‘ Dienſt 


verſagt; die In Laybach verfanzmelten Monarchen wers 


den nie mehranders als die Tyrannen und Despo 
ten genannt, und die Journale muͤhen ſich ab, Anecı 


‚Roten zu erfinden, die berechnet find, auf das Wo’ 
Eindruck zu machen. Es ift in der’ That auffallend, 


wie die Geſandien von Monarcheũ noth anweſens 
feyn koͤnnen, die jeden Augenblick von. den: Repräs 


ntanten des Volks bdeſchimpft werdet, Morens 


nerta wollte fie vor einigen Tagen diefer Unam 


nehmlichkeit uͤberheben, inderh er datanf: drang, den 
Sefandten von Rußland, Deftreih und Preuhen PM 


zu geben, allein ed blieb "bey feinem. Antrage. 


Nebuctor außert feine große Freude über bie Naht 
sicht, "boß_ In Maplend zmen oder drey Defkreichifcht 


Offiziere follen ermordet ( asasinados ) worden eye 


Mas iſt die Moral der Liberalen! — Die Mauerey, 


weiie "duch die Inquifltien faſt einige Bedeutuns 
dekommen hätte, iſt, feit fich aͤbexall Logen oͤffnen, 
in einige Mißachtung gefommen, insbeſondere ward 


Sie Harmonte dadurch gender, daß faſt alle Aftanzer 
ſados, welche den’ Liberalen vom Jahre 1811 und 


A 


1812 rioch immer ein Graͤuel find, aus Frankreich 


als Mauter zuruͤckkehrten. Kura, derCharaster, den 
dies Inſtitut faft durch ganz Europa angenommen 


hat, iſt ein Hinderniß, es zut Niederlage und Stuͤtze 
revolutionairer Plane zu machen. Dagegen Ift mar 


im vorigen Jahre auf den Einfäll gefotimen, dem 
Karbondridmus eine imiverſale Richtung zu geben, 


eben ſo bedeuteude Foriſchritte machen wie en. 
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Pr ee |. ZERzE 
Portugal, . Verhandlungen. der Cortez. 
Die neueren Nachrichten aus Liffabon enthalt 
nichts Beruhigendes über den: dortigen Zaftand: E6 
fiheint, daß die Beſchluͤſſe der Cortez, hinſichtlich der 
Fendalrechte, große Unzufriedenheit bey vielen Fami⸗ 
lien erzeugten, welche vorher wohlhabend, ploͤtzlich zu 
einem -werriger als mittelmaͤßigen Vermoͤgenszuſtande 
herabgeſunken ſind. Nach fruͤheren Briefen aus Beas 
fllien weilte det Kronprinz Don. Pedro auf dem 
Schiffe Den Ioao IV: im Laufe des Februars um 
ter Segel gehen; er follte die Stelle eines Eonne 
table von. Portugal -bekteiden, 2000 Mann Linien 
teuppen zur Begleitung bey ſich haben und von 2 
Englischen Ktlegsfregatten begleitet werden. =" 
In der Sigung der Cortez am 2gſten März - 
wurde bee Die Art berathſchlagt, wie der König 
ober ein Prinz feiner Dynaſtie bey der Ankunft m. - 
. Tas‘ Ampfangen werden folle, Es wurde folgendes 
Betchtöffen:: So bald der König oder ein Prinz om 
Eingänge des Hafens mit ’einem Geſchwader anfel - 
geln,“ werden zwey ·Glleder der -Negentfihaft denfel 
ben eitgegeneilen, um ihnen anzuzeigen, daß nue 
die Portugleſiſchen Schiffe, worauf fi, der König 
oder’ det Prinz Befindet, in den’ Hafen einfanfen dire” 
fen; die Cortez meiden eine Abotdnung von 24, wenn 
ber König, und’ von 12 Gliedern, wenn der Prinz 
koͤmmt, an den Word ihrer, Schiffe ſenden, um dem 
ſelben die Grundlagen der Confttiution oder diefe. ſelbſt, 
wennm ſſe völlendet iſt, zum Beſchwoͤren vor dem Aus⸗ 
bwilfen vbrzutegen. SIE dieſes geſchehen, "fo begiebt 
ber: König oder der Prinz fi, von der Abordnung 
begleitet⸗ in den Sitzungs⸗Saal der Eottez, um dort 
dei Schwur zu wiederholen. Wie’ es gehalten mer 
2 — Wr die Antunſt In Schhen ERBE \ 
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giefifchen Hafen vor ſich geht, ſoll erſt fpäter beſtimmt 


werden. — Am 2gften wurde die Aufhebung der 


Inquiſttion von den Eortez einmuͤthig beichloflen; 
ihre Güter. fallen dem Staate anheim, unter der 
Bedingung, die darauf angewiefenen Penſionen zu 
. Übernehmen. . Auf den.früher erwähnten Antrag des 
Don Corneira, hinſichtlich auf Oeſtreichs Verfahren 
gegen Neapel zu proteſtixen, wurde am a6ſten be 
ſchloſſen, die Regentſchaft einzuladen, dieſe Proteſta⸗ 
‚tion duch die Portugieſiſchen Geſandten den aus—⸗ 
wärtigen Höfen zuftellen zu laffem Die Regentichaft 
‚bat in Folge dieſes Befchlufies ihren ‚SGefankten aufs 
getragen, zu erklären, Daß fie das Benehmen Oeſt⸗ 
reichs gegen Neapel nicht billigen könne, Die fegers 
liche Beſchwoͤrung der Grundlage der, Conſtitution, 
die am goften Maͤrz State. hatte, wurde duch Vers 
kuͤndigung zweier Decrete bezeichnet, Duck das 
erfte ‚werden alle Perſonen, die vor Einſetzung der 
Kgrtez politiſcher Meinungen wegen verhaftet: Wer 


an- gemäfle: Orte verwieſen waren, in Freiheit aud in 


ihre bürgerlichen. Rechte wieder eingefege, auch erhal⸗ 
‚ten fie das. Recht, fih vor. Bericht zu vechtfertigen, 
nur, ihre vorigen: Aemter nicht... Das: zweyte Des 


eret, zmelcheg, verkünder wurde.. war das, welches 


die Frohnen aıd den Leibzins aufhebt. Der. Senado 
da Camara (die Mupicipaliräe) von Liſſabon erließ 
zu. gleicher. Zeit eine Proclamation, worin: fle die 
Bürger. auf, die Vortheile, die ihnen durch, Aufhebung 
der Feudalrechte und. vieler Fefleln, unter melden 
ihre Induſtrie und ihr Handet bisher feufzte, und 
ouf andere Wohlthaten aufmerkſam zu mashen ſuchte, 
die fie dem neuen Syſtem theils Schon, verdankten, 
iheils noch. verdanfen ‚würden ... wenn fie von ihren 
wiedererworhenen an | a — 
machten und einig blieben... Don Coſtello Vranto 

biellte iii „der, ¶Sihung. der Cottiz am guften ‚Wir 
— | ee — en 
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‚ den Antraa, daß das Heer in Beieiicn auf 
20.000 Marır herabqeſetzt, vom Yun 1827 
an Abihiede errheilt, und’ die reformirfen Offl;tere, 
nnter den geſetzlichen Ansnahmen, ihren Gold beye 
behalten folkten, Die Erörterung darüber ward verr 
tagt. — Die Erbrterung deß Geſetzentwuͤrfs über 
die Guͤter, welche ale Natloñat⸗Guͤter erklaͤrt und‘ 
zum Abtrag der Staatsſchuib verwendet werden ſolen, 
ward fortgeſetzt. Am ‚ten. April machte Don Bor⸗ 
ges Corneiro eine "heftige Metion gegen dei’ Earbi⸗ 
nal/Pattiarchen, der dem Staate große Aneqaben 
verurſache und gleichwohl ſich weigere, die bon dem 
Corteʒ angenommene Grundlage der Confltutten zb - 
beihwören, zudem babe er, eine päbftlihe Bulle, wos 
durch das Kleifheffen im ‘den Faſten erlaubt: -würde, 
nicht verfümben iaſſen, damit feine Freunde, die Eng⸗ 
Finder, ihre Fiſche verkaufen und dadurch neue Sum⸗ 
men Geldes aus dem Lande ziehen Könnten. Es 
wurden die Miniſter über dieſe und andere Atiklagen 
gegen den Patriarchen vernommen und hierauf fol⸗ 
gende Frage geſtellt: “Soll jeder, der ich weigert, 
die Grundiage der Conſtitution zu befchnören, auf⸗ 
hören, ein Portugieſiſcher Bürger zu ſeyn? — Seh 
din fol - Individuum‘ gendthigt werden können, 
Bad RAP zu verlaſſen?? — Die erfie Frage wurde‘ 
mit 88 Stimmen gegen eine, die zweyte mis-B4 ger 
gen bejahet und einer Commiſſion aufgetragen, 
ein’ihnen entfprechendes Decret abzufaſſen -Am Zten 
April wurde der Gefeßentmurfiwegen der National 
Güter der vereinigten geiftlihen und Finanz⸗Com miſ⸗ 
ſion mıt dem Auftrage zugeflellt in demfelben auch Vers 
fügungen über die Zehnten, die Commanderien, die Ss 
‚ter der todten Hand u. f. w. aufzunehmen; auch ward 
beichloffen; mehrere biſchoͤfliche Sitze zu vereinigen. 
Am zoflen März wurden im Dom von St. Dos 
mingo zu-Riffaden die Bafen der Conſtitution Rn. 
e ———— | li 
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AUch beſchworen, Arxtillerie⸗ Salven; von den Forts 
und den Schiffen kuͤndigten das Feſt an. Dee Erz. 
biſchof von Bahia Biel, das Hochamt, ‚nach deſſen 
. Beendigung das Tedeum angeſtimmt wurde. Won 
, Miguel, der größten unter den ‚Azorifchen Jar . 
fein, it der Major Egraftg mis der Nachricht einges 
woffen, daß daſelbſt an. Iſten März die Portugiefiiche 
Conſtitution yen den Behörden, im Einverſtaͤndniſſe 
mit den Bürgern, dem Adel, der Geiftlichkeit und 
‚den ‚Truppen verfündigt worden fey. Die Regierung 
wur ein kleines Geſchwader nach den Yjoren fenden, 
"a auch den rigen Inſeln die Annahme der Kons 
ſgtitution zu erleichtern und den dortigen General ⸗Ca⸗ 
pitain, der. ſich noch immer dagegen ſetzt, nach Liſſa⸗ 
bon zu bringen. — Aus Wie Janeiro iſt die Portur- 
gieſiſche Galeere, General Lecor, in 65 Tagen mit 
der: Nachticht angekommen, daß das Linienſchiff Don 
Zoão Vl.. fegelfertig liege, - um den SKranpringe 
gleich nach. erfolgter- Entbindung feiner Gemahlin nah 
Linabon - zu führen; übrigens herrſchte daſelbſt die 
größte Fryude, ſeitdem der König: erklaͤrt hatte, dag 
er die Spaniſche Conſtigution annaͤhme. Nicht ‚mins 
der groß. war fie in Liſſabon über die früher erwars 
tete Ankunft. des Kronprinzen Don Pedro z.. der bey 
dem Volke fehr beliebt iſt und für einen. Mund ber 
liberalen :Srundfäge gehalten wird. ‚ Ungeachtet einige 
Blätter behaupten, England werde auf gleiche Weiſe 
‚ die alte. Ordnung der Dinge in Portugal miederhers 
ſtellen, wie Deftreih in Neapel, ſo kaͤßt ſich dieß 
doch nach den. neueften Erklaͤrungen der Miniſter im 
Parlamente ſehr bezweifeln, und der König ſelbſt 
Bann eine ſolche Dazwiſchenkunft um fo weniger wüns 
fen, da fie-ihn chne' Frage feines wighligſten Reichs 
Braſilien berauben würde, deſſen ungeheuree Umfang 
eine Unterdruͤckung der Revolution won Seiten frem 
‚der. Truppen allein unmöglich machen würde. 
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Das Syamniſche Amerika bietet wenig Sf 3 
intereflanten Nachrichten. dar, bisrdie große Zrage . 


= > Aber die Unabhangigkeit von Kolumbia und der. Aus— 


gang der. Khiljichen Expedition gegen Peru eniſchi 
den ſeyn wird, Der Praͤßdent son Columbia er 
am 7ten December; aus ‚frinem: Heuptauaizier J— 
Varinas nachſtehende Prociamaiion 

Simon Bolivar, der Befseter (Liberetor) Ki u. 
Soldaten! . der arſte Schritt zum Frieden iſt gefchen 
hen, ‚Ein jehömenatticher BWoffenkiliftend, das Vort 
ſpiel unfeter künftigen Ruhe, iſt von der Regierung 
Golumbias und Spaniens ‚unterzeichnet worden. 
Während dieſer ‚Zeit, werden., wit, unterbandeln, uns 


für. immer, die Schrecken des Krieges zu beendigen, | 


und Coelumbias Wunden zu heilen. . Die Dpaniſche 
Regierung, ſchon frei und großenithig ,- wünfche ‚ges 
recht gegen uns zu ſeyn. Ihre Generale Haben 
effenherzig und aufrihtig ‚ihre-Liebe zum Frieden,. zur 
hg und ſelbſt zu Columbia, an den Tag gelegt. 

ch empfing in eurem . Namen das Zeuguiß. ihrer 
Achtung, das noch ehrenpoller als unfere Verdienſte 
a Soidaten! Dex friede yerſchoͤnert mit. feinen 
Woͤnſten - and slänzenditen Strahlen. die Hemiſphaͤre 
von Columbia, und wit dem Sieden dürft ihr auf, 
He Segnungen der Freiheit, des Ruhms, der Uns 


— — rechnen. Wenn aber eure Feinde blind 


in ihrer Ungerechtigkeit verharren, wozu aber nicht 
die ieiſeſte Vermuthung Statt findet, ſeyd ihr nit 

die Söhne des Sieges? — 
Man erſieht aus dieſer Bekanntmachung, dag 
Bolivar an feine Erneuerung der Feindfeligfeiten 
nad) dem Ablaufe des Maffenftilltandes glaubt. In 
der Sn was allein. dig ae yon Auguftura 
erſtaunte, 


\ 
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erſtaunte, war, daß Bolivar ſich bewegen ließ, uͤberall 
in einen Waffenſtillſtand zu willjgen, ſo überaus guͤnſtig 
war die Lage der Sachen fuͤr die Republikaner. — Bey 
ben jetzigen friedlichen Ausſichten hat Bolivar ein Des 
..dret gegen die Annahme mehrerer fremder Offiziere 
erlafſen. Die Hauptveranlaffung aber war das Außerfk 
ſchlechte Betragen vieler vom General Devereug abs 
— Offisiere; woruͤber ihre Landsleute nicht 
deniger uinzufrieden waren, als die Regierung. Wie 
es ſcheint, will der Mirepräfident Zea einige Zeit in 
Erugiland verbleiben. Die früher Agenten der Res 
publit in London, "Lopez Wende; und General Des 
aqgqqa, deren Funetionen ſchon ſeit geraumer Zeit auf 
gehört‘ Hatten, find zuräckherufen worden. :— 

.. Weber den Erfolg der Chileſiſchen Expedition. gegen 
Beru fehlt es roch immer an gewiſſen Nachrichten, 
aber fo viel iſt gewiß, daß. er Bis jetzt ſehr ofinflig 
war. Generat San Maxtin ift mit dem Geiſte der 
eruaner ſehr zufrieden, und die Aufnahme, werde 
Er überall fand, laͤßt ihm das gluͤckliche Ende die 
fer. großen von zwey Helden, wie San Martin und 
Bölivar , geleiteten Unternehmung hoffen. In Bues 
nos Ayres, welches bisher ein Zankapfel des Streits 
ivar und binnen Jahresfriſt zwoͤlf verfchiedene Chefs 
gezaͤhlt Hat, herrſcht jegt vollkvmmene Ruhe. Aber 
Chili Hatte ein Paktheygaͤnger, Namens Beravides, 
sbeicher” der Verfolgung der Eroberer von Valdivia 
enteonnen war, die Angolifchen Indianer in Bewegung 
| — mit ihnen einen Einbruch in die Provinz 
oncepcivn verſucht. Nachdem er große Exceſſe des 
gangen hatte, ward er jedoch in zwey verſchiedenen 
Arngriffen, welche der Gouverneur der Provinz, Ger 
neral Freyre, von einer Seite, und die Verſtaͤrkungen 
aus. San Jago von der andern auf ihn machten, 
ganzlich gefhlagen. Der große Verluſt, den die Ins 
dianer erlitten, wird zum Theil dem. Umſtande zuges 

? u ſchrieben, 


—W— 


N 


u en 
2 [3 


- 


NE Spantſches Amerika. 513 


farlehen, dan Beravides Me durch die gueth emes 
Fluſſes führte, von welcher fle durch einen Angriff | 


der Chileſer abgeſchnitten, gezwungen waren, fic an 


eine nicht zu paſſtrende Stelle in den Fluß zu ſtürzen. 


Der Oberdirector hat beſchloſſen, Beravides und ſeine 


| efellen rafltos zu verfolgen ‘und dadurch das Raub⸗ 
ſyſtem an. der Indianiſchen Graͤnze mit der Wurzel 


auszurotten. Unverbuͤrgte Nachrichten redm von 
einem allgemeinen Auffiande der Weſtkuͤſte von Mexico, 


von Deus Californien bis zur Erdenge von Panama 
herab, allein ſie hat ſich bis jetzt nicht beſtaͤtigt, und 


eine Revolution in Mexico iſt aus den ſchon früher 
von uns, angeführten Thatfächen, hauptſaͤchlich wegen 
des weichlichen, unkriegetiſchen Characters der Eins 
wohner, Anßerft unwahrſcheinlich, zumal, da die dort 


allgemein eingeführte Spaniſche Eonftitution alle die 


Beſchwerden : hebt; ‚weiche. Die . Mericaner früher 
Außerten. Auch wird die Unteeflügung der Inſur⸗ 
genten in’ der Provinz Texas und andern nördlichen 
amd. nordweſtlichen Provinzen: von Mexico wahrſchein⸗ 
dich der Nordamerikaniſchen Huͤlfe entäußert: werden . 


"and, von ſelbſt aufhoͤren, da der Tractat wegen Abs 
- tretung von. If: und Weſto⸗Florida an die Nordame—⸗ 


rikaniſchen Breiftäaten, jegt von Spaniens König 
mit Zuftimmung der Eortez ratificirt worden il. 


In dem jetzt vereinigten Neger Reiche von Hayti 


fielen dagegen neue Unruhen vor. Es ward. nemlich 


ein Complott entdeckt, um die jegige Regierung von - 


Di. Demingo umzuflürzen und alle weißen und faw 
bigen Einwohner gu ermorden. Wer vorige Herzoh 
von Marmelade, General. Richard, Gouverneur des 


- Caps Hayti, derfelbe, weicher fo geſchaͤftig war, ben 


Konig Chrioph zu ſtuͤrzen, fland mit mehreren von , | 
der ehemaligen Parthey des Königs an der Opige 
ber Rebellen. Gie find alle anfgehöben und nach 


- More au Peine gefande werden, - Unter der Gart 


ı Pot, Journ. Junius 1821, 33 niſon 


x 
⸗ 


' 
* 


s514 VII. . Ion Inf. 


niſon des Caps herrscht noch immer viele Muyufriedens 
Heit, und fie ſcheint reif zu jeder Unternehmung zu 
ſeyn, fobald fih nur eine Gelegenheit zum Pündern 
Jeist: Sobald die Nebellen gefangen genommen 
Haren, fingen die. Soldaten an, fih an dern Eigen 
thum der Einwohner zu vergreifen, und fie konnten 
nur mit ‚großer Mühe abgehalten nn. die ganze 
Stadt zu plündern. Die Mannſchaft des Schiffs 
Ontario, Copitain Channcey, welches den Tag vor 
dem Ausbruch diefer Verſchwoͤrung im Hafen ‚des 
Maops antam, Hat viel beygetragen, den: Auftubr zu 
flilen. Die Contrereyolution ward- daher im Keim 
erſtickt. General Richard, der bekannte Herzog von 
Marmelade, wollte, wie es Scheint! nad. Ehriftophs 
wewaltſamem Tode deſſen Militair Herrichaft auf dem _ 
Kap fortiegen; er. verſchwor ſich zu dem Ende mit 
mehreren Offizieren, wurde, aber- erutderft, am asften 
Februar gefangen noch Pert- au Prince geſchickt und 
daſelbſt mit drey feiner- Wrirfchuldigen, einem Majer 
und..zwey Capitains, , hingerichtet. Der Präfident. 
Boyer verkuͤndigte die Entdecung' and den Ausgang 
dieſer Verſchwoͤrimg in einer ee aus Port 
au Prince vom * März. 





— ON Er, 

orte nfetm 
Während die Flamme des Aufflandes ſich Überall 
über den Griechiſchen Kontinent und Dis Inſeln 


des Archipelagus verbreitet, genießen auch die Sonks 
ſchen Inſeln Feine ungetruͤbte Ruhe, und man fuͤrch⸗ 


tete daſelbſt ebenfalls eine en ‚gegen die Eng⸗ 


üſche Schugheriihaft.. As Wexſuchen dazu hat «6 
nicht gefehlt; -wad erſt kurzlich ward Georg Antonio 
. Mmeioeuge, Emil der. Sa u vor ale 


‘ ‘ “ . w 
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VII. Joniſche Juſeln. sı5 7. 
"Gerichtshof im Corſu gefuͤhrt, weil man ihn beſchul⸗ 
digte, an einer Verſchwoͤrung gegen. die Regierung 
‚zu Seulicado Theil genommen. zu haben, indem er 
nicht nur. die Regierung: nicht von der. Verſchwoͤrung 
unterrichtet, ſondern fogge die Verſchwornen aufges. 
miuntert und ‚unterftüge hätte. Der oberſte Serichtss 
hof Hat ihn einftimmig zu zmölfjähriger Gefangen⸗ 
ſchaft in einer Brittiſchen Seftung im Mittelmeer 
verurtheilt, welche Feſtung von dem Lord Ober⸗⸗Com⸗ 
miſſair zu beflimmen wäre, und Ge, Excellenz haben . 
befohlen, ihn .einzufchiffen und nach der Feftung Santa . 
Maura zu transportiren ;; um dott der Öberauffiht. . 
des Kommandanten überantwortet zu werden. Es 
ſcheint überall, daß die .Sonifchen Griechen mit der 
Scchutzherrſchaft des Königs. von England ‚und Ina 
.. befondere mit Lord Maitland beſonders de&falls unzu⸗ 
frieden find, weil ihr Handel:unter den Beguͤnſtigungen 
des: Englifchen und einem ſchweren Zoll auf ihre _ 
Hauptausfuhr von Korinthen leitet. Auch moͤgen 
wohl die Joniſchen Inſeln, deren untuhiger Geiſt 
zu allen Zeiten bekannt war, den Italieniſchen Car⸗ 
bonaris zu einer willlommenen Hrüde nach Griechen⸗ 
"Sand hinuͤber dienen. Die benachbarten Inſeln und 
.der Eontinent von Epirus und dem eigentlichen Hellas 
> Sehen mit ihnen in lebhaftem Verkehr, insbefondere 
die Jnfel Hydra, ein unfewchtbarer Felfen, 25 I Meb . 
ben in Umfange bey. Morea, auf: welchem fich eine 
unabhängige Griechiſche Colonle gebildet hat; die 
ſchon auf 25,000. Seelen angewachſen iſt, und ihren 
Dandel mit 300 eigenen. Schiffen treibt. Auffallend 
iſt es, daß :die Englischen "Zeitungen die Ruſſiſche 
- ‚Regierung fälfchlich‘ der Beguͤnſtigung der Pläne des 
FSuͤrſten Ypfitanti befchuldigen, da es doch aus den ⁊ 
ernſtlichen Bekanntmachungen und nachdruͤcklichen 
Maßregeln derſelben hinlaͤnglich erhellt, mie ſehr fie 
fein Berfohren mißbilligt und ‚derafeiben ſogar: mie. 
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entſchiedener Energie entgegen zu wuͤrken drohe. 
Auch Aly Paſchas Zuſammenwuͤrkung mit Ypſilanti 
und Theodor beruht bis jetzt nur auf unverbuͤrgten 
Geruͤchten, und man behauptet ſogar, er wolle ſeine 
Verſoͤhnung mit bee Pforte durch kraͤftige Unter⸗ 
ſtuͤtzung derſelben gegen die Inſargenten vorbereiten, 


\ 


et „IE, 
Beytraͤge zur Schilderung ber innern Lage 
u. von Frankreich. . 
Seitdem die Bewegung, welde die Ereigniffe 
in ‚Neapel und Piemont in Paris hervorgebrahte 
Haben, eine fo räcdgängige Bewegung genommen, 
Seginnen die royaliftifhen Abthellungen der Deputirs 
-senKammer, die eine fü tiefe Niedergeſchlagenheit 
blicken tießen,, wieder aufzuathmen und einen Muth 
zu zeigen, deſſen Aufwallen mis der: Größe \hrek 
früheren Schreckens im Berhäleniffe-fibt. Die Se 
ſellſchaft Pier, weiche bloß aus. ceinen Moyaliften 
beſteht, har ihre feit einem Wonate. unterbrochenen 
Sitzungen wieder vorgenommen und. gleichfam als 
erröthete fie, ihre Herzensangſt dem. Minifkerium 
aufgedeckt zu Haben, wii fie nun. mit demſelben 
Stehen, um zu bemeiien, daß fie feines fremden Bey⸗ 


flandes zur Erreichung ihrer Entwürfe bedarf. Würks“ | 


"Hd haben "in einer Zufammentunft, die jahlreicher 
War, als -feit langer Zeit eine, die Herren Caftelbajac, 
Duden, Baublanc- und eine Menge anderer Depus 


tirte erflärt, daß fie nicht meister ihren ganzen Eins 


‚Fun aufbieren würden, um Miniſter zu unterflügen, 
die ohne fie nichts wären und die gleichwohl gar 
nichts für ihre Beichüger thaͤten. Demzufolge Haben 
. etwa so Glieder dee Clubbs darauf angetragen, bie 

sehte Seite loezureißen nnd der Reſt, duch das 


VIII. Frankreich. 3170 
Beyſpiel mit fortgeriſſen, folgte zoͤgernd dem gegebe⸗ 
nen Anſtoße. Deswegen zwar wird dieſe, ganze Ser ' 
ſellſchaſt, welche \Die Majorität entſcheidet, nichts 
deſto weriiger die Megierung bey dem Geoſetzentwurſe 
über die Gemeinde Verfaflung unterflügen; aber nicht 
zum Vortheile der Regierung wird fie flimmen, fons 


dern um das berauszufuchen, "was man daran zu 
Sunften der‘ Ariftocratie finden: kann. - Wird aber. - 


aauſſerdem das Meinifterium etwas zum Beſten feiner 


J 


gegenwärtigen ‚Glieder verlangen, fo dürfte die rechte 
Seite mehr Eifer im Abfıhlagen zeigen, als die linke. 
Sie wird darin wenigſtens fish confrquent in ihren 
‚Srundfägen zeigen, denn nicht um der ‚Herren Der 
ferre, Pasguier, Simeon, Noy.und Portal Willen. 
geſchah es, daß das neue Wahl⸗ und das Wahlbe⸗ 
graͤnzungs: Geſetz gegebes wurde; nicht um jene Miüs 
nifter.zu unterfiägen, wurden die Herren von Billele 
‚und Corbieres dem Minikerium beygegeben, fondern- 
"um den Kern eines. neum Miniſteriums zu. bilden, 
das dem Wunſche der Mehrheit der Kammer, ange⸗ 
meſſen wäre. Nun aber flieht der geößere Theil der 
alten Miniftee im Widerſpruch mit dem Axiome der 
Mepräfentativr Megierung ,. die. wenigſtens der Form 
- nach noch beſteht. Die Nichtigkeit diefer Bemerkung. 
fpringe täglich. mehr in die Augen. . Der einzige Ums: - 
fand, der ſie Hätte Lügen firafen. koͤnnen, wäre die: 
Anfangs vermuthete Oppofition der Pairdı Kommer 
gegen die neue Abgraͤnzung der Wahlbezirke geiwefen, 
aber and) dieß Geſetz ging Bis auf eine Abänderung 
durch, Die jeboch. feine. andere Folgen Haben kännte, 
als die Sanction weiter hinauszuſchieben, indem die 
Abänderung nochmaͤls vor die Deputirten Kammer 


gebracht würde. Allein welches Reſultat kanmn maen 


davon erwarten? Gutmuͤthige glaubten freilich, die 
Deputirtens Kammer könne diefen Umftand benutzen, 


um jene Abänderung neuerdings zu meodificiren er ar 
| a En 


sg ° © VIE Zrankreich. 
fobann in. die Pairs⸗ Kammer zuruͤckzuſenden allein 
die Sache iſt ‚nicht wahrſcheinlich, und endlich wuͤrden 
Diejenigen, welche. das Geſetz zu ihren Vortheil bes. 


= rathen haben, wohl auch willen es oufrecht zu erhau 


‚sen, Uebrigens fprach fih der Geiſt der Mehrheit , 
der Yairs ı Rammer bey jenen Berathungen deutlich 

and. Nichts gleiche der Hefſigkeit, womit die Herren 
von Fitzjames und d’Audigne geſprochen, und. von 
Legterem hat‘ die um 46 mehr überrafcht, als er- 
feit vier Jahren ein kluges Stillfchweigen beobachtete, 
wofür man ihm um fo größern Dank wußte, als 


der Rebnerruf nicht unter feine glänzenden Titel 


gehoͤrte. Was aber noch außerordentlicher erfchien,. .. 
war der Ausfall von Talleyrand gegen das Minifter 

rium; er war fo heftig, daB der eben anweſende Weis 

nifter, Herr von Simeon, fih: nicht enthalten konnte, 

auf die Bühne zu fleigen und eine Antwort gegen 

den Oberkammerherrn vorzubringen, von welcher man 
aber nichts deutlich vernahm, als daß er glle Angen⸗ 

blicke fih des Ausdrucks “durchlauchtiger ‚Kürft‘ 

bediente. Talleyrand fol darüber aus vollem Halſe 
gelacht haben. Herr von Semonville, Berichterflatter 
der Pairskammer, hatte eine oͤffentliche Audienz bey 
einer der erfien Perſonen des Reiche, die ihm auf 
die leutfeligfie Art fagte; _Mit dem Geſetze habe es 
nichts auf fi, es werde wohl ohne Schwierigkeit 
durchgehn, in jedem Falle ſey zu vermuthen, daß 
Here von Sémonville für deſſen Annahme ſtimmen 
werde. Der Berichterſtatter, der ſich in Gegenwart 
mehrerer ſeiner Collegen befand, entgegnete, daß er 
das Geſetzz als eines der wichtigſten und verderblichſten 
anſehe, die ſeit langer Zeit vorgeſchlagen worden, und 
wie auch immer der Ausgang der Berathung feyn 
möchte, fo. glaube er Boch, fich deſſen Annahme miders 
fegen zu muͤſſen. Die ‚hohe Perfon erwiederte nichts, 
ſondern Fehrte ‚dem Sprecher den: Ruͤcken zu. — 
— ie 


Au 
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Die Spaltung in der rechten! Seite der Deputirtem 
- "Kammer greift indeflen Immer tiefer, und ihre Zofgen 
zeigen fi fchen auf eine fo bebehtende Art, daß nian 
zweifelt, ob’ die bisherige Majortede fortbeftchn werde, 
Es war in-einee Sitzung ter Geſellſchaft Piet, daß 
der, Bruch Statt fand; Kerr von Willele bemühte 
ſich vergeblich, die Flüchtlinge‘ aufzuhalten; etwa 
50 Deputirte erklaͤrten foͤrmlich, die miniſteriellen 
Fahnen verkaffen zu wolle, und an Ihrer Spitze ers, 
blickte man die Herren Labourdonnaye, Vaublanc, de 
Eurſay, Duden, Sallabery, Eoftelbajac, kurz, die 
‚meiften. Männer von der rechten Seite, die fi immer 
durch Standhaftigkeiſt in’ ihren Grundfägen ausge 
zeichnet haben. Sie erfiärten: Die Beweagründe ihrer 
Losreißung und gaben dem Hetrn von Villéle einige 
Epigramme aber den Ehrgeiz mit auf den Weg, bie 
jedoch auch mehr als‘ Einen feiner Eollegen treffen 
koͤnnten. Seit ihrem Abfall verfammeln 'fih die 
Schis matiker bey Herrn Boucher,, deffen Geſellſchaft 
ſich taͤglich vergroͤßert. Zu allem Ungluͤck ſoll Here 
von Labourdonnaye, Berichterſtatter uͤber eine Haͤlfte 
des Budgete, im Namen feiner Freunde erklärt 
haben, er ſtehe dafuͤr, daß er einen Theil des Mi⸗ 
nifteriums 14 Tage nah Verleſung feines Gerichts. 
werde erſehen mahen. Man winde dieß für Stoß . 
fprecherey halten, -fähe man nicht die Miniſter Schritte 
than, um zu’ verhindern, daß der Adfa der rechten 
Seite weiter: um fich- greife; fie find dabey um fo 
geſchaͤſtiger, je näher der Zeitpunet tücke, wo Labour⸗ 
donnaye feinen Bericht erftatten fol. In diefer Lage 
der Dinge iſt es wuͤrklich verdrießlich, daß das Mu 
niſterium auch auf das linke Centrum nicht zählen 
kann, Anden feit ‚einiger Zeit Kerr Deferre gegen 
diefen Theil’ der Kammer folche Heſtigkeit gezeigt hat, 
daB er fchwerlih mehr zu gewinnen feyn wird. : Und 
"unten dieſen Umſtaͤnden fol die Eroͤrterung 7 Sa’ 
SE a i i etzes:. 
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: (age Enttwuife zu einer neuen Munielpal / Virfaſſung 
beginnen, eines Entwurfe, der vou det größten Wichs 
tigkeit it, und am weichem Leben oder Tod der Der . 
‚präfentatio s Negierung haͤngt! — Könnte in dieſer 
Verlegenheit dad Miniſterium ſich auf eine fichere 
Mehrheit in der Pairss Kammer flügen, ſo bliebe, 
ibm noch immer -einige Hoffnung, auch die zweyte 
Kammer berumzubringen; fo aber iſt nichts unge 
wiſſer. Weder. Penfionen noch Echaltungetrieh wärs 
ten mehr, und .in.ber That, was Stände auch von 
einer Seite zu befürchten, wo man felbſt täglich. für 
feinen Fortbeſtand fürdtn muß? Man erwartete ' 
sine‘ die Ankunft des (jet zum Staatsminiſter ers 
nannten) Chäteaubriand von Berlin, um einen ent⸗ 
— Entſchiuß zu · ergteiſen. en 








IX. 

Ueber die eaneige Lage der Dinufacnen. 

| in England, 
(Aus der Edinburgh review.) 

Die traurige Lage’ der Englifchen Donufacturs 

Arbeiter in England erfieht . man aus Folgendem 
Als der Weberlohn in Slasgow und deſſen Naͤhe aus 
hoͤchſten war, belief er ſich auf. 25 bis a7 Shilling 
woͤchentlich. Im Jahr 1816 ſank er. auf TO und 
1819 auf 5 bis 6 Shilling. Daſſelbe iſt mehr oder 
minder. in ganz-England der Fall. Sn Leücaſhire 
giebt es 4 Ciaſſen von. Webern, die taͤgch 15 Stu 
den arbeiten und woͤchentlich nur 6 bis 12 Shilling 
verdienen. Sie mäflen Wärme und Kleidung ents - 
Sehren. Sie -fchlafen auf. Süden, die wit Streß 
und Sägefpänen gefüllt find, und ihre Keſt iſt grob, 
wenig ‚nährend und nicht einmal, genÄgend. Ihre 
. werden von dem früheften After .n BE 
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16 Stunden täglich in der Arbeiteſtube eingeſperrt 
and ‚verdienen nur 2 bis 3 Shilling woͤchentlich. 
Die Lage der Wollenweber in Yorkſhire iſt noch Abe ' 
fer, da der Abſatz ſich um ein Viertheil verringert 
bat, Aber ‚in der größten Noth befinden ſich die 
SDeidenweber in Coventry und die Strumpfweber in 
Nottingham. Viele Tauſende leben von der Armen⸗ 
Taxe, welche in den. letzten 15 Jahren von 4 auf 
‚20 und 12: Millionen Pfund Sterling geſtiegen if. 
Meifter, die einen eigenen Stuhl hatten, konnten bey 
zöftimdiger Arbeit fäglih kaum so Shilling verdis 
nen: die Übrigen bringen es von 13 bis 53 Ohilling 
woͤchentlich. In dieſer Lage befinden ſich a4 Bis 3: 
Millionen Manuſactur Arbeiter. Hunger und Elend 
Cſagt die Edinburgh review in der Anzeige einer 
voriges Jahr erfchtenenen Schrift Über die ſchaͤdlichen 
. Bolgen ‚der Einfchränkung des fremden Handels, von : 
einem Parlaments: Mitgliede) nicht einige elende Bluge " 


ſchriften find: bie Urſache der Unzufriedenheit. und der 


Unruhen. Gebt den Webern Brodt oder -Brodtn 
werb und man wird den Nadicalen: nirgends Gchbe 
leihen. ‚Die Urſache des geſunkenen Arbeitslohns 
liegt in dem verminderten Abfage Brittifcher Manus 
fasturwanzen im’ Anblande. Der Verfaffer finder das 
einzige Rettungsmirtel darin, daß England fein unnas - 
tuͤrliches Sperrungsſyſtem aufgiebt, fo wie den hohen 
Zoll auf fremde, billigere Erzengniſſe. Er zeige die - 
ſchaͤdlichen Folgen dieſes Syſtems in der, Handelst 
Verbindung mit Norwegen, Schweden, Rußtand, 
Preußen und Daͤnemark; er raͤth, den ſeit ıgız er 
höheren Zoll auf. auslaͤndiſche Natur Producte herabe 
zuſetzen; ſelbſt Franzoͤſiſchen Manufacturwaaren kanne 
Einfuhr in die Brittiſchen Häfen zugeſtanden werben, 
wenn wur die Abgabe von eingeführten rohen: Mares 
rialien wegfiele. Das Monopol der Ofisitifchen Goms - 
vpagnie iſt eben fa ſchaͤdlich und: —— 
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deß Die Amerllaner ſett allein benausiändifhen Shops 
handel beſltzen. | a 





22 X: e 

Ueber die Gefangenfchaft des Sehns von 

$udwig XVL und dee Herzogin von 

Ungouleme im Tempel, von Harmand, 
ehemaligem Convents⸗Depuurten. | 

Harmand, ein ehemaliges Mitglied des Feanzöfs 
fen National: Convente, bar intereſſaute Nachrichten 
über die Gefangenſchaft der Kinder Ludwigs XVI. 
im Tempet bekannt gemacht. Er war einer der’ Com⸗ 
miſſaire, welche der Convent ernannt Batte, um über 
den Zuſtand der Staatsgeſangenen zu berichten. “Der 
Dauphin Hatte ein Meines Zimmer, worin fein Bett 
ſtand, und welches von außen zu verſchließen war. 
Er ſaß, als die Commiſſaire zu ihm eintraten, an 
einem kleinen viereckigen Tiſche, auf welchem viele 
Spielcharten umhergeſtreut lagen. Einige waren zu 
Schachteln gebagen, andere wie Haͤuſer aufgeftellt, 
Er war damit beſchaͤftigt und lieh ſich im feinem Ges 
ſchaͤft nicht flören. Er. war in.neue Matrofenkieiber 
gekleidet, fein Kopf unbedeckt and das Zimmer veins 
lich. Sein Holzbett hatte Leine Gardinen. Auf 
Dee andern Beite, am Fuße deſſelben, ſtand «in ans 
dereö Bert, worin der Schuhflicker Siwon, der vor 
Robespierres Tode von der Municipalisät als Diener 
und Aufmwärter des Prinzen angeftelle war, ‘zu. liegen 
pflegte. Der Prinz, wollte den Commiſſairen durchs 
aus wicht auf die Fragen; antworten, welche fic an 
ihn richteten. Mur mit. Mühe ‚und Moih war er 
dahin zu. bringen, fi zu bewegen und einige Schritte 
zu gehen. Ger Minagsmahl ward.in einer Schaale 
von then Ihe. gebaacht; es beſtand — — 
— | ſchwar⸗ 
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ſchwarzen Linfenfuppe und einem kleinen Stäf som 
fchlechtem Nindfleifch, weiches auf: einem thönernem _ 
“ Seller log. Auf einem andern. Teller lagen einige 
- gebratene Koftanien. Man mußte ga Stufen hoch 
fleigen, ehe man zu dem Zimmer der Prinzeffin 
jegigen Herzogin von. Angouleme) kam. Im großen 
amin war wenig Feuer. Rechts fand ihr :Wete 
und am Buße defilden war die Thür nach einem 
Seitengemache. Die Prinzeflin faß vor einem Fen⸗ 
ſter, weiches mit flartem Gitterwerk verfehen und 
das einzige war, wodurch Licht ins Zimmer fick. 
Sie war in graues Baummollenyeng gekleidet und: 
trug einen verbrauchten Hnth und abgetwagene Schuhe; 
ihre Hände waren von der Kälte erflärrt und fie 
ſtrickte nur mit Mühe. As man fle fragte, warum 
ſie bey der flarken Kälte fa weit vom Dfen fäße, 
erwiederte fie: Weil fie beym Kamin nice gut ſehen 
‚ bunte, Sie klagte daruͤher, daß fie kein Holz ers 
hielte. Das Sortepiano, welches in ihrem Zimmer 
. ftand, Berährte fie nicht, weit diefes, wie fie fagte, 
nicht ihr, fondern ihrer Mutter, der Königin, zuger 
hoͤrte. Sie klagte ferner darüber, daß fie in vers 
— Wochen kein reines Leinenzeug erhalten 
te. a ex ni: 











XL “74 — 
Ueber Benjamin Conſtants Przlich erſchienene 
Schrift: Du triomphe inévitable et 
prochain des principes constitutio- 
nels en Prusse. 
Der bekannte Benjamin Eonftane tft Färzfih a6 
Herausgeber einer Schrifi aufgetreten, mit der ee" 
fih. während feiner Yußwerrentung beichäftige hat. | 
Sie führe deu Fig; Dia triomphe inevitabls er: - 
; | : prochain 
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XI Uber ®. Eonſtants Schrift, . 

Rain des principes ‚constitutionels en Prusse 
Banres "onyrage” Allemand de Mr. Koreff. 
Die Verwaltung bes Staatékanzlers, Fuͤrſten von 
Dardenberg, tt der vornehmſte Gegenſtand dieſer 
Schrift; es iſt aus derſelben vorzüglich alles dagje⸗ 
nige ausgehoben, was einerſeits die polittich  diplomas 
tiſchen ·Verhaͤltniſſe, andererfeitd aber die Entwicke⸗ 
Iung.:der. neuen Sinflitationen in der Preußiſchen Mas 
narchie feit 1907 betrifft: Conſtant hat mande Stel⸗ 
fen zu: wichtigen, auf'die fegigen Zeitverhälsnifie Be⸗ 
zug babenden. Bemetkungen benutzt. Mehrere ders 
felben find treffend; In dem Ganzen "fpricht ſich 
eine hohe Achtung für den wuͤrdigen Otaatskanzler 
amd eine Anerkennung feiner großen Verdienſte aus. 


"Zn feinen Noten hat ˖ Übrigens der Verfaſſer nicht 


ermangelt, ſich Häufig ‚mit der jetzigen Lage Franke 


deichs zu beſchaͤftigen "und das jetzt befolgte Syſtem 


einer ſchoͤrfen Eririt -zu unterwerfen. Hier äußert er 


Mich natuͤrlich als einer der Chefs der Oppofition und 
als einfeitiges Organ der Parthey, zu der er ſich be 


: Bennt. Frankreich, fagt .er, follte gegenwärtig -aı ‘der 


Gpige der conflitutionellen Staaten fliehen; dies wäre 
auch jetzt in der Thas feine Otelle, wenn man es 
gewollt und wenn man Europa das loͤbnche Beyſpiel 
eines mit feinem Könige vereinigten, mit Freimuͤthig⸗ 
keit auf der breiten und leichten Bahn der Freiheit 


4 


voranſchreitenden Volkes gegeben hätte. Ohne gerade 


au verlangen, daß die Miniſter ſich auf Be Höhe 
eines, unintersfficten, Patriotiswus flellen wuͤrden, 
Zonnte man wenigftens die Hoffnung hegen, daß fie 


die Rolle, weiche Frankreich zu fpielen berufen war, _ 


begreifen würden, . Unter den abfoluten - Regierungen 
kann Frankreich unmöglich in die erfle Reihe treten, 


Eine einfache Berechnung feines Intereſſes mußte es 


demnach an die Spige einer liberalen Gtanten: Vers 
dindung ſtellen, weiche‘ es: hätte führen konnen — 
— — ren 


J. 


‘ 


j Xu. Candle in Holſleim. 4325 
deren Leitung ihm von ſelbſt zugefällen wäre, "Dip. 


 erbabene-Molle ſucht jegt England za behaupten und. 


man hilft ihm ſogar, ſich derſelben zu bemächtigen, 
Man Hilfe ihm, die Nachtheile feiner inſulariſchen 
Lage, feiner unermeßlichen Staatsſchuld, des ME 
tronens, das noch vor. kurzem feine Anmaßungen 


nach Oberherrſchaft und Handels: Monopol einflößrem, 


zu überwinden. . Bereits iſt ihm Sadamerika Abe 
iefert, jetzt wird ihm auch das füdliche Eurppa übers 
läffen, iches immer der Ausgang der großen KURS 
feyn mag, fo konn er für une nat Erniedrigung: aud 


Unordnung zur Folge haben.” — Der geheime Oben - | 


Regilerungsrath Koteff in Berlin proteſtirt übrigen® 
"dagegen, daß er der Verſaſſer der Schrift: DW 
. Bermaltung. des Staatskanzlers, Büren von Hans 

denberg,” ſey. E ZW I 
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Lieber die ‚neuen in Holſtein beabſichtigten 
u Canaͤle. — 


Das Zebrumftäc des Politiſchen Journals enie 
hielt (S. 135 ff.) Bemerkungen über die neuen in 
Holſtein beabſichtigten Canaͤle und Mittheilungen dei 
Inhalts der Schriften des Heren Landinſpectars 


—Gudme uͤber dieſelben. Dieſer, um dieſen wichtis. - 


gen Gegenſtand verdiente und‘ thätige: Beamte hat 


ch jetzt veranlaßt gefunden, Bemerkungen gegen 
ie Schrift des Herrn Dr. und Ritter tw 
renzen zu Didesioe über den Otdesloer 
Canal dem Publicum vorzulegen. Sie find diß 
Ouplik in einer Streitſache, in der. die ſtreitenden 


Theite und Die dabey Synterefirten verfchiedener "Mes 


‚nung: ſind, und deren Entiheibung von der Weis⸗ 
heit der Ki Daniſchen Retierung zu miwarten 


—— 


. 


x 
4 y. s ‘ 


536 KIL Eandie in. Holftein. 


4 Ungee Anſtcht haben wir bereits ansgefnrochen, 


und daher liegt «6 uns jet nur. ob, kaͤrzuich den 


Inhalt der neuen Schrift des Herrn Landinfpectorg 
Gadme zn. referiren. Ex bezieht ſich wiederholt auf 
Bas Untheil zweyer als Hydrotekten ruͤhmlich bekann 
ser Männer, wonach eine Waſſerverbindung zwiſchen 


der After und Trave wegen Mangels an Waſſervor⸗ 


sat. und anderer Hinderniſſe unerzwingbar und uns 
erreichbar iR, und amlberfleiglihe Schwierigkeiten 
Yet. Daß den Luͤbeckern mehr an. Verbeſſerung der 


Budnisfahrt als an einer ſchiffbaren Waſſercemmu⸗ 
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nication. zwifchen der Alfter und Trave gelegen jey, ” 


Seuche, wie Kerr G. bemerkt, jedem: Kundigen ein. 


‘ Dim auf diefem Wege würde Luͤbeck den Kandel 
mit dee. Obers und Niederelbe unabhängig von Damı 


J 


Burg allein. betreiben. Dabingegen wuͤnfcht Hamburg 
natürlich den Atftercanal, weil es dadurch auf dem 
gradeften und für fih am vortheilhafteften Wege mit 
der Dflfee in Verbindung‘ kaͤme und hoffen ann, 


den auf anderm Wege entfchlüpften Mandel wieder - 


zu gewinnen. Luͤbeck würde bey diefem Canal nur 
den Vermittler oder Spediteur machen, während 
Kamburg, vermöge feiner ungeheuren ˖ Corkueren;, der 


erg für: die Waaren werden würde: 


iſt demnach offenbar, daß ben dieſen beyden Cas 
wälen eine Rivalitoͤt zwiſchen den beyden freien Staͤd⸗ 
den &tart finden würde, weil jede auf. dem einen 
sder andern Wege: am. Beſten ihren Vortheil fucht. 
Bann Luͤbeck indeß nicht die Stecknitz fe verbeſſert 


corhalten, wie es zu einem fihnellen Zeanspert der 


Waaren erforderlich iſt, fo ſchließt es ſich natürlicher 
Meiſe zunaͤchſt anı Hamburg an, um den: Alflercanaf 
zu erlangen, : weichen: Die gegenwärtigen Handelsexpe⸗ 
itkanen. nicht allein erhalten, ſondern waheſcheinlich 


noch) vergsößern würde. Daß aber dieſer Canal für 
: Disemart: und. Holſun von Seineny Sign, en 


is 
, 


“a 
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| vielmchr nachtheilig ſeyn warde, wiederholt 


überzeugt 'umd uͤberzeujzend, indem er eime — 


= bindung von Kiel über Bordesholm nach der the 
empfiehit. Iſt dieſer Canal möglich, wie eg wuͤnſcht 


und hofft, gewaͤhrt ex den Zweck der Schnelligkeſe 
und. Wohifrüheit de Transporto, weldzes Die Border 
rang eines. Canals ausmacht, fo iſt es deutlich, daß 
nie eine freiere, leichtere, "Pürgere "und wohlfeilere 
Communication zwifcgen der. Offte und der Elbe zu 


. eröffnen, kein anderer Canal in Holftein denkbar noch 


‚ möglich iſt, bey welchem ‚der innere Verkehr des Lans 


des der Innere Handel, Ackerbnu, Induſtrie und Ges 


werbe einen Höhen. Flor erlangen koͤnnen, als eben 


Seh diefem. .: Der Verfaffer betrachtet es als ausger 
macht und ensfchieden,, daß eine directe Waſſerfahrt 


gwwiſchen Hamburg und Luͤbeck den Herzogthaͤmern 


nicht allen den Gewinn des Holſteiniſchen Cams 


entziehen, ſondern auch dem "jegt. beſtehenden Hanbel 


‚saden würde, mithin dem Lande eine doppelte 


Bunde fhläge » 
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2 XI. J ro, 


us Mord: Deutfhland, 
AK Manuſcripth. 


Unter dem Tud: Ans: NordsDentfhlans, 
kein Banufcrive. Hamburg 1821. Bey 
Derides und Beifer. gr. B. 208 ©. iſt ein . 

ve erſchienen, welches der politischen Litteratur, 
— nicht der bloß ephemeren angehörte. Der wed 


uf den Tutel noch unter dem Vorwort genan 


Verfaſſer ift. dem Publikum bereits als geiftreichen, 
welttundiget . und fruchtbaren Schriftſteller bekannh 


der much das litterariſche Gebiet der — ſchon 


ſeaher ‚ai Asia — Sein yniaden 


26 XUI. Mord⸗Dentſchland. 

Anſichten laſſen ihn dvon den Leſern feiner ſcuͤheten 
EOdchriften errathen, und wenn das im vorigen Spaͤt⸗ 
jeher von dem Pieubenymen Georg Erichfen in ‚das 

| Mublikum gefandee Manufeript aus Sid Deutfchland 
einiges Aufſehn erregt bat, fo macht dieſe Nord⸗ 
Deutſche Gegenſchrift Anfpruch : auf eine dauerndere 
Yafmerkfamkeit, obgleich. ihre Veranlaſſang wie ihre 
Tendenz urfpränglich polemifch war. Einige Auszuͤge 
aus dieſem gehaltreichen Werke werden dies Urtheil 
echtſertigen. ee 
In dem Vorworte aͤuſſert der Verfaſſe: Die , 
ſchuldioſe Sehnſucht nach: Geſetz liches kann nicht 
durch das mißgluͤckte Stechen nach gefetzloſer 
Freiheit verunglimpft, nicht. durch die gewaltſame Zus 
eignung unbaltbarer - Eonftitusionen. in Verſchuldung 

| — verwandelt werden. Was dusch Bayonette ers 
2 swungen..ward, ging. darch Bayonette unter, — das 
| IR in der. Ordnung, und kann ben gerechten Wunſch 
anderer. Voͤlker nach geſetzlicher Freiheit nicht gefaͤht⸗ 

den. Sm Gegentheil laͤßt ſich erwarten, Haß dicher 
billige Wunſch um ſo — ‚erfüllt: werde, da 
Kuͤckſichten wegen geglücter Sturm s Umwälzungen 
nicht: vorhanden find, wäb jeder Schein des Zwangs 
wegfaͤllt, die Scheu fuͤr nothgedrungene Nachätebigs, 

keit nicht mehr entgegen wirken kann, ſo daß der 
Forderung des Rechts und der Bifligkeit Beine ſurcht⸗ 
geregende Beſorgniſſe im Wege: ſtehen. Wenißſtens 

iſt dieſe Vorausſetzung im Charakter des Menſchen 
gegruͤndet, und wir haben hierben Regenten im 
Sinne, deren Humanitaͤt, rucht ‚die ihnen durch Zu⸗ 

fall gewordene Herrſcher⸗ Rolle, hoͤchſter Zweck des 
a ik, Dadurch, daß wir ſehr beunruhigende 
rſcheinungen hinter uns gebracht fehen, iſt Heffents 

lich zugleich. der Zeiwunkt mäher gerückt, wo ſich die 
Deucſchen Gtoaten; ſammt . und ſonders fhänbifcher 
‚ ‚Bestellungen erden zu geſrenen habes : Mer: -_ 
| Ka FE . e 
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ein. ganzes Wolf urtheilt kann nur die Maffe, den 


eigentlichen Menſchen Troß, vor feinem Blick haben. 
Der edlere, der beſſere Theil gleicht ſich uͤberall. 


— Diefer gehöre der Welt, dem Menſchengeſchlecht, 


-Jeiner Nation befonders an. Diefe Menſchen bilden 
gleihiam die geheime Kirche, welche Über die ganze 
Erde verbreitet iſt. Die Verſchiedenheiten im Chas 
vacter der Deurfchen und Kranzefen find aber fo 
‚groß,. dar fie fih nur mit dem Untergange der Deuts 
ſchen affimiliren laſſen. Selbſt ihre Vorzüge find. 

‚entgegengefeßter Art. Die der Kranzofen find glanz 


. ‚voll; die der Deutihen unfdeinbar; jene beglücken 
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Die Eitelkeit, Diele das Bewußtſeyn; jene koͤnnen nur 
‚auf Koſten anderer, dieſe Durch eigne Opfer erworben 
werden. Dieſe Heterogenitaͤt, gepaart mit dem Um— 
ſichgreifenden/ Vermeſſenheitsvollen und Selbſtſuͤchti⸗ 
‚gen, was im Franzdſuichen Nationalcharacter liegt, 
verbindet uns UrsZranten, keiner Nation mit fo lau⸗ 
‚sem Widerſoruch entgegen zu treten, als dieſein: 
Volke, das immer lernen ſollte und immer lehrt; 


Das man nie wieder hören wollte und immer hoͤrt. 
— Bas den Bewerb; und Handels Verein betrifft. wer 


koͤnnte dem. feine Klagen Übel deuten! Der Menſch 
Ziebe nun einmal an feinem Intereſſe und hat feinen 
Beutel lieber ale ſich ſelbſt. Wären nur die Forder 


” ‚gungen des KWereins. nicht uͤbermaͤßig und gegen 


Deutſchlands Sintereffe gericht! Durch Handels 
Sperre und Rerorfiong + Mittel wird unfere Handels 
Bilanz nicht befler geitellt; und darauf kommt «6 . 


“an, niecht ob wir felbft nur theureres Segeliuch als 


‚Am Rußland machen, und darneben den Hanf dazu 
von Rußland kaufen; nicht ob wir feld Baummok 
denzeuge, nur ıheurer als in England, weben, und 
dazu vom Auelande die Baummolle kaufen; nicht 
ob wir theurer Seidenzeuge als in Lyon felbft machen, 
von der dazu ‚in Stalin gekanſten Seide; fondern 
.Polit. Journ. Sunius 1821. . 34 wo⸗ 
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womit wir das, mas wir an Manufacurs und Es 
lonial Waaren vom Auslande erhalten, bezahlen koͤn⸗ 


nen. und das laͤßt ſich nicht durch Hebung unferer 


Baumwollen Manufacturen bewirken, auch nicht durch 
die, während der Franzodſiſchen Oberherrſchaft ent 


Raridenen und mit ihr untergegangenen Manufacturen 


und Babrifen, die Deuiſchiand Telbft während jener 
Zeit der Willkuͤhr um keinen Seller Bereichert Haben. 
Die Saldirung unfers Debets an das Ausiand kann 


nur gefchehn durch unfere Producte und Edacté; 
durch aus eigenen Urs und Hälfs» Stoffen ver - 


fertige Fabrikate und MWeanufacte; durch Nhederenys 
Berdienſt, Zwiſchenhandel und. fonftigen Handel Brofit. 


In dem Maße, wie fidy diefe Ermerbniffe vermeh⸗ 


ren, koͤnnen wir unlern Bedarf vom Auslande bezah⸗ 
len, und für das was uns uͤbrig bleitt, Sol und 
Silber" einkaufen. -Was man indrffen vornehmen 


way, man vermeide Zwang. Diefer im Kandel, nah 


welchem Princip man ihn auch reguliten wollte, WR 
bey der Ausführung: mir unvermeldlihen Unbilben, 
und dabey mir: gewifferem Nachtheil als gehofften 
Mugen verfnäpft: Deutſchland und die handeinde 


Bett Überhaupt hat in der Freiheit, der Selbſtſtaͤn⸗ 


digkeit und der republikaniſchen Verfaſſung der 
Hanſe⸗Siaͤdte eine ſichere Särgfhaft, eine möglichft 
vouſtaͤndige Garantie gegen dergleichen, den Handel 
and den Verkehr detreffende Aufbürdungen, ja gegen 
jede Abweichung von dem einzig wahren Handels⸗ 
Princp: unbelaſtete Sreihein — 

So weit das Vorwort, an das ſich die geiſtvollen 
Ausfuͤhrungen des Verfaſſecs anſchlleßen, in denen 
wir nur hin und Wieder: Ruhepuncte oder Abſchnitte 
wänihen moͤchten. Aber der Strom der Gedanken 


reißt fort. "Er Hebt von Der Zeit an, wo fremde 


Willtaͤhr Hegieret wie Regierte unwuͤrdig behandelte, 


und ſchildert den politiſchen Zuſtand ee 
J — — Ddem 
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dem. Jahr 16140 bis 1873, als Germantens Schu 
goͤttin ihr altes Mohnland zu -befreien unternahm. 
ie das Manuſcript aus Saͤd Dentfchland alles ent 
halt, um damyuıhun. daß nicht Oeſtreich nicht Preufen 
Vertrauen verdienen, um -als große Macht Eintgungss' 
Puncte fuͤr die Vertheidigungskraͤfte des gemeinſamen 
Deuiſchlands gegen feindliche Angriffe zu werden, ſo 
bleiben Die angeblichen Thaiſachen, Die es aus der 
Vergangenheit fuͤr dieſe ſeine Behauptung beybringt, 
„Rzu widetlegen, daruͤber ein Urtheil zu fällen. den 
beſſer Unterrichteten unten ben Bewohnern dieſer deut 
ſchen Monarchien uͤberlaſſen. Ein anderes kt es mit 
dem Gegeneinanderſtellen zwischen dem Süden und 
dem Norden Deutſchlands in Betreff ver Befreiung 
©dre Vaterlandes, das um ſo tadelhafter it, da die 
Nord Deutſchen bey ihren großen MWerdienften um die 
Befreiung des Waterlandes, und dadurch um Lie 
füdlichen Bewohner deſſelben mit, bieher ſich des 
Ruͤhmenß und der. Vergleich AnfteBüng mit ihren 
Suͤd⸗Deutſchen Landsleuten nice theilhaftig gemacht 
haben. Wenn die rigide Natur, mil Ruſſiſcher Tapſen 
- Zeit vereint, ‚die Franzbſiſchen Heere gegen Ausgang 
‚dee Jahrs 1812vernichteſe, ſo war baducch eig 
Großes gewonnen, aber Deutſchlaͤnd damit noch keined⸗ 
wege befreit. Die Siege ben Dennewitz und Großß 
Veeren, die glanzvallen Schlachten an def Katzbach 
bey der Watteburg, ben Moͤckern, unter dem an dem ” 
Kuͤſten der · Orifee geborenen unfterblichen Bluͤcher, 
die mit Vandammes Niederlage in den Gebuͤrgen 
Boͤhmens die ‚Schlacht bey Leipzig burbetgiteten, die 
waren eh, wadurch der Coloß flel, bie Feſſeln, worin 
die Welt. gefangem: Mar, zerbrochen wurden... Uner 
mwähntdarf auch nicht bleiben, daß der erneuerte Au— 
— griff auf. Deutſchlands Unabhaͤngigkeit im Jahr 1813 
durch den: fich frei gemachten Erbfeind ohne Preußens 
und der Nord Deutſchen erſtaunenswurdigen Widen ſtand, 
Se BE Muth 
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Math und Anſtrengung, aller Wahrſcheinlichkelt nach 
gegluͤckt, und das Elend der ſchon fo ſehr ausgeſoge⸗ 
nen Deutſchen Voͤlker auf die hoͤchſte Höhe gebracht 
haben würde. ' DE 
| Wenn es nun gleich zu Hoffen ift, daß durch das 

Suͤd Deutihe Manufeript das Mifitrauen unter den 
Deutſchen Bolkerſtaͤmmen nicht vermehrt werde, fo 
kann man es fi doc) nicht verheelen, daß unter 
diefen Staͤmmen keinesweges das Eimverſtaͤndniß 
herrſcht, ohne welches keine Nation groß und ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig, und nichts weniger als. gegen fremde Er— 
voberungen gefichert ſeyn Tann. Immer wird es zu 
bedauern ſeyn, daß zu der National, Einigung der 
Deutfchen von Oben. herab fo wenig Entgegenfommen 
zu ruͤhmen iſt, und wenn von dem entgegengefeßten 
Theil die gemachten Forderungen mitunter uͤberſpannt 
feun mochten, doch audy die beicheideniten Erwartungen 
der Volker oft gar zu wenig beruͤckſichtigt wurden 
Wiederum täßt ſich nicht läugnen, daß die erwas vorlaute 
“ Sprache der Menge nicht dazu geeignet war, den 
Regierern Vertrauen abzugewinnen noch fie duch 
Die Ars. wie ſie an die Entſagung vermeinter Rechte 
erinnert wurden, über die Unverlierbarfeit mohlvers 
Dienter Nette zu beruhigen. Ein anderer Umftand 
hatte andere ungewöhnliche Mißverhättniffe zwiſchen 
Regierer und Regierte herbepgeführt. Die Wölter 
waren es, die ihre Herrſcher zum Theil zu der Ab⸗ 
wetfung des fremden Jod,s gedrängt, fie vorwärts 
gebracht hatten. Die Morh war vorüber, der Kampf 
-beender, aber die Erinnerung blieb, das. Bewußtſeyn 
war nicht verloren. : Dadurch ensftand ein Zwang, 
deſſen Läftigkeit man’ fühlte, und diefes um To mehr, 
da er von einer Seite aufgelegt war Die für ihre 
Leitungen zu feiner Dankbarkeit während der ganzen 
denkbaren Vergangenheit berechiigt geweſen wäre. 
Das. ehemalige Verhaͤltniß wär. ſonach zerflört; = 


J 
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Gemuͤther enifernten ſich immer mehr, und man eu 
müdete, nicht in Borderungen und Werfagen pon beys 


den Theilen. Somit fehlte es nicht an Elemente, 


um ben Srieden, fo eben vom. Andlande errungen, 
im Snuern zu ſtoͤren. 
Unter den vielen uuebertreibangen and miberfinnigen 


Gorderungen, die feit dem Jahr 2789 in Umlauf 
gelegt wurden , ift die Vorſtellung von .einer Staates 

verfaſſung, nach welcher Miemand zu geberchen, Ale 
zu beſehlen haben, zu den abgefchmaskteften zu zählen. 
Ein Blick in die Verwaltung eines Hauswefens. bes - 


fehrt une, daß da, wo viele das Regiment führen 
wollen, feine Ordnung bereichen: kann, und aus lauter 
Befehlen am Ende Niemand etwas thus, veril “ee 
nit weiß was er zu thun hat. Die vom. Wolf 


zur Gefeßgebung .erwählten- Repraͤſentanten 'handels ".. 
—8* gegen den Willen ihrer- Commitienten, ſo 


wie. gegen. ihren eigenen, und die von ihnen ſelbſt 
aufgeſtellien Geſetze, wenn ſie den zum Vollſtrecken 
beauftragten Arm laͤhmen, und ſomit der Verwirk⸗ 
chung der von ihnen ſelbſt sgegebenen Geſetze ent⸗ 
gegen wirken. Der 18te Artikel. der Wiener Con⸗ 
gtefacte enthaͤtt den ‚größten Triumph. welche dee 
practifhen Vernunft je geworben iſt. “Die öffentliche 
feyerliche Erklärung der verfammelten Monarchen, 
daß die Reptaͤſentativ Verfaflung für die Deusichen 
Völker die angemeſſenſte, fe zu begluͤcken die beſte 
ſey — denn fonft wuͤrden dieſe dien Fuͤrſten fie 


nicht gewährt haben — uͤberhebt jede andere Beweis⸗ 
‚führung, daß. die eingefhränften Monarchien 
den unumfchränkten vorzuziehn find, da. Diefe mit 
einer vepräfentativen Verfaſſung .unverträglich find. 


Wenn gleich es wohl felten feyn mag. daß die Ber 


griffe, die den Wegierungsformen beygelegt werben, " 
übereinftimmen, ſo darf man doch. annehmen, daß 


im Augemeinen au einer Feprhfennattoen Verfaſſung 
haupt· 
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hauptſaͤchlich gezaͤhlt wird, daſt die gef e@gebende, 


die hoͤchſte Semah ſich bey dem Pegiscenden und 
den Reaierten (ihren verſammelten Repraſentanten) 
in Gemeinſchaft beſindet, waͤhrend die aue übende 
Gewalt dem Regierenden allein anvertraut uf. 


Samen iſt eine Monarchie, ſteilich ‚feine unein . 


geſchraͤnkte, fondern eine conſtitutionelle, im der deflen 
ungeachtet das -Auichn des Könıgs ja hoch wie im 
irgend einem Guropaͤtſchen Kanigreich geſtellt iſt. 
Eine der Nord-Deutſchen näher yermandte. gleichſam 
aus ihnen und den Ülormännern hervorgegangene 
Marion, die Britten, Heftärigen auf eine noch deutlichere 
Weiſe die Behauptung. daß det Morden won Deuiche 


fand die alte Germaniſche Selbſtſtaͤndigkeit treuer bes- 


Wahre har; als: der füdlihe Theil diefes weiten Wohns 
landes Deutſchrehendet Voller. Daß. die Gleichheit 
sor.den: Meſetzen eines der weſentlichſten Elemente 
der Freiheit des Engloͤnders mehr als ſonſt irgendwo 


iſt, und dose das bet die Suͤnden auf dem Thron 


wie an der niedrigſlen Stufe deſſelben mit gleicher 
Ile mißt, das. had ein an dh ſinutziger Prozeß 


"neuerdings betätigt, — 


Das große Exreigniß der Franzoͤſiſchen Revolution 
in der Geſchichte Frankreichs und der. Menſchheit 
kann wohl nicht anders ale eine Bcheidung . der 
unmiderchlihen Nathwendigkeit, als eine unaufhalts 
fame Foige alles deſſen, was yarbersing, angeſehen 


werden. Wenn das Schicklal je einem Oterbuchen 


eine mit Anſehn und Ehre uͤbergeidete ſchwere Rolle 
wahelse, fo iſt Ludwig XVII. diefer Sterbuche. 
In dem Zurätkeuf zu: dem Thron feiner Vaͤter legte 
6 ihm Die Auflöfung eines Probems anf, das bey 
hertutiſchen Arbeiten die Geduld eines Heitgen er 
fordert. Schon. daß er. den gluͤcklichſten Krieger, 
den vollendeten Feldherrn, ben größten Sieger im 
der Geſqhichte Europad im Regiment abauldſen 
Zu a 
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daß er es uͤbernehmen mußte, ein Volt zu bändigen, 
das, im Brmuftiepn feiner Heldemhaten, der Unter⸗ 


jochung der Nationen voll,‘ beraufcht, vom Ehrſtolze, 


trunkenen Zichbrädern ‚mehr, als einer mit Aufklaͤrung 
ſtrotzenden Nation aͤhnlich war. Daß die erſte An 


ordnung, die dieſer König nach ſeiner zweyten Thron 
beſteigung vorzunehmen Harte, die Auflegung großer 


Contributionen fuͤr die Sieger, die von noch groͤßeren 


zur Entſchaͤdiaung für die Länder, die noch neuerdingß 


zu Frankteichs Oteuerpflichtigen gehörten, war: _ 


fhon , Daß er eine an den Krieg und. Ungebundens 


in life ruheliebende, ſich den, haͤuslichen Tugenden 
Bingebende Meujhen zu verwandeln ‚hatte: welch’ 


Kine Aufgabe} Und nun -die Verſchiedenheit feinge 


phyſiſchen Perfönlichkeit mie der. feines Vorgaͤngers! 
Diefer jung, ſtark, gemandt, rüßig und unermuͤdbar 
in den Uebungen eines. vaſchen Kriegerd. Der bes 
jahrte König, von Leiden und: Krankheit gelähmt, 


ein unbehuͤfliches Bid, unfähig zu ‚Pferde,. und 


ſonach auch nicht im Stande, an der Opitze eines 


Heeres zu erſcheinen; ein wefentliher Mangel in 
den Augen: eines kriegeriſchen Valle, Dieht man 


hiebey „anf. die. naͤchſten Umgebungen dieſes wohlges 
ſinnten, vonrcheilsfreien. Mannes; die ſich beeiferten 


ihren Einfluß auf ihn geltend zu machen, fo erblickt 
man eine größtentheild bigorte Familie von Geiſtlich⸗ 
“keit, die nur allein in der Ruͤckkehr der ſtuͤpideſten 


Glaubſeligkeit und dem zu dieſer gebösenden Glaubens 
zwang das neue Heil für Frankreich zu jeden im 


Stande war. Emigririe, deren. Klagen zum The 


gerecht, deren Forderungen es nicht waren; Derem 


Wuͤnſche ſich nah ſolchen Umaͤnderungen ſehnten, 


die den Umſturz aller derzeitigen Ordnung der Dinge, 
eine totale Verwirrung und Umwaͤlzung Frankreichs 
zur Golge Hätte haben muͤſſen. Waͤrde dem Könige 


von 


N 


- beit gewöhnse Nation zum fri-Michen Zufammenleben, 


[ 


® 
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don dieſer Seite Srreligioftät und Undankbarkeit 
vorgeworfen, fo beſchuidigte ihn die andere dee Ds 
plicitaͤt. der Palfchheit gegen die Nation. Jene fehn 
in ihrem blinden Eifer in dem Könige, mit dem fie 
‚ausgewandert waren, ‚geduldet, gelitten, mitunter 
gedarbt hatten, einen völlig veränderten Liberafen, 
feinen Ropaliften, - einen Eandidaten des Jacobinis⸗ 
mus, feinen Enfel des heiligen Ludwigs. Diefe 
hielten ihn für einen Zweyzuͤngler, der es mit feinem 
Theil treufich meinte, und es fo lange mit der grade 
. vobenihwimmenden Parihey halten würde, bis beyde 
ermüdet, ‚fi das Joch ter unumfchränften Monarı 
‘hie, wie fie von dem XV. Ludwig auf den XVI., 
‚feinen eigentlichen Varweſer, vererbt war — leicht 
wuͤrden auflegen laſſen. Auf ſolch einen Vulkan hins 
geftellt, umgarnı von Stoh, Habſucht, Rachgierde 
‚und allen den Furien feindfeliger Leidenfchaften, ſelbſt 
‚ von der Natur für die ihm zugetheilte Buͤrde keines 
weges begünftigt. Hat ſich dieſer König von feine - 
zweyten Thronbefleigung an, wie ein kluger, ſtand⸗ 
Hafter, rechtlicher Regent benommen, und fih nichts 
Zu Schulden kommen laffen, was herriſchen Eigens 
finn, unpolitifches Widerfireben , oder Despotie vers 
rieth. Will man fih die Weisheit auf dem Throne 
denken, fo hat Ludwig XVIII. ſeit dem Jahr 18125 
diefe Vorſtellung in einem wohl fo hohen Brad vers - 
wirkliche, als Salomo es gethan haben mag. Ges. 
mit ſteht zu hoffen, daß, fo fange diefer König nicht 
zu. feinen Vätern gegangen feyn wird, der Friede der 
Welt nicht von Frankreich aus von der Erde vers 
fheucht werde. — Wenn Ludwig XVII. aber auch 
das erreichbarft hohe Alter von der Natur zugedacht 
wäre, fo würde ev doch nicht-lange genug leben, um 
‘Die lebendige Rachluſt in der von ihm regierten- Das 
tion zu tilgen, fo daß fie nicht bey, und auch ohne 
Ah grade darbietende Gelegenheiten auffichen = 
. : j * m 


— miehr drey Deutſchlands geden wiirde, ein Deftteihis  ' 
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mit gewohnter ehrſuͤchtiger Wuth jedes Wort, das 
ihr zerſtoͤendes Schwert nur immer zu erreichen wer? 
‚mag, von neuem unterjochen und in harte Feſſeln 

N legen ſollte. 
Der Verfaſſer greift nun ‘die Ideen zu einer 

Umſtaltung Deutſchlande, die in dem Manuſcripte 
aus⸗Suͤd⸗ Deutſchland entwickelt find, und wonach es 

dann wenigſtens drey Deutſche Staaten, oder viels 


ſches, ein Preußiſches und ein neues, den Andentuns 


gen nach Bayeriſches Deutihland. Nun fol aber 


nah. dem ferneren Willen des Manuſcripts dieſes 
letztere das eigentliche Deurfehland — wohl nur vors 


laͤufig — ı wieder in Duͤd⸗ und Mord: Dentfch nd- 


’ gefchieden., und jede diefer Hälften wieder in z 
Königreihe getheilt werden... Diefes wären denn 


„und Preufiihe Monarchie. Nach dieſem Zufchnitt 


ſtehend. Deftreih und Preußen. als große, oder nur 
Hatb Deurihe Wacht, Bayern. und Allemannien 
nebſt ziwey Nord: Deuiſchen Koͤnigsthuͤmern, die noch 
ungetauft, noch namenlos find; jene, wie wir, Deut⸗ 


"fee, diefe, die Tauglichkeit dazu enthaltend, mit der 


- Bert fi zur Reinheit laͤuternde Staaten, Hannover, 


Holſtein und Luxenburg, die als Dentich s Brirtifh, 
Dentfihr Daͤniſch und Deutfch Niederländifch davon 


. zu trennen, für ſich zu ifoliren- wären. Saͤmmtliche 


diefe Neun verfchiedenartigen Theile haben ein völlig 


getranntes Intereſſe. Es fehle dazu ganz und gar 
‘ an einem Vereinigungspunct, ah einem Oberhaupt; 
ja die Idee vom Deutſchen Reiche iſt damit vers 
ſchwunden, der Begriff ſelbſt davon in Nichts aufges 


Wet. Wer, der nicht ganz. von Vorurtheilen geblens 


der if, kann Hierin ein gemeinfames Deuiſches Sr 
* '. tere U 


, 


etwa Niertels s Rönigsthümer gegen die Oeſtreichiſche 


ſehen wir nicht weniger. als drey. Elafien von Sous 
vetoinitäten, aus neun verfchiedenartigen Theilen ber 


. * 
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rreſſe, nicht eben fo viel entgegengeſetzte, ale iſoliete 


Theile ſehen? Worin ſoll die Sicherheit für die 


beyden kleinen Norda Desifchen Monarchien gegen 
Preußne Uebermacht deſtehn, im Fall es dieſer 
Macht einfallen ſollte, ſich eines oder beyder Nord⸗ 
Degntſchen Röniareihe zu. bemaͤchtigen? Fuͤr die 
Sicherheit der. Sid Deutfher; für BDayern und 
‚Alemannien iſt durch Bas Protectorat von Seiten 
Frankreichs geſorgt, und das Oſfenlaſſen dieſer Schirm⸗ 


„dherrſchaft fir Mor Dentſchland laͤßt mit Wahrſchein⸗ 


lichteit vermuchen, daR das Manuferine der nämlis 
Gen Macht. die Sid Deutſchland protegist, auch die 
. &chirmpoigtey Über den Norden zugedacht hat. Ein 
Franzoͤſiſches Protectorat über das reine Deutichland ! 


Es tkrampft das Herz zufammen, daß ein Deuticher, 


wenige Jahre nah der Erloͤſung des Vaterlandes 
‚von ber Franzoͤſtſchen Knechtſchaſt, ſo etwas nut denn 
den, es laut merden laffen darf! a 


Machdem ber Verfaſſer dad Unhaltbore und Com 


tradixcioriſche dieſes ganzen Plans gezeigt hat, Führt 


er aus, wie Preußens conſtitutionelle Monarchie zus 


„gleich ein allgemein geſetzlichfreies Deutſchland bey 
gruͤnde, einen wahrhaften Verein zwiſchen den ſaͤmmt⸗ 


lichen Deutſchen Staaten und Volkern, geknuͤpft 


durch das ſtaͤrkſte Bund, durch ein homogenes ‚nleichs 


rechtliches Intereſſe. Aller Grund zum Mißtrauen 


der kleinen Staaten gegen ben greßen Preußiſchen 
fiele weg: In der Werfaffung Preußens ſelbſt läge 
die Semährteiftung fir. die Unantaftbarfeit aller ſei⸗ 
wer mitdeusfchen Staöten. Die Achtung ‚für 'gegens 
feitige Rechte wäre und’ bliebe in den repräfentaftoen 
Eonflitutionen diefer Staaten verbärgt; und der Eins 
wohner, gleichviel in weichen repräfentatisen Staat 

 Beouifhlands, wäre zugleich ein Mitbildner des Deuts 
fhen Stoatenbundes, Waͤre die innere Freiheit auf 
dieſe Weiſe durch alle Kreiſe und Länder — 
SZ , 2 s ein⸗ 
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XIV. Spanien. .939 
einmat ins wirkliche Leben geireten, donm ‚Ann MR - 


dieſem Lande, von30 Millionen freier Menſchen bes 


wahnt, an der Auer Srcherheit Dia dem, i 
fie eraiebt ſich von felbfi, da die Wertheidigung au 
der. &:famhmibeir. ‚der ohyfiichen und imiell⸗cdelen 


Krafte des Deurihen Worte hervorgeh 


Der zweyte Theil Diefer : intereffanten Schrih⸗ 
widerlequ die angerechten Vorwuͤrſe des Bd Deutſchem 
Manuſcrivts gegen: die freien Deutſchen Otaͤdte, ber. 
ſonders genen die Hanfeſtaͤdte, deren ſernere Eiflen - 


vor ihm Beine Gnade findet. Er entwidetr ihrn 


Seoellung vor ter Unterſochung Deutſchiands, waͤh⸗ 
rend deriiken, von der-Zeit an. mo Deutſchland sm 
den Waren gegen feine Unterjocher arıff, und welch - 
en Werth' den freien Stadten nach deren Beſiegung 
für daſſelbe zu eigen geblieben iſt. Dirfe Aneführung 
und die darin verflochtenen ‚chreeihen Eroͤrterungem 
des. Deuiſchen Handels und: Fabrikweſens, fo nis 
ber Mittetl zur Hebung des Handelg ‚und Gewerben 
verbietet and der Roum hier im Auszuge mitzutheilen. 
Indeſſen behalten wir uns wor, kanitig auf die ſer 
Segenftand zuruͤckzukommen, indem wir zur eigenen 
Lectute des gehaltvollen Werkes auͤffordern. 





en 
Bevölkerung ws neun militteifße Einifeitung 
. Epanisns, » 


" den — tkrlegeriſchen ———— en 
fe. Spanie iſt die’ militairiſche Organiſatihn dieſes 
Landes ein Begerftand ‚befönderer Aufmerkſamkeit den 
Regierung, Die neue Weilitate Eintheilung deſtelben 
wird folgende jepns, ꝛ?; 3 

> Dieifen oder Refrechen, Haupiort nen 


N 


440. XV. Vreudiſches ffier · Corys. 


Ste Diriſten ober Her vom rechten Säge, Haupt 
ort Barcelona. 


gie. Dieifion oder Heer vom Centrum, Heuvwer 


Zaragoza. 
"at Diefion oder Heer vom. finfen Biägel, Sanyt⸗ 
ort Vittoria oder Pampeluna. 
ste Diviſton, der Nordkuͤſten, Hauptort Coruma, - 
&te Divifion, der DSuͤdkuͤſten, Hauptort Sevilla. 
re Diviſton, der Oſtkaſten. Hauptort Grenada. 


Be Divifion, von Portugals Graͤnzen, Hauptort | 


Badajſoz. 

Dir Bevölkerung Spanlens wird In dem bdesfällis 
gen, den Corte; vorgelegten Entwürfen, auf 12.474.766 
- &erlen angefeßt. alſo bedeutend höher, wie fie früher 
von. den Siatiſtikern angeſchlagen ward. In bürgers 
‚cher Ruͤckſicht wird‘ das Reich. in 48 Provingen 
geheilt und für diefe werden 12 Audiencias (Obers 
gerichte) anqeſetzt, nämlich zu Ot. Jago in Salicien, 
VBalladolid. Vittorio, Madrid, Zaragoza, Barcelona, 
Batencia.: Murcia. ‚Gernada;, Sevilla, Caceres und: 
in ven Balecarifhen Zufeln : “0 





XV. 
Eiat und Gagirung des Preußiſchen 
| Drfizier" Korps. 
Mad, der Preußiſchen Ranglifte, für 1817 beſtand 
das Offizier. Corps daſelbſt aus 

82 &eneralen, gagitt monatlich zu 
290 Rıhir., kofen ...... 23.789 Due, 

"221 Oberfien, gagirt monatlich zu 


‚200 Nıhie., koften . ... 24200 — 


247 Dpriftlientenants, gagirt monat 
lid) zu 130 Rthlr., koſten. 32,110 — 
N — ’ . a — Fi j N 80 | Rihlr. 
mW er Trans⸗ 


— 


A4,, 436, 000 ei koſtet. 


X. Wie —— Säit. s4t 


ar Transport Ko 090 Rihlr. 
655 Maford, 'gagirt monatlich Ön J — 
130 Rthir., koſten -. 85. 150 Be 
1675 Capitaine, gagirt monatlich zu 
75 Rthlr., koflen . '. . 125.625 — 


1370 Oberlieutenants, gagist. monat; 


lich gu go’ Rthir., koſten 1, 100 — a 
3355 Unterlieutenante, gagirt monat⸗ 
lich zu 20 Rthlir., koflen . ro | 


7505 ne fopen — 399 65 Rıble, 


2 toften uahelich 4788. 780 Kiöle. 
ee Jahre 1819 ward, dieſe Anzahi' His auf 
6658 Dfiziere vermindert ‚ deren San ag 








Aue dem bis: ech in London erſchiene⸗ 
nen: Documens historiques et r& 
“Alexions sur le gouvernement de la 
Hollande, par Louis re Ex: 
Roi de Hollande. 
Aus diefem ſchon früher‘ von ums angezeigten 


-intereflanren Werke etfieht man, daß die Buona⸗ 
partiſche Familie aus der Tostanifden Stadt SL 


Mintario herftamme und ihr Alter bie ins. Igte 
Suhrhunderr tehner. Napoleon aber . verbrannte 


die in einem Sstalienifhen Archive aufarfundene 


Stammtafel feiner Familie, weil er feinen Adel 
bios yon ſich felbft her datiren wollte. — Der Bir 


‘ manz:Buftand von Holland war unter Ludwig Buss 


napattes Regierung hoͤchſt trauriq. In -den Caſſen 


waren — —— 44 Miulonon Diaßangen, 


“ 


%, 


1) 


za. KV Manila. 


2. 


- 


P7 
ER 
» 


die: Ausgaben Für ein Jahr 8 Millionen (und 


darunter 34 Millionen Zmſen won 
frertd),, die fiihere Einnahme betrug 
lionen, die nach dern neueſten Syſtem 


"der Staus; 
nur 35 Mil 
auf 50 Mib 


liemen gebracht werden. ſolten. Mach dem unginck⸗ 


lichen Feldzuge in Rußland bot Ludwia (hen Iften 
AImuat 7818) von Graͤtz aus ſeinem Druder die .. 
thaͤtigſte Hulfe an, wenn er ihm Holland reſtau 


rieen wollte. Aber: Napoleon erwiede 


ter Ich habe: 


tine Million Menfhen auf den Beinen und 200 
Miiltonen tm Koffer, um die Unverleplichfelt des 
Konföderaiions:Bebler6 und meine Allirten zu vers. 


für Frankreich verloren war, wollte, Ludwig wieder 
verſuchen, es von feinem Bruder zuruͤckzuerhalten, 


theidigen. — Ms Holland darauf augenfhelniih - 1 
I 


fand aber in Schwyz, wohin er gereifet war, fe 
nes Bruders Antwort: Sich will lieber Holland in 


den Haͤnden der Oranier ſehen, als 


nes Bruders; hat er aber 106,000 Mann teilt 
- Wirgegen" zu feßen ‚! fo kann Ne vetſuchcn, es mie 


in denen mel 


— — 


Mremreißen. — Bey dieſer Gelegenheit verdient 


hemeckt zu werben, daß -ber Verfafle 


r in den Flo⸗ 


kentiner, Zeitung bekannt gemacht hat, et habe nie 
Ven Herausgebet bevollinaͤchtigt, die Vöretinnerung 
hinzuzufuͤgen, weiche ſich In der Londoner Jusgabe 


drſmidet, oder feinen Namen, jo tie 
Hefer (Exkoͤnig von Hollandi) aufs 
Pen; der Inhbalt der. Borerinnecu 
Keiner Denkungsart nad er habe. ji) 
un mie anders. unterfptieben: als L. 


I XVII. 
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— ſich kuͤrzuich wine hoͤchſt -t 


u 


— Auf de Spaniſch Pättippintihen Inſel Ma⸗ 


man ihn dort 

Titelblatt get 

ng ſtreite mit | 
feit io Jah⸗ 

v. St. Leu. 
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XVII. Manila, 0 yo 
| Senhelt‘ zugetragen. Nachdem, ein heftiger Dream. 


> auf diefer Snfel gemürher hatte, brach dafelbit am 


sten. Ditober v. J. die bekannte in Dftindlen. her 
fhende Seuche Cholera aus, weiche gleih im An⸗ 
fange viele -Dienfchen dahinraffte. Das Geruͤcht, 
die Ausländer hätten die Fiäffe vergiftet und das 
durch die Seuche veranlaßt, hatte zur Folge, dag 
piete ‚Europder von den Wingebornen verwunder. 
- pder. ermordet wurden „ unter ihnen’ auch verſchie⸗ 
dene auf einer Enrbedunsreiie beariffene Franzoͤſt⸗ 
ſche Seedffiziere, Künftler und Gelehrte. Die ans 
ſteckende Krankheit cödtere in Zeit von 14 Tagen 
‘15,000 Menſchen. — Manilla iſt die groͤßte der 
Philippiniſchen Inſeln und liegt zwiſchen der alten 
‚, and neuen Welt, ungefähr 60 Meilen oͤſtiich von 
China; Japan liegt im Merdöften und die ftılke 
See oͤſtlich non derfelben. : Außer den Spaniern 
deſtehen ihre Einwohner aus Tingiani (Bergbe⸗ 


wohnern), welche keinen beftimmten Aufenthalt Bas 


ber, ſondern immer im Schatten von Baͤumen 
‘eben, die Ihnen ſtatt der Haͤuſer dienen und fe 
mit Lebensmitteln verfehen. -: Wenn die Früchte 
verzehrt Mind. ziehen fie weiten - Die Baͤnme bes 


ſtehen meiftens_aus Palmen, von denen es Die , 
go Arten giebt. Ferner wohnen bier. Pintaddes 


oder gemalte Meger, Illayos oder Tinglianos und 
Negrollos. Die Tingliands7 welche man für Abs 
J9 der Malayen haͤlt, ſind ein milde6 ‚und 
ohlgefümtes Bolt, Die Pintadoes find“ hoch und 
ı flar€ und von vortrefliher Geſinnusg. Aber die 
Negrollos, welche man für die Utdewohhner des 
"Landes hält, find im hoͤchſten Grabe barbarifh und 
viehiſch. Wenn fie einen Spanier tödten, fo ma⸗ 
hen fie aus feinem Schädel eine Schaͤale, aus 
“der fie trinken. Der Boden iſt ſo fruchtbar, daß 
der Reis ſogar auf-den »Spigen, ber Berge waͤchſt, 


ode 


. r * J hf 


ohne gewäflert zu werben, und die Indianer Ad: 
sen. daB Gold fo wenig, daß fie. es nicht aufneh: 
men wollen, 'obgleih es faſt unter ihren Füßen 
liegt, Die Hauptſtadt, Namens Manilla, Hat 
Ao, ooo Einwohner, welche aus Spaniern, Ehine 
fen, Malabaren, Negern, Weißen und andern bes 
fiehen. Innerhalb der Stadtmauern giebt es große 
Borftädte, welche befonders von Thinefern deinohnt 
werden. — Im Jahr 1645 ward Itel der Stadt 
durch ein Erdbeben zerfiöre; welches Bier nicht uns 


gewoͤhnlich iſt, und 3000 Menſchen unter den, 


. Ruinen begraben. Dur wenige Schiffe können in 
Manilla einloufen, aber 3 Meilen davon entferne 
Alegt die Stade mie dem Fort Cavite, welche von 


dem Caſtell Ot. Filippo vertdeidige wird und ‚die - 


größten Fahrzeuge aufnehmen kann. Hier iſt daß 


Arfenal; wo immer 3 bis goo Menſchen beſchaͤf⸗ 


sige find. ‚Der Spaniſche Vicekoͤnig reſidirt hier 
und -lebe wie ein ſouverainer Furſt. Das Gous 
vernement der Philippinen wurde immer für eine 
der größten Gunſtbezeugungen der Opaniſchen Kbs 


nige gehalten, denn die dortigen Vicekoͤnige find 


- 


im Genuß ungeheurer Schaͤtze ſo gut wie ‚ganze 
lich unabhängig, . a 
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" Mäßere Beſtimmung ber Kriegsverfaſung 


des. Deutfchen ‘Bundes, 
BGeſchluß.). 
1V. Abſchnitt. 
Bereithaltung im. Frieden. 
” 8.98: In, jeden Bundesſtaat .muß das Com 
tingens von einem Procent des. Bevoͤlkerung fo — 
un 


r * 
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und ſchlagfertig erhalten. werden, daß es vier Br 


ne nach der vom Bunde erfolgten Aufforderung in 
allen feinen Theilen zur Verfügung des Oberfeld⸗ 
Herrn anf die für jedes Armrecorps zu beſtimmenden 


Sammgipläge geftellt werden koͤnne. $. 29. Um die‘ 


fen. Zwe zu erreichen, werden folgende Srundfäge 
angenommen: I) Das Material der Ruͤſtung für 
alle Waffengattungen muß ftets in gehöriger Anzahl 


and Eigenſchaft vorhanden ſeyn. Auch muͤſſen in den 


Zeughaͤuſern die noͤthigen Vorraͤthe llegen, um jeden 


bey allen. Waffengattungen eine zeitliche Beurlaubung 
Statt finden; ein Theil der Mannſchaft, jo wie der 


“im Dienfte bleiben. F. gr. 3). Hiezu wird folgen - 


Abgang ſchnell erfegen zu. koͤnnen. $. zo. 2) Die 
Sontingente des Bundesheeres. mäflen auch im Fries 
den vollſtaͤndig erhalten werden. Zur Erfparung des 
Soldes ımd ‚der. Verpflegung kann zwar im Frieden 


Dienftpferde, muß jedoch. ſtets bey den Fahnen und 


. dee Maaßſtab aufgeftelt; a) Bey dem. Fußvolke muß 


‚der. fechste Theil der eingeübten Mannſchaft und 


wenigftens .zmey Drittheile der Lnteroffiziere im 
Dienfte beybehalten werden, b) Bey der Reiterey 
Wird der dienftthuende Stand in der Regel auf zwey 


Drittheile der Mannſchaft und der Dienftpferde feſte 


gejegt, Falls nicht die bejondern Landeseinrichtungen 


eine Beſchraͤnkung auf ein Drittel, unbeſchadet des 
Zmedes, zulaſſen. Den Bundesftaaten, bey welchen 
“eine Beurlaubung der Dienftpferde ſtatt findet-und 
welhe keine Landwehr: Cavallerig ftellen, ift eine Was 


kanthaltung von Dienftpferden in Friedenszeiten ge⸗ 
ſttattet; es, darf .diefe jedoch nicht ein Fuͤnftheil des 


‚präfenten Standes überfleigen, und. es muͤſſen Vor⸗ 


Pehrungen getroffen feyn,:daß die Mobilmachung der- 
‚Cavallerie demungeachtet in der beftimmten Friſt ge 


ſchehen koͤnne. c) Bey der reitenden Artillerie wird 


das Minimum des dienſtthuenðen Standes ebenfalls 
Polit. Journ. Junius 1822. 3 uf 


. 
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auf zwey Dritthelle, unter‘ denfelben- Modificationen 
wie bey der Cavallerie, — bey der Fußartillerie aber 
und bey der, Befpannung des Geſchuͤtzes und der er⸗ 
fien Munitionswagen auf ein Drittel des vollen Stan⸗ 
des feſtgeſetzt. F. 32. Die gefammte Mannfchaft des 
ange Eontingents, naͤmlich der hundertſte 
heit der Bevölferung, muß alle Jahre vom Urlaube 
einberufen und mwenigfiens "duch vier Wochen im . 
Dienft und Gebrauch der Waffen gebt werden. Die 
Heinen Eontingente werden fich unter einander vers 
einigen, bie jährlichen ‚Uebungen in möglichfter Ders 
bindung aller. Waffengattungen, allenfalls in Briga⸗ 
den, vorzunehmen. $. 33. Damit für den Gall, . 
wo dar befonderen Bundesbeſchluß ($. 8.) eine 
Verſtaͤrkung des Bundesheeres nörhig gefunden wird, 
dileſelbe gehörig aufgeftelle werden könne, muͤſſen in 
jedem Bundesflaate, der nicht ohnehin eine bebeutens 
dere Anzahl von felddienfttauglichen Truppen unters 
- Hält, ſchon in Friedenszeiten Cadres von Offizieren, 
Unteroffizieren und Gpielleuten für ‘den Dreyhunderts 
fin Theil der Bevölkerung nebft dem .nöthigen Ma⸗ 
terial vorhanden, auch ſolche Einrichtungen getroffen 
ſeyn, daB zehn Wochen nad) dem gefaßten Bundes 
befchluffe volftändig geübte und ausgeräftete Negimens 
ter, Bataillone und Escadrone ſchlagfertig aufgeftellt 
‚werden innen. F. 34. Der Bundesverfammiung 
‚wird am Iſten Zannar jeden Jahres eine Ueberſicht 
des Standes des Bundesheeres vorgelegt. Den Buns 
desfianten, deren Tontingente ein oder mehrere Ars 
meecorps in ſich begreifen, Bleibt es überlafien, die . 
“diesfallfigen Tabellen nach den bey ihnen geltenden 
Einrichtungen abzufaflen. Die beygelegte Tahelle 
“zeigt die Form der Standesausweiſe, über welche fi 
die Theithaber ‚der gemifchten Armeecorps vereinigt 
haben, Ste werden folche corpes oder wenigſtens 
divifiohsweife einfenden. Diejenigen Cnabepelshen, | 
. . ve e —* 
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melde zuſammen eine Dieiffon bilden, werden ſich 


unter einander über die Art: der Muſterung einvers 
ſtehen und drey Monate nah Annahme der näheren 
Beſtimmungen ihre Anzeige a an, die Bundes 
an: machen. 


V. Abſchni Be 


— — des Bundesheeres. 
F. 35. Der Bund wird beſchließen, ob von jedem 


Bumdeöftaate. nue ein. Theil des Contingents oder 
36. Wenn das -Duns. 


das Ganze zu ftellen. ſey. 86. 


desheer auscuͤckt, wird von .-dem Oberfeldherrn für, 


alle. Contingente ein gemeinſchaftliches Erkennungs: 


zeichen ‚uorgefchrieben. F. 37: An Hinſicht der Be 


waffnung, dann des. Calihers der Gewehre und des 


Geſchuͤtzes foll in jedem Armeecorps eine ſolche Weberg‘ 


einftimmung flatt finden, daß die Munition der, Ars 
tillerie, und- vorzüglich jene der Feuergewehre, gegens 


feitig,, gebraucht ‚werden koͤnne. 6. 38. Was zur 
erſten Ausruͤſtung nn Munition für die Seldgefchüge 
erforderlich iſt, zeigt. die Beylage IT. Von dieſem 


-_ Munitiondbedarf werden zwey Deittfeile dem Heere 


. 


‚mit eigenen Beſpannung nachgeführt, das legte Drits 


theit aber. in: Deposs zur Abführung bereit gehalten, 
jedoch. ohne Verbindlichkeit zu eigener Beſpannung. 
Diele Depots dürfen nicht über 24 Meilen von der 
erften Aufftellung des Bundesheeres entfernt feyn. 
Der, Wrunitionsbedarf für den Belagerungépark iſt 
ans der Tabelle a erſichtlich. 6... 39.: Das ärztliche 
Perſonal für die Linie muß -bey- allen Contingenteft 


Eur :complet erhalten, naͤchſtdem aber, int 


2% € des Krieges, auf. den zehnten bis zwölften 


heil, der Stärke des Bundesheeres ein hinlaͤngliches 


 Äsztliches. und. Hoſpital⸗Perſonal aufgenommen mwers 


den.- G. 40. Die Vorräthe an. Arzneyen, Verbands 
Requiſũen * Spuala Beduͤrſniſſen ſind den 
as | 3 5* a nten 
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zehnten bis zwölften Theil der Staͤrke eines jeden 
Corps zu berechnen, und es muß hierbey die Haͤlfte 


für bewegliche Spitaͤler in. Anſchlag gebracht werden. 


Ein eigenes Danitaͤts Reglement enthält Übrigens auch 


über dieſe Höchft wichtigen Gegenftände befondere und . 


genaue Beſtimmungen. $..41. Bey. jedem Armees 
corps follen fo viele Backoͤfen mit Au ‚ werden, 
daß im 24 Stunden für den vierten € eil der Manns 
ſchaft Brod gebacken werden kann. Das Bäderpers 
ſonat, welches militairiſch organiſirt und bewaffnei 
werden ſoll, um noͤthigenfalls fuͤr die Vertheidigung 
der Magazine verwendet werden zu koͤnnen, muß ſo 
berechnet werden, daß auf jedes 1000 Mann 4 
Bäder, mit Einfluß der Oberbaͤcker, dmmen. 
$. 42. Die Transpsrtmittel mäflen bey jedem Arı 
meecorps dergeftalt eingerichtet fen, daß die Natu⸗ 
ralverpflegung für die Mannſchaft wenigſtens auf 
2 Tage mitgeführt 'werden ‘Föhne, "SG; 43. In 


infücht der Waffenuͤbungen und des: Dienitveglements | 
follen , wenigftens in der Hauptſache, bey jedem’ As. _ 


meecorps gleiche Grundfäge beobakhtet werden. $. 44. 
Unter den -Offizieren dee verſchiedenen Bundesſtaaten 


bey Zufammerziehung der Cöntingehte ud’ im ges ; 


meinfchaftlichen Dienſte entſcheidet uͤberden Rang 
dee Militairgrad und das Dienſtalter. Um jedoch 
in dieſer Beziehung allen Inconvenienzen bey Verei⸗ 


nigung verſchiedener Abtheilungen: vorzubeugen, wird 


als Regel fſeſtgeſetzt: daß nur für- eine Dibviſton "ein 
General oder re hg für eine Beir 
‚gäbe ein Generats Malor oder General-Feldwachtimel⸗ 
e, fir ein SpnfanterisRegiment von 2 bis 3 Bas 
alllonen, "für ein Eavallerie» Regiment von 4 bis 8 
Escadronen, dann - für 6 Batterien ein Oberſt, für 
ein · Infanterie · Bataillon "von 4 bis 6Compagnien, 
für eine‘ Cavallerie⸗Diviſſen von 2 Escadronen, dann 
für 2° Battetien ein Oberſtlieutenant oder Major, 


für. 
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für eine Owpagni⸗ ‚oder :Schwahren und für eine 


Batterie von 6, bid 8. Sefchügen. ein, ee 
. oder. Obesflientenant als Kommandant -- zu: erriennen 
iſt. Uebrigens bleibt es den. Staaten „unbenommen, 
ihren. Offizieren im. eigenen Tomingent einen. beliebis 
gen Dienſtgrad zu ertheilen; bey Zuſammenſtoßung 
verſchiedener Abtheilungen wird jedoch nicht-auf die. 
ſen, fondern nur auf jenen Rüdfiht genommen, der 


a 


ihnen. zufolge, obiger Beftimmungen nach der Abehei⸗ 


ie men: ſie vorſtehen, —— F 





„a 
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Ba FIG, em... 
f ati; » weiches feit der Mitte des verſtoſſenen 


Jahrs "der Brennnunct des allgemeinen politiſchen 


Intereſſe war, kehrt wieder in die Reihe der Länder 
zucſick die: der Zeitgeſchichte wenigen, Stoff. darble⸗ 
sen. : Meapel- und Piemont find beruhigt und nur 
Dis Gagenwast Fremder Truppen erinnert noch daran, 
daß eine Militair⸗Infurrection hiee und dort anf 


kurze Zeit die! rechtmaͤßige Hereſchaft unterdruͤckt hat. 


Die Oeſtreichiſchen Patrouillen in Neapel durften 


nicht die Volziehung. öffentlicher Strafen gegen An 


dersgefinnte ſichern, ſondern mußten vielmehr die mes 
nigen-Opfer dep Gerechtigkeit vor den Beſchimpfun⸗ 
gen und Ausſchweifungen des Volks fihern. So 
begleiteren: die Lazzaroni zu Tauſenden die Carbonari, 
die. ausgepeuſcht und auf. Efeln. durch die Straßen 
geführe / warden. Auch "wurden die aufrührerifchen 


Schriften, die diefe ‚hatten .druden laſſen, unter dem. 


Jubel des Volks Öffentlich verbrannt. Keiner der 
Haupturheber der. Revolution rl in die Haͤnde der 
ſtrafenden Gerechtigkeit, auch nicht der Oberſt Pepe, 
der ne: f0-lange als Commandans der nun erft, üben 

lieferten 


» . « 
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lieferten Foſtung Cibita dei Tronto behaͤuptet bat. 
Weder an dieſen Unterſuchungen und einzelnen Bes 
fedfüngen in Neapel, noch an den Staatsgefchäften 
Überhaupt nuhm der Kronprinz, Herzog von Cas 
labrien, den mindeſten Antheil. Man ſah ihn 
wenig, bis er am gten May nach Nom reiſete, um 
“feinen Königlihen Vater von da-nach Neapel zurück 
zubegleiten und Zeuge "feines Triutnphs Einzugs zn 
feyn. Werber beging er noch am’ sten und Gten 
May das Feſt des heiligen Jannarius, -welches. dies⸗ 
mol beionders feſtlich gefeiert wurde. Das. jährliche 
Wunder der Flüffigwerdung des Bluts erneuerte fich 
auch dies Jahr; es floß in der Kirche St. Clara. 
am sten nach neun, ‚am Öten Way nach fünf Weis 
nuten. Der gute alte König Ferdinand von bey 
den Sicilien, dem’ die Deputation der Stadt Neapel 


dringend anlag, zuruͤckzukehren, nahm am  vaten 


May, begleitet von feinem Sohne, dem Thronfolger, 
einen herzlichen Abſchied von dem hochbejahrten Pott 
Ehiaramonti, Pius VIL, und verließ: am. andern 
Zage Rom unter dem Donner ber Kanonen von der 
Engelöburg. Der ıste May. war ein wahrer Freu⸗ 
dentag für Neapel, deſſen große. Bevblkerung Ferdis 
nand frohlockend empfing, als er sum 2’ Uhr. Nach⸗ 
- mittags an der Seite feines Sohnes, des Kronprim 
zen, feinen feyerlichen Einzug in Neapel hielt, Die 
Straßen waren geihmäct und Ehrenpforten und 
Triumphbogen errichtet. Bey Terrarina ward ber 
König von dem Oeſtreichiſchen Generalfeldmarfchall 
Lieutenant, Grafen .von: Wallmoden, empfangen, [6 
wie ihm uͤberall jauf der ganzen nach. Neapel führens 
den Straße Militair: Abtheilungen Ehrendezeugungen 
erwieſen. Der Königliche Zug ging durch den erften 
Triumphbogen bey Eapo di Chaie über das ſchoͤne 
. Marsfeld, dann durch ‚die große Straße de Soria, 
‚ wo die Stadt anfängt‘. und eine zweyte 

> - errichtet. 
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— "ar, hiernaͤchſt durch die Straße Toledo, 
in deren Mitte wieder ein Triumphbogen errichtet 
- war, indem der Oeſtreichiſche Obergeneral, Freyherr B 
von, $rimont, und ber General, Prinz von Helm 
Homburg, neben den Wagen des Königs titten. 
&o wie diefer in feinem Pallaſt ankam, begab er 
ſich mit feinem ganzen Gefolge nach der Hoſcapelle, 
am Gott zu danfen und dem dafelbft aefeyerten Te 
Deum beyzuwohnen. Auch in der Kirche del Cars 
.,mine maggiore bezeigte dee -Rönig am 19ten May 
der Worfehung fernen Dank für feine gluͤckliche Ruͤck⸗ 
kehr. Eine Procdamation Ferdinands, die gleich nach 
feinem Einzuge bekannt gemacht wurde, verkuͤndigte 
gerechte, billige und milde Geſinnungen. Mit dieler 
vereinigt fich wohl ein: gegen: die gebeimen Geſell⸗ 
ſchaften erlaſſenes ſtrenges Geſetz. Der Strenge in 
der Geſetzgebung kann Neapei uͤberall nicht entra⸗ 
. then, am. wenigſten nach einer ſolchen revolutionairen 
Kriſis. uns iſt die — der neuen 
Regierungsform, die am 27ften May durch 
eine Proclamatien eingefuͤhrt — 28* derſelben 
beſteht ein ordentlicher Staatsrath von 6 Otaats- 
miniſtern, worin der Koͤnig oder der Herzog von 
+ Kalabrien - den: Vorſitz fuͤhrt. Die Adminiſtration 
Siciliens if von der der Staaten dieſſeits des 
Mharus getrennt; an ihrer Spige ficht ein Stait⸗ 
halter des Könige. Es werdet zwey Saoatakörs 
ver unter der Benennung Consulto di Stato'.ges 
bildet; der erfte, aus wenigſtens 30 Mitgliedern bes 
ftehend, wird fih mit den Angelegenheiten des Neichs 
dieſſeits des Pharus (des Königreichs. Neapel) ber 
fhäftigen; der zweyte, von wenigſtens 18 Mitgkies 
dern, hat feinen Sig in -Polermo- und die Verwal 
tnng Siciliens zum Gegenſtande feiner Berathum 
gen und Arbeiten. Diefe Inſel iſt nunmehr auch 
nach einer un von See Truppen | 
——— worden, Die 
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"Die Haupiſtat des zweyten durch "die" Armee 


revolutionirt geweſenen Itolieniſchen Staats, Turin, 
entbehrte noch der Gegenwart ſeines Souverains. 
Victor Emanuel flieht die Bevblkerung dieſer 
Stadt uͤberall nicht als Herrſcher wieder. Dieſer 
Hatte Nizza zu feinem fortdauernden Aufenthalt ge 
wählt, von mo aus er zu Fuß Wallfahrten nad) Eins 


ſiedeleien ünd Kloͤſtern in den Webirgen machte. 


Und der neue König von Sardinien, Piemont, Sas 
voyer und Genua, Karl Felix, befand fih im 
Mey noch zu Reggio. Er Hatte fih mit dem Prin⸗ 
zen von Savoyen, Carignan, den er früher 
nicht harte annehmen wollen, vollkommen verfländigt, 


fo fehr., daß. man erwartete, Tatl’ Fehr werde ihn 


“gleich nad) feinem Einzuge in Turin zum präfumtis 
sven Kronerben mit" dem Titel: Königliche Hoheit ers 

Nlären. Die daſelbſt niedergefeßte Militair Commiſſion 
zur Beſtrafung der Empörer konnte theils wegem der 
‚ Entfernung. der Schuldigen, theils aus Mangel an 
Beweiſen ihren Zweck nicht erreichen,. wenigſtens nicht 
im- fummariichen Prozeß; auch wurde eine früher 
bewilligte Amneftie -geitend gemacht. : Das übrige 
Sitalien bietet eine Merkwürdigkeiten dar: ˖ Die Lom⸗ 
dardey; Toskang und der Kirchenſtaat genießen einer 
Nuhe, die felbft die gefäßtlihen Vorgaͤnge in Nea⸗ 
zel und Piemont niet unterbrochen haben. So 
> Seine das Schickſal dieſer ſchoͤnen Haldinſel für die 
Daner geſichert. —— — 
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Wohrſcheinſich wird die Legislativn Frankreichs 
nicht lange mehr in der Kammer verfammelt bleiben. 
Man ſah der Vertagang der Kammern nad) der 
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Beendigung der Verhandlungen uͤber das Budget nk. 
gegen und erwartete dann auch, eine partiefle Ver⸗ 


änderungdes Mintfkeriums, welches währs 
feheintich noch’ mehr nach dem- Sinne: der antitiberg 
Ien -Parthey aufammengefegt werden wird... Die Us 


‚trargyaliften Vitlele und Coebiere find-fchen Mit⸗ 


glieder des Cabinets, aber oͤhne Departements; nun 


hieß es, daß der erſtere Miniſter des Innern, ſtatt 
des Glaͤfen Siméon, und der letztere Juſtizmini 
ſter an die Stelle des talentvollen, aber ſehr kraͤnkli⸗ 

chen Großrichters und Siegelbewahrers Deſerre 


werden wuͤrde. Auch ſollte Lainé wieder in daB 
Miniſterium eintrelen und Pasquiers Pliatz als 


Staatsſecretair der auswaͤrtigen Angelegenheiten er— 


ſetzen. Andere wollten jedoch eine ſolche gewiß einert 
großen Theil der Nation nicht gefallende Miniſterial— 
Veraͤnderung noch bezweifeln. Auch mar fie nicht 


noͤthig, um der Megierung daB Uebergewicht in den 


die von den’ Miniſtern geſchehenen Geſetzvorſchlaͤge 


Kammern zu ſichern, die am Ende jetzt doch inimer 


annehmen. Dies war der Fall mit dem Geſetz we⸗ 


gen Der Errichtung von zwoͤlf neuen Bisthuͤmern 


. und den Penſionen der Geiſtlichkeit, welches mit 219 


gegen 105 Stimmen von der Kammer der Depütirs 
ten angenommen ft. Auch behiskten die Miniſter 
am 19ten May die Oberhand, als eine Bittfchrift 


des Profeſſors Laporte Germain in Paris, betreffend z 
die Unterordnurfg der Primaͤeſchulen unter die Auf⸗ 


fiht der Biſchoͤfe und die Errichtung dreyer beſon⸗ 
derer. Schufen für die "Kinder der Proteſtanten zur 


‚Erörterung fam. Die berichterftattende Commiſſion 


fchlug vor, hierüber zur. Tagesordhung zu gehen, 
welches auch geſchah, jedoch nach äußert ſtuͤrmiſchen 
Debatten; denn die Liberalen, namentlich Benjas 
min Eonfant und Manuel, nahmen . ſehr tebs 


daft die Parthey der Protefanten und erklärten es 


’ on fuͤr 


v 
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far · ungedeimt, bie Aufſicht über. den Unterricht der 


Proteſtantiſchen Jugend Katholiſchen Beamten zu 


Überlaffen, welche die Proteſtanten als Ketzer betrach⸗ 


ten. Die rechte Seite. machte einen’ fo großen 


Lärm, daß Benjamin Conflant kaum zu. Worte korw _ 


men konnte, aber auch die Miniſter, befonders der 


. Baron Pasquier, hatten Mühe, verflanden zu wers 


den, und man flritt ſehr lange über Worte. Noch 


heftiger debattiete man in der -Deputistens Kammer 
am 22ften- und 24ſten May über das worgeſchlagene 
Geſetz wegen der Donataive und ber früher dens 


felben zugeftandenen Dotatiomen, Zuerſt ſprach 


am auften der Deputirte Dubordeon dawider. Nach⸗ 


dem er, ‚unterbrochen von dem ultraliberalen Genet 


zal Foy, geendigt Hatte, ließ fich der bekannte Ge— 
neral Donnadieu in gleihem Sinne mit einer 
Mede vernehmeh, die von ‚der rechten ‘Seite mit 
großem Beyfoll gehört wurde. Dun .erhoben ſich der 


Deputirte Etienne und der General Foy, welcht 
‚Außerten,. der Tag ſey gekommen, die edelſte ber. 


Schulden abzutragen und: die Forderungen fo vieler 


- 


auf dem Sclachtfelde verflümmelten Offiziere zu bes 
friedigen. Der. Urfprung der Dotationen ſey jene 
Bekannte Milliarde, - die. der Mationals Convent. den 


Vertheidigern des Waterlandes gelobte. Elaufel de 
Eouffergues, berähmt durch ‚feine Anklage des 
Hochverraths gegen den Minifter de Cazes und deſſen 
dadurch bewuͤrkten Sturz, griff darauf das Geſetz 


und die Meinung der niedergefegten Commiſſion an. 


Wiederholt unterbrach ihn die liberale Parthey; aber 


er ließ fih nicht irte machen, fragte, ob es durch 


Belohnungen für die, welche die Liberalen die Taps 


feen nannten, einse guten Politik gemäß ſey, die der 
Ufurpation geleifteten Dienfte zu vergelten; bemerkte, 


daß ſich auf.der Dotationslifte felbft die Mörder. des. 
Herzogs von. Enghien befänden, .und machte ſelbſt 


ö perſon⸗ 
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perfoͤnliche Ausfälle gegen die Miniſter. Won dieſen 
erhob fih am 24ſten der Finanzminiftee Roy, web 
her unter andern fagte, daß die Zahl der Perionen, 
die man als uumwürdig bezeichne, ſchoͤn genug fey, 


und man ihre Namen nit aus der Lifte von- 3626 


vo 


. Spndividuen habe meglafien innen, und auf die Ans: 


nahme. eines Gefetzes antrug, welches er als ein Heil⸗ 
mittel. der noch biutenden Wunde der bürgerlichen 
Zwiſtigkeiten ſchilderte. Es wurde auch nach mehre: 
sen theils beſchloſſenen theüs verworfenen Veraͤnderun⸗ 


gen am 29ften. und Zoften May mit 203 gegen 123 a 


Stimmen in folgender Form angenommen: . . 
Die gänzlich aufer Beſitz Ihrer in fremden Laͤn⸗ 
dern belegenen Dotationen: gefeßten. Franzoͤſiſchen Do⸗ 


natarien und die nichts in. Frankreich behalten Haben, 


fo wie: die Witwen und Kinder der Verſtorbenen, 
2öunen zum Erfah des Verluſtes ihrer gedachten Des 


‚‚tationen in das Penſtonsbuch mit dem Genuß einer. 
MDenflon , deren Betrag beſtimmt werden wird, vom 


aıfen December 1821 an eingezeichnet: werden: Für 


‚Die. Domatarien. der ıften, .aten, sten und sten Claſſe 


bis zur. Größe von 1000 Franken, für_die der: sten 
Claſſe von soo. Yranten, für die der 6ten Claſſe von 
250 Franken. Diele Penſionen follen auf die Witt⸗ 
wen und. Kinder der Donatarien tüdfällig feyn. Zus 


erſt follen die Donatarien fie Gefiten, dann Die Witt⸗ 


wen und Kinder. derfelben, jede zur Hälfte, mit Rück 
falligkeit zu Gunſten des Ueberlebenden der Wittwen 
and Kinder, fo daß die Erloͤſchung erſt nach dem 
Tode des Zuletztlebenden Statt finden ſoll. Die Eins 
ſchreibungen ſollen nach den Liſten geſchehen, die.der 
König beſchließen wird u. ſ. mw.’ — 
Nachdem dieſer Gegenſtand der Discuſſionen hin 
weggeraͤnmt war, gaben die Verhandlungen über. das 
Budget, die am Iſten Junius eroͤffnet wurden, 
Stoff zu laͤngern Debatten. Nachdem der a. 
. miniſter 


— 
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miniſter de Bourrienne und der Deputirte de la 


‚ Bourdonnaye als Berichterſtatter gehört waren, griff 
der General Donnadien das Budget fowohl im 


Ganzen: old in feinen eingelnen ı heilen an. . Ehen 
fo tadelte ıder bekannte General. Bebafiani alle 
Zweige der Verwaltung, bejonders aber das Krieges 
minifterium: Ihn fürchte. der Miniſter Villele zu 
widerlegen, aber mehreren Eindruck. als feine Rede 
machte die des alten Generals de la Fayette, det 
feine Bittere Kritik "über oe Gegenſtaͤnde der Admi⸗ 


niſtration ergoß, wie Über die Contributionen an dig 
fremden Mächte, die Jahrgelderran den König und Die . 


Dim, die Vermehrung der Penſionsliſte, die Or⸗ 
ganifleung der ‚richterfichen . Gewalt, die. Kriegsmacht, 
Bas Syſtem der Franzoͤſiſchen Diplomatik, die Lei 


mugdeß Kriegeminiſteriums, welches alle Aten Krie— 
get aus dem Reihen entſerne. Denjamin - Eonftarit 
fagte daß dieſe von Fayette ausgeſprochene Rede, 


weiche "ben Antilberalen natuͤrlich ſehr mißfiel, die 


Meinung der großen Mehrheit der Nation ausſpreche. 


Noch Heftiger ward die. Diecuffion am: Gtem. Day, 
da der Juſtizminiſter · de Serre, fein Gehalt und 
die Ausgaben feines Departements anpageiften nous 
den, er dagegen den Rednern wider das Budger 


anarchiſche Grundſaͤtze vorwarf, und daruͤber in 


einen perſonlichen Wortwechſel mit den liberalen De 


putirten Caſtmir Perrter, Foy, Lafitte und 
TCoreelles verflochten wlrde, - der längese Zeit die 


Haupviſache unterbrach. : Während diefer - inseveflanter 


ren Verhandlungen der Kammer der. Depuirten: bei 
fchäfrigte ſich die der. Pairs mit der fortgefekten- 
Unterfuchung der Verſchwoͤrung vom: Hten:. Mugufl 


vorigen Jahrs. Die Zeugen: Abhbrungen. nahmen 


fein Ende, und ſie führten nicht einurel. zu einem 


bedeutenden Reſultato, Da der Capitain Mantil, der 


noch immer als Haupileiter des ganzen Complotts er⸗ ! 
De = ’ » ſcheint, 
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ſcheint, geflüchtet war; die von ihm in daſſelbe gezo⸗ 
‚genen Perſonen wenig. gefährlich find, und bedentens 
dere Männer, welche gewifle Angeklagte in ihren 
Auslagen: bezeichneten, nicht in die Anklage mit vers 


wickelt werden konnten. Ein, Pair nad) dem’ andern 


blieb aus den trodmen Oitzungen weg, und man bes 
Dauert täglic) mehr, dieſen Prozeß⸗ vor das Pairs ge⸗ 


richt gebrucht zu haben. 
Die Herzogin von Beriy Hat eine Wallfahri 


nach Notre Dame de Liceſſe gemacht, um daſelbſt 


Sort für die Geburt ihres Sohnes, des Herzogs von 


Bordeaur, ihren Dank darzubringen. Ihre Schwier, - 


gerin, -die Herzogin von Angouleme, trät ihre ges 


% ‚wöhnliche Badereiſe nach Vichy an. In den Thuils 


lerien fah:man. jegt Häufig Merfhälle und. Generale; 
die zu den täglichen Iimgebungen- Buönapartes gehörs 
ten, den Marfchall- Davouft, Prinzen von Eckmuͤhl, 


. den Marfhall Soult⸗ Herzog von Dalmatien, ‚den 


berüchtigten General Savarıy, Herzog, von Rovigo, 
und. andere. Auch kam der bekannte, zum Tode vers 
urtheilt gewefene Graf von Lavalette, am 2ten Ju—⸗ 
nius nad) Paris zuruͤck. Durch den Tod des alten 


Herzogs von Coigny ward wieder ein Marſchallſtab 


erledigt. Auch flarben der Generallieutenant Sririon, 
ein -7ojähriger Krieger, deſſen Name oft in der 
Fran zoͤſiſchen Kriegsgeſchichte vorfam; "der Deputirte 
Camille Jordan, ein Mann von Talenten, fehr des 
dauert:von der lüberalen Parthey, deren Wortführer, 


Royer Collard, ihm eine kurze Leichenrede bey feinen 


fegerlichen Beerdigung hielt; der vormalige Finanz 
miniſter, Graf Eorvette, der, als er feiner Kraͤnk⸗ 
lichkeit wegen abging, die allgemeine Achtung behielt, 
und: dee Sohn des vor einigen Jahren verflorbenen 
berühmten. Marſchalls Maſſena, Prinzen von Eßlin⸗ 
gen, der mit den feiner Pairswärde gebuͤhrenden Chr 
Feubejsigungen zu Grabe geleitet ward. Si 

“ ie 
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‚Die Fremoſiſche Armee wird in diefem 


durch die angeordnete Necrutirung zu folgender Staͤrke 


gebracht: Infanterie, die Koͤnigliche Garde, 10,800 
Mann; Linien Infanterie 92.000 Mann. Cavallerie, 
die Königliche Garde 5784. Mann; Übrige Neuterey 
20,500 Mann. Antillerie, Königliche Garde,‘ 1197 
Mann; übrige Artillerie Srs6 Mann. Ingenieur⸗ 
corps 3049 Mann, Militair Equipage 195 Mamn. 


Zufammen 140,661 Mann: 


) 
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Bor vier Wochen war Spaniens Zuftand fo bes 


drohlich, daß der alte Thron der Könige von Caftie 
kien zufammenjtärgen zu muͤſſen fhien. ‚Man glaubte 


eine Erneuerung der Schreckenstage des ıoten Au 


uft 1792 und der Septembermoide fuͤrchten zu Bär: 
en. ı Aber der Character der. Spanifhen Nation if 
nicht unedel, und im Junius war der Horizont His⸗ 


paniens reiner und wolkenlerer und die Ruhe fuͤrerſ 


wenigfiens gefihert. Freylich hatte fie überall. in der 
auptitadt. wie in den. Provinzen Stöße und Unter: 


brechungen erlitten, ‚deren Wiederkehr dad Reich der 


Mnarchie herbeyfuͤhren würde. Denn glich nicht das 


r 
Volk von Madrid am aten Map den beruͤgtigten 


Septembriſeurs, die in die Pariſer Gefaͤngniſſt dran⸗ 
zen und dort das Blut der gefangenen Opfer der 
einungs:Berfhiedenbeit vergoffen ? Aus dem Clubb 


8orenzini sogen 40 Menfhen nah dem Gefaͤngniſſe, 
| ch der 


orin eichtuater ded Könige, Matthias 

inuefa, wegen yines anticonflitutionellen Com⸗ 
plotts angeklagt und au 1ojähriger Galeerenſtrafe vers 
urtheilt, eingefchloffen befand, Keine Militaitgewalt 
hinderte die Elubbiften ander Ausführung ihres bint- 

terigen Unternehmens; vielmehr ſchloſſen fich- die Mis 
lizen, die das Gefaͤngniß bewarhten, And andere an 
die Anführer .an. Diefe fprengsen die Thuͤren des 
Kerkers, drangen de und auf den Canonicus Bi: 
nueſa los, der auf den Knien liegend, das Erucifip 
in. der Hand, den Würhenden: fagtes "IE vetgeiße 
— ‚a 
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euch meinen Tod, nur eines bitte ich, laßt mich nicht 
lange leiden.” Er litt auch nicht lange, denn auf 
jene Worte folgte ein Dolchſtich, der: fein Herz traf, 
ein Schlag mit einem Beil, der ihn den Kopf zer⸗ 

- fchmetterte. Nun wolte der entflammte Haufen au 
die Volksjuſtiz an den Richter Arias üben, weil er 
Vinueſa nur zu rojähriger Freiheitöberaubung verur⸗ 

> theilt hatte; allein er hatte fih aus feiner Wohnung 
geflüchtet. - Die Bunde zog darauf nah dem Gefäng: 
'niffe, worin der gefangene Infurgentenhef Abuelo 
ſitzt, ward aber durd die Wache kraͤftig zurädgetrie: 
ben. Mittlerweile war aud die Wache des Koͤnigli⸗ 
chen Pallaftes verftärft und ed waren 6 mit Kartät= 
ſchen geladene Kanonen aufgeflanzt; daher ward nichts 
egen den Pallafi unternommen, allein 50 fogenannte 
Sreunde der Sonftitution drangen um ı Uhr Nachts 
in den Saal der Municipalität von Madrid und übers 
braten eine in dem Elubb Fontana entworfene Kifte 

‚ ber zu verbannenden Perfonen. Unter diefen befane 
‚ven fih der General Caſtannos, der Patriärch, 
zwey Beichtväter des Königs, der Staatsrath Don 
Pedro Eevallos. Die Magiftratur der Hanptitadf 


konnte die Namen der zu Wroferibirenden nit lefen. 


Die Elubbiften verfprahen, am andern Tage eine 
’ Leferlihe Abfchrift zu bringen, kamen aber nicht wies 
der und die Erifis war für jeßt vorüber. In der 
‚ Stille ward Vinueſa's Leihnam am gten May beers 
digt, begleitet von dem Nichter Arias, der nachher 
verſchwand, vermuthlih freywillig, um der Rache des 
Volks zu entgehen. Allein der König Ferdinand 
Eonnte den Eindruck diefer Schredensfcene nicht fo 
leiht verwifhen. Er fandte deshalb am sten May 
eine Bothfchaft an die Cortes, welche erwiederten, 
daß fie an dem Gchmerze des Souverains Antheil 
nähmen, Einige Mitglieder der Verſammlung late 
fen den Winiftern vor, daß fie die Ruhe Her Haupt: 
ade am gten May nicht beffer erhalten hätten. Anz 
ders äußerte. fich freilich der berühmte Urheber von 
Spaniens Wiedergeburt, General Quitoga, indem 
et, Barnave nicht unaͤhnlich, fragte, warum man 
denn fo viel Aufpebens über die Ermordung eines 
Prieſters mache? Zum Glück für die Ruhe der 
- Hauptfladt und. des ganzen Landes wohnte ein andes 
rer Beift, als Quiroga befreite, in dem ae ah 
u aan 
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nand zum Gouverneur von Madrid ernannten Gene⸗ 
al Morillo, dem vieliäßrigen tapferı Gegner des 
Füonen Bolivar, deffen Fortſchritte er fo muthig als 
efonnen möglichit aufgehalten hatte. Dieler beklagte 
es, daß der König feit dem an feinen Beichtvater 
Matthias Binuefa begangenen Mord es nicht mehr 
wagte, Dad Schloß zu verlaflen, fo fehr feine Gefund:- 
heit ihm auch Bewegung zur Pflibt machte. Mo⸗ 
zillo ging in die Caſernen, ſtellte den Soldaten diefe 
m. des Statt gefundenen Verbrechens vor, und 
agte fie, ob fie den Monarchen nicht gegen. Beleibdi- 
gungen fhägen, niht mit ihrem Blute vertheidigen 
wollten. Von ihrer Stimmung verfidert, bemog der 
General Morille nun den-König und die Königliche _ 
Samilie,. ‚einen öffentlihen Spaßiergang zu wecen; 
und fie wurden frohlodend empfangen. Mit der ihm 
eigenen Zeitigfeit und unterfiüßt von dem politifhen 
Chef von Madrid, Baranda, wußte Morillo auch fers 
ner bie Ordnung in der Reſidenz zu erhalten und 
Die Unrubeftifter zu ſchrecken, die jedoch am aten Ju⸗ 
niug einen neuen Verfuch wagten, das Volk aufzu⸗ 
tegen. "Auch in den Provinzen ſchien ſich der Zuſtand 
zu verbeffern. Er mar überall ſehr bewegt gewelen, 
da die Eriftenz einer ansgebreiteten mächtigen Ben 
bindung zur Wiedereinführung des anticonſtitutioneb 
len Soſtems und der abfoluten Monardie nicht ges 
laugnet werden kann. Die Cortes waren davon um: 
terrihtet und ließen im Anfange Map’s viele im 
dem Complott verflochtene Perfonen, beſonders Geiſt⸗ 
Hohe, verbuften. Vorzüglich fanden zu Corunna zahle 
reiche, duch den General Don Fr. d'Eszod p Ming 
angeordnete Xrretirungen Statt. Auch. zu Burgos 
wurde der Canonicus Sälezar und andere verhaftet. 
In Murcia brad ein Aufitand aus, an deflen. Spike 
der Guerilladhef Jamie, ftand, und zu Barcelona 
entdedte man eine- Derfhwärung, die viele. Gefan⸗ 
gennehmungen zur Folge hatte. Auch trieb der. Pries 
fter Merine ungehindert fein Spiel in den Gebir: 
gen, in die. er fi mir feinem bewaffneten Haufen 
nach dem Statt gefundenen mörderifhen Kampfe zu⸗ 
tüdgezogen hatte, und der, aus dem Spaniſchen Frei— 
heitskriege ſo berihbmte Empecinado erklärte, daß 
er Merino nicht erreichen und, wie ibm geboten wat, 
liefern koͤnne. Daraber ward. Empecinado 2 — 
nt riote 
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trioten in Madrid verdaͤchtig, To daß man auf feine 
Zurüdbernfung und die. Ernennung eined andern 
Heerführers gegen den anticonſtitutionellen Priefter : 
und Guerillaschef Merino antrug. deflen Corps täg> 
ih anwuds und der den Krieg gegen Empecinado 
. mit gegenfeitiger fhonungslofer Erbirterung fortſetzte. 
Diefe und einige.andere Guerillas, die nicht zerſtoͤrt 
werden fonnten, abgerehnet, war die Ruhe in den . 
a Spaniens doch im Allgemeinen jetzt mehr 
: Defeftigt ale im May. gut Erhaltung derfelben und 
ur Beobachtung der Ordnung forderte auch der Car⸗ 
inal von Bourbon, Erzbifbor von Toledo, in einen 
irtenbriefe auf, fo wieder Geift, der Die Kortes bes . 
feelte,, gleichfalls der Anarchie entgegen wär. Die 
Sigung derfelben wurde im Map noch auf 4 Wochen 
Verlängert. Sie foll mit dem. ıften Julius endigen. 
Dann erwartet man aber eine außerordentlihe Wies 
Derberufung der Cortes. Der Miniſter der v4 





. tigen Angelegenbeiten, Bardaxi, erftattete ibn in 
° einer geheimen Sitzung einen Bericht. über Epahiens 
äußere Verhältniffe, worin .verfichert wurde, daß. fidh 
keine fremde Macht in beffen innere Angelegenheiten 
mifhen würde. Hatte - Spanien mit keinem auswaͤr⸗ 
tigen Staat Unterbandlungen, fo waren dagegen um 
fo wichtigere mit feinen Amerilanifhen Solonien im 
Gange. Bolivar ſchickte zwey Deputirte der Mes 
publif Columbia nah Spanien, und auch die andern 
Eolonien, Mexico, Neu: Granada. ıc unterbandelten ’ 
mit dem Mutterlaide, von weldem fie die Anerken⸗ 
- nung ihrer Unabhängigkeit verlangten. Es .war ein 
5 Plan im Werte, wonach. fih das Spanifhe Amerika 
in drey Staaten theilen fol, an deren Spige die In⸗ 
fanten Don Carlos, Don Francesco de Paula und 
Der Prinz von Lucca fiehen, und die Übrigens unabs- 
hängig dem alten Mutterlande jaͤhrlich einen Tribut 
‚ Darbringen follten. : Die Gemahlin des zweyten In⸗ 
fanten, Don Francesco, ward anr ıaten May ' 
"von einer Prinzeflin entbunden, die den Namen Ifas- 
fabella erhielt. Diefer mit einer Prinzeffin von Nea⸗ 
el vermählte Prinz hat bereits einen Sohn. Auch 
er ältere Infant, Doa Carlos, der beym Volke 
nicht fo beliebt iſt, hat EICH. bEevingEinen Sopn, waͤh⸗ 
rend der Z6jährige König, Ferdinand VII., aus drey 
Ehen noch Feine Kinder dt, 
Polis, Journ. Junius 1828. ss Ku. 
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Budget von Großbrittaunien und Itland. 
Parlamentss und andere Staats⸗Merk⸗ 


wuͤrdigkeiten. 


Die Brittiſche Parlamentsgeſchichte der. Testen 


vier Wochen war vorzäglich Durch das dem Unterhaufe 
wörgeleate bieehährige Budget merkwürdig. ‚Des 
Erdrterungen deſſelben gingen indeß einige andere 
rbendiungen voran, Bo benutzte ber Aus. der 
Benh eben entlaffene Baron Sir Franzis 


Ve 
Kings 
B: : “o feine Freiheit ſogleich, um nene Angriffe 


Miniſter zu machen. Sein: Thema war diese 


mal wieder der beynahe vergeffene Aufruhr su Dana. 


cheſter am ıöten .. ‚1919, das Betragen Der 
Dbrigfeit und ded Militairs gegen die verfammelte 
Mappen, 80,000 Menftben, und das dabey vergoffene 
Blur. Uns den eingebrachten Papieten ſollte herz. 
vorgehn, daß in. allem 620 Menſchen, und batunter 
100 Stanenzimmer bey dieſer Gelegenheit verwundet, 


und einige davon geftorben waren. Da biefer Oraen: 


end fon vor anderthalb Jahren’ ausführlich 


entire und das Merfabren. des Magiſtrats der Stade 
Mancheſter volllommen gerehtfertigt erſchienen wat; 
interefiirte ſich einer für die lange Nede des Sit 


Sranzis Burdett, der auf die Erneñnung einer Coms 


Li 


mittee gun Unterfuchung des Betragens bed Magi⸗ 


ſtrats und ber Yeomanıy am 1öten Auguft. 1819 zu 


_ Aageg,; baß das Hans bereits am asften Nov. 1819 


nge zu Mandhefter vorgeichlagene 


Die wegen ber Bo 
e er Maſoritaͤt von [5 Stimmen 


Unterfuhnng mit 


e 
orfen habe. Burüdgewiefen wurde Ne denn euch 


124 
si die Oppoſition am zıflen Map die Veranlaſſung 
hi f kann % ef : 


— 
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"108,006 Pf. Gt. bewilligt it, auf die Kontgin aber⸗ 


zugeben, in Unfehung welcher Mr. Mond die Frage 


«+ 


auiwarf, ob Veranſtaltungen getroffen wären ,- die 


Königin an der Krönung Theil nehmen zu laſſen, 


und ob und wie viel die Gegenwart: derfelben bey 
der Seremonie mehr Foften wuͤrde. Wenn der Schap: 


kammerkanzler Vanſittart einer. beftimmten Erkiärung - 


auswih, fo ſprach ſich dagegen der Marquis von 
Londonderry fehr beſtimmt aus, indem er, geſtuützt 


— 


2 auf die Verfaſſung und die Geſchichte Englands a 


- wiederte, daß 86 lediglid auf den Willen des Königs 
berube, ob feine Gemahlin: an ‚ber Kroͤnung Theil 


nehmen folle oder niet. Bald darauf, am 2gften Map, 


fand die Antiminiſterialpadthey eine neue Gelsgenheit 
der Königin zu. erwähnen und dadurch der Regierung 
wehe zu thun. Unter mehreren vermifchten Ausgaben, 
un deren Bewilligung dad Haus eine Subſidien⸗ 

ommittee bildete, befand fih auch ‚ein Poften von 
.#3,000 Pf. St. gut Dedung ber Kofien des 


Dppsfition denn. fehr erwünfcht, deren Wortführer 
Herr. Bennett war, det es unbegreiflich fahb, wie 
man es wagen könne, die Koſten eines: jo verbaßten 
; — —— ‚ver Notion aufzubuͤrden. Der Kanzler 
der Schapfammer erwiederte einiges mit leifer Stimme, 
welches aber dem Opprfitionspliede Hume nicht ges 
nägte, der fchr lebhaft über dieſen Gegenſtand red 
und es bedauerte, daB fo wenige Mitglieder im Haufs 
wären. Bon diefem ſtimmten indeß 166 fuͤr die 36 
niſter und 77 dagegen, ſo, daß der Antrag mit einer 
Majoritaͤt von 29 Stimmen durchging. EN 
Machdem am zıfken May die von den zu Laybach 
yerfammelt gewefenen Monarchen eriaffsnen Cirrulalr⸗ 
Depeſchen von Mr. Stuart MWortiey in Anregung 


bracht, und von dem Mintfier, MRarquis Lonbonderepr 


t anthentifhe Documente erllärt. waren, kam dus 
biesiährige Budget zur: Prüfung. des Unterhauſes; 


beffen Aufmerkſamkeit jedsch dinigemale durch andere 


Gegenſtaͤnde von diefer wichtigeren Erörterung abges 
sogen wurde, © -t£ug der: Lord Londonderre am 


6ten Junius darauf an, dem Herzog von Clarence 


die Zulage von 6B0o Pf. St. zu jeinem Jahrgehalit 
auumehr gnfließen -zu laflen, die ihm; früher: zuge⸗ 
fanden, .allein von Ihm abgelehnt war; und ber Sn 
; it, Pete 


. \ ” 


0 Vrogeffes wider die Königin. Das war der 


. 


J 
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pofitionsrebner machte am ten eine mit einer Majo⸗ 
zitär von 70 Stimmen :verworfene Motion den Zus 
fan der Joniſchen Infeln und das Neträgen des 
BGouverneurs berielben Sir Thomas Maitland einer. 
Unterſuchung zu unterziehn. ; : | 

- Das am iſten Junius von dem Kanzler ber 
Schatzkammer dem :Brittifben Senat überreichte 
 . biesiäbrige Budger ergab wieder das ungünftige 
Reſultat eines. Deficits von ungefähr 13 Millio⸗ 
nen Pfund Sterling. Die Staatsaudgabe : für das 

ahr 1821 wird auf 68. Millionen 358395 Pf. Sterl. 
‚derechnet. Davon verfchlingen die Zinfen der Staates 
ſchuld mit Inbegriff der Adminiſtrationskoſten und 
der Tilgungsfonds die große Summe von 46 Mil: 
 . .kionen 746,595 Pf. 15 Sh. a Pence. Die fundirte 
Ehuld von Großbrittannien und Irland ſteigt jetzt 
‚aber auch auf die ungeheure Summe von gor Wil 
“tionen 365,310 Pf. ı2 Sb. 4 Pence, mehr als 
4000 Millionen Thaler! Die übrigen Auß— 

. gaben der Etaatsverwaltung waren im Verhaͤltniß 
“gu biefer Zinſenlaſt nicht_bedeutend. So wird bie 
rmee dies Jahr nur 8 Millionen 750,000 Pf., die 
"Marine 6 Millionen. 176,000 Pf. die Artillerie ı Mil. 
305,100 Pf. ©t. toten. Die Staatseinnahme Groß⸗ 
beittanniens und Irlands int für Dies Jahr nur auf 
8 Mifionen 400,000 Pf. St. angeſchlagen. Bar 
Deckung ‚diefer Luͤcken, vieles Mißverhaͤltniſſes von 
13. Millionen Pf. St. zwiſchenEinnahme und Aus⸗ 
gabe griff der Schatzkammerkanzler wieder zu einem 
VPallſativmittel, weldes darın beitand, 22 Mill. 
‚500,050 Pf. St. von dem Sinking Fund’ in Bunte 
tannien und 300,000 Pf. St, yon dem Irlaͤndiſchen 
Tiluungsfonds zu borgen. Nicht ohne Grund erinz 
nerte der Oppofitionsredner Ricardo, daß ein fols 
cher Foͤnds unnüß.fey, zwar nicht der Theorie nach, 
.. ba er wünfdenswerth erſchiene, wohl aber nach dee 
‚Erfahrung. Denn noch nie ſey dieſer finfende Fonds 
zur Werminderung.der Staatsſchuld verwender wor⸗ 
ben, und es wäre befler gar keinen zu haben. Deſſen 
ungeachtet ward der Antrag des Kanzlers der Schatz⸗ 
. "Sammer an den Tilgungsfonds 13 Millionen Pr. St. 
- zur Beftteitung 'der diesjährigen Ausgaben zu Des 
fimmen einſtimmig genehmigt. Ym sten Junius 

‚  bewilligte das Unterhaus nach einer heftigen und- u. 


r 
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en Debatte auf den Antrag des Matquis von Lon⸗ 


donderry mit einer Mehrheit von 76 Stimmen bie 
Ausbezablung der Ruͤckſtaͤnde der im Jahr 1813 dem 


Herzog von Clarence zugeſtandenen jaͤhrlichen Zulage 


von 6000 Pf. St. Dieſer Miniſter verſicherte in der⸗ 


ſelben Sitzung, daß Anſtalten zur Sicherheit der Per⸗ 


fonen und des Eigenthums der Engländer in Con⸗ 


ſtantinopel bey der dortinen Erifle getroffen wären. 


Schon oft war’ das Geräht von einer partiellen 
Neränderung des brireifhen Minifteriums 


 verbreiter geweien. In der Mitte des Junius ers 


— 


iche Proclamation, wodurch die | 
Donnerflag, den: ıgten Inlius feltgefegt wurde, 


‚neuerte e8 fi, und was die Mutbmaßung eines be> 
‚vorftebenden Wechſels im Cabinet beitätiate, war, 
die Ruͤckkehr des vorigen Sabinetemitaliedes Canning 


aus Frankreich und feine Wiedererfbeinung in London⸗ 
Das Publitum beſtimmte ibm das Staatsfecretariat 


„der innern Angelegenbeiten an die Stelle des Lords 
Sidmouth, deflen Abgang als ganz nahe betrachtet 
wurde. Außerdem ſprach man von dem Austritt der 


Lords Harrowbu und Melvide aus dem Minitterium. 


‚Die minifteriellen Blätter fhwiegen zum Theil Aber 


Diefe m London verbreiteten Geruͤchte. Sollten fie 


fi betätigen, fo wird doch eine ſolche partielle Mis 


nifterialverdndernng auf die. Grundfäge und das Syſtem 


‚ber Englifen Negierung feinen Einfluß haben. . 
Diefe batre die Freude, ib 
zut Erhaltung der innern Ruhe ergriffenen Maßtegeln 


re Behartlichkeit und die 
urch den beiten Erfolg belohnt zu ſehn. Die Stims 


‚. mung des Volle bot feinen Grund mebr dar, bie 
- oft verfhobene Kronung Georges IV: 


ufegen, und es erfbien am oten au Tr is 
e Feverlichkeit au 


Hatten vorher fhon die Vorkehrungen zu der. in dem 


VPallaſt zu Weftminfter Statt findenden Krönung die 


Neugierde der Million Menſchen erregt Die London 
enthält, fo befhäftigten die nun verdoppeiten Vor⸗ 
bereitungen in eis nee: Hall, Weſtminſter⸗Abted ıc. 
noch mehr die Öffentliche, Aufmerkſamkeit. Auch wird 


es der Kroͤnungsceremonie, wobey die alten Formen 


berädfichtigt werden, an Imponirenden nicht ıchlen. 


"Die Herſtelung des Königs Georg IV. von einem 
. Bidhtanfalle erlaubte die Beſtimmung Des Kroͤnungs⸗ 


tages und der Dieife nah Wales und Irland, Beine 


änger aus⸗ 
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fboh stoße Auftalten zum glänzenden Empfange des 


‚Monarben geſchehen. Mon der Königin if bey 
allen diefen keitlihen Vorbereitungen nicht die Mede, 
Sie war entihloffen: in England zu bleiben, aber fie 
u. ihre frühere Popularität verloren, oder interefz 


Arte die Britten nicht. mehr. ine Prozeffion: der 


Böttcher nah Brandenburgb Goufe wo der Königin 


Karoline eine Addreffe überreicht wurde, erregte kaum. 


oh einige Aufmerkſamkeit, und diefe Fuͤrſtin, die 
voriges Jahr von Tauſenden ummogt wurde, ward 
kaum vom Wölfe bemerft, als. fie am 1oten Junius 
in der Cith erſchien, um bey dem Lord Maſor von 


London . mit mehreren Mitgliedern der Oppofition au i 
5 


ſpeiſen Acht Tage früher. erhielten ihre dren Sa 

Walter, Brougbam, Denman und Luſhington anf dem 
Rathhauſe mit großer Keperlichfeit das ihnen fräher 
zuerkannte Bürgerrehe ber Stadt London, woher 
2 ... nom. Lord Major. gegebenes Gaſtmal Statt 
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Der Kampf der Chriſten gegen die Mabo⸗ 
. . mebaner, im. der Europaͤiſchen Türken, 


Norgänge in der Moldau, der Wallacheny 


und in Griechenland. — 


Der Thron Mabmuds IT, der feit hepnahe - 


vier Jahrhunderten in Conkantinspel er 


richtet ik, wanki. So gefährlich indeß auch diefer 


Moment für das Fortbeüehen der Tuͤrkiſchen Herr⸗ 
:tchaft in Europa if, fo wird fie doch dem innern 
Kampfe nicht erliegen, wenn ein tiefbegruͤndetes Un— 
vermoͤgen ſie nicht hindert, die Mittel geltend zu 
machen, die ihre noch zu Gebote ſtehen. Selim IIE, 


. „wollte dieſer Schwaͤche ein Ende machen und mit 


feinem Freunde, dem Großvezier Bairactar, die här; 
| tige —— von Curopa in die Türfen uf 
ren. Aber er fheiterte an dem nnbengfamen Trotz 
‚der Janitfcharen.. und ſeitdem erſchlafften ale Ners 
‚den des Stagts van Jahr zu Jahr noch mehr; Aöften 
Rd die Graudiehen der. Gelellſchaft aufs Dies 2 
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und benudton die kugen und betriebfamen Gries 
hen. Ihr Handel und ihre Schiffahrt breitete ſich 


täglich mehr aus, und fie legten den Grund zu einer 


"bedeutenden Seemacht, die fchon vor 10 Jahren aus 
Iooo Schiffen mit 20,000 Griechiſchen Matrofen bes 
Fand. Bekaunt mit der Politik von Europa, faßten 
frelung zu ergreifen, und die Bildung, die ih unter 
den Griechen verbreitete, die Stiftung neuer Schw 


Jen waren große Hältsmittel zur, Srreichung dieſes 


Bweds. Diefe Stimmung wurde durch den Ang 
Buonapartes nach Aegypten, die häufigen Verbindu 

.. gen der Griechen mit den Srangafen und die Abſich⸗ 
ten Sranfreichs noch mehr bef 


Krieg zwiſchen Rußland und Frankreich, der im Jahr 
"1812 ausbrach, hemmte die Ausführurg dee Plans, 
wornach Griechenland zu einem Königreiche, Janin 
zu feiner Danptfkadt und ein Franzöfifcher Prinz 
aus Napoleons Geflecht: zum König von @riechens 
Iaud erhoben werden follte, Indeß dauerte die Fries 
‚serifhe Gährung in jenen Gegenden fort, nicht uns 
ı "gern gefehen von Ald, Paſcha von Janina, der ig 
die Fdre eingegangen mar, daß Frankreich ſich für 
ihn ‚intereflire, und feitdem ernſtlich daran dachte, 
die Krone von Griechenland zu erringen. Bey dies 
t Stimmung der Gemuͤther und der Ohnmacht der 
Pforte bedurtte es nur eines, Vereinigungspuncts 
und gunfioer Umflände von außen, um den. Algen 
‚meiniten Aufſtand hervorzurufen. Beydes fand fich 


in der Hetaͤria oder Verbindung der Muſenfreunde 


‚and in den Maßregeln, zu welchen ſich die Pforte 


‚gegen Aly_Pafcha beflimmen Heb. Die Heräria 


wurde im Jade 1814 zu Wien während des Cons 
teffes unter den Augen des daſelbſt verſammelten 
uropa's von einem Staatsmann geftiftet, dem die 


Sefühle der Natuͤr mit Griechenland verbinden. u 
As 


ihm gemeinſom würkte der ehrmürdige Erzbifchof 
— welcher jetzt in Piſa zuruͤckgezogen als ein 


ater der dort findirenden Griechen lebt. Die Ab⸗ 


ſicht der Verbindung war, durch freywillige Beytraͤge 
einen Fonds zu gründen, aus dem die in Athen und 
am Pelion wenertihtesen Lehrauſtalten reicher a 
ur i R i e 


— 


1 


e den Entſchluß, jede Gelegenheit zu ihrer Be⸗ 


rdert, und ſchon im 
Jahr 1809 beftand in Paris eine Verbindung von 
riechen zue Befreiung Sriebenland& Der 


{ 
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. 2 
attet: and junge hoffnungsvolle Griechen zur Bils 
ng für das Lehramt oder die Kirche auf, Dentſchen 
Academien unterküpt werden folten. Das. Spmbol 
dert Mitglieder des "Bundes, der raſchen Zortgang 
atte, wurde ein goldener, Ring mit dem Bilde der 
achtenle und des Eriron, der ald NHeldenerzieher 
einen Knaben auf dem Rüden trägt, dem vereinig- 
ten Zeichen der bepden Schulen, zu deren Förderung 
die Hetaͤria zunaͤchſt geftiftet mar. Was indeß im 
Enropa als eine Geſellſchaft zur Beförderung güglis 
‚ cher Kenntniſſe in Griehenland erſchien, wurde das 
ſelbſt mit einet politifchen Bedeutung umtleidet 
und in einen Bund zur Rettung Griedens 
-Iands umgeſtaltet. un. hatten. die zerſtreueten 
Kräfte eine — das Ganze ein Signal ges 
funden, und ganze Voͤlkerſchaften, wie die Pagioten, 
die — traten der Maffe bey. Als nun Aly 
Paſcha von der Pforte ji Boden geKürzt war, erhos 
ben fib die Sulioten für ibe, um einen Führer au _ 
zent deſſen gefurchteter Name das Ganze vers 
ände, rüfteren auf den Theſſaliſchen Gebürgen die 
Agraphen ihre 20,000 Mann maffenfähiger Jugend zw - 
feiner Rıtsung, während am oten Üpril, dem zung - 
—— Aufſtand beſtimmten Tage, die Maihote 
gen, die Nachkommen der Spartiaten, aus ihren Ges 
buͤrgen in den Poroponnes herabrüdten und die Sees 
macht der Hydrioten auslief, nm die gegen Wu Pas 
ſcha gefandte Flotte der Türken anfsufuchen. Uber . 
. wit diefer Inſurrection der Grichen hatte der Aufs 
. Rand im der Moldan und Wallaheh:von Anfang - 
an keine Beziehung, wie überall die Bewohner diefeg 
Fuͤrſtenthuͤmer, statt mit den Griechen uͤberein zu 
denken, vielmehr Lt Feinde find. Der 
Aufſtand daſelbſt iR nicht ſowohl gegen die Tuͤrken 
ald gegen ihre Boijaren gerichtet. Die erſte Bes 
weguug, die in der Beinen Wallachey von dem Wals. 
lachiſchen Anführer Theodor erregt ward, war ges : 
"gen die Griechen gerichtes oder vigentlich gegen die ' 
den Fanar in Eonftantinopel bemohnenden, unter 
„ ber Benennung Sanarioten befannten großen Stier 
qiſfchen Familien, aus denen die Pforte ihre Doll⸗ 
ı  metfher, die Hospodare der beyden Fürftenthämer: 
„, und andere höhere Beamte wählte. Run erfchien in 
der Moldan Alexander Ppſilauti ale der ——— — 
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der Nengriechifchen Sache, deren natuͤrliche Anhaͤn⸗ 
er. den Peloponnes bewohnen, And der 'Kanario 
ihel Suzzo, Hospodar der Provinz, erklärte fi 
Date Der Unsbruh des Fuͤrſten Yp 
ti und fein Unternehmen für die 1814 entitandene 
eheime Secte der Hetäriften, die die Wiederherfte 
ung bes alten Griechenlands zum Zweck hat, un 
fih anf den Peloponnes und die Griechiſchen Infels 
befchräntt, fhien zu früh zu fepn. Gultan Mahmud 
Il, und ein Divan legten- indeß beyden verfchisdens 
artigen Aufſtaͤnden Eine Bedeutung unter, und hier⸗ 


- aus und aus der Wuth ber — geoen alle Chris 
Iren 


en, Griechen und Sranfen erkl b dieSränel, 
die-in Conftantinopel verubt wurden, und der. 
waltfame Tod des ehrmwürdigen —— voR 
i er durch ſchoͤne 
igenſchaften des Geiſtes und Herzens ausgezeichnete 
Praͤlat wurde am erſten Oſtertage nach gehaltenem 
Gottesdienſte ergriffen, an der Pforte des Pariarchal⸗ 


 Dallattes aufgehängt und der Leihnam auf unmürs 
. " Dige Weife behandelt. Dieſe graufame Hinrichtung 


des sziährigen Greiſes war das erfie Werk des neu: 
ernannten Großveziers Benderley Alp Paſcha. 
Diele Grauſamkeiten, tägliche Executionen an den in 
Sonktantinonel wohnenden Griechen, zu ‘denen der 

ürft Morufi gehört, folgten und bezeichneten die , 
urze Amseführung des rohen und unwiflenden Türs 
fen. Aber nicht fo fehr diefe Barbdarep.als feine . 
Disbarmonie mis dem Liebling des Sultans, Haleb 
&ffendi, ſtuͤrzte Benderly Aly nach zehntaͤgiger 
Verwaltung der Bezierſtelle, in der ibm Radgi 
Salih Paſcha, bisheriger Kaimakan, folgte. Auf 
kurze Zeit trat mehrere Ruhe in der Haupıfadt eig 
and es floß Weniger Blut. Aber fo leicht war die 
Gaͤhrung nihf zu unterdruͤcken und man dusfte alles 
von. den Ausihmweifungen des Volks fürchten. Die 
Gläubigen follten durch die Ruͤſtungen gegen die Ins 
furgenten, die Errichtung zweher Tuͤrkiſcher Heere 
an der Donau ꝛc. beruhigt werden, aber die Janit⸗ 
fharen weigerten ſich, zu marfchiren, wenn fi 
nicht der Großherr ſelbſt an ihrer Spitze ſtelle. Seibſ 
die Geſandten in Conſtantinopel und das ganze Quar⸗ 
tier Pera,_ wo fie wohnegz ſchwebten in. der geößten 
Gefahr. Der Haß wuchs und forderte mehr an 
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Es warb in Strömen vergoſſen, die Miliz wurde 
taͤglich tumultnariſcher und verlangte neue Opfer 
and keine Verwendungen, ſelbſt nicht die des Ru 
schen Gefandten, Barong Stroganof, konnten den 
an den Griechen in der Hauptſtadt begangenen 
EIHScln Braun Ten Die Regierung neigte 7; 
 wieher zu mehrerer Strenge, und die Perſonen, die 
e kchonte, wurden von dem Tuͤrkiſchen Poͤbel geop: 
ert. In der Mitte des ent befahl abe 
mud 11. die Zerftörnng atler in Stambul befinds 
lihen Chriſtlichen Kirchen, und ungeachtet der 
Borkelungen des Rufüfchen inikters waren batd 
68 ehn Kirchen der Erde gleich gemacht. Da die 
forte allen Gegengruͤnden das ven verfagte and 
die fremden Sefandten für Ihre. perföntihe Sicher⸗ 
gi keine Burantie mehr fanden, verließen fie fdruimfs , 
ih die Hanptſtadt und zogen fh _ nah Bugukdere, 
- einem Dorf am Bosphorns, zuräd. a: 
So grauſam und fo unweiſe verfahr die 


forte, wiÄhrend Rußland weit entfernt war, dem 
— in der Moldan zu befördern. Dure uff 


. 
[3 
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Ken Beyſtand wuchs das Armeecorps des Fuͤrſten 
legander Ypfilanfi nicht, weldhed aus Arnour 
ten, Griechen und Moldanern beſtand. Der Haufen 
des BallauHifhen Inſargentenchefs Theodor Studr 
zier war: and Wallachen,,. Arnanten, Bnigaren und: - 
GServiern zuſammengeſetzt. Beyde Anführer waren 
indeß imuner noch nicht einig, da doch nur die innigſte 
Verbindung ihre Sade retten konnte. Jeder Operirt 
für ih. Während Vpfllanti damit umging, J der 
Ufer des ſchwarzen Mepres zu bemaͤchtigen, hatte 
heobor die Abſicht, über die Donau zn, gehen ,. Ni⸗ 
topol zu belagern und die Empörung nah Bulgarien 
und Ser vien in verbreiten ; bende kouuten Ihre Plane 
aber nicht volführen, weil die Türken gegen Bucdar 
tet annucdten, und dadard Die Operationen Theos 
dors und — hemmten, welcher letztere ſich 
in Terranwifcht oder Tergoviſt verſchanzte. Die 
Hänptlinge der Hetaͤriſten erfchienen mittlerweile in 
Jaſſo, lößten bie dortige Regierung, — bemaͤch⸗ 
sigten ſich ihrer Kaſſen. Der zeitige Widerßand ges 
gen das von Braila aumarſchirende Corps des Se⸗ 
kaskler wurde verfäumt, und unvermpthet erſchien 
Ref. um ızten May vot Galacz, vo un ae. | 
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Griechen waren. Zwar kaͤmpften diefe tapfer gegen 
die Türken, ‚die die Sriechiſchen Verfhanzungen 


Kürnten, allein das Webergewicht der Zahl trug den. - 


Sieg davon, und nun ward die mit großem Verluf 
erfürnte unglüdlide Stadt alas; allen: Graͤueln 
der ee gegeben.. Eine Abtheilung 
Ber Truppen des Seraskier brach hierauf ‚gegen Jaſſy 
nd Raman anf, inde ber’ Paſcha vom Siliſtria, 


iaga Mahomed, mit 12009 Manu gen die Haupt⸗ 


Kadt der Wallachey marfchirte. ucha reſt ward 
- bey feiner Annaͤherung von Theodor und Ypſilanti 


verlaften._ Ruhig rüdten die Türken am 278en May 
in diefe Stadt ein, wo ihr Betragen mufterhaft dies 


eiplinirt amd gemäßigt war, während Theodor auf 
feinem in großer. Unordnung bewerkſtelligten Rück⸗ 
uge nah Curte d'Argiſch Plünderungen yerübte. 
rt fuchte eine Zuflucht in dem. Klofter Kolretſchwin, 


and Dpfilanti verlieh Tergovifte nicht, wo er Immer. 


miehrere "Leute an ſich zu ziehen und feine Streit⸗ 


denteuführer keine Tuͤrkiſch 


kraͤfte N, vermehren mals u, beyde Anfurs 
fi 


efeblehaber zu Geg⸗ 


nern, fd würde der Andgang ihres Unternehmens. 
bald entſchieden ſeyn. Was dieſes noch begunfligt, 


iſt die Beſorgniß der Pforte vor den Serviern, die 

Durch die zu Niſſa geſchehene Hinrichtung ihres Erz⸗ 

biſchofs Anashafius ieicht zum Aufſtand gereizt werr 
den spuuten. % 


ine andere Farbe als die Infurrectionen in de 


Moldau und Wallachey trug der Aufſtand der Hel⸗ 


.TLenen an fib. Hier hing alles zufemmen. Die 


- Beireiung des Peloponnes, der ganzen Halbinfel 
Men war das Werkmweniger Tage, Am ıoten Aprit 
ergaben fih alle feſten Schlöffer und Citadellen deu 
Rainotten und Griechen, an deren Spike ‘2 der 
riechiſchẽ Biſchof von Tripoliza Nicolaus teilte, 
m Mittelpunct Meflenieug ‚nereinigten ſich zwölf 
äupser des Griechiichen Molks zu einem bürgers 
. lichen und -militaifchen Verwaltungsrath. N 
Sriedben waren von Einem Geiß befeelt, und in 


len ten fe bey Anagli (Napoli di Irmaniq) 
e 


gegen ürfen and überwanden-fe nach bintigem 


Eireit,. Ganz Aftolien und Bhofis, Alarnanien und: 
Kheffalien erhoben ſich gegen die Ihufelmätner, die, 


zugloich ihre Slotte im Joniſchen Weere anbäsıen. 
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Sie — fh nur noch auf einigen feſten Puncten 
der Halbinſel, deren Bewohner mit altem Heltehifchen 
Muthe für die Wiedereriangung ihrer Zreiheit. foch⸗ 
ten Die Inſem des Arhipelaans folgten dem Beps 
fei:t des Dloponn:ius. Alle fchüttelten das Türs 
iſche Joch ab, und die arößte und wichtiaſte Infel 
Saudia oder Creta war ganz im der Gewall der 
Griechen. Don hier verbreit’te ſich der Geift, der 
Steibeit nah der Kuͤſte von Kleingſtien, Cypern und 
and rn- von. Griechen bevdikerten Infeln. Es ent⸗ 
Kand eine neue Grichifhe Seemacht, die eine Ads 
wirelisaı zu Milos hatte, und durch die den Türken 
- abasenommen.n Rriegefhiffe fehr auwuchs. Die Zabl 


‘. . diefer eroberten Zrcnatten, Corvetten und Briggs 


belief ſich ſchon auf zwölf, und die Stärke der Gnies 
Wilden Seenacht wurde auf 20 bewaffnete. Fabr⸗ 

ugs angegeben, bie in vier Divifionen getheilt find. 

ine .Abihriiung derfelben freujte am Cingange des 
Meerbufind von Smyrna. it Recht legte die 
Pforte auf diefe Ereigniſſe in Moreg and im Archi⸗ 
polgaus mehr Gewicht, als auf die. Boraänge in der 
Moldau und Wallachey, daher fie den groͤßten Theil 
ihrer Streitkräfte gegen jene Dalbinfel richten wollte, 
Hier aber trat den Türken Ally Paſcha als eim 
fehr gefährlicher Seind entgegen. Er hatte das Se 
zücht verbreiten. laffen, daß er gekorben ſey, um 
, feine Gegner zu täufhen und in dem Hauptquartier 
der gegen ihn nah Janiag gefundten Paſchas eine 
Miederlage anzurichten. Sept fchien er zu eng Fr 
die Sache der Griechen verflochten, als daß er fie 
Der Pforte zu verrathen wagen durfte, die ihm. nach 
Ei Religionsabfad auch nicht mehr verzeihen 
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Se a XIV. | 
Braſilien und Portugal. 


- , Der Entſchluß des Königs, der Vortugiefifchen Con⸗ 
men in Örafilien die Sancrian zu ertheilen, batte 
„in Bahia und alten „abrigen - Provinzen. allgemeine 
Sreude verurſacht, zumal da die Einwohner, wohl 
mit Unrecht, einen Angriff von Geiten der — 
ichen 
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lichen Truppen befürchtet hatten. Die tenulaire Macht 
zu Bahia befand beym Ausbruch der Revolution aus 
Saoco und die Miliz aus 10000 Mann, alſo hinlängs 
lich, um vie Öffentlihe Sicherheit-zu erkalt.n, daher 
auch in Portudal der Plan, dortrin Trurpn zu 
Verſtaͤrkung abzuſenden, aufgegchen wurde Es ik. 
wohl in dieſen, Augenblick ſchwer zw entſcheiden, 
welche Verduderungen in Zukunft in den Verhälts 
nifien Brafiliens zu Portugal, fo bald der Känig 
feine Refidenz nad) Liſſabon verlegt haben wird, cind 
treten dürften. Jedoch if. es nidt unwahrſcheinlich, 
daß bep dem Seiſt nach Unabhändiak:it, wovon gang 
Amerika eroriffen ik, auch Braſilien ſich den audern' 
füdlihen Staaten anfchließen werde, zumal da mau 
naur einen Weißen anf ı2 Mann farbiger Leute zähle." 
Schon ik ein Complott entdeckt worden, das Braſi⸗ 
lien in. eine Republik umzuformen beabfichtigte. Tie 
Schweizer Coloniſten waren von den Theilnebmern 
verfuͤhrt und bewaffnet, und man hoöffte durch Bes 
Riechuugen auch die Portugieſiſchen Soͤldaten zu ges . 
winnen. Mehrere Verhaftangen fanden nach Eut⸗ 
deckung dieſer neuen Verſchwoͤrung Statt, andere 
Theilnehmer, wie Pinto, waren enflohen, jedoch 
wurde letzterer wieder ergriffen und unter genauer 
Aufſicht der Polizey geſtellt. Der Graf Palmella bag 
Ah den allgemeinen Haß der Brafilianer zugezogen, 
tmdem. es befannt geworden, Daß er früherhin den 
König zu überreden ſuchte, die Unruhen in Portugal 
panien würden in furzer Zeit durd den Aus 
marſch einer Ruffifhen Armee unterdrüdt werden, 
auch hatte er-den Plan gehabt, alle Freunde der nenen 
‚DHrdnung der Dinge in. Portugal verkaften zu laſſen. 
An ſechshundert Perſonen befanden ſich auf diefer 
:gifte, die man am 20ften Febrnar ergreifen und nach 
der Afrikaniſchen Küſte deportiren wollte Dieſer 
gen wurde entd. dt, und die erfi im Anfang des 
dr; zum Ausbruch vorbereitete Revolution brach 
bon am 26ſten Februar aus, Auch giebt man itm 
chuld, daß er dem König Beglaubigungs⸗Echreiben 
babe unterzeichnen -laflen, wodurch Marialva, Lofe 
- aud Saldanha unbeſchraͤnkte Volmachten erhielten, 
und das, was fic den Souverainen ſagten nnd: von 
:ihmen verlangten, angeſehen werden mußte, als 
wenn der König felbſt es geſagt uud verlangt bare, 
— . er N 


— * 2 
* -ur- 


574 XXIV. Braſilien u; Portugal 
aß die Kaufleute ya Rio gaueirb duch. bedeu⸗ 


tende Eummen das do tige dkilitair befiomen bar 


cheinlich wenigſtens t 
der Brigadier, General Brant "diefes — 
f 


der Revolutiou mitgewirkt, daß et den Krou⸗— 
peinzen zum: fenellen Beptritt 30 fimmen führe. 
v Minifer der auswärtigen Angelegenbeiten, ETF 

gerseita, bat durch eine offeiele Ren der Por... 


en zu {3 

Karigpren zufolge ,,. aM z5ften April.abgehen wirds 
Der König, wird vorher für Braflien eine proniforis: 
ſche Regierung, ans 3 Mitgliedern betehend, WOoruW 


ter a Brafilianer und. 3. Suropder, errichten, and de 


Kronprinz wird den Vorſit führen, Die jebt in Bra⸗ 


legen. 


Vdife Kunde in Portugal aufgenommen worden Sie 


hegen die fefte Ueberzeuanng, DAB fie dem König auf 


"2eine gejiemendere Weile ihten "Stäcwunid dar 


omnten, als indem fie ihm die Grundlage 
der onkitgtion Als die ewigen Stuͤtzen de 


der auf Voriugieſiſchen Herzen, zum uͤnerſ ünerlioen 
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rathſchlagten die Eortez über den a h — 
rtikel deſſe 


denen des zweyten Rauges, und 500,005 F.. (4060 Er.) 
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ten Theil in die Tilgungstaffe'bezahlen. Die, welche 
höher und’ bie. zur Summe bon 2 Mill. 400,000 Reis 
(14,700 $t.) gehen, werden die Hälfte von ihrem 
Deberfchuß, und die. welche noch mehr haben, ſollen 
den ganzen Weberfchuß bezahlen. Nach den 37. Art. 
der — Grundlagen der Conſtitution kommt 
der Natlon allein das Kecht zu, ſich eine Conſtitution 
zu mahen Eben fo bemilligt der Congreß_tährlich 
dem Könige eine angemeflene, Summe. Dieſe ifk 
vorlaͤufig anf 2 Mi. Erufaden beſtiimmt. Aus einer 
Liſte von 16 Perfonen wird der König acht wählen, 
die feinen Staatsrath bilden. Der Deputirte Mis 

tanda fuchte am zoflen April zu bemeifen, daß der 
König nicht das Recht habe, den in einem Rationals 
Eongreile decretirten &rundvertrag ‘weder zu geneb- 
migen, noch zu fanctioniren, und daß er bloß deſſen 
Annahme hätte on ofen, weil obige Worte 
zu nachtheiligen Anslegungen Anlaß geben Am 
25fien May wurde über das Betragen der Portugie⸗ 
fifden Gefandten. an fremden Hoͤfen Bericht erftats 
tet, und de vier der Sefandten und Refidenten in 
der a a ‚ da . N x see 
nige Befehle zu empfangen bitten, fo wurden fie 
für Berröiher an der Haken erklärt. . 





. KXXV. . 
Vermiſchte Nahrihten 
Die in Conſtantinopel befindiichen fremden Sefandten haben 
mit Ausnalıme ded Ruſſiſchen unter einigen Einfhräntungen 
das Recht der Pforte, vie durch die Darbanelien fegeinden 
Schiffe anzuhalten, anerfännt. Diefe Maßregel fol dezwecken, 
den Srieden im Archipelagus und Morea die Zufuhr des Ges 
traides aus Odeſſa abzuſchnelden. — Im Königreich Neapel. 
iſt der SJefuiter- Orden wieder hergeſteltz man wird ihm die 
Leitung des Öffentlichen Unterrichts anvertrauen. — Buonaparte 
‚hat ſtatt der ben ihm lebenden beuden @eiflihen und dee 
rafen Bertrand und Montholon ſich andere Gefenfchafter er⸗ 
beten, und erhäft von dem Gouverneur nad feinem Vorſchlag 
in Zukunft zu feinen Ausgaben monatlich Soo Pf. St. vorge⸗ 
ſchoſſen, welche der Heriog von Leuchtenberg der Engliſchen Res 
gierung durch Herrn DBaring regelmäßig wieder erſeßen fh 
.. Hamburg, den Soften Juny 1821. 
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